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ı Gent. 


Telegraphifche Depefchen. 
(Geliefert von der ""Assoeiated Press.'*) 
Ausland, 


Diplomaten-Empfang, 

Papit Pius X. überrafcht die Herren in einis 
gen Beziehungen. — Großes Gloden: Seft- 
geläute. — Uene Ernennungen und Be- 
ftätigungen. 


Rom, 6. Aug. Eine volle Stunde 


ang heute Vormittag fehien das ganze | 


Leben Yom3 fi) in Glodentönen auf: 
gelöft zu haben, jo dDurhdringend und 
Alles übertönend war da8 Zujammen- 
geläute der Gloden von etwa 500 Kir- 
hen zu Ehren der Ermählung des 
neuen Papfted. Kardinal Resphigi als 
Vikar von Rom hatte diefen Akt ange- 
ordnet, und damit murbe audh die Ze— 
remonie de Empfanges vom diploma= 
tifchen Korps eingeläutet, welches beim 
Hl. Stuhl affrebitirt if. Gleichzeitig 


(10 Seiten.) 


| dem Berliner Studenten-Ausſchuß, 
welcher ſich offiziell an den Feierlichkei⸗ 
ten betheiligen wollte, die Benachrich— 
tigung zugehen, daß die Heidelberger 
Studenten auf einen offiziellen Em— 
pfang und ebenfolche Begrüßung be3 
Berliner Studenten-Ausfhuffes ver- 
zichten müßten; fall3 die Berliner Her- 
ren an den Feitlichfeiten privatim theil- 
nehmen mollten, jtehe benfelben nichts 
im Wege. Die Berliner Studenten 
lehnten darauf jede Betheiligung ab. 
Nur der Rektor der Berliner Univerfi- 
tät, Profeffor D. Gierfe, wird offiziell 
die Feierlichkeiten mitmachen. 
Sieht bedrohlich aus. 

| od; mehr ferbifche Offiziere verhaftet! 
| Wien, 6. Aug. Nahrichten zufolge, 

mel aus Belgrad bier eingetroffen 
| find, wurde mieber eine Anzahl Of- 
| figiere dafelbit unter dem Verdacht ver- 
| baftet, daß fie ein Komplott gegen ben 
| Kriegsminiiter Gen. Wlanaztomitfch 
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Chicago, Donnerftag, den 6. Auguft 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Inland. 


Weiteres vom Sturm. 
Obft: und anderer Schaden in Michigan 

n. f. w. 

St. Yofeph, Midh., 6. Aug. Berich- 
| te au& verfchiedenen, im Binnenland 
| Tiegenden Pläten der Michigan Obft- 
| Zone befagen, daß der geitrige Sturm 
| großen Schaden an Obitgärten ange= 
| richtet hat. In mehreren Gegenden 
| wurden die Objt- und die Scha:ten- 
ı Bäume geradezu aus dem Boden ge= 
riſſen. QIaufende von Bufhels Birnen, 
ı Pfirfiche, Aepfel und Plaumen wurden 
| bon den Bäumen herabgejchlagen, to= 
| durch die Züchter Verlufte von Tau 
| fenden von Dollars erlitten. 


Belleville, ZU., 6. Aug. Hier mar ges | 


rade ein Begrabnik, ald geitern Nach- 
; mittag der Sturm losbrad). Rep. Erich 
| Bedfer,. welcher die Freier leitete, mies 


| alle Theilnehmenden an, fi um bag | 


| Grab herum in das Gras zu merfen; 


wurden in allen Kirchen ZJubelmefjen | anzettelten, welcher die Beförderung der | fo entgingen fie dem Schidfal, durch bie 


zelebrirt. 

Die Mitglieder des Hl. Kollegiums 
verfammelten fich vor ber, für diefe Ze- 
remonie fejtgefegten Stunde und hiel- 
ten eine Art informellen Empfang, mo- 
bei ein berzlicher Ton berrfchte, und e3 
fich zeigte, dab das Papftwahl-Kon- 
flave, furz, wie e8 war, viele Kardi- 
näle einander näher gebradht hat. 

E3 wurde dann eine Prozeflion ge- 
bildet. Zuerjt famen die Schmweizer- 
garden, welche allen ſolchen päpitlichen 
Beranftaltungen einen großen mittel- 
elterlichen Glanz verleihen, dann die 
Pfälzergarden, barauf der ganze päpit- 
liche Hof in feinen vielgeftaltigen und 
bielfarbigen Koftümen, fodann die 
Sardinäle in ihren prachtvollen Schar= 
!ach-Roben und die Bifchöfe in ihrem, 
faum meniger auffallendem Burpur. 

Papft Pius X., in vollfommenem 
MWeih gekleidet, mit welchem auch fein 
Haar harmonirte, und umgeben von ber 
Nobelgarde, die jtet3 in der Nähe feiner 
Berfon bleibt, fchritt zu Fuße, wie alle 
die Anderen. 

Nachdem die Prozeffion die Thron» 
halle erreicht hatte, mo bie Mitglieder 
des diplomatifchen Korps verfammelt 
waren, verlas Senior d’Antas, der por- 
tugiefifche Botfchafter und Diafonu; 
des diplomatifchen Korps, mit flarer 
Stimme den fhriftlichen Huldigung?- 
Gruß aller feiner Kollegen für ben 
neuen Papft. Diefer antwortete fehr 
herzlich und dankte den Diplomaten für 
ihre guten Wünfche. Alle füßten dann 
feine Hand, und der Papft fprad) dabei 
noch zu jedem Einzelnen perfönlich, mp- 
bei er fich jehr bemanbert in ber. Bolt- 
tif der verfchiedenen Zänber zeigte. Das 
übertafchte die Diplomaten, denn man 
hatte bisher geglaubt, er nehme an den 
Angelegenheiten auferhalb Italiens 
nur geringes Nntereife. 

Eine weitere Ueberrafhung war e3 
für die Diplomaten, den PBapft fran- 
zöftfch Iprechen zu hören, zwar nicht 
jehr fließend, aber doch ziemlich geläu- 
fig. Im Ganzen verlief der Empfang 
fehr vielverfprechend bHinfichtlih der 
fünftigen Beziehungen der verjchiebe- 
nen Länder zum Batifan. 

Indeß ift ın die Beziehungen des 
Batifans zur italienifchen Regierung 
bereits der erfte Mifflang gefommen. 
Der italienifche Minifterpräfident Zar- 
nardelli hat nämlich ein Rundfchreiben 
erlafjen, durch welches die Regierungs= 
Beamten angemwiefen werben, fich bon 
allen sFeitlichteiten, bie infolge ber 
Papftwahl veranftaltet werden mögen, 
fein zu halten, nachdem der neue Papſt 
e3 verfäumt habe, der Regierung feine 
Wahl anzuzeigen. 

Während des Papſtwahl-Konklaves 
hatte ſich Graf Muccioli, von der No— 
belgarde, in der unmittelbaren Nähe 
des jetzt erwählten Papſtes befunden; 
des Grafen Gattin iſt eine Amerikane— 
rin. Es lag für ihn nahe, ſich eine 
Gunſt auszubitten, und er erſuchte da⸗ 
her den neuen Kirchenfürſten, den 
Grafen Pietro Marchi wieder in Dienſt 
zu nehmen. Letzterer war entlaſſen 
worden, weil ſeine Gattin im Vatikan 
einen ſogenannten „Fünf-Uhr-Thee“ 
arrangirt und dazu eine Anzahl 
Freundinnen eingeladen hatte. Hier— 
durch war das Zermoniell des Vati— 
kans allerdings erheblich außer Acht 
gelaſſen worden. Es gelang dem Gra- 
fen Muccioli, für Marchi Strafloſig⸗ 
keit zu erlangen. 

Ferner ernannte der Papſt ſeinen 
Konklaviſten Mſgr. Breſſan zu ſeinem 
Privat-Kaplan. Das bedeutet, daß 
derſelbe auch der Privat-Sekretär des 
Papſtes ſein wird. 

Es wird mit Beſtimmtheit ange— 
kündigt, daß die Krönung des Papſtes 
am Sonntag ſtattfinden wird. 

Rom, 6. Aug. Papſt Pius X. hat 
beſchloſſen, nächſten Montag ein ge— 
heimes Konſiſtorium und am Donner⸗ 
ſtag darauf ein öffentliches Konſiſto— 
rium abzuhalten. 

Der Bürgermeiſter von Rieſe, dem 
Geburtsort des neuen Papſtes, tele— 
graphirt auf eine Anfrage der Aſſoziir⸗ 
ten Preſſe, daß dieſe Wahl bei den Be- 
wohnern des Dorfes unbeſchreibliche 
Begeiſterung hervorgerufen hat, und 
dieſelben glänzende Feſtlichkeiten vor— 
bereiten. 

Mißtlang in eine Jubelfeier. 

Heidelberg, 6. Aug. Die Ruperto⸗ 
Karolina- Univerſität feiert ſeit ge⸗ 
ſtern das 100jährige Jubiläum ihrer 
Erneuerung durch Markgraf Karl 
Friedrich von Baden. Die Feſtlichlei⸗ 
ten dauern bis zum 10. Auguſt. Es 
kam übrigens ein bedauerlicher Miß—⸗ 
ton in biefelben. Die Etubenten-Ber» 
bindung der Univerfität ließ nämlich 


Theilnehmer an der Ermordung de? 

| Königs WUlerander und der Königin 
Draga zu höheren Poften verhindert 
haben joll. 

Köln, 6. Auguft. Eine Depefche der 
„Kölnifchen Zeitung” aus St. Beters- 
burg meldet, daß zmei ferbifchen Dffi- 
zieren, welche zum Schub der Söhne 
bon König Beter I. von Serbien auf 
ihrer Reife nah) Belgrad beftimmt 
imaren, nicht geftettet wurde, die ruffi- 
fhe Orenze zu überfchreiten. Die 
zuffiihe Gefandtfhaft in Belgrad 
meigerte fich, ihre Päffe zu vifiren, 
meil auch dieje Offiziere in das Kom- 
plott zur Grmorbung des Königs 
AUlerander und ber Königin Draga 
verwickelt waren. 


| Mazedonifcher und armenifdher 
| Trubel fhlimmer. 


| _Konjtantinopel, 6. Aug. Konſular— 
| Nachrichten, welche hier au Monaftir 
| eintrafen, laffen in der That erkennen, 
| daß die Lage in Mazedonien bejtändig 
| Schlimmer wird. 
Sn einem Minifterrath wurde vaher 
| ber Bejchluß gefaßt, zu äußerft itren- 
gen Mabnahmen behufs Unterdrüdung 
des Aufitandes zu greifen. ES heißt, 
daß albanifche Truppen dabei verwen= 
det werden follen, in melchem Falle 
„ Megeleien beinahe unvermeidlich wä- 
"ren. 
| Der bulgarifche Erard) wurde ge= 
tern nach dem Sultans-Palaſte (Yl⸗ 
dis) entboten und dringend erfucht, et= 
nen lebten Appell an die Schubbefoh- 
Ienen feiner Kirche zu richten, daß fie 
| die Waffen niederlegten und hierdurch 
Blutvergießen vermieden. 
| Auch ruft die drohende Haltung ber 
| Kurden in Armenien zunehmende Be- 
| unrubigung zu Erzerum, Bitlis und 
Kharput hervor. An manchen Kreijen 
wird behauptet, die Behörden beiwaff- 
neten heimlich die Kurden, während fie 
fi anfcheinend nur bemühten, die Ur- 
menier rebolutionärer Abfichten zu 
überführen. 
| (Siehe auch das Betreffende auf ber 
dritten Geite!) 
Die Ber. Staaten als Studienland 
Berlin, 6. Aug. Geheimer Baurath 
Emil Rathenau, der Direktor der All: 
| gemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft, 
| wird demnächit eine Reife nad) den 
| Ber. Staaten antreten. Diefelbe joll, 
wie behauptet wird, hauptjählih aus 
Studienzmeden erfolgen, dürfte aber 
doh auch den Zmwed haben, neue Ver— 
bandlungen mit, den Vertretern ber 
amerifanifchen eleftrifchen Ynduftrie 
| anzufnüpfen. Man fieht hier diefen 
| Beluch ala eine Art Quittung für den 
| Befudh an, welchen jüngst amerifanijche 
Eleftrifer Deutfchland und fpeziell 
Berlin abftatteten, um deutfche Metho- 
den fennen zu lernen und zu ftubiren. 
Regierung? = Baumeifter Guftap 
| Schimpff veröffentlicht über feine 
| Studienteife nah den P2er.. Staaten 
ein Buch, worin er feine Studien über 
amerifaniiche Straßenbahnen und ih- 
| ren Betrieb eingehend in felfelnditer 
Meife jchildert. Der Verfafjer hat die 
Augen meit aufgemadt und mit fla- 
rem Auge gefehen und geprüft, denn 
Hachkreife erflären das Buch für mus 
ftergiltig. 
Brennender Pofitdampfer. 
Kobe, Japan, 6. Auguft. Der fran- 
zöſiſche Poſtdampfer „Tonkin“, von 
Marſeille nach Yokohama beſtimmt, iſt 
brennend hier angelangt. Man hofft, 
die Flammen ohne großen Schaden lö— 
ſchen zu können. 


Ein Sieg des „Tadpole Canal““. 

Einhaltsbefehl wird alüdlich wieder aufaes 
hoben. 
Springfield, IU., 6. Aug. Richter 

Creighton vom Sangamon-Eountnae- 
richt, hat den temporären Einhalt3-Be- 
fehl, welchen Richter Thompfon in Sa- 
chen de3 Jllinois- & Michigan-Kanala 
bor einiger Zeit ausgeftellt hatte, mie- 
der aufgehoben. Diefer Einhaltsbefehl 
verbot vem Auditor und dem Staat3- 
Schakmeiiter, iraend einen Theil der 
Bermilliguno auszuzablen, welchen die 
Legislatur für jenen Kanal gemacht 
hatte. 

Der Anwalt für den Abgeordneten 
Burke, welcher die Hlägerifche Partei in 
diefem Streitfall ift, hat fofort an das 
Staat3-Obergericht appellirt. 

Richter Creighton tt der Meinung, 
daß die Legislatur zu jener Bemillt- 
gung nicht nur berechtigt, Jondern auch 
verpflichtet gemwejen fei. 

Dampfernadjrichten. 
| Angelommen. 
——— 


e & 
Siverpool: Saronic von Bolton: Kenjington don 


Montreal; Soutbwarf von 


ebec. 
Plymonth: Bulgaria, von Row Yort nad Hamburg. 


% 


| abgerifjenen und umbergefchleuderten 

| Baumäfte verlegt zu werben. 

| Denver, Kolo., 6. Aug. Berichte von 

| verfchiedenen Pläßen im nördlichen Ko- 
lorado und im fühlihen Wyoming |pre= 
chen von furcdhtbaren Hagel-, Regen 
und Gemitterftürmen gejtern Nachmit- 
tag und Abend und bon Yeldfrüchte- 
und Gebäude-Schaden. Da und dort 
ift der telegraphifche Verkehr unterbro= 
chen morben.' 

Pueblo, Kolo., 6. Aug. Ein großer 
Moltenbruh und Gemitterfturm ereig- 
nete fich mährend der Nacht meitlich 
bon bier, und eine riefige Waffermaffe 
fommt den Artanfazfluß herab. 

La Eroffe, Wis., 6. Aug. Der Scha- 
den, welchen der jüngite Sturm an ben 
Feldfrüchten im Umfreis von 27 Mei- 
len von unjerer Stabt angerichtet hat, 
wird jegt auf $25,000 beziffert. €3 
wurden auch viele Farm-Gebäude ab» 
gedeckt, und andere vomBlit getroffen. 

(Siehe aud) die betreffenden Nadi 
richten auf der Innenſeite.) 

Philippinen Nachrichten. 

Kopffcheu über das neue Geld. 
Manila, 6. Aug. Die Bemühungen 
| der amerifanifchen Regierung, ihr 
neues Kourantgeld in denPhilippinen- 
| Anfeln einzuführen, haben bis jet 
nicht den erwarteten Erfolg gefunden. 
Obwohl eine große Quantität der, in 
San Franzisto hergeftellten Münzen 
die Infeln erreicht hat, herrfcht ein be> 
trächtliches Vorurtheil gegen fie, na« 

mentlich in den Provinzen. 

Die Bankier? von Manila haben 
eine Konferenz mit Gouverneur Taft 
in diejet Sache äbgehalten ünd allen, 
in ihrer Macht ftehenden Beiftand ver- 
fprochen, um den amerifanifchen Pefo 
als Normalgeld populär zu machen. 

Manila, 6. Aug. 50 „Labrones” 
(tie die Amerikaner die noch fämpfen- 
den PBhilippiner nennen), melde an 
fürzlichen Ueberfällen bei Surigao, in 
der Provinz Mindanao, zu thun hai 
ten, find zu langen Haftjtrafen verur= 
theilt worden. 

Zırbeit und Kapital. 

Pottspile, Pa., 6. Auguft. Der 
Kohlenftreit = Verfühnunggrath bielt 
heute eine Situng ab, und e3 erfchien 
eine Anzahl Grubenarbeiter, welche be- 
haupteten, von der Xehigh Coal & Na= 
bigation Co. gemaßregelt worden zu 
fein. 

Beichwerdefälle vom Diftrift Nr. 7 
wurden zur Berathbung genommen. 

Pittsburg, 6. Aug. Nach einer Kon= 
ferenz zmwifchen der „Builder3’ Er- 
change League“ und den Baugewerke— 
Arbeitervereinen beſchloſſen die Ver— 
treter der letzteren, den Streik an der 
U. & ©. Wilfon’fhen Anlage ab- 
zuerflären. 

E&3 joll noch weiter ziwifchen den bei- 
den Parteien berathen merden, und 
man erwartet, daß bis jpäteltena 
Montag Hin nicht weniger al3 10,000 
müßige Leute die Arbeit wieder auf- 
nehmen. 

4 Getödtete. 

Elma, Ya., 6. Aug. Beim theilmei- 
fen Entgleifen eines Zuges auf der 
Chicago- Great Weſtern-Bahn, 
welcher in zwei Theile riß, wurden 4 
Perſonen auf der Stelle getödtet, dar— 
unter 3 Italiener und die kleine Toch— 
ter von Hans Nelſon, welcher den Ver— 
pflegungs-Waggon in Obhut hatte, 
worin ſich ſeine Familie und 25 italie— 
niſche Arbeiter befanden. Nelſon 
ſelbſt, ſeine Gattin und noch verſchie— 
dene Andere wurden mehr oder weni— 
ger ſchlimm verletzt. Das Unglück er— 
eignete ſich an einem Abſtieg. 

„zu furz‘‘. 


Canton, D., 6. Aug. In der „City 
National Bank“ tft ein Fehlbetrag von 
etwa $22,000 entdedt morden. 

Der Zahl-Kaffier Albert W. Deibel 
wurde diefe3 Amtes enthoben und ein 
Haftbefehl gegen ihn ermwirft. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

New Vort: PBarbaroiia nah Bremen; Motte 
nah Samburg; Georgic nach Liverpool; La Touraine 
nah Savre; Gity of Wafhington, nah Kuba und 


Merito. 
Hongkong: 
2. R 


Emperor of China nah Bancouper, 


(Weitere Rotizen und Depeichen auf der’ Innenfeite.) 
— —n — — 


In Saft. 


Heute murde von Detektive ber 
Hauptwache John Baumann, der Be- 
fier eined Poftverfandtgefchäftes, ver- 
baftet. Die Polizei weigert fich, die 
Gründe für feine Verhaftung befaynt 
zu geben. Man muthmaßt, daß ſie 
weitere Verhaftungen in ber Angele- 


aenheit vornehmen mird. Baumann |. 


— — ——— — — — — 
— — — — — — — — — — —— — — — 
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ſoll auch eine Heirathsvermittelungs⸗ 
agentuz ieben haben - 
fe ke 
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Unfreiwiliges Bad. 


Ein Sifcber rettete zwei Knaben vom Tode 
des Ertrinfens. 


Ein Boot, in dem zwei Knaben in 
der Höhe von Roger3 Park dem Angel- 
fport oblagen, fenterte heute. Die 
Knaben fielen in den See und wären, 
da fie des Schwimmen unkundig wa— 
ren, ertrunfen, wenn ein Fijcher, der 
zufällig in der Nähe war, fie nicht im 
legten Augenblid gerettet hätte. Die 
Knaben und der FFifcher entfernten 
fich, ehe ihre Namen feitgejtellt werben 
fonnten. 

Frl. Maude May, 27 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 6316 Jefferfon Avenue, 
wurde heute an State und Adams 
Straße von einem Laftfuhrmwerf über- 
| fahren. Sie erlitt eine Wunde an ber 
rechten Schläfe und ihre Kleider mur=- 


den Laftwagen und einen Kabelzug ge= 
rathen. Sie wurde zu Boden gerilfen 
| und einRab des Wagen® mar über 
| ihren Körper gefahren, als e& ihr ge= 


_Rihter redet mit. 


Die Berbejjerungen der Straßen 
zwilchen den Bahngeleijen. 


Bon den Wafferdiepftählen. 


Sollen jeßt nicht fo fhlimm fein.--Was 

| Superintendent YMourje zu fagen hat.— 

Weitere Blatternfälle — Diele Bewerber 
um einen Wärterpoften. 


Gelefenite 


Deutiche Seitung 


Weitens. 


15. Zahrgang. — Ro. 185 


eine Zipildienjtprüfung ftatt; an der— 
felben nahmen 32 Perfonen tbeil. 
Polizeichef O’Neill ftattete heute ver= 
fhiedenen Bezirfämachen auf der Sübd- 
und der Sübmeftjeite unerwartete Be- 
fuche ab, um zu ermitteln, ob die Sta= 
tionen rein gehalten werben und tie die | 
mwachhabenden Beamten fich aufführen. | 


— — — 
Gräßliches Ende. 


Ein Greis und ein Unabe überfahren und 
getödtet. 


Auf der Kreuzung der Chicago & 
Northmeitern-Bahn an Lincoln Str. 
wurde geitern der SOjährige E. U. 
Beatty, Nr. 21 Paulina Str, von 


Hilfs-Korporationsanwalt Bedwith | einem Zuge überfahren und auf ber 


| hat heute dem Oberbaufommilfär ein 
Gutachten zugeftellt, demzufolge ber 


‚nen fol, melches bei der Pflafterung 
| bes Wegerechtes ber Union Traction 
| &o. an der enter Str., zwifchen Ra- 
' cine Ave. und Clark Str., an der Web- 


| 


Stelle getöbtet. 
Vor den Augen feiner Mutter wurde 


den zerfegt. Frl. May mar zwifchen | Kommiffär nicht das Material bezeich- | geitern, unmittelbar jenfeit3 derÖrenze 


bon Blue Jsland, der zweijährige Ja= 
naß Lejehni von einem Zuge der li: 
noi3-Zentralbahn überfahren und ges 
tödtet. Seine Mutter fiel in Ohnmacht 
und wurde von Nachbarn in ihre Woh- 


lang, fi) aufzuraffen. Im nächſten | fter und Garfield Ape., zwifchen Hal- 
' Augenblid fiel fie nochmals. GStras | fted Str. und Lincoln Ave., und an ber 
Bengänger fprangen ihr bei und zerr= | Michigan Str., zwifchen Franklin und 
ten fie zur Seite. Sie wurde in einer | Orleans Str., zu benußen ift, bis die 
benachbarten Apothefe verbunden und | Maffenverwalter der Gefelichaft vom 
dann mittels Ambulanz nad Haufe | Bundesgericht Erlaubniß erhalten ha: 





en en — — — — — —— —— — — 


geſchafft. 

Ein von Peter Ray, einem Angeſtell⸗ 
ten der Pacific Erpreß Company, ge— 
Ienftes Fuhrmerf jtieß heute an Van 
Buren Straße und Wabafh Avenue 
mit einem Pfeiler des Hochbahngerü- 
ftes zufammen und wurde im nädjten 
YAugenblid von einem Kabelzuge zer- 
trümmert. Ray fiel auf das Pflafter. 
Man befürchtet, daß er einen Schäbel- 
brud erlitt. Er fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital. Der Greifwagen- 
führer W. ©. Pond wurde in Verbin- 
dung mit dem Unfalle verhaftet. 

Joſeph Tzomkowski, Nr. 43 Bunker 


und Bunker Straße von einem Fuhr— 


erlittenen Verletzungen. 

Andrew Seider, Nr. 1467 24. Str., 
Detroit, Michigan, der beim Verſuche, 
an der 15. Straße einen Güterzug der 
Illinois Zentralbahn zu erklimmen, 
überfahren wurde und ein Bein ein— 
büße, wurde heute im St. Lukas— 
Hoſpilal durch den Tod von ſeinen Lei— 
den erlöſt. 


Es gährt wieder. 


Die Wäſchereiarbeiter drohen abermals mit 
Feindſeliakeiten. 

Unter den Wäſchereiar ap 
es mwieber, und mie e8 heute hieß, mag 
ed abermald zum Streik . tymınen, 
menn die Arbeitgeber nicht die Der- 
fchleppungspolitif aufgeben, welche fie 
bislang hinfichtlich der Ernennung ei= 
richte getrieben haben follen, melches 
in Bezug auf die Arbeitszeit der Leute 
| herbeiführen fol. Die Mitglieder des 


| Schiedsausfehuffes find bereit3 ee; 
nicht | 

aber der Unpartetifche, welcher in der | 
Schiedsgerichtsbehörde, falls dieſe ſich 


| fech3 Wochen ernannt worden, 


; iiber den einen oder den anderen Punkt 
! nicht zu einigen vermag, den Ausfchlag 
: geben fol. Wie die Leute behaupten, 


| fonnte der Schiedsrichter nur deshalb | 


noch nicht gemählt werben, meil die Ve— 


 fiter fich beftreben, die Etlebigung ber 


; Angelegenheit möglichft lange hinaus= 
; zuziehen. \ 


T. R. Fleming, Gejhäftsführer ber ı 


„Zemple Bump Co.“, Nr. 17 ®. 15. 
| Place, beihuldigt  auzftändige Ma- 
| Sohiniften jener Firma, fich jehon drei 

Stunden nah Beginn des Streit 

böfer Ausfchreitungen ſchuldig gemacht 
| zu haben. Pier der Streifer follen 
Jas. Kropacek, einen Streikbrecher, 
um 5 Uhr geſtern Abend auf dem 
ı Heimmege an der Canal Straße an- 
| geariffen und durch Fußtritte, Fauft- 
| fchläge und Mefferjtiche furchtbar zu- 
| gerichtet haben. Erft ala fi eine 
| Menge Zufchauer anjfammelte un 
| Miene machte, dem Ueberfallenen zu 
| Hilfe zu kommen, follen die Gtreiter 

entfloben fein. 
ı Die Streifer verlangten vor einiger 
| Zeit, daß die Firma nur Gemwerffchaft- 
| Ter anitelle, und da8 wurde abgelehnt 
| unter Hinweis auf da3 Abfommen mit 

der Mafchiniften-linion, monad fein 
| Unterfehied zwifchen Gemerffchaftlern 
| und Nichtgewerffchaftlern gemacht 

werden jollte. 


— — — — —— 
Arbeiter⸗Verſammlungen. 


Heute Abend halten die nachgenann⸗ 
ten GewerkſchaftenVerſammlungen ab: 

Amalgamated Wod Workers Union 
Nr. 17 — 235 Milwaukee Ave. 

Amalgamated Meat Cutters &But- 
cher Workmen Nr. 219 — Aurora 
Turnhalle. 

Vereinigte Metallarbeiter Nr. 2 — 
55N. Clark Str. 


— — — — — 


Das Wetter. 


beuie Abend und freitag. Mittlere Quftwärne, 
Weſtwind. 

Illuois und Indiana: Ym Allgemeinen fchön 
heute Abend und Freitag, mit Ausnahme möglicher 
Regenſchauer heute Abend im äußerften füdlichen 
Theil. Ror dweſtwiund. 

Nieder-Michigan: Theilweiſe bewöllt und möog⸗ 
licher Werſe Regenſchauer heute Abend im nörh- 
liden, etwas kühler im jüdlichen Theil. Um fyrei: 
in Allgemeinen ſchön, Rordweſtwind. 

ziſkonſin Im Allgemeinen ſchön und kühl 
beute Abend und Freitag. Vorherrſchend NRordweñ⸗ 


ind. 

Yu Ebicago itellte Fi der Temperatur 
geftern bis heute Mittag wie folgt: A 
12 Grad, Nachts 12 Uhr, 9 © 
65 Grad; Mittegg 2 Uber, 74 


ſtand von 
bends 6 lihr, 


I 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
: Morgens 6 Ubr, 

| Grad, . , 


Zefet die „Sonntagpofi«. 


— ra 


Straße, der am Montag an Haliteb | 


merf überfahren wurde, erlag heute ben | 


ne3 Unparteiifchen in dem Schiedäge- | 


eine Löfung der Zohn- und der Frage 


| ben, in den Vertrag einzutreten, gemäß 
| der Gtadtraths-Refolution vom 22. 
Juni. Sohn M. Roach, der Betriebs- 
| leiter der genannten Straßenbahnge- 
felihaft, bat unlängit Dberbaufom- 
milfär Blodi um Ausfunft darüber er- 
ı Jucht, was für Baumaterial die Stabt 
| zwifchen den Geleifen der Gefelichaft 
an gemwiffen Straßen zu benuten 
| wünfcht. Die Angelegenheit wurde dem 
| Korporationsanwalt QIolman über— 
miefen, und er hat heute das in obigem 
| Sinne abgefaßte Gutachten des Hilfs- 
| Korporationganmwalt Bedmwith qutge- 
heißen. 

Supt. Nourfe vom Waifermerfa- 
amte erflärte heute mit Bezug auf die 
an anderer Stelle erwähnten angebli- 
hen Diebftähle von ſtädtiſchem Lei— 
| tungsöwaffer, daß er gegen den Röhren 
; leger Clarence %. Sidles, 598 N. 
| Clark Str., vorgehen werde, da diefer 

drei Badewannen eines türfifchen Ba- 
ı bes im Gebäude 270 Sedgmwid Str. vor 
| drei Monaten unbefugter Weife mit der 
| ftäbtifchen Wafferleitung verbunden 
| habe; Sidles ift aufgefordert morden, 
| Hilfsforporationsanmwalt Chilbs auf: 
zufuchen und fich vor einem Triebena- 
tichter Tchuldig zu befennen. „Falls er 
ba& nicht thut, werde ich ihn energifch 


* Sagte Supt,-Rourfe: heute, 


„Dies ift ber einzige Bemeis, melchen 


| wir gegen einen bejtimmten Plumber 
haben, aber e& bejteht wohl fein Zwei» 
fel, daß andere Röhrenleger in ähnli- 
cher, ungefeglicher Weife Verbindungs= 
röhren angelegt haben. Die Orbinanz, 
monad die Röhrenleger eine Lizens zu 
löfen haben, wurde von den Gerichten 
für verfaffungswidrig erklärt und feit- 
; ber hat das Wafferwerfsamt nur in 
geringem Mahe eine Aufficht über fie 
ausüben fünnen. Die Verbindung 
wurde zmilchen den Speiferühren, 
welde von den Hauptleitungsröhren 
nad den Rinnjteinen abzmweigen, und 
den Gebäuden bergeitellt. 

Sobald ein Neubau aufgeführt wird, 
wird der Name des Unternehmers im 
Waſſerwerksamte eingetragen und 
dann werden die Steuern erhoben. 
ı Außerdem wird alljährlich von den 
Ward-Inſpektoren des Waſſerwerks— 
amtes eine genaue Inſpektion aller Ge— 
bäude vorgenommen und die Zahl ber 
| Verbindungsröhren feftgeftelt. Die 
| Berichte der Anfpeftoren merden mit 
| den Eintragungen in ben Büchern ver- 
ı glichen, dann wird jede Unregelmäßig- 
| feit entdedtt und der Verbraucher muß 
| bezahlen.“ 

Die Koften der Wafferlizens für jebe 

Badewanne in einer öffentlichen Bade 
| anftalt find $6 das Jahr, $3 in Pri- 
| pethäufern. Supt. Nourfe behauptet, 
| jene Entdedung würde gelegentlich der 
Wardinſpektion gemacht worden ſein, 
wenn nicht das Waſſerwerksamt von 
Geo. Whiting von der Firma Whiting 
| & &o., 428 N. Halfted Str, wiederholt 
; feine Wafferrecinung verlangt und jich 
 ichließlih, als er immer mieber zur 
| Antwort erhielt, er fei nichts fchuldig, 
an Supt. Nourfe gemandt hätte. Al 
ı bie yirma in jenes Gebäude einzog, be- 
| auftragte fie einen Röhrenleger mit der 
ı Herftellung der Verbindung mit ber 
| Mafferleitung. Dann wurde das Waf- 

ferwerf3amt aber von dem Röhrenleger 
nicht benachrichtigt, und Whiting & Co. 
erhielten daher keine Rechnung. Den 
Namen des „Plumber“ kennt Herr 
VWhiting nicht. Bald darauf kam eine 
Beſchwerde wegen des türkiſchen Bades, 
und jetzt hat ſich das Waſſerwerksamt 
zum Vorgehen entſchloſſen. 
Der 36jährige Lohnkutſcher Frank 
Peterbilka wurde heute als blattern— 
krank nach dem Iſolirhoſpital geſandt. 
Der Mann war von ſeinem Berufs— 
und Schlafgenoſſen Frank Blaha ange— 
ſteckt worden. Dieſer hatte der Be— 
ſtattung eines an den Blattern geſtor— 
benen Kindes beigewohnt, und ſich 
wahrſcheinlich damals die Krankheit ge- 
holt. Peterbilka wohnt 365 W. 26. 
Sir. 
Ein Beamter des Chicago Athletic 
Klub fragte heute beim ſtädtiſchen 
Einnehmer wegen Erwirkung einer 
Wirthſchaftslizens für den Klub an. 
Nicht eine einzige Klublizens wurde 
heute ausgeſtellt. 

Zur Beſetzung des Poſten eines Wär⸗ 

ters der Wells Str.⸗Brücke fand heute 


| 


| 
| 


| 


nung getragen. 

Der elfiährige George Anders, Nr. 
11542 Michigan Upe., wurde geitern, 
mährend er auf einem Güterwagen auf 
den Rangirbahnhöfen der Pullman 
Company zu Pullman fpielte, 
malmt und auf der Stelle getödtet. 

Der Schaffner Thomas Barrett, 
Nr. 3001 Archet Avenue, fiel geitern 
an Wabafh Avenue von einem von 
ihm bedienten Straßenbahnmwagen ber 
31. St.-Linie und erlitt außer einer 
Schädelwunde ſchwere Hautabſchür— 
fungen. Er fand Aufnahme im Mercy— 
Hoſpital. 

Im Reſtaurant im Stock Exchange— 
Gebäude explodirte heute zu früher 
Morgenſtunde eine Dampfleitungs— 
röhre. Die Gäſte und Angeſtellten ka— 
men mit dem bloßen Schrecken davon. 
Der verurſachte Sachſchaden war un— 
bedeutend. 

Ein von dem Kommiſſionshändler 
Harry Gill gelenktes, vor ein leichtes 
Buggy geſpanntes Pferd brannte an 
Michigan Avenue, nahe der 21. Str., 
durch, ſtürmte in die 21. Straße hin— 
ein und fiel, das Buggy nach ſich 
ſchleifend, in eine für das Fundament 
eines Neubaues gegrabene Vertiefung. 
Gill war aus dem Buggy geſchleudert 
worden und hatte Hautabſchürfungen 
erlitten. 

Ein Fahrſtuhl im Kriminalgerichts— 
gebäude ſauſte geſtern aus der Höhe 
des vierten Stockes zum zweiten Stock 
hinab, ehe die automatiſche Hemmvor⸗ 
richtung in Wirkſamkeit trat. Die Paſ⸗ 
ſfagiere wurden arg durcheinanderge⸗ 
rüttelt, kamen aber unverſehrt davon. 


Muthige Frau. 


Sie verhindert einen tollen Hund, Unheil 
anzurichten. 


Frau Sadie Ferrier, die Gattin von 
D. Freeman Terrier, einem hervor— 
ragenden St. Louifer Gejhäftsmann, 
melche bier befuchämeife bei Frau Tred | 
Kames, Nr. 3910 alumet Xbe., 
meilt, padte heute an 39. Str. und 
Galumet Ave. einen anfcheinend tollen 
Hund, der im Begriffe war, fih auf 
eine Anzahl Kinder zu ftürzen und 
bielt ihn feit, bi3 der Poliziſt Me— 
Cartdy erfhien. Diefen bat fie, das 
Ihier nicht zu tödten, da e3 ihrer An- 
fiht nah nicht toll, Tondern von 
Straßenarabern in Wuth verfett 
worden fei. In diefem Augenblide 
aber erfchien U. 2. Dean, der Eigen- 
thüimer de3 Hundes, und erflärte, daß 
legterer mahrfcheinli toll jei und 
fiherlih die Kinder gebiffen haben 
würde, wenn rau Terrier e3 nicht 
verhindert haben würde. Der Hund 
wurde erſchoſſen. 


Schmachvoll. 


Zwei betrunfene Poliziften follen friedliche 
Bürger verhaftet und mißhandelt haben. 


Kapitän Nolan von der MWejtpark- 
polizei hat das Disziplinarverfahren 
gegen die Polizijten Bert Bolton und 
Sofeph Lesnid anhängig gemadt. Sie 
merben befchuldigt, mie berichtet, in 
angeblich angefäufeltem Zuftande ohne 
jeglihe Veranlaffung Yrau Yennie 
Clanch, Thomas lancy, Names 
Clancy, Yohn Simmons, Edmard | 
Grahl, Paul Dauer und james 


‚Windhaufer verhaftet zu haben. Einer 


diren wird. 


der Sperlingspoliziſten ſoll Frau 
Clancyh und deren Tochter obendrein 
noch verknüppelt haben. Die Verhaf— 
teten ſind bekanntlich geſtern im Poli— 
zeigericht ſchon freigeſprochen worden. 
Die Weſtparkbehörde tritt erſt im näch— 
ſten Monat zuſammen. Kapt. Nolan 
erklärt indeß, daß er, wenn die von 
ihm eingeleitete Unterſuchung es ge— 
rechtfertigt erſcheinen läßt, die Ange— 
klagten bis dahin vom Dienſte ſuspen— 
Park-Kommiſſär Chas. 
Kopf iſt ſchon in Kenntniß geſetzt wor—⸗ 
den. 


Der Koroner wird ſich bemühen, die 
Urſache des während der Nacht erfolg— 
ten Todes der Frau Matthilda Ficht, 
Nr.932 Wolfram Straße, feſtzuſtellen. 
Die Frau, welche ſich geſtern Abend 
anſcheinend geſund zur Ruhe 
wurde heute früh von 
entſeelt aufgefunden. 
Jahre alt. 


begab, 
ihrem Gatten 
Sie war 32 


| 
Qrbeit für den Koroner. 

— Im’ Bilde geblieben. — U.: Ver: 
dammt fehneidiges Weib, die Emmi!“ 
8.: „Ya, bie ihr zu nahe kommen, 


alten ah alte Anke 


zer⸗ 


Aus den Polizeigerichten. 


Polizeirichter Theodor Mayer in fein Amt 
eingeführt. 

sm Oft Chicago Avenue-Polizeige- 
richt, welches den Eindrud einer Blu- 
menhandlung machte, wurde heute der 
Hriedensrichter Theodor Mayer als 
Nachfolger des Richters Kerjten im 
Polizeigeriht von Richter Woods in 
fein Amt eingeführt. Der erfte Miffe- 
thäter, welcher dem neuen Kabi vorges 
führt wurde, war der 15jährige Peter 
Öufenberg. . Er war auf Beranlaf- 
fung von George X. Carr, Nr. 80 
Hudfon Avenue, unter der Anklage 
verhaftet, der Anführer einer Bande 
junger Taugenichtfe zu fein, welche auf 
der Straße unherlungern und Frauen 
beläftigen und beleidigen. Der Ange: 
tagte wurde dem Jugendgerichte über- 
wieſen. 

Frank Galenski und Frau, Nr. 
3235 Centre Avenue, wurden auf Ver⸗ 
anlaſſung von Frau Franziska Kra— 
jewsti, Nr. 1003 James Avenue, uns 
ter der Unflage des unordentlichen Bes 
tragens verhaftet. Die Klägerin, eine 


x 


=, 


gebrechliche Greifin, behauptet, daß die ‘4 


Angeklagten das Gerücht in der Nache 
barſchaft ausgeſprengt hätten, daß ſie 
eine Hexe ſei. 

Dieſer Anſicht iſt, ſo wurde dem 
Richter Doyle mitgetheilt, auch die 
Mehrzahl der in finſterem Aberglau— 
ben befangenen Bewohner jener NRach— 
barfhaft. Für alles Mißgeſchick, wel⸗ 
ches fe trifft, halten fie angeblich bie 
Greifin verantwortlich, die, wie fie 
glauben, im Bunde mit dem Gottjei- 
beiuns fteht und durch geheimnißpol- 
len, verdammlichen Zauber 
heraufzubefhtwören im Stande ifl. 
Yrau Galensti glaubte angeblich auch, 
daß Ungemad, von dem fie heimge- 
fucht wurde, von Frau Krajewätt über 
fie heraufbefchrvoren wurde. Gie bes 
fragte eine Wahrfagerin, eine fehr 
mweife Frau, und diefe befräftigte fie in 
ihrer Annahme. 

Um den Zauber unmwirfjam * zu 
machen, müffe rau Galenäft, fo faqte 
ihr die Wahrfagerin, fich ein Stüd des 
bon rau SKrajewstt getragenen 
Shamls verfchaffen. Frau Galenäti 
lauerte alfo der Greifin auf und Schnitt 
ihr, al3 dieje einen TFleifcherladen be= 
trat, mit einer Scheere ein Stüd vom 
Shawl ab. Leider aber hatte di 
„Here" Gelegenheit gefunden, 
Kind der Frau Galenzti zu Tüffen. 
Das Kind mar natürlich bebert. 


‚Seine Gliedmeßen fhwollen an. Ein ı 
Arzt ſtellte feſt, daß es an Blutvergif 
Frau Galenski iſt aber 


tung leide. 
überzeugt, daß es von Frau Krajewski 
behext wurde. 
Verhandlung auf Dienſtag verſchoben. 

Der Gemüſegärtner William Gep- 
pert, welcher unter der Anklage ſtand, 
ſeinen Nachbarn und Freund Henrh 
Kliber ſchwer vermöbelt zu haben, 
wurde heute im Polizeigericht der 35. 
Str. gegen die Erlegung der Gerichts— 
koſten ſtraffrei entlaſſen, da Kliber ſich 
inzwiſchen mit ſeinem Angreifer wie— 
der ausgeſöhnt hat und ſich weigerte, 
als Ankläger gegen ihn aufzutreten. 
Die beiden waren der wichtigen Frage 
wegen in Streit gerathen, auf welche 


Weiſe Kohl am wiſſenſchaftlichſten zu 


pflanzen ſei, und als Geppert ſeinen 
Widerſacher mit Worten nicht zu ſeiner 
Anſicht zu befehren vermochte, jo ber= 
fuchte er e3 mit Handgreiflichen Argus 
menten. 

Irene Fergus, melche, mie bereits 
berichtet, fich in Gefellfehaft von Geo. 
Hern und Thomas O’Meill — mie bie 
Polizei behauptet — ohne einen Babe- 
anzug zu tragen, amfzuße der 29. Gtr. 
imSee gebabet haben foll, hat fi) nun= 
mehr wegen unorbentlichen Betragens 
bor dem Yugendgericht zu verantimor- 
ten. Richter Caverly überantmortete 
fie heute demfelben, weil da Mädchen 
fih beharrlich fveigerte, ihm auf fein 
Befragen Antwort zu geben. Die Bes 
gleiter des Mädchens murben ftraffrei 
entlaffen. 

Der 18 Jahre alte Thomas Carroll, 
welcher von der Polizei befchuldigt 
wird, $15 aus ber Kaffe in Frau Kar- 


| tie Nach3 Laden, Nr. 612 W. 14. Etr., 


geftohlen zu haben, wurde heute von 
Richter Sabath zu $85 Strafe verur= 
theilt. Carroll hatte e8 geftern den 
Deteftives Richter und McEaufen, von 
der Hinman Str.-Bezirkswache, ſehr 
ſchwer gemacht, ihn feftzunegmen. Er 
hatte über die Dächer von Scheunen 
und Gebäuden Reißaus gencmmen 
und fich fchließlich in einer Gare qut 
berjtedt. Dort wurbe er aufgegriffen 
und berhaftet. Bei der Berfolgung 
des lüchtigen hatte fich der Polizift 
Richter den linten Fuß fchver ver: 
taucht. 

Seine Behauptung, in der MWirih- 
Ihaft an der Ede von Peoria undGon- 
greß Straße von Streilern ber Kellogg 
Smithboard and Supply Co. tkätlih 
angegriffen worden zu fein, vermochte 
Auftin Ruffell, ein Angeftellter der SL 
Iini® Manufacturing Afocietion, 
heute vor Richter Doyle nicht zu bes 
mweifen. Der Richter gab ihın bis zum 
15. Auguft Zeit, die geforderten Belege 
für feine Behauptungen zu erbringen. 
Auffell bezeichnet William Stevens ala 
feinen Angreifer, der ihn angeb’tch mit 
einem Revolver wiederholt auf ben 
Kopf fhlug. Stevens hat glaubmwür- 
dige Zeugen für feine Schuldloſigkeit. 


— Unermwartete Antvort. — Ad, 
Treilein, entfhulbigen Sie gitigft; has 
ben Sie vielleicht ein biöchen Feier? — 
Feuer? Jamopl, hier im Herzen brennt 
ed lichterloh! 
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Unheil 


das 
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Richter Doyle Hat die 


.” 
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Unſer Laden ift Dienftag, Donnerfiag und 
 Sanıftag Abends offen. 


THEIPEOPLES DEP 


Für Hreitäg und Samitag 


offeriren wir Diefe auferordentlihen Bargains in 


Groceries, Fifchen, Fleifch etc. 


gefunde Rahrungsmittel, rein und unverfälfcht, forte friiches, jhmad: 
und Provifionen faufen wollt, fprecht vor in unjerem 


Departement und Meat Market, 
welches anerlaunt iſt als das beftausgeitattetite auf der Weitjeite. 


GFroceries. 


thaftes hafıcs Dich um 
Grocery⸗ 


Oel⸗Sardinen, 
Büchfen zu.......- — EE— 
Moeller oder ze 8 Kifh Balls, 


en. zu.. % 
de 


holländiſche BR — 
€... e————————— ——————— 
ne itezt Dt 
& > - —— —S * 5 c 
aure Härt 
Serra mE 
Beite Elgin Creamern, ' 
Butter, per Pd. . . . - 21e 
Fanch Country Rolls, 
Das Pfund zu 
Brick, voller Rahm⸗Käſe, 
Pfund zu 


Beſter dimburger Kaſe, 
bad Pfund zu 


Bf: Buder — 5 
Pfund für. — 2e 
Pos —— Kopf: Neis, 

Pfund fi 
Befte —* Eiernudeln, 
das Pfund zu 
10 Pfd. Sach feines Tafel⸗ 


Wool, 


Fairh oder Kleine Stüde 
Aborh & 


eife, 3 Stüde für......- 


10e 


en Bauad 


eur 4 STORE 


Speziell: Eo-op Emmen: 
Geife, arofes Stüd. . 
— — 6 Pfund 


‚Sic 


Dr. Prices oder Royal Bad: 
puler, 3:Pfd.- Richie 

Volle Ot.-Flaſche gemiſchte 
Pickles, zu 

Fancy Tafel-Pfirjiche, 

die Büchfe zu 

Fancy Rio Kaffee, 

per Pfund. — 

Beſter Holland Java Affe, 
per Pfund. . 

Feiner Beaberry Kaffee, 
per Pfund. . . . . 
Beiter Santos Kaffer, 
per Pfund. . 
Allerbeiter D. ©. Java 
Kaffee, per Pfund. 

Alle unfere — The, 
per Pfund. : 

Walter Bater’s Eocoa, 
z⸗Pfd.⸗Büchſe zu 

Grape Nuts — das Padet 


** 
12e 
‚16€ 
25 
‚29e 


Große Kraut:Föpfe, das 

Stüd zu N 

Spezieller Verlauf von California 
Früchten. 


Friſche Fiſche, Fleiſch und Proviſionen. 
Alle Sorten Fiſche zu Wholeſale⸗-Preiſen. 
Glundern, Weißfiſch, Trout, Perch und lebende deutſche Karpfen.) 


Beal Be Lamb Chobs, 
Pfun 


ver 

€ don *. uns ſelbſt ge⸗ 
Hladtetem „Eyring Lamb“. 

* * —— Lamb, 


4 0 ii oder Stew, 

ver Mund TE bik..ccueessnssanaunnes 
Bon uns feldif — — 21c 
American Star, per Pfun 

Spring Chickens Efriſch —— in 
unferem Nartet), per Pfund 


* 


Chickens Br Steming, 
ber Pfun 


Von = 
Becf, 


rd Gothaer Sommerwurſt, 
ver Pfund 200 bis 

Armour's Star Schinken, 

ver Bi 

ie California Schinken, 

ver Pfund 

ag Sped, per Pfund 150 


* Roait, für, Euer Sonntagd« 
Dinner, per Rund 7e bis 


Sa präparirtes Eorneb 


@peztal-Berfanf von von und fclbit 
präparirten Schinten, Pfund 


Werne, Pikore und Babak. 


Sabre alter Galitornta 
dont oder Klaret» 
n, Gal.-ftug 


mond Grescent Blads 
18 


Sal. hi 


Ittät, boppe 


Dia 
— die Flaſche ftillirt, Gall 


if, Dld Erom Sour 
in ber Deitillerie 


RR Nlarcen gezogen, GC | ar Finine 


——— 7 ⸗ alter den⸗ 
dy Abe, 
@etreibefümmel, feinfte Qua/ 
elt de⸗ 4J— 


Dr. Gruetzes Krauter⸗ 
Pitters, Flaſche 


—* ex 25e Claretwein 


JHArtilleriſt Rye, 1.10 25 * 


5 — Ipegiell, per 


+ 


on Standarb u 
Bund 


45c 
en 15€ |; 


Rhite Seal Rauch⸗ 
tabat, Radet 


Spezielle Bargains für Freitag. 


Eine Partie Slipper für Yüng- 

finge und Knaben, 11 garnifeblen, MI. 
c 

We 50c Sorte au 

Alle unſere Patent⸗Leder⸗Slippers 

für Kinder und Mädchen, mit einem 


traps, ®r. % bis 2 — die Böc 
* 95€ Corte am freitag gu 58c 


afchechte Waiſts für Damen 
Era‘ Lawn, Bique 1. neuen 
Walftt, die zu ie " s1.00 und 81.35 


Ei tsurden — fpeziell bei diefem 39€ 
Mafchehte Skirt3 fir Damen — 


In alien Stoffen, newefte upstosdate Macons — 
8 frifche aren, * etliche 1. 98 
‚don denselben Si⸗ J 
wir offeriren dieſelben von 


Gerippte Damen⸗Leibchen, —X 

Damen⸗Leibchen und Beinkleider, 

18 Werthe — 1e 
— — —— — 

Be Untergang f. Männer, 

19c 

kun — s Unterzeug De 

nne ‚1 e 

er, 

0c 


dc 


2 


in Leiftungsfähiger Magen. 


Weber bie Leiftungsfäbigteit eines 
Menfchenmagens berichtete in der leh- 
‚ten Gigung ber Parifer Atabemie der 

in Dr. Monnier einen aufßer- 
 prbentlichen Fall. Am 19. Mai wurde 
ia das Frantenhaus St. Yofeph ein 
Bauer aufgenommen, der über 
—* Bauchſchmerzen klagte. Bei 
nterfuhung am 8. Yunt glaubte 

ber Yrzt_ des Krantenhaufes endlich 
—— im le Sr Dar" 
enftand zu und e3 

wurde beſchloſſen. eine Magenoperation 
—* die Dr. Monnier am 
ni ausführte. Er 309 hierbei 
ienten nacheinander aus dem 
zwei ganz ſchwarz gewordene 

l, drei weitere Kaffeelöffel 
— dann einzeln noch drei 

ee von 14 und 15 Zentimeter 
Inge, eine Gabel mit brei Zähnen 
m Stift, dann ben zerbrochenen 
Laer Gabel, eimen ziveiten 
‚ ben fehlenden vierten Zahn 
‚Babel, ein Stüd pon 
Länge, einen zum 

von 14 Zentimeter 


vr 


_ 
_ 


in farbig und jchiwarz, 
mwertb Me — zu 


123e für farbige Wajd- * — 
geblümt und fanch geftreift — 1: 
mwerth Be — zu 


9e für Red Eroß Nurfery are 
ten Gingham, 1‘ 1% Sul. 

öte für meich appretirten en f 
ten Muslin, di, te & DH 
3e für fanch Aleiber- Gingbann * 


geſtteiſt und einfa ec 
mwerthb 7 — 


98| 23e für Scoth Laien, ee: 21 
&, um damit zu räumen, au \ 
Hump Hafen und Defen, >, 1e 
200 Yarb3 baummol!. Nähfaben, 


Ye für Mobair ar — 


ſchwarz ünd weiße — die 
Epule zu 


Beite amerifanifche 
volle Anzahl — per Bu 


Stednabeln, 
2e 


Tubular ——— 


das Dutzend 


NRic⸗RKac Braid, — 
Fanch Frilled Elaſtic, 


das Stild zu 


genügend für ein 
Saar, — m 


und 5 Millimeter Dide, einen anderen 
Nagel von 7 Zentimeter, eine Nabel 
bon 6 Zentimeter, eine Mefferklinge 


von 5 Zentimeter Länge und 5 Milli: 
meter Dide, einen Schlüffel von 4 
Zentimeter, einen jpigen, 8 Zentimeter 
langen Rammzahn aus Horn und nod) 
einige Stüdchen Eijen, im ganzen 25 
Gegenftände von einem Gewichte von 
230 Gramm, Der Operirte tft heute 
wieder mohlauf und erklärte, nach den 
Gründen feines jeltfamen Appetit3 be- 
fragt, daß er wegen jehlechter Behand- 
lung jeitens feiner Stiefmutter fei- 
nem Leben habe ein Ende machen mol- 
len und zu diefem Zmed zuerft einen 
Kaffeelöffel und dann in Zmijchen- 
räumen, die er nicht mehr anzugeben 
wußte, Die anderen Gegenftände bin- 
untergefhludt habe. Dr. Monnier be- 
richtete über berfchievene in den An- 
nalen der Mebizin bekannte ühnliche 
Fälle, von denen aber bisher feiner bie 
Leiſtungsfähigkeit u bat, bie ber 
Be diefes Yauer8 an den Tag 


Zejet die „Bonntagpof«, 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Dounerfiag, den 6. Muguft 1903. 


Eine verhängnißvolle Fahrt, 
Don 3. 3. Eroken, 


(7. Fortfegung.) 
VIL Rapitel, 
Eiferjucht. 

Das Wetter mar herrlih. Jr vollen 
Zügen aenof Sir Grepille feinen Lieb» 
lingsfport, und jelbjt feine. Gattin 
batte fi entfchloffen, ihn einmal mit 
Maureen auf einer Fahrt nad) dem 
Beranefee zu begleiten. Gie machte 
dabei aber in dem naffen Boot und auf 
ben felfigen Wegen jo fehmerzliche Er 
fahrungen mit ihrer Toilette und ihren 
zierlihen Schuhen, daß fie für die Zu- 
funft auf immer darauf verzichtete. 
Und doh fonnte man fih kaum 
etwas Schöneres denken, als den gro— 
Ben Binnenfee mit feinen zerflüfteten, 
ruinengefhmücten Jnjeln und ber 
flaren Waflerfläche, "ie der fich die 
purpur- und  biolettfehimmernden 
Berge Ipiegelten. Sumpfige® Moor- 
land, aus bem buntblühende Binjen- 
fräuter im üppiger Fülle emporfproß- 
ten und jchroffe Felfen mit Heibe- 
traut, Stechginjter und milden Fuch— 
fien bewachfen, umſchloſſen die Ufer, 
während in der Ferne, auf den, ſanft 
abfallenden Hügeln, ſchmucke Rinder⸗ 
und Schafheerden weideten. Aber 
ſelbſt dieſes entzückende Landſchafts⸗ 
bild mit ſeinem weltabgeſchiedenen, 
poetiſchen Zauber konnte Lady Fan⸗ 
ſhawe nicht für die Unbequemlichkeit 
einer Fahrt im feuchten, ſchwankenden 
Boot und für das Klettern auf un—⸗ 
wegſamen Pfaden entſchädigen. Mau: 
reen freilich jchmelgte in der herrlichen 
Natur, wenn fie fi” auch für den 
ildhereifport noch nicht zu begeiftern 
vermochte. &o begab fidh Sir Greville 
jeden Morgen, nur von den beiben 
Schiffern oe und Gudge begleitet, mit 
feinen Fiichereigeräthen hinaus auf den 
See oder Fluß, während feine Gattin 
und feine Schwägerin, jede auf ihre 
Meife, die rafch dahineilenden- Stun- 
den verbrachten. E3 dauerte nicht 
lange, fo gehörte Laby Fanjhame zu 
den meiftbefannten und gefeiertiten 
Erfcheinungen unter den jogenannten 
Kurgäften. Vol Eifer fchlop fie Ti 
allen gejelligen Vergnügungen, mie 
Pikniks, Tennis, Golf und anderen 
Spielen an, befreundete jich fehr bald 
mit einer Mrs. Larkins, einer hHübfchen | 
jungen Frau, der das Fifchen ebenfalls | 
verhaßt war, jchmüdte ihren Privat- 
falon mit feidenen Kiffen, Photogras | 
pbien, Draperien, mit Zeigen bon 
halben Fuchſien und Gebirgseſchen, ſo⸗ 
wie eine Menge anderer Blumen, mie⸗ 
thete ſich ein Klavier und machte ihr 
Boudoir zu einer Art Sammelpunkt 
der auserleſenſten Gäſte des Hotels, ja 
des ganzen Ortes. Es galt als eine 
Vergünſtigung, zu Lady Fanſhawes 
heiteren Theegeſellſchaften oder Spiel—⸗ 
abenden eingeladen zu werden, bei 
denen man ſich herrlich unterhielt, um 
ſich meiſt erft ſpät nach Mitternacht zu 
trennen. Nach und nach war die 
ſchöne, lebensluſtige Frau von einem 
förmlichen Hofſtaat umgeben. Ein 
irländiſcher Beamter und zwei Offi— 
ziere von Cork hatten ſogar thatſäch— 
lich nur das Fiſchen aufgegeben, um 
ih der Schaar von Verehrern „der 

iſchkönigin“ anzuſchließen, ein Titel, 
den man der ſchönen Frau beigelegt 
hatte, weil ſie jeden Abend nach dem 
Eſſen, in einem hohen Lehnſtuhl thro— 
nend, an die Herren und Damen, die 
in ber Borhalle ihre Fifcherei- Ergeb- 
niffe auf SHeibefraut hübfch aus— 
gebreitet hatten, entweder Tadel oder 
Rob und PBreife — in Form von Blus 
men — auszuthetlen pflegte. 

„Sie und Filchlönigin!” imieber- 
holte die, fonjt jo freundliche, neidloje 
Mıs. Duditt, „eine Frau, die meder 
eine Forelle von einem Stodfifch noch 
einen Salm von einem Haifiich unter 
fcheiven fann! Wenn man Gie zur 
Königin der Fifche ernennt, warum 
dann nicht mich zur Köniain ber 
Schönheit?" 

E3 mar fein Wunder, dak Me. 
Duditt und Laby Fanfhame burhaus 
nicht mit einander harmonirten, denn 
zwei verfchtevenere Menfchen als fie 
fonnte man nicht leicht finden. Wie 
mürben die Leute gelacht haben, wenn 
Yemand hätte behaupten wollen, daß 
die reizende Nita von alühender, wenn 
auch heimlicher Eiferfucht auf die met- 
terharte fleine MWittwe, für die Gir 
Greville gang unperhohlen eine fo 
große Vorliebe an ven Yag legte, er» 
füllt fei! Sir Grepille hatte niemals 
unter die Anbeter der Frauenmelt ge= 
hört, und Nita konnte deshalb aanz 
bejonber3 jtolz auf ihren Sieg über 
ihn fein. Sie hatte e& immer al& 
etmwad ganz Selbitverftändliches ans 
gejehen, daß er ihre gejellichaftlichen 
Iriumphe mit Nadhjicht aufnahm, dem 
Zroß ihrer Bemwunderer Beifall zollte 
und ihr gelegentlich fjelbit Weihraud) 
ftreute. Und nun mußte fie e3 plöglich 
erleben, daß er die Gefellichaft .einer 
Anderen der ihrigen vorzog! Born 
und Schreden erfüllten ihr Herz. Bei 
Tiſch ſaßen er und die Wittwe ein— 
ander gegenüber, und nachher trafen 
die Beiden meiſtens auf der Veranda 
zuſammen, um ſich über Angelfliegen 
und dergleichen zu unterhalten, oder 
aber mit einander die Strake hinunter 
nach dem Laden zu ſchlendern, wo 
Fiſchgeräthe zu kaufen waren. Kein 
Menſch hatte natürlich eine Ahnung, 
daß jeder Schritt und jede Bewegung 
der Beiden von der gefeierten Schön— 
heit mit eiferſüchtiger Angſt beobachtet 
wurden, obgleich es manchem der Gäſte 
vielleicht auffallen mochte, daß man 
Mrs. Duckitt niemals bei Lady Fan— 
ſhawes reizenden kleinen Geſellſchaften 
antraf. Maureen aber kümmerie ſich 
um all das nicht, ſondern durchſtreifte 
voll Entzücken die Umgegend von 
Ballybay. Dabei beſuchte de manche 
abgelegene Orte, einfame, mit Waffer- 
rofen faft ganz bebedte Bergfeen, jelt- 
fame aus ber Dänenzeit ſtammende 
alte Ueberreſte von Feſtungswerken, wo 
jetzt Schafe hauſten und verödete Dör- 
fer, deren halbzerfallene Häuſermauern 
bon üppigen Ranken der wilden Fuchſia 


* 


| 
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beinahe erbrüdt fourben, während. Jo⸗ 
hannisbeer ſträucher und alte, moos⸗ 
bemachfene alte — die Stellen 
anzeigten, wo früher Gärten 2 
waren. Wber bie einftigen Bebauer 
und Befiker diefer Gärten maten tobt 


4 ober hatten fich in jchlimmen Zeiten 


über’3 Meer geflüchtet. 
* * 


„Weißt Du ſchon die neueſte tra— 
giſche Begebenheit?“ fragte Maureen, 
in den hübſch ausgeſtatteten Salon 
ihrer Schweſter ſtürmend. 

„Was iſt geſchehen? Hat am Ende 
der alte Fouché Mrs. Duckitt einen 
Heirathsantrag gemacht?“ 

„Nein, das nicht,“ antwortete Maue 
reen lachend, „aber Du erinnerit Dich 
doch, daß der junge Norris endlich ge- 
ftern nad vielen Mißerfolgen feinen 
eriten Salın mit nah Haufe bradie 
und Du ihm als Preis eine Blume 
gadft 3“ 

„Natürlich; er konnte ja vor Er: 
regung kaum fprechen, telegraphirte 
die großättige Neuigteit an alle jeine 
Verwandten und wollte den yilch Jei- 
nem „Erbontel” jchicten.“ 

„Ja, und nun denfe Dir, als er ibn 
einpaden laffen wollte, ftellte jich ber- 
aus, dak wir Alle den FFifch durch ein 
entjegliches Verfehen heute zum Früh: 
ſtück gegeſſen hatten. Vorzüglich war 
er, das muß man fagen! Der arme 
Junge, er mar nahe am Weinen.“ 

„Er hätte ihn eben in Gtaniol 
wideln und in fein eigened Zimmer 
bringen follen,“ fpotiete Lady Yan 
ſhawe. „Doc höre mal, ol, wo 
fommft Du nun eigentlich wieder her? 
Ich verfichere Dir, Deine Haut ift 
nächitens ebenfo braun, mie die jener 
Perfon.” (Unter „jener Perſon“ ver⸗ 
ftand nämlih Lady FYanfhame ftets 
Mrs. Duditt),, „Warum fannft Du 
nicht cuhig bier bleiben und Tennis 
jpielen, anitatt Di Tag für Tag wie 
eine Wilde in ben Wäldern und 
Schludten herumgutreiben?” 

„Tennis kann ich in London zur 
Genüge fpielen, wilde —— — 
Seen aber gibl's dort nicht. 
nieße eben mein Daſein auf meine 36, | 
Du auf die Deinige. Mir mat es 
Spaß, die Bauernmädchen beim Tanze 
zu beobachten oder auf Entdeckungs⸗ 
reiſen in den Bergen auszugehen. Da— 
bei habe ich allerlei kleine, heitere Er— 
lebniſſe und erfahre viel freundliches 
Entgegenkommen von den ſchlichten, 
gutmüthigen Landbewohnern. Du 
glaubſt gar nicht, mit welcher Herz— 
| fichfeit man mich überall mit füher 
Mil und frifchen Brot bemirthet 
und mwa3 für intereffante Dinae ich da— 
bei erzählt befomme!“ 

„Was denn für Dinge?“ 
Nita mit gerungelter Stirne. 

„Seihichten von Verzauberungen 
Schmugalern, alten Familien und ver- 
grabenen Schäßen.” 

„Sonderbares Mädchen. Doc fage 
wa haft Du für heute Nachmittag 
u Komm doch mit und zum Golf 
ſpiel.“ 

„Nein, ich möchte den alten Invali— 
den beſuchen.“ 
„‚Wie kann Dich ein ſolcher Mann 
intereſſiren? Spiele doch lieber mit 
uns und mit dem hübſchen, eleganten 
Lord Fitz Lofty Golf, anſtatt Deine 
Zeit in der Einſamkeit oder mit alten 
Invaliden zu verbringen!“ 

„Wenn mir der alte Soldat nun 
aber lieber iſt, als Lord Fitz Lofty mit 
ſeinem gigerlhaften Weſen.“ 

„Du drängſt Dich ſelbſt zu ſehr in 
den Hintergrund, kleideſt Dich viel zu 
einfach und biſt ſo ſtill und zurückhal— 
tend, daß Dich ſicherlich Jedermann 
für eine arme Verwandte hält, die bei 
mir das Gnadenbrot ißt.“ 

„Um ſo beſſer, denn wenn es ſi 
verbreitet, daß ich „ein Goldfiſch“ 
eine reiche Erbin bin, ſo kann ich Dir 
im Voraus ſagen, daß ih dann ent» 
mweder davonlaufe, oder mich in mein 
Zimmer einjchließe. 
Verfprechen.“ 

„Sewit. Zum Glüd ift Niemand 
bon unferert Zondoner Betannten bier, 
umDir die Etikette „Werthgegenitand“ 
anzuhängen.“ 

„Rein, fie haben diefe paradiefifche 
Gegend noch nicht unficher gemadht, 
aber auch ohne fie ift es Schon mehr ala 
poll genug hier. Was ich noch jagen 
wollte, venfe Dir, e8 Herrfcht eine Tolche 
Nachfrage nah Schiffen, daß Grepille 
und Wird. Duditt fich jekt in eined 
theilen müffen. Hat er es Dir fehon 
aefaat?“ 

Lady Fanfhamwe, die, in bie mohl- 
gefällige Betrachtung ihrer eleganten 
Schuhe verfunten, der Yänge nad) au3- 
geftredt, auf dem Sopha lag, fchnellte 
plößlich mit feuerrothem Geficht in die 
Höhe. 


So ſtillend. 
Seine Wirfung wurde von vie 


len Chicagoer £efern 
verſpürt. 


fragte 


Denke an Dein 


* 


Die ſtilende Wirkung der Linderung. 

Nah din Leiden an jufenden Hämorrhoiden. 

Von Eczema oder ivgend welhem Juden der 
Haut. 

Gibt- einem ein Gefühl des Dantes für da3 
Mittel. 

Doan’3 Dintment 
than. 

Hier ift ma3 ein Chicagoer Bürger fagt: 

Sobn®. Sorter, 1076 South Weftern Abe, Ede 
23. Str., Wejtfeite, fagt: 

„Ih batte auf meiner Bruft einen Fledein fo 
groß mie zwei meiner Finger, der unaufbörlich 
iudte. Nur wer wie ih zu leiden baite, bat die 
leifeite Monung wie ein Lleiner let don micht 
über zwei Zoll einen Menihen zu quälen ber» 
mag. Nun batte ih e3 vier Jahre, und die Na- 
men ber Salben und Ointments, die ih wüh- 
rend der Zeit faufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung war fo weit ab an dem Tage, 
als ih nad) ber Bublic Drug &o.'3 Laden, 150 
State Str., ging, als wie id auerft mit Salben 
begann. E83 war ganz anderd mit Doans Dint- 
ment-Einteibung. Cinteibung auf Einreibung 
ftillte unb beilte ben entzündeten led jo, dak 
er ſchließlich gans verſchwand. 

Bum Verlauf bei allen Händlern. Preis 50 
Cents. Fofter-Milburn Gompanh, Buffalo, N. 
D., alleinige Agenten für bie Ber. Staaten. 
Beahtet den Ranten, Doan’s, und meint fein 


+ 


bat Hunderten \mwohlge 


j 
| 


Männer » Halbfiriimpfe, 

in ſchwarz und grau ges 
mifht, wertb bi 8 

Auswahl (2. 

Floor), Paar 


Gerippte Leibhen für 
Danıen, Mädden und 
Kinder, niedriger Hals 
und ürmellos, 
fpez. morgen 


Ginsburg u 


+. Weber 
Bager 


halten diejeg Departement jo geichäftig wie mu möglich — und es ift fein Wunder. 


— er 


Größere Bargains für Sreitm 


BOSTONS, 


9” State_and 


on 


Madison Sts. 
der Damen-Waills und Skirts 


Betrachtet nur die 


eisen 


me — 


— Ehe u. 


Sqhwarze ſeldene Shield 
Bomb für Männer, alle 
acoms, 
uswahl 


Mädchen u. Duck Yacht: 
tappen für Knaben — 
Ar 25c, 

us wahl 


Preiſe, zu denen wir modiſche zuverläſſige Kleidungsſtüde verkaufen, füir die Ginsburg Bros. belannt 
waren — ſie werden Euch ſehr in Erſtaunen ſetzen. 


Taffeta m. Peau de Soie Seiden Waifts * eg gem. 
heilen dattis 


$1.98 


Schwarze Sateen Waitts fir Damen, ungefähr 10% davon, 
miercerigcd 


in den neuchen Facons der Saijon, all d 

tungen u. fhibars, volle Gröhen- Husiwahl: 

feine weniger als 82 und viele dis zu 8 
 wertp— Uuswahl freitag 


gen. aus hochfei nen Sateen und ſchwarzer 
Baumwolle, ganze Front tuced u. Yin ge e 
Nerınei und Rüden, Gröken von 32 bis 

Freitag zu 


Kocfeine Beofenadenröeke, old die neuen 
Miihungen, unten einfach, mit Straps be: 
icht, alle Yängen, zı 84.D8 und 


Waſchſtoffe. 


Reſter im Ech-Laden, wie Craſh Suitingb, Leit⸗ 
nen Zuitingas Organdies, beſtie, Swijſes Sei— 
den ⸗Ratiſte uſw. uſſe in winſchenswerſben 
Längen für Damen Maitti, Ainper:Kleider u. 
f. w., alle markirt dehufs ſchneller Räumung 


zu des gewöhnlichen Preiſes 


Aanzwollene Albalrof. 


250 Stüde 38. ganzmwoll. Ulbatrok, in wei, 
Gream, rofa, hellblau, Role, Kader, Ravy, Res 
ſeda, Nile uſw, dieſelbe Quali— 
tät, für die Andere im Hetail 
ftet3 50c verlangen — margen, 
auf dem 2. Floor, zu, Yard 

——— — —— 


Stichereien 


und Spiten — Preiſe bedeutend herab⸗ 
geſetzt. 
in Torchon und Point de 
Varis. 1 bis 3 an breit, Die 2c biß ” Je 
Qualitäten, zu, Vard, Be, 1de unb.. 
= Epiten: und Stiderei: Re er, Wertbe von 1e 
3 bis Se — freitag, arb 
Hamburg Renten und 55* don 2 Ht8 8 Hol 
breit, Werthe rangiren bis ‚ya, dard. 
150, 1230, 100, Se, 630, 430 unb.. 
Valenetennes Spitzen-Kanten, die Mk 
Qualität, Freitag, Dußend Yards 
Clunv Bands, in ſchwarz, weiß und &eru, 14 
bi3 6 Zoll breit, Werthe rangiren bis 30«, 26 
„Yr., de, Z5e, 196, 16c, 106, Se, 
et wei. > Ecru re Ze 
9 1 eitra —— erthe 
——— u 2 


zu, Yard, 
Bünder. 


Wir Haben für Freitag die VPreife auf das 
Niedrigſte herabaefegt. 

Nr. 2 Eatin und Grod rain Vünder, in allen 

hellen Farben, fir Fancy Wrbeit und Sleider: 

Rear, 3000 Wolts der 18c Sorte, freitag, 

zu Bolt von 10 Yards 

19° Quslität jchwarges Sammet Dabdı 

Band, fpeziell, per Bolt von 10 Yarpt. 10€ 

5c Qualität ga are Satin und Gros Grain 

Bänder, alle hefen Farben für rn ie 

Haarbänder u. fancy Arbeit, Yreitag, Vd 2 

5009 BändersMefter, wertb bis Sc, bon Montags 

Er Berfauf, WUuamwahl, Freitag, 


Waſchbare Sriken, 


Gute Angebote für Muge Käufer — beffere 
Werthe mwirden nie angegeigt. 
Damen:Shube, aus Dongsla Kid gemadt, mit 
Sted: oder Vatentleder-Spitzen, alle Grö— 69 ge 

Ben, Zoften jonft 81.96, PFreitag....... 
Dongola Kid Opfords file Damen, 
und Patent Veder Sandaten:Slip- 

. peri, neue -Facond, alle Größen, 
81.25 und $1.50 Wertbe, 6% 
Gure Auswahl morgen zu. 
Schuhe für Mille und 

Kinder, aus Dongsla Kid 

macht, Spring:Kaden, 
Natentledere oder Kids 

Spigen, ale Größen — 

diefelben würden zu 91.25 


pillia fein, 59€ 


reitag nur 

5 ’ Satin Ealf 
Schuhe fite 
Lirtie Gents, 
Goin Spigen, 
ſtarke Exten— 


ähn liche 59 


morgen. 


flon-Sopfen, alle Größen, 
Schuhe foften arderamo $1.25, 


Steumpfiunaren 


Oekonomiſche Bingergeige ine für Muge Bargains 
ucher. 


1600 Dusend fancy Lisle und mereeriged Halb⸗ 
Strümpfe für Männer, gute 23e MWerthe, 

für Freitag zu 

50 Tusend fdhiwarze nahtlofe Damen: 
Strümpfe, die 10 Qualität 

IMO Dugend importirte doll moderne fdmarze 
Angrain: Strümpfe für Danten, 19 
Freitag nur c 


30 Dutzend Blad Cat ſchwere ger iwpte ſchwarze 
Strümpfe für Kinder, Meine Sorten, ge 
2c beträgt der gewöhnliche Preit, morgen.. 


„Unerhört!” fchrie fie auf. „Das 
dulde ich nicht, und ich werde e3 ihr 
* ſicherlich noch unter die Naſe rei— 
en.“ 

„Aber meine liebe Nita, die Sache ift 
bereit3 feitgemadt. Greville ahnt 
natürlich gar nicht, daß Du etwas das 
gegen haben könntet. Du fifchft ja 
jelbjt nicht und fannjt unmöglich fo 
neidifch fein, Deinen Pla im Schiff 
nicht jemand Anderem zu gönnen.” 

„S5 ift geradezu abgefjchmadt, mie er 
mit dieſer Perſon herumſcharmutirt. 
Ich bin überzeugt, daß es den Leuten 
längſt aufgefallen iſt. Sie iſt ein fre— 
ches, burſchikoſes Frauenzimmer, und 
ich kann wirklich nicht begreifen, was 
Greville an ihr findet.“ 

„Sie hat die beſten Angelfliegen und 
iſt ebenſo begeiſtert für die Fiſcherei, 
als er. Gleich und gleich geſellt ſich 
gern,“ erwiderte Maureen. 

„Ich kann ſie nicht ausſtehen, ſie 
raubt mir meine Ruhe.“ 

„Aber meine liebe Nita,“ fuhr Mau—-— 
reen, ihre Schweſter mit ernſten Blicken 
betrachtei, fort, „was für einen Unſinn 
haſt Du Dir da in den Kopf geſetzt? 
Mrs. Duckitt iſt meiner Anſicht nach 
eine äußerſt liebenswürdige, offene und 
heitere Geſellſchafterin, voll Unterneh⸗ 
mungsluſt und Thatkraft. Ich per—⸗ 
ſönlich habe ſie ſogar ſehr gern und 
bedaure nur, daß ich ſie nicht häufiger 
zu ſehen bekomme.“ 

„Ein Mannweib iſt ſie, die ich in's 

Pfefferland wünſche. Doch laſſen wir 
das. Wenn Du Dich alſo ohnedies 
durhaus wieder in der lmgegend 
berumtreiben willft, fo-fönnteft Du 
wenigſtens Taffy“ mitnehmen; er iſt 
nämlich eine entjegliche Plage beim 
Golffpiel, da er entweder bie Bälle 
fängt, oder fich derart in Kaninchen- 
löcher —* t, daß man ihn nur mit 

oth wieder herausbringt. 

k = Bere nad} ift er eig 
überall eine Zwei Kafen und 
bier Hühner ee a | 9m 
ner Streifzüge gemorbet und * da⸗ 

X 


Hochfeine Seiden⸗ Wai ſts 
berty Seide, Satins u. 


ihliebi. ſchwarz con gem. mit Plaus 


Vartie did $I2 wih.—Ausivapl morgen.. 


andere iriih in Schwehteln, volle 
Gröhen, die $I und $1.25 Sorte Ausinah 


980 


otbinos, alle⸗ cbns dieſer Saifon u. 0 
fentiährige Serpkmirker- Moits in * 


Weise Lan Waifts fir Damen einige deſchmugt. 
Aus wahl von 


l 


Reinwoll. Promenadenröcke, neueſte Faconzz. 


duntie Farben, alle nr tadellos v 
jend und bängend--Ausmwabhl zu 


Seidenreſter. 


Hunderte davon von den durchgreifenden 
Raäumungs-Verläufen dieſer Woche in der 
Seide⸗ Abtheilung⸗ die kurzen Stücke der 
beliebteſten Schattirungen und ſchwarz, 
in Peau de Soies, Grenadines, Crepe de 
Chines, Taffetas, China Seide, Satin 
Youlards etc., ete., in Längen bi8 zu 5 
Narde — 08 find die Te bis 81.50 Qua: 
litäten, freitag habt Ahr Die 
Auswahl 3. dief. phänomenal C 
nieder. Preiien, Pd. 25c und.. 


Yukwanren. 


Öter find einige ausnegeihnete Werthe. 


Fancy Strob-Satlorbiüte für Damen, In mitte 

leren u. niedrigen Crown Facons, werth 39€ 
bit 81.25, Freitag, Answabl zu 500 u.“ 

es 

* 


Farbige Etrohb:Satlorhüte für Damen, Die 
mor⸗ 


wöhnlide 
Sorte,- 

. 15€ 
Fin Th Hoff 
Steohbikte um? 
—— Eur 
uswabl ſo 
or 


dc 


iange der Y 
ratb reiht, — 
u 
nur. 
Gatntrte Sütı 
5 im Ganzen 
Spätiommer: 
Facons, nett 
und modern 
wth bon $2.50 
Freit ek * 31.0 — 
reitaag. um ſie * zu aufen 
Marfiren mir jie au Su 98e 


ell 
1.4 


Muslinzeug etr. 


Weihe Lawn⸗ Schürze n für Dantn, grobe 
Sorte, die 124 Sorte, Freitag 


Muslin-Beinkleider, hoahlaefäumte und fpiken: 
beiegte, Umbrella Flounee, Andere ver: 
langen 206, Freitag 


Schwara und meik farrirte Unterröde, 
dewohnlich 50e werth, morgen.. ........ 


Sghwarge mercerlzed Unterrocke, tiefer Flounce, 
mit Nuffle, ſollten zu 7Tde verkauft 
werden, Freitag für 


Leinen⸗ :Untertöde für Danren, mit drei Nuffles, 
wirflihe T5c Werthe, fpeziell 


29Ic 


Drei bemerfenswerthe gute Bargains für Freitag. 


Sonmersforfett, gute Pacon und 1 
dnterhaft, fFreitag, bericht nur 12:c 


Enie *8 eine Unzahl von Muſtern und 
orten, alle zu etwa einem Drittel ihres 
MWerthes, zu I8e, 39e und 2% 


Kabo ır. American Ladn RKorfett, gerade Gronts, 
nene Modells, toften im Metatl immer >9 
D nee IC 


Kleider, 


Welch' anderer Laden offerirt ebenfolche Merthet 
Waſchbarte Knie 2 für Ana 


ben, Größen 3 08€ 


Freitag, ipey., dusmehi.. 
Prowrie Overalls für Kna— 
ben, Freitag don 8 bis 

19 Borm., zu 

2:Stüde dboppelbrüftige Caſſi⸗ 5 
mere⸗Anzüge für Knaben, ge 


Nacht, um 2.00 zu € 
tkoſten. Freitag zu........ 8% 
Norfolk⸗Anzüge für Naben, 


die Oddg und Ends der $1.75, 
32.0 und 82.25 Sorten, fo 


lange fie vorbalten, 98c 


J 


Strikt ganzwoll. lange Hoſen— 
Anzüge für Knaben, in netten 
farrirten und geftreiften Gifef: 
ter, amt mertb $5.00, der re- 


anläte Preis, 52.98 


Freitag 


durch in. die arößte Verlegenheit ge= 
bradt. Uber e3 tft doch mohl befler, 
ih nehme ihn mit,“ fagte Maureen, 
die Ihüre öffnend. „Vor Abend darfit 
Du uns nicht zurücerwarten. ftomm 
mit, Taffy.“ 

(Zortjegung folgt.) 


Die Todzter des Eosialiften. 


— — aus Kobenhagen: Die 
Ehe, lche der reiche Guisbeſitzer 
vehnegraf Knuth-Knuthenborg mit 
der Fochter de3 1894 berftorbenen ( So⸗ 
zialiſtenführers Louis Pio dieſer Tage 
in London eingegangen, hat eine recht 
romantiſche Vorgeſchichte. Die junge 
Lehnsgräfin, eine bildſchöne Dame, iſt 
in Chicago 1880 geboren. Ihr Vater, 
ver einer franzöftichen Familie ent 
ftammte, hatte in Dänemarf eine forg- 
fältige@rziehung genoffen. Später ver- 
fuchte er fi auf den verjchiedenften 
Gebieten ala Dffizier, Lehrer und 
Sournalift, ohne jedoch irgend melche 
Erfolge zu erzielen. Gleichzeitig hatte 
er auch politifhe Studien _ getrieben 
und jich befonderö mit hen Begeben- 
heiten während des Kommuneaufruhr3 
in Paris befhäftigt. Er fühlte fich zu 
den Theorien RochefortE und jeiner 
Genoffen mächtig Hingezogen und 
überfeßte mehrere feiner politifchen 
Brofchüren in’s Dänifche. Da er vor- 
zügliche Spradfenntniffe befaß, wurbe 
er im Jahre 1872 von der Gattin bes 
däniſchen Kammerherrn Berling als 
Hauslehrer für ihren Sohn engagirt. 
Die Dame fandte den jungen Mann, 
welcher ihr gut gefiel, nach Genf zu 
feiner weiteren Ausbildung. Dort aber 
wurde Pio ein glühender Anhänger 

bes internationalen Sozialiämus. 
Nah Dänemark zurüdgefehtt, fam 
er mit den Behörden in Konflikt. Eine 
ihm im ahre 1873 zuerfannte Zudt- 
bausjtrafe brauchte er zwar nicht zu 
aber er mußte außer Lan- 


nad Amerifa und 
— ſich dott. Ihm ſelbſt 


aſ⸗. 


49 
nm 


e Damen, Beau de Soies, Lis 
affetas. alle Ehattirungen eins 


QTuds und Wir 


:52.98 
69 


Leinen, St. 


Ertra Ortalttät und Gröke umgehleichte hefr 

nlirfiiche Kmmdtlicher, die 10c-E Corte, ⸗ zu 

zer nur 6c 
2304. ertra ſchwere Qualität neue 0b ge⸗ 

beiten Tafelvamaft, fehr fchäne neue 

Mufter, die Sc:Sorte, zu, Yard 

SR: sötliges echtes reines Iriſh Sinnen, pollkän- 

dig gebleicht, für Ehirt-Waiits, morgen, 25 

c 

Fabrifreher von allen Sorten MWeikivanren, An- 

dia vinon. Nainjoof, Merceriged Waittngs, 

Lace Stripes, Werthe His zu De, 

Ausıwab! Nreitag, Died 

Mzöll. braunes reinleinenes 

Dandtuchzeua, Vard 

Se zöll. Gardinen⸗Serim, nur für Frei⸗ 

tag, die Yard 

8:4 Gröke ganz rothe mit weihem Bors 

der beiranfte Tifchtücher, fpeziell 


Futterſtoffe. 


Verlodende Preiſe für ſparſame Mänfer. 


5,000 Vards Fabrif:Enden dv. Percalines, 
Sifejtas, Spunglaß, Siltettes und Eri— 
noline®, MWerthe bis zu 20c, Auswahl von 
9 dis 10 Uhr Vormittags, per Ic 


Yard zu 2 
Gine gute ‚ftirfe Owalität Merceriged 

Sateen — echt ſchwarz, Freit., M.. 8e 
Shrunk Natural Linnen franzöſ. Canvas aum 
Dozmwiichenfüttern von Jadets, vorzügs 

Kite 2csWerthe, morien, Dard 

Lehe Qualität PuttersGambric, bom 

Stüd, von 3—4 Uhr Nachm., Yard 
35:380. _ fhmwarze Moire Pelour, 
gie für Yudet3 und Drop: Stirts, 
Inderr verlangen 78, ſpeziell mor⸗ 
gen, Me Yard 


Unteren. 


Spitzenbdeſetzte Umbrella 

Dumen, ſpeziell, nur 

Feine baumwoll. Union Suits für — — 
hoher Hals und furze 

Wermel, immer au ge 


verfauft, 1 Te 


Freitag 

Damenfeibhen, niedrig. 
Hals u. Ärmellos, 
ipeziell um 

8.30 Vorm 


Lisie Balbriggan, Lisle 
Mired u. feines baum: 
mol. Männer = Inter: 
zeug, die leicht beſchmutz⸗ 
gen u. gerdrüdten Bars 
ien der 89 bis $1.25 fill 
Sorten, un in Preitag 1: hi \ 
gi 486, 3 de, I19e p \ 

Se und \ 
Balbriggan Unterzeug f. Männer, bie 
25c Sorte, morgen zu 


Notions 


Roller 


1; c 
25c 


— 


und fancy 
Waaren. 


J. * VP. Coats' 6 Eord Rähfaden, 
per Spule 


Aeiving Bros.’ befte 10:9. Knopflodhe 
fetde, 3 Spulen für 


10M Meiter Fancy Strumpfband Webs, 
genug für 1 Paar Strumpfbänder, 

per Länge 

Bunte import. Gold:@ye Nadeln, 

5 Rapiere, 

Reinmweike Perfmutterfnöpfe, 

2 Dutzend für 


Belding®ros.’ u, Brainerd & Urmftrongs le 
AX—————— 
Volle Auswahl Brainerd K Armſtrongs berühmte 
Waſch Stickſeide, Filo, Rope, Twiſted 

Noman umd Ealplan Floh, Strang 

Großes Afjortment Rattenberg Mufter, 
Wertbe bis 256, Yusiwah! 


“ 
Droguen. 
zu niedrigen Preiſen, die kein anderer Laden 
zu bieten vermag. N 
Son: Phora, 81.00 Große................ 580 5 
Paine’3 Celerv Compound, $l Gröhe a 
Galtfornta Syrup of Figs, 50c Gröhe 


Softetter Bitter, $1.09 Größe 


ging e3 eit ges | ging e8 „drüben“ meift fehlecht, aber meiſt ſchlecht, aber 
ſeiner Tochter Sylvia gelang es, in 
jungem Alter eine gute Stellung ala 
Gouvernante bei einer reichen enali- 
[hen Familie zu erhalten. Sie reife 
mit biefer nad) Ylorida, vo fie mit 
dem jungen Grafen Knuth, der fich auf 
einer Weltreife befand, zufammentraf. 
Der dänifhe Ariftofrat verliebte fich 
in bie jhöne Goupernante und fand 
Gegenliebe. Da er aber damals erft 20 
Sabre alt mar, wurde ihm bie Einmil- 
ligung feiner Familie zu ber Heirath 
mit Frl. Pio verfagt. Much meinten 
feine Verwandten, daß e8 nur eine 
flüchtige Leidenichaft fei, die bald ver- 
raucht fein mwerbe. Fräulein Pio reiite 
jeboh nad Dänemark und hielt ji 
auf Bitten des Grafen bei feiner Tan- 
te, ver Gräfin Bille, auf, während der 
Bräutigam felbft feine Reife um bie 
Welt fortfehte. Nun ift er fürzlich voll: 
jähriq geworden und hat Trräulein Pio 
als Gattin heimgeführt. Die Tochter 
desSozialiften refidirt nun ala Qehnz- 
aräfin auf Knuthenborg, einem der 
fhönften Güter Dänemark3, da fait 
10,000 Ucred Land itmfaßt. Einer der 
Gtoftapitaliften, gegen tmelche Louis 
Pio befonder3 feinen Grimm richtete, 
bat deſſen Zochter zur Lehnagräfin 
erhoben. So munberlich find oft die 
Wege des Schidfal3 und der Liebe. 


— — —— — — 


— Ihre Amnſicht. Er: „Deine 
Anſprüche fangen an, etwas fehr un: 
befcheiden zu erben!" — Sie: „Ya, 
ba hätteft Du miffen müffen, da 
ich mich nicht mit befcheidenen Verhält- 
nijien begnügen mwürbe!” 

— Bafjendes Angebot. — Ein Gaii 
läßt fi in einem Reftaurant ein 
Portion Gänfebraten geben. Der Bra: 
ter ift jedoch fo Bart, daß er alle Ktrafi 
zufammennehmen muß, um benfelber 
zu zerfchneiden. Ein zufällig anmejen: 
der Haufirer bemerkt diefe Anftrengun: 
gen und mit Geichäftseifer tritt er ar 
den Tiſch des Gaſtes und fragt: „Viel: 
leicht ein Mustelftärter gefällig.“ 





 Tefegraphifie Depefchen. 


(Geliefert von ber “Associated Prese.”") 
Inland. 


Stürme im Weſten. 


St. Louis, 6. Auguſt. Bei dem 
Sturm von geſtern Nachmittag (von 
welchem Chicago mit knapper Noth 
verſchont blieb) wurden hier die 
Meltausftellungs - Anlagen befonders 
ſchlimm mitgenommen. Baugerüfte 
tmurben tie SFebern umgeblafen, und bie 
auf ihnen Arbeitenden zu Boden ge- 
fchleudert. Dabei wurde Theodor 
Richter, ein Florift, getöbtet, und ber 
Zimmermann AR. Clark töbtlich 
verlegt. Leichter verlegt wurden: Wim. 
Koh, H. Fahınkopf, Sohn W. Wheel- 
houfe, Roy Mannpille, Adrien Smith, 
Phyneas 2. Going und Charles Cop» 
ington. Der verurfahte finanzielle 
Schaden beträgt etwa $10,000. eit- 
meilig mar in ber Stadt dad Gerücht 
verbreitet, es jeien auf den Augitel- 
Iuna3-Anlagen 30 Berfonen getöbtet 
worden! 

An der SkinferRoad entlang, welche 
dur die Ausftelungs-Anlagen geht, 
murben 20 fcehmere Telegraphenpfoiten 
durchgebrochen und ftürzten über das 
Straßenbahn-Geleife, mt  zeit- 
meilig der Verkehr gefperrt wurde. An 
ber Fluß-gront wurde eine Anzahl 
Bretterholzftöhe in das Waſſer hinein— 
gejchleubert, und auch leichtere Fracht- 
güter der MWerftboote murben meg=- 
gemedt. Der einentlihe Winbfturm 
dauerte nur etwa fünf Minuten, dann 
fam ein fürchterlicher Regen, begleitet 
bon Hagelichlaa. Binnen zehn Minu- 
ten fiel die Temperatur von 94 auf 68 
Grad. 

Drüben in Eaft St. Louis, IU., 
wurde ebenfalls bedeutender Schaden 
berurfadht, und die ATjährige Frau 
Margarete Riechmann fiel aus bloßer 
Angft todt um. Auch anderswo im 
üblichen Slinois gab eS beträchtlichen 

‚haden, und auch dort verbreiteten 
fid grundlofe Gerüchte über eine große 
Anzahl Getödteter. So follten zu 
Momwequa 30 Menichen umgelommen 
fein, während thatfächlich diefer Ort 
jehr gelinde wegfam. Größer war das 
Unbeil zu Jadjonville und im Jllinoi- 
jer County Pike, wo e3 auf den Aus- 
ftellungs-Anlagen einen tödtlich und 
zwei ſchwer Verletzte gab. 

Dttumma, Ya., 6. Aug. Ein Wol- 
kenbruch ging hier nieder und richtete 
großen Schaden an Dächern, Oberfen- 
ftern, Zelegraphen- und Telephonleis 
tungen an. 

Zu Burlington murbe die QTaber- 
Burns'ſche Papierſchachteln-Fabrik 
abgedeckt, und anderes Unheil verur— 
ſacht. Aehnliche Nachrichten kommen 
noch von manchen anderen Plätzen Jo—⸗ 
was. Im Uebrigen freuen ſich die 
Landleute doch ſehr, daß es nach iner 
ſo ſchrecklich heißen und trockenen Zeit 
geregnet hat. 

(Viele Berichte über Wind, Regen 
und Gewitter kommen auch aus Thei— 
len von Michigan, Wiskonſin, Minne⸗ 
ſota und Kanſas.) 

Cheyenne, Who., 6. Aug. Der neueſte 

-Hegeljturm mar der unbeilpollite, mel- 

cher in der Gefchichte unferer Stadt zu 
berzeichnen wer. Viele Fenfter find zer- 
chmettert, und die Straßen find mit 
Irümmern von Schindeln beftreut, jo= 
iwie mit Qaubmerf und Gezmweige bon 
Bäumen. Als der Hagelihlag, nad 
einer Dauer von 30 Minuten, zu Ende 
war, bebedten zwei Zoll Schloffen die 
Straßen und Rafenpläße. Die Gär- 
ten find ruinitt. “ 


Usfall oder—? 


Scranton, Ba., 6. Aug. Konrad 
Schroeder, einer der größten Kontraf- 
toren und Baumeifter im norböftlichen 
Pennfglvanien — er murde zu ben 
Millionären gezählt — und feinerzeit 
Delegat der republifanifchen National- 
fonventioft, welche Benjamin Harrifon 
als Präfiventichafts-Kandidaten auf- 
ftellte, Schoß fi Heute in den Kopf, 
und der Tod trat fait augenblidlich 
ein. Das war in feinem Zimmer, und 
feine Angehörigen jagen, der Revolver 
fei zufällig loßgegangen, mährend 
Schroeder ihn von einer Tafche in eine 
andere geftedtt habe. 


— — — — — 


Auslanb, 


Revolution in aller Korm! 


Sofia, Bulgarien, 6. Aug. Der 
mazebonifhe Revolutions-Ausſchuß 
macht befannt, dat gemäß einem Be- 
Thluß bes Zentral-Komites am legten 
Sonntag eine Revolution im Bezirk 
Monaftir infzenirt wurde, und daß die 
revolutionären Streitkräfte in den Di- 
ftriften Monaftir, Rayan, Ochriba, 
Debro, Katſchiro, Poretſchka, Kron⸗ 
ſchero, Perleno, Serin, Kaylari und 
Demirchiſſar gleichzeitig die Feindſe—⸗ 
ligkeiten eröffneten. In den genann⸗ 
ten Diſtrikten ſind alle Telegraphen⸗ 
drähte durchſchnitten worden. Wegen 
Mangel3 an telearaphifcher Verbin- 
dung ift eine Beltätigung der Meldung 
vorläufig nicht zu erlangen. 

Konftantinopel, 6. Aug. Die Pforte 
dentt nicht mehr daran, Truppen aus 
Mazedonien zurüdzuziehen, fondern 
trifft vielmehr eneraifhe Mafregeln, 
um mehr Streitfräfte für bie beb-oh- 
ten Diftrifte mobil zu machen. Ste bat 
die Mächte von diefer Abficht mittels 
Rundfchreibens in Kenntniß geſetzt. 
Die Note ‚bezeichnet die Qage ala eine 
böchft ernfte und wird als eine, gegen 
Bulgarien gerichtete Drohung aufge: 
fat. 
silfe für die Heberfhwemmten. 

Breslau, 6. Auguft. Die Nothlei- 
denben im ſchleſiſchen Ueberſchwem⸗ 
Wungsgebiet haben mit Genugthuung 
dernommen, dab das ZentralsHilfs- 
tomite für die Ueberfhwemmten von 
bier aus, wo e3 fein Hauptquartier 
aufgefhlagen bat, auch die Kreije 
Neiſſe und Neuftabt perfönlich befichti- 

en wird. Sn den betbeiligten Kreifen 
in man aber nicht fehr erbaut da- 
von, daf die drtliche Befichtigußkg erft 
et, über drei Wochen nad) ber Waf- 
— erfolgt. | ae 


EIER NE: 7 
® 


"Mn alle Arbeiterinnen! 


Unentgeltlicher ärztlicher Rath. 

Jede Arbeiterin, deren Geſundheit zu 
wünfchen übrig läßt, ift hiermit herz * ein⸗ 

eladen, fih an rau Pinkham, Lynn 

tafj., um Nath zu wenden ; Ddiejer ath 
wird unentgeltlich ertheilt und hat 
Taujenden ihre Gefundheit wiedergegeben, 

„Ich möchte Ihnen gerne für das danken, 
mas Sie an mir ga haben und ich möchte 
zu gleicher Zeit Lydia €, Pinthams Bege- 
table Compound allen; Mädchen aufs ange- 
legentlicjfte enıpfehlen, die ihre Arbeit zwingt 
beftändig auf den Füßen zu fein. Der Arzt 
rieth mir, die Arbeit einzuftellen ; er fchien 
ganz und gar zu vergefien, daß eine Arbeiterin 
nicht jo ohne weitere® ihre Arbeit aufgeben 
fan. Der Rüden jchmerzte mich, mein Ap- 
petit war mijerabel, jchlafen konnte ich aud) 
nicht, und überdies war der Monatsfluß fpär- 
lich und überaus fchmerzhaft. Eines Tages, 
als ich gerade jehr litt, fieng id) an, Lydia E, 
Pinfyams Vegetable Compound einzuneh- 
men und fand’bald, daß es mir Erleichterung 
brachte. Nachdem ich dasjelbe einige Zeit 
eingenommen hatte, merkte ich zu meiner 
Freude, daß der Monatsfluß jchmerzlos und 
ganz natürlich geworden war; jedermann ift 
über den Wechiel meiner Gefundheit fehr 
überraicht, denn jetst bin ich gefund und fann 
gar nicht jagen, wie dankbar ich Ihnen bin.“ 
— Fränlein Janet BPaine, 530 Weft 125. 


Etr., New York. 5000 Dollars Buße, falls wir 
nicht jofort das Keiginel biefe3 Briefes vorweifen 
und jomit beifen (Echtheit beweifen fönnen. 


Laſſen Sie fic; nicht bewegen, irgend ein 
anderes Mittel zu gebrauchen; denn ſichere 
— läßt ſich nur von Lydia E. Pink⸗ 

ams Vegetable Compound erwarten. 


Heinrich Zöllners Erklärung. 


Berlin, 6. Aug. Der Komponiſt 
Heinrich Zöllner hat an die deutſchen 
Zeitungen ein gedrucktes Zirkular ver— 
ſandt, in welchem er erklärt: „Die, von 
faſt ſämmtlichen deutſchen Zeitungen 
ſeinerzeit gebrachte Nachricht, ich ſei 
vom Preisrichteramt für den Geſangs— 
wettſtreit in Frankfurt a. M. zurückge— 
treten, weil ein, von mir eingereichter 
Chor nicht als Preischor gewählt ſei, iſt 
vollſtändiger Unſinn.“ Weiter erklärt 
Zöllner in dem Schriftſtück die Be— 
hauptung, daß er ſeinerzeit ſein Rück— 
trittsgeſuch habe zurückziehen wollen, 
dasſelbe aber bereits vom Kaiſer ge— 
nehmigt geweſen ſei, für eine nichts— 
würdige Verleumdung. 


Des Landesverraths angeklagt. 


Wien, 6. Aug. Hier begann ge— 
ſtern der Prozeß gegen den Oberkom—⸗ 
miſſär der Landesdirektion in Lem— 
berg, Galizien, Bronislaw Oſſolins— 
ki. Derſelbe wurde im März dieſes 
Jahres unter der Befhuldigung ber- 
haftet, im Verein mit einem gemiffen 
Jeodrowski verfuht zu haben, bie 
Eifenbahn = Fahrpläne für einen Mo- 
bilmahungsfall und andere Mitthei- 
ungen berfelben Art an Rußland zu 
verfaufen, Man erwartet, daß fich 
diefer neue Spionenprozeß jehr jenfa= 
tionell geftaltet werde. 

Soffentlih nit zu früh gelobt. 

Berlin, 6. Aug. Hiefige Amtäfreife 
meifen mit großer Genugthuung bare 
auf Hin, daß von den zahlreichen 
Uebergriffen, die Präfident Caftro von 
Venezuela in leßter Zeit verfchiedenen 
Ausländern gegenüber begangen bat, 
Deutfchland nicht betroffen, murben. 
Diefelben Amtstreife konftattren auch, 
daß die Bopfottirung beutfcher Ge- 
Tchafte, die nach der Beichießung bes 
Hort3 bei Maracaibo in Szene gefett 
wurde, längjt aufgehört habe. 


Teſegcaphiſche Notizen. 


Aland. 


— 20 Brauereien im wejtlichen 
Pennſylvanien haben fich zu einer 
Kombination verfchmolgen, mit 20 
Millionen Kapital. 

— Einer der Ausbrecher aus ber 
Holfom-Strafanftalt, James Roberts, 
wurde unweit Danpille, Kal., gefan- 
gen genommen. 

— mei angejehene junge Werzte 
bon Cleveland, Dr. Ernit H. Luete 
und Dr. Adolph Eudell, ertranften im 
Erie-See beim Baben. 

— Daniel Frohmann murbe zum 
Präfidenten, und Walter Damrofh 
zum Dirigenten de New Porter 
Symphonie⸗Orcheſters gemählt. 

— Harry A. Faulfner, ehemaliges 
Mitglied des St. Louifer Stabtver- 
orbnetenhaufes, wurde wegen YBubelei 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 

— Unfern der Küfte von Maine be- 
gann das Tylotten - Kriegzfpiel, indem 
Admirla Barker auf der Sude nad 
dem „Feind“ au8 dem Hafen von Bar 
Harbor fuhr. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National Leaque"— Chicago 9, Pitts- 
burg2. „American Lerque” — Elebe- 
land 8, Detroit 2; New York 2, Wa- 
ſhington 1; Bofton 3, Philadelphia O. 

— Die 24jährige Mabel Main in 
New Hort, die eine Schule zur Ausbil- 
dung von Kranfenmwärterinnen bejuch- 
te, entleibte fich, weil ihre Eltern fie 
nicht zur Bühne gehen laffen wollten. 

— in der Nem Yorker GStaatd- 
Reformfhule zu Elmira wurde ber 
MWärter James 9. Gunderman bon 
einem Häftling Namens Moore ange- 
fchoffen, ven er megen Verlegung der 
Regeln anzeigen wollte. 

— In New York wurde Samuel 
Golpftein verhaftet, der eine Reihe von 
Sahren einen Vertrauenspojten in eis 
nem Nemw)orter Kleidergeihäft innege- 
habt hatte und babei $40,000 unter- 
fchlagen haben foll. 

— Die, alle vier vier Jahre ftattfin- 
dende internationale Konvention ber 


\ 
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—— — neben den 6. Auguft 1908. 
Aktionäre haftpfligtig! | 


Deutſch⸗Ebangeliſchen Jungen⸗Mäãn⸗ 
ner⸗Allianz wurde in Waterloo, Ja. 
eröffnet. 1000 Delegaten ſind anwe⸗ 
ſend, darunter viele aus Deutſchland, 
England und der Schmeiz. 

— Das New Yorker Metropolitan- 
Mufeum faufte in Paris eine bronzene 
Karoffe, melde aus dem 7. Yahrhun- 
‘bert-bor Ehrifti Geburt ftammen und 
bie ältefte noch vorhandene derWelt ſein 
Toll, für nahezu $100,000. Diefelbe 
war bei Rom ausgegraben morben. 

— In Pittöburg tagt zur Zeit ber 
Katholifhe ZTotal-AbftinenzVerband. 
Derfelbe beauftragte ein Komite, an 
ben neuen Papft ein, die Gefchichte des 
Verbandes darftellendes Schreiben zu 
richten und ihn um feinen Gegen zu 
bitten. 

— Bei einem Bahnunglüd unmeit 
Nem Hampton, Ya., famen 6 oder 7 
italienifche Arbeiter um.— In Charle- 
fton, Maff., ftieß ein Bofton & Chi- 
cago-Spezialzug mit einem Güterzug 
zufammen; doch murde Niemand 
Tchwer verlett. 

— Die demofratifche Kampagne für 
Dhto, vorbereitlich der demofratifchen 

taat3fonvention, murbe zu Urbana 
mit einer großen Verfammlung eröff: 
net, wobei Wmn. %. Bryan, Bürgermei- 
fter Tom Johnfon von Cleveland, John 
2. Zimmermann von Springfield und 
ber- frühere Kongrehabgeordnete Lent 
bie Redner waren. 

— General Young wird übermor- 
gen den Dberbefehl über unfere Bun- 
desarmee übernehmen, an Stelle des, 
dann zurüditretenden General Miles. 
Er behält diefen Poften bi3 zum 15. 
Auguft, und dann tritt der General: 
ftab, zu deffen Chef General Young 
beftimmt ift, in feine Funktionen, 


Ausland. 
— Der Bäder:Streif 


in Zalca, 
Chile, ift zu Ende, nadhbem die Mei- 
fter eine Reihe Zugeftändniffe gemacht 
haben. 


— Der Preid des beutfchen Kaifer3 


hei ber geitrigen Jacht-Regatta zu 
Gomes, England, murbe von ber „Bo= 
na” gewonnen. 

— In London ftarb der Künntler 
und Zeichner Philip May, der für 
„Bund“, „Sraphic“ und andere illus 
ftrirte Blätter arbeitete. 

— Mittheilungen aus - Elifabeth- 
grad, Rußland, zufolge mächft bie jü- 
difche Auswanderung aus der Provinz 
Cherfjon nach den Ver. Staaten mit 
Riefenfchritten. 

-— Die großen Flottenmanöver zwi— 
fen dem britifchen „einheimifshen” 
Geihmwader und der Mittelmeerflotte 
haben begonnen. &3 nehmen daran 26 
Shladtihiffe, 43 Kreuzer und zahl- 
reiche Hilfsfahrzeuge thail. 

— Die Ipanifche Regierung Stellt bie 
Gerüchte in Abrede, wonach auf ben 
König Afonfo ein Xitentat verfucht 
wurde. Sie erklärt aud) die Gerüchte 
bon einer Erfranlung bes Königs für 
grundlo3. 

— Aus Paris wird gemeldet, Jap 
zu L’Drient, in der Bretagne, bebenf- 
liche Unruhen in Verbindung mit Ar— 
beitermirren ausgebrochen find, und die 
Kramaller Barritaden errichteten, un 
fih gegen das anrüdende Militär zu 
bertheidigen. 

— Auf Befragen erflärte der briti- 
fhe Premier im Unterhaus, Jap der 
britifche Gejandte in Peking angemwie- 
fen worden jet, der Auslieferung bes 
Nedakteur® und Stabes der Reforin- 
Zeitung „Supao“ in Shanghai ar die 
hinefifhen Behörden nicht zuzuftim- 
men. 

— Aus Peking wird gemeldet: Sech3 
Studenten, die bei den jüngften Prü- 
fungen in ihren Abhandlungen Ber- 
maltungsreformen für China borge- 
Tchlagen hatten und deshalb von den 
Zenforen denunzirt morden imaren, 
find geflohen, um der Verhaftuna und 
Hinrihtung zu entgehen. 

— Die ferbifche Regierung trifft 
Vorkehrungen, die, pom ermordeten 
Königspaar Hinterlaffenen Schulden 
aus dem Gflös ihres Grundeigen- 
thums zu decken. Die Schulden betra= 
gen $80,000 mwährend der Werth ber 
Güter auf $140,000 veranfchlagt wird. 
Den Ueberfhuß follen die Erben er- 
balten. 

— Nachrichten aus Bogota, Kolom— 
bia, zufolge haben die Gegner des Pa— 
namafanal = Vertrages befchloffen, die 
Verhandlungen über diefn jo lange in 
die Länge zu ziehen, bi3 der Austaufch 
der Ratififationen, der vertragsmäßig 
bi3 zum 1. September zu erfolgen bat, 
nicht mehr rechtzeitig bewirkt mrben 
fann. 

— Der Kongreh - Ubgeordneie Ri— 
hard Barthold, der im ntereffe der 
St. Zouifer Weltausftelung wirkt, ijt 
in Berlin eingetroffen. Er betheiligt 
fih auch an ber inter-parlamentıri- 
ſchen Friedenskonferenz, die vom 7. bis 
zum 8. September in Wien tagt, und 
wird verſuchen, daß ein Beſchluß erfol⸗ 
ge, die nächſtjährige Konferenz in St. 
Louis abzuhalten. 


Lokalbericht. 


Im ſeime erſtickt. 


In der Küche des Edelweiß-Reſtau— 
rants, Nr. 104 Madiſon Str., brach 
heute früh 9 Uhr ein Feuer aus. Die 
Angeſtellten eilten erſchreckt auf die 
Straße und benachrichtigten einen Po— 
liziſten. Dieſer alarmirte die Feuer— 
wehr, welche wenige Augenblicke ſpäter 
zur Stelle war und den Brand im 
Keime erſtickte. 


* Die Angeſtellten der Firma Man⸗ 
del Brothers wollen ſich am kommen⸗ 
den Samſtag, gelegentlich des Aus— 
flugs nach dem Fox River Grove und 
des dort von den Vorſtehern der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen des großen Ge- 
fchäftes veranftalteten Pilnils vor» 
trefflih amüfiren. Der NReinertrag 
diefeg Sommerfeftes fol zur Grün- 
dung einer Kranten- und Unterftüß- 
ungskaſſe diefer Angeftellten verivendet 
werden. 


—— 


— — 


Die geſcheulten Altien der Colum⸗ 
bian Celebration Co. 


Ein Shwindelunternchmen. 


Richter Tuley gebraucht deutliche Worte. — 
Uahwehen eines verfradhten Weltaus- 
ftellungs-Unternehmens.—Die Gläubiger 
fommen zu ihrem Geld. 


Sn einer außerordentli umfang» 
reihen Schrift hat Richter Tuley die 
Gründe für feine Entjcheidung zu 
Gunften der Buda Youndry and 
Manufacturing Co. niedergelegt, mel- 
che er heute Vormittag abgab. Die ge- 
nannte Firma hatte auf Abmidelung 
der Gefchäfte der Columbian Celebra= 
tion Company geklagt, melde 1892 
zur Darftelung von Speftafelitüden 
und PBantomimen, darunter ein Pano- 
rama der Entdedung Amerifas durd) 
Columbus, gegründet worden mar. 

Die Klage fchwebte feit über zehn 
Sahren in den Gerichten, mehr ala 
hundert Perfonen waren verklagt und 
das Bemweismaterial, welche zu den 
verfchiedenen Verhandlungen zufam= 
mengetragen wär, würde ganze Bände 
füllen. Steele Madaye, der Berfafler 
von „Paul Kauvar“, welcher als ein 
Mann von „orientalifher Einbil- 
dunasfraft und hypnotifchen Kräften“ 
gejchildert wird, mar der leitende Geift 
de3 linternehmens .Er veranlaßte her- 
borragende Chicagoer Kapitaliiten zur 
Betheiligung. Richter Tuley hat diefe 
als Befiter von Antheilfcheinen für die 
Schulden der Eolumbian Celebration 
Go. bis zum Betrage ihrer unbezahlten 
Aktien haftbar erklärt. Die Hlägerifche 
Firına behauptete, daß die Columbian 
Celebration Eo. ihr Gefchäft einitellte, 
als ihre Schulden auf über $300,000 
angewachjen waren, denen Beitände in 
berHöhe non faum $50,000 gegenüber- 
ftanden. Ferner wurde von der Buba 
Foundry and Manufäcturing Co. be= 
hauptet, daß die verflagte Gefelichaft 
eine Verfaufsurfunde ausgeftellt habe 
zur Sicherung von Bond3 in der Höhe 
bon $800,000. 

Die erfte Frage, welche der Richter 
au entfcheiden hatte, mar,ob die 19,996 
Antheilfcheine, welche Madaye für die 
Uebertragung des Rechts zurBenugunag 
feiner Erfindungen behalten hatte, al3 
vollbezahlt anzufehen feien unter den 
Beitimmungen des Haftpflichtaejetes. 
Der Richter fam zu der Ueberzeuaung, 
daß die Uebertragung diefer Antheil- 
fcheine eine „gefeglich und thatfächlich” 
betrügerifche war. Er faat: 

„Richt nur wurde fein Werth an Er— 
findungen abgetreten, fondern ed mar 
überhaupt fein Werthbefit vorhanden, 
und der vorgeblihe Austauf von 
Madayes Schuld von $1,990,600 für 
Aktien gegen das Benußungsrecht jei- 
ner Erfindungen mar ein Scheinge- 
ichäft, deffen med war, den Anjchein 
zu erweden ‚als gebiete die Gejellfchaft 
über Kapitalien in jener Höhe für voll- 
bezahlte Attien, um fo den®erfauf von 
Altien zu erleichtern. Das lUebrige 
wollten Madaye, Butterworth unb 
Ero3by zu eigenen Privatzmeden ver- 
menden, ohne für die Antheilfcheine 
irgend welche Gegenleiftung zu bieten.” 

Richter Tuley verbreitete fih dann 
iiber den Plan, wonad die Käufer von 
Bonds der Gefelichaft Antheilicheine 
in biefer in der Höhe ihrer Bonds er- 


Amor’s Speife 
Nah einem Fall auf der Straße. 


Niemand erwartet, dak fi wahrer 
Liebe feine Hinderniffe in den Weg 
ftellen, mas auch nicht der Fall ift. 

Ein Mädchen von Terad wurde von 
ihrem Pferde abgemorfen und mie 
Speife ihren Zuftand heilte, fann fie 
am beften erzählen. 

„Lebten März vor fieben Jahren 
murde ih von meinem Pferde abge- 
tworfen und obgleich ich mich damals 
nicht verlegte, ftellten fich doch in etli= 
hen Monaten Leiden ein und allmälig 
wurde ich Jo jhmwadh, dab ich die 
Schule verlaffen mußte und ich mar 
immer fräntlich. Ich hatte feinen Ap- 
petit und war jo nervds, daß ich feine 
Arbeit verrichten fonnte. Vor fünf 
Sahren verlobte ich mich und martete 
auf Befferung meiner Gefundheit, ehe 
ih in den Eheftand trat, aber wir war- 
teten jahrelang und fein Wechfel trat 
ein. 

„Ungefähr por einem Jahre am 
Neujahrstag fagte ih: Wir merben 
no drei Monate warten und menn 
ih dann nicht bedeutend befler bin, 
jo werben wir und für immer tren- 
nen, denn e3 fchien, al3 ob ich dazu 
verurtbeilt jet, den Net meines Lebens 
zu leiden. Eine Yaar Wochen jpäter 
frug mich eine freundin, ob ich je 
Grape-Nut3 Food verfucht hätte und 
drang in mich, ein Padet zu Taufen. 
ch that dies, glaubte aber nicht, daß 
es mir helfen würde, aber ehe ich das 
erite Pacdet verbraucht hatte, war ich 
jtärter als feit langer Zeit. 

„Ich blieb dabei Grape-Nut3 zmei 
Mal täglich zu effen mit reichlich 
Sahne und jet befien die Vereinig- 
ten Staaten nit genug Gold, um 
meine Gefunbheit und da3 Glüd, wel- 
ches mir dadurch zuteil wurde, zu 
taufen. E3 mwährte nicht lange bis ich 
volljtändig gefund und ftarf war und 
legten September verbeirathete ich mich 
und bin die glüdlichjte junge Frau in 
der Welt und bie fommt alles daher, 
daß ich Grape-Nut3 gebrauchte. 

‘eht, da ich meinen Brief —* 
habe, ſehe ich, daß ich keinen Erfolg 
mit dem Schreiben hatte, denn ich kann 
nicht Worte finden, die auch nur annä⸗ 
hernd ausdrücken, wie dankbar ich Ih⸗ 
nen bin. Namen erfährt man von 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Schreibt an die Co. wegen Einzel⸗ 
helten per Poſt über bie Zeitverlänge- 


lrung des 57500 Wettbewerbs der Köch⸗ 
a — Lyman J. Gage, $10,000; Murray 


innen für 735 Gelbpreife. 
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Sparfamkeit3-Bafement. 
55 his $7 Scufe, Odrfords, Slinpers (Seconds), $2. 


Nie zuvor wies das Sparfamteit3-Bafement eine feinere Partie vor Schuhen zum Verkauf auf. 


Es find tieß 


Schuhe, die in die $5, $6 und $7 Klaffen gehören, weshalb Eu die Bargain-Bebeutung einleuchten wird, ba 
hr nur $2 dafür bezahlt. Die Fabrif-Infpeftoren fanden einen kleinen Yeb- 
ler an denfelben. Da fie die Unmweifung haben, nur abjolut perfefte Schuhe 
durchzulaffen, jo wurden diefe Schuhe „Ausfhuß,“ und der Preis beträgt 

jeßt meniger al3 die Hälfte. 


Diefelden find in Bezug auf Dauerhaftigfeit und Ausſehen ge⸗ 
trade fo gut, als die $5, 86 und 87 koſtenden, da die Fehler nur 


> 


gering find, und man fie nur nad) ge- 
nauefter Unterfuchung entdeden Tann. 
u Stequläre $2.50 und 83 Orfords für 





Damen find von dem dritten Floor beruntergejchidt mor- 





den für den Freitags Verkauf zu 1.35. 


Alle Mujter find in diefer eleganten DOfferteeingefchloffen 
— Batentleder, Bici Kid, Calfftin — Loui® XV., Cuban, Militär und Opera Abfäte — Schuhe, Orforbs unb 


Abend:Slipper3. 


$5 Orfords zu $2. 
7 Schuhe zu $2. 


32.50 und $3 Damen-:Orfords, 


Strap-Slippers für Kinder und Mädchen, in yarben, rebuzirt 


auf 39e. 


$6 Orfords zu $2. 
$5 Slippers zu $2. 


$7 Orfords zu $2. 


1.35. SKinder-Schuhe, $2.50 und $2 Sorten, 69c. 


85 Schuhe zu $2. 
$6 Slippers zu $2. 


1 
86 Schuhe zu $2. i 
$7 Slippers zu 82. . 


Meike Kid Damen:Orfords, Aus. 380, 
Handgewendete und Ertenjion-Sohlen Schuhe 
für Mädchen, 98c. 


und SOrforbs 


Aüumung der Neller von Sommer-IMafchloffen, Sc. 


Riefiges Affortiment feiner Wafchitoffe in Reftern — dünn bedrudte Latond, Dimitied, Spiten - Effelte, Banb ges 


5 


ftreiftes Batifte, Smiß u. f. w.; jowie eine neue Sendung direkt von den Fabriken von Shater 
lanellen, bevrudten Velours, Duting und Tennis Flannelette, in 2 bi3 10 Yard Längen; Marcia 
Cheviot, Canvas Cloth, geblümte und fpotted Leinen Shirt Waift Suitings, einfach gemifchte 
Chambrayg, Prints, Percales, Madras, Orfords u. |. w., elegante Werthe in faifongemäßen 


x 


Stoffen, alle verfchleudert, um Pla für die jegt fälligen neuen Herbit-Sendungen zu maden, Se und 9e die Yd. 


bei 2% 
fertig 


für 2% Hotel-Betts 


tücher, 


41e 


37 


zum Gebrauch, 


für 2 bei 21% Vulcan geſäumte 
Berttücher, vollgebleicht, wth. 


ausgez. Wih. Ausw. v. gr. Partie 44c. 450, Auswahl zu 37e. 
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balten follten, und fagt: „Die bloße 
Ihatfache, daß die Antheilfcheine ala 
bollbezahlt verausgabt wurden, macht 
fie nicht zu vollbezahlten. Einige der 
Beklagten behaupten, daß ein Billig- 
feitägericht das unter obiger Vereinba- 
rung bezahlte Geld ala für die Attien 
bezahlt anjehen müfle, troßdem es 
twiffe, daß dielftien nicht bezahlt Jind. 
Diefe Behauptung ijt hinfällig. Das 
Recht des Gläubigers ift gefehlich gere- 
gelt, und ebenfo die Haftpflicht der 
Antheilfcheinbefiter. Das Gefeh . be- 
ftimmt, daß der unbezahlte Theil der 
Aktien an die Gläubiger bezahlt mer- 
den muß ‚und dagegen gibt e3 feinen 
Einfprud.” 

Die Frage, ob die Beklagten, welche 
ba3 Bond3-Verfaufsabfommen unter- 
zeichneten, ald wirkliche Käufer anzu- 
fehen feien, beantwortet derfichter fol- 
gendermaßen: 

„Die gefeglihe Wirkung der Unter- 
zeichnung des Abfommena mar, die 
Unterzeichner zu Aftienfäufern der Ge- 
jelfihaft zu machen, fobald fie für 
ihre Bonds Zahlung leiiteten.” 

Mit Bezug auf die Organiftrung ber 
Gefelihaft erklärt der Bericht des 
Hilfsrichterd Leming, daß in der zmei- 
ten Hälfte des Yahres 1891 Steele 
Madaye den Plan fahte, ein risfiges 
Gebäude zur Aufführung von Speftas 
telftüden und Bantomimen in Chicago 
zu bauen unter befonderer Berüdfichti- 
gung der Weltausftelung.. Madape 
war ein Mann von beträcdhtlicher Er= 
fahbrung in Theaterunternehmungen, 
bon erfinderifchem Geilt, maghalfig, 
energifeh und von bezaubernden llm= 
gangsformen. Damals waren feine 
Geldmittel gering, aber er hatte einige 
eigenartige Pläne zur Erzielung von 
Bühneneffelten durch mechanifche und 
eleftrifhe Mittel entworfen, und diefe 
leuchteten dem früheren Cincinnatier 
Kongreßmitgliede und Ex-Patentkom— 
miffär Ben Butterworth und Powell 
Crosby von Cincinnati ein. Am 15. 
Mai 1892 ſtellte der Staatsſekretär 
der mit 82,000,000 Altienkapital 
gegründeten Columbian Celebra— 
tion Company“ die Körperſchaftspa— 
piere aus. Mackaye erhielt 19,996 An— 
theilſcheine in der Geſellſchaft und 
übertrug an letztere als Gegenleiſtung 
ſeine ſämmtlichen Erfindungen. Da— 
für wurden ihm auch Prämien zuge— 
ſichert. Unter den übertragenen Erfin— 
dungen war der Entwurf des Spekta— 
kelſtückes ‚The Great Discovery“, deſ— 
ſen Aufführung war der Geſellſchaft 
aber nur innerhalb eines ſtreng abge— 
grenzten Gebiets geſtattet. Mackaye 
überirug ſpäter einen Theil ſeiner An— 
theilfheine an Butterworth und 
Crosby. 

Der Direftorenrath der Gefellihaft 
hielt e3 bald darauf für nothwendig, 
3800,000 aufzubringen, und wies ſei— 
nen Präſidenten an, 800 zinstragende 
Bonds im Nennwerthe von je 81000 
an die American Truſt & Sapings 
Bank auszuſtellen. Die Bank wurde 
durch eine Verkaufsurkunde der Ge— 
ſellſchaft ſicher geſtellt. Um den Ver— 
kauf der Schuldſcheine zu beſchleuni— 
gen, ſteuerte Mackahe 800 Antheil- 
ſcheine bei, welche als Bonus für Käu— 
fer von Schuldſcheinen ausgeſetzt wur⸗ 
den, in der Weiſe, daß zu jedem 
Scäuldfcheine eine Attie in gleichem 
Nennmwerthe gefchentt wurde. 

Die Gefelihaft verfaufte Bonds im 
Betrage von über $500,000 unter bie- 
fem Plan, und faft alle Verklagten in 
biefem Prozeß fuchte man als Aktien- 
befiger baftbar zu halten. Unter den 
legteren find folgende befannte Berfo- 
nen: George M. Pullman, : $50,000; 


Spezielle Partie Kiffenbezüge, nemacht d. Rejtern bon 
bejter Qualität Vetttuchzeug, 45 bei 36, zu Dem radi= 
fal herabgejegten Preife, um zu räumen, de. 


Nelfon, $10,000; Franklin H. Head, 
$5000; Henry E. Weaver, 85000; B. 
U. Edhart, $5000; Arthur Diron, 
$5000; Milton Kirk, $5000; B. €. 
Stubebater, $5000; George U. TFuls 
ler, $5000; Benjamin Butterworth, 
85000; Kohn Eudahy, $10,000; Wil: 
liam $%. Hynes, $5000; Charles 8. 
Shebd, $25,000. 


— — — 


Rezept Nr. 51 von Gimer & Amend heilt nicht 


alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt » 


ed vollfländig. 
— — —— — 
Tüchtige Bewerber. 


Das Amt des unabſetzbaren Rektors der St. 
Antonius-Gemeinde wird neu beſetzt. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr begann 

hinter verſchloſſenen Thüren in einem 

Zimmer der Pfarrei der Kathedrale 

Zum Heiligen Namen die Prüfung 

derjenigen katholiſchen Geiſtlichen, 

welche ſich um die durch das Ableben 
von Pfarrer Fiſcher vakant gewordene 

Stelle des unabſetzbaren Rektors der 

St. Antonius-Gemeinde bewerben. 

Wie verlautet, haben ſich ausnahms— 

los tüchtige und würdige Bewerber ge— 

meldet. Zu Leitern der Prüfung 
wurden vom Erzbiſchof ernannt: 

Pfarrer M. J. Dorney von der St. 

Gabriels-Kirche, Pfarrer M. Van de 

Laar aus South Chicago, Jeſuiten— 

Pater H. J. Dumbach, Präſident des 

St. Ignatius-College; Präſident P. 

V. Byrne vom St. Vinzents-College; 

Pfarrer Georg D. Heldmann von der 

St. Pauls-Kirche; Pfarrer F. S. 

Henneberry von der Corpus Chriſti— 

Kirche und Pfarrer J. M. Dunne von 

der Kirche Zum Heiligen Sakrament. 
Das Ergebniß der Prüfung wird 

nur dem Erzbiſchof bekannt gegeben. 

Die Ernennung des erfolgreichen Kan— 

didaten zu dem Amte durch Erzbiſchof 

Quigley wird vorausſichtlich erſt Ende 

dieſes Monats erfolgen, gelegentlich 

einer Verſammlung des Klerus der 

Erzdiözeſe, die in der Aula der Notre 

Dame Univerfity jtattfinden wird. 
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Sat weitere Folgen. 


Mie berichtet, verflagte Frau Elfie 
Nelfon kürzlich den Theilhaber ihres 
Gatten, Ephraim Smanfon, auf 
$25,000 Schadenerfaß, meil er, nad)= 
dem die beiden Familien gemeinfchaft- 
lich in Paw-Paw Lake in der Som= 
merfriſche Zelt an Zelt gewohnt hat— 
ten, ehrenrührige Dinge über ſie aus— 
geſprengt haben ſoll. Heute nun hat 
Swanſon im Kreisgericht den Antrag 
auf Auflöfung der : Theilhaberichaft 
mit Nels Nelfon, dem Gatten der 
Klägerin, geftellt. Gleichzeitig fordert 
er von Neljon Abrechnung über die von 
ihm vereinnahmten Gelder der Firma. 

_— — 


* Frau Bertha Schröder, Nr. 219 
Belle Plaine Avenue wohnhaft, wurde 
heute im Irrengericht, auf das Betrei— 
ben und die Ausſagen ihrer beiden 
Töchter hin, der betreffenden Anſtalt 
in Dunning überwieſen. Nachbarn, 
welche die Frau ſeit dem vor ſieben 
Jahren erfolgten Ableben ihres Man— 
nes kennen, hatten ſich bemüht, durch 
ihre Ausſagen im Gericht ſie vor dem 
Aufenthalt im Irrenaſyl zu bewahren. 

* Richter Smith hat geſtern den von 
dem früheren Stadtkämmerer O. D. 
Metherell auf Einfegung einesMaifen- 
verwalter3 für die National Life |n- 
furance Co. und die National Life 
Building Co. geftellten Antrag mit ber 
Begründung abgelehnt, daß meber die 
eine noch die andere Tyirma fich des Be- 
trugs jchuldig gemacht habe, wie ber 
Kläger in der Klagefchrift behaupiet, 


12! f. Refter 7-4, 8-4 u. 9+4 ges 
2c bleichte Betttücher, furge Läns 
gen von den beften Sorten. 

gete von Kiffenbezug-Stoff, 42 Zoll, 45 Zoll und 50 
® Zoll, kurze Yängen von den requlären Standard Fas 
brifaten, Preis wunderbar niedrig, dc. 


Automobil und Bulle. 


Ein merfwürbiger Zweilampf zimie # 
fchen einem Automobil und einem Yul« 
len wird aus ber Graffhaft Effer ges * 
meldet, wo ein up=to-date Farmer Na= % 
mens Sohn Phillips mehrere in einiger © 
5 N liegende ° 
Grundſtücke beſitzt. Um dieſe raſch hin— 
tereinander beſuchen zu können, ſchaffte 
er ſich einen Kraftwagen an, deſſen 


Entfernung von einander 


Erjcheinen auf einem der Feldiwege das 


aanz befondere Miffallen eines bögar- % 
tigen Qullen erregte. E3 war ein ge» © 
weingefährliches Thier, beinahe fo ge= I 
fährlih mie ein bengalifcher Tiger, & 
denn e3 hatte bereit3 zwei Männer zu 4 


Zode getreten und einen dritten lebens- 


gefährlich verwundet. ala e8 auf neue 


Abenteuer ausging und des AKraftma- 4 


gens anfichtig wurde. 
Lärmtrompete verfette den Bullen in 


unglaubliche Wuth. Mit vorgeftredten * 
Hörnern, den Schweif hoch in der Luft 
ftürmte er auf das Automobil ein. Der ? 
Farmer, der fah, daß ein Zufammen- 7 
erhöhte die.” 
und Automobil # 
furchtbarem 
Der Bulle rollte 
in ben Staub, war aber bald wieder 
auf den Beinen und erneuerte feinen ° 
Angriff. Diesmal hatte der Farmer ‘ 
jeinen Kraftwagen mit rafchen Rud 
geehrt und mar alaAngreifer demBul- * 
len an das Hintertheil gefahren: Das ® 
Zhür ftürzte, fprang rafch auf, fhüt- © 


ftoß unvermeiblich war, 
Fahrgeſchwindigkeit 
und Bulle ſtießen mit 
Getös auf einander. 


telte ſich und kam zur Einſicht, daß 


der Kraftwagen ihm über fei. Unter 7 


lautemBrüllen floh es, von dem Kraft- 
magen bverfolat. 
Bulle in eine Ede getrieben und gebun- 


Das Tuten der % 


Schließlich murbe der © 


den. Geither ift ihm die Rampfluft @ 


berflogen. 
—— — —— 


ſtampf gegen die Schundliteratur. 


Es dürfte nicht allgemein befannt 
fein, daß in der Schmweiz eine Vereints 
gung bejteht, die fich den Kampf gegen 
bie unfittliche Literatur zum Ziel fegt. 
Er jtrebt durch Vermittlung der Ve- 
börden eine Reinigung der Bahnhof: 
bibliothefen an, und man faßte ben 
Plan der Einberufung einer interna- 
tionalen Konferenz gegen bie porno= 
graphifche Literatur. Schwunghafter 
oder dem Handel mit pitanter Lektüre, 
tie e3 in der Buchhänbdlerfprache Heißt, 
minbejten3 ebenbürtig wird übrigens 
borzugsmeife zur FFrembenreifezeit der 
Vertrieb von „In Deutfchland verbote- 
ner” Literatur betrieben, al3 da ſind 
die berfchiedenen fogenannten Enthül- 
lungen über den Fall foundfo, aus den 
Papieren des Grafen &., eine aroße 
Menge von angebliden Wahrheiten 
über diefen und jenen Fürften und mie 
fih dergleihen Schund fonft benennt. 
Daß fich aber das Gefchäft damit wicht 
ſchlecht anläßt, 


der Umſtand, daß in einer größern 


dafür ſpricht ſchon a 


Stadt der Schweiz ein Verlag fich die 7 


Pflege ‚jener Literatur zur befondern 
Aufgabe gemadjt hat und immer ivies 
der von Zeit zu Zeit neue Auffehen 
erregende Schlager bringt. Das mei» 
fte ftellt fich felbftredend ald nad) In— 


halt und Form vollftändig ungenieß- 4 


bar bar. 
— — —— 


Atedrige Sommer⸗Touriſtenraten y 


via der Chicago Great Weftern Bahn. 


$16.00 nah St. Paul und Minnenpolis J 


and zurüd, $20 nah Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nah Madijon Late, Waternills, 
Faribault. Tidets täglich zum Verlauf bis 


zum 30. Sept. ;Giltig für die Rü be ° 
zum 31. Okt. gen ieiterer Einy 2 


wende man fi an irgend einen Ugenten der 
U, Chicago, IL 


Great Meftern, oder an Eimer, ©, ö 
28 —* ü 
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Die beginnende Abrehnung. 


° Durd) den Börfenfrach, der bieWall- 
eaße in ihren Grundfeiten erfchüttert, 
mag das „legitime“ Gejchäft vorläufig 
hicht geftört werben. E3 ift jogar mög- 
ih, Daß die eigentlichen Gefchäftsleute 
„billigeres Geld“ werben erlangen kön⸗ 
Ken, weil die Banken die den Börfen- 
felern gemährten Darlehen zurüd- 
: und jfich lieber mit geringeren 
en begnügen merben. Auf bie 
Dauer können jedoch die Werthein- 
mpfungen ber an ber Börfe ge- 
belten Papiere auch den Unbethei- 
ägten nicht gleichailtig fein. Denn um 
Die Verlufte zu decken, die aus dem be— 
änbtgen Fallen der von jeher verdäch⸗ 
gen Sicherheiten entſtehen, müſſen 
Much viele gute Bahn- und fonftice 
Miktien auf den Markt geworfen und in 
polge des Maffenangebotes ebenfalls 
im Preife gebrüct werben. Daburd 
werben Taufende in Mitleivenfchaft ge- 
dgen, bie fich der verrüdten Spefulas 
Mon durchaus ferngehalten haben. Die 
Beute, bie ihre Erfparnifje in anfchei- 
d bollftändig ficheren Unternehmun- 
Ben angelegt zu haben glaubten und 
un auch) diefe wanten jehen, verlieren 
greiflicher MWeife alles Vertrauen und 
piyen zu retten, ma8 noch zu retten ift. 
MDeshalb werben immer größere Kapt- 
Malien aus dem Markte zuriidgezogen, 
b e8 wird immer fchwieriger, von ben 
Banten Geld zu erlangen. Endlich 
Mritt die allgemeine Panik ein, die noch 
Kauf jeden früheren „Auffhwune*“ ge 
Folgt ift. 
© Meber bie Urfachen bes Hraches, der 
; unächſt über die New Yorker Aktien⸗ 
bö fe bereingebrochen ift, Tann man 
hit im Untlaren jein. Er ift augen- 
Icheinlich auf die Ueberfüllung des 
arktes mit „unberdaulichen Sicher⸗ 
ſeiten“ zurückzuführen. Der Verſuch, 
debiglich durch Verfchmelzung beftehen- 
Der Snbuftrieanlagen neue Werthe zu 
Ahaffen, oder das Nationaldermögen 
Dur Riefengründungen um Milliar- 
eben zu vermehren, ift gründlich fehige 
Ahlagen. Zwar haben die meijten 
ruſts“, dank den Schutzzöllen, au 
uf ihr ſtark verwäſſertes Kapital die 
beriprodhenen Zinfen und Geminnan- 
heile bezahlen können, aber es tft ih>‘ 
men trogbem nicht gelungen, ihre Pas 
piere dem großen Publifum aufzugän- 
gen. Hätte nicht das Bundesſchatßzamt 
wiebderholt ,dem Geldmarkt Erleichte⸗ 
zung verfchafft”, fo märe die :ımder= 
Mmeibliche Abrechnung jchon viel früher 
erfolgt. Sobald der Finanzjefretär 
geine hilfreiche Hand von den Trüuft- 
prünbern und Börfenfpielern zurück— 
309, hörten auch die Banken auf, die 
Zruftpapiere zu beleihen, und nun 
mußten lehtere um jeven Preis Ioage- 
lagen werben. Cine Zeit lang ver- 
mochten noch die großen Shyndifate, an 
Deren Spihe der „Zauberer“ Morgan 
Steht, einen allzu jähen Kurzfturz zu 
Merhindern, doch reichten ihre Mittel 
Micht aus, um auch die ſchwächeren Un— 
ernehmungen zu jtügen. Diefe fielen 
guerft und riffen in ihren Gturz all- 
mählih auch die anerkannt jtarfen 
Truſts hinein. In manden Fällen 
Aanten die Papiere biß nahezu auf den 
Mullpuntt. Um jolche „Margins“ zu 
begleichen, mußte alle zu Geld ge= 
Macht werben, was überhaupt noch ver= 
Aaufli war, und diejenigen Makler- 
Firmen, die nicht genügend gedeckt wa⸗ 
zen, mußten ihren Banterott anmelden. 
Mie lange bie jet in vollem Sange 
Spefindlihe „Zujammenziehung” bau= 
ern, und tie fie enden wird, läht ftch 
ur Zeit noch gar nicht abfehen. Die 
Sachlage iſt aber jedenfalls ernſter, ala 
bie von den Syndikaten unterſtützten 
Beitungen zugeben wollen. 
- Hinfihtlih der Tapitaliftifchen Uns 
ternehmungen ift alfo mieber einmal 
Der Beweis geliefert, dak durch bie 
Bereinigung” allein feine Reichthiimer 
Beichaffen werben. Diefelbe Erfahrung 
nerben inbejfen auch die Arbeiterber- 
bänbe machen müffen, die fich in ber 
Boffnung wiegen, daf dieLöhne in ein- 
aelnen Berufen auf jede beliebige Höhe 
trieben werben können, ohne Rüdficht 
Auf das Erzeugungspermögen der Ge: 
ammibeit. Offenbar ift das ein ver- 
bängnipvoller rrtfum. Werben bie 
Berftellungstoften der Gemerbeerzeug- 
hilfe erheblich gefteigert, jo muß ent- 
Mmeber da3 Einfommen aud) der Yar- 
mer, Beamten und der jogenannten 
freien Berufsthätigen in dem gleichen 
Mahe erhöht werben, ober bie Kauf- 
fübiateit biejer Klafjen muß abneh- 
men, mit der jinfenden Nachfrage müf- 
fen die Preife, und mit diefen mülfen 
pieberum die Löhne fallen. Auf bie 
Dauer kann nicht ein Theil der Nation 
fein Einfommen auf Koften des ande- 
pen Theile verbeffern. Nur ein allge 
meiner Syortjchritt, mie er beifpielßmeife 
burch die Erfchließung neuer Thätig- 
eitägebiete, oder durch Erfindungen 
End den Ausbau der Verkehrsmittel 
\ Der wird, fann eine nadhhal- 
ige befferung der Lebenslage be- 
xerkſtel Damit ſoll keineswegs 
eſag daß die Arbeiterverbände 
Iberhaupt nicht8 erreichen fönnen, denn 
ad I jpringt in die Augen, 
Do! aber müffen fie ji flar barüber 
erben, daß auch ihrem Wirken natür- 
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gezogen find. 


Abendpoft. | 


—— —— ——— ——— 


Das neue „Moro⸗Geſetz“. 


Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß dem Kriegsdepartement von der 
Philippinen⸗Kommiſſion eine Ab⸗ 
ſchrift des neuen Geſetzes zuging, wel⸗ 
ches für eine Regierung für Mindanao 
und die umliegenden Inſeln Sorge 
trägt, und daß der General Leonard 
Wood, „der bald Generalmajor ſein 
wird“, unter dieſem Geſetz zum Mili— 
tär- und Zivil-Gouverneur von 
Mindanao gemacht werden wird. „Es 
ift,“ fo heißt e8 meiter in ber Depe- 
ice, „ber Wunfch ber Beamten, ben 
General Wood die Aufgaben und Fra— 
gen ausarbeiten zu laffen, melche bie 
Regierung der Moroz ftellt und auf: 
wirft und man erwartet, daß er länge 
re Zeit im Moro-Lande bleiben wird.” 

Ueber das neue Gefeg für Minda- 
nao wird gefagt, daß e3 „Zamboanga 
zur SHauptftabt der Moropropinz“ 
mat; daß ihm (bem Gefete) zufolge, 
ber Zipil-Goupverneur der Philippinen 
einen Gouverneur, einen Anmalt, einen 
Sefretär, Schatmeifter, Schulfuperin- 
tendenten und einen ngenieur ernen= 
nen fol, die — mit Ausnahme be3 
Anmaltes — den „gejeßgebenven Rath“ 
bilden follen, welchem die Aufgabe ge- 
ftellt ift, die „gebräuchlichen Gejehe ber 
Moro3 zu fammeln, zufammenzurftel- 
Ien und mit den Gefeten des Kongref= 
fe3 in Webereinftimmung zu bringen 
oder doch verträglich zu machen.” Fer— 
ner foll diefer „gejeggebende Rath” 
Gerichtshöfe einfegen und Gefehe erlaf- 
fen, melche auf die Abfchaffung der 
Sklaverei, die Unterbrüdung Des 
Sklavenhandels und die Sklavenjagd 
abzielen. Der Superintendent der 
Schulen ſoll ſobald wie möglich und 
angängig die engliſche Sprache zur 
Grundlage der Schulerziehung machen, 
dabei aber das Unterrichten durch tin⸗ 
geborene Lehrer in anderen Sprachen 
(arabiſch, „moro“ uſw.) nicht hindern. 

Dieſe Meldung beſtätigt in der 
Hauptſache ſchon früher Berichtetes. 
Es war ſchon bekannt, daß General 
Wood Gouverneur von Mindanao 
u. ſ. w. werden ſoll, und man wußte 
auch ſchon, daß die neue Regierung 
für die „Moro⸗-Inſeln“ nahezu unum— 
ſchränkte Machtvollkommenheit erhal⸗ 
ten follte. Nur in einem Punkte weicht 
die neuerliche Mittheilung bon ben 
friiheren ab. Während früher gemel- 
bet wurde, daß der neue Gouberneur 
für Mindanao — aljo General Wood 
— die Machtvolltommenheiten eines 
Diktators erhalten und fich die Mit- 
gliever feines KabinettS (des „gejeh- 
gebenden Rathes”) jelbft ausmählen 
follte, heißt e3 jet, der Zinil-Goubver- 
neur ber Bhilippimen merbe bie 
Lebteren zu ernennen haben, mie aud) 
den Gouverneur jelbft. Wenn dem fo 
ift, jo wird allerdings der „gejeßgeben- 
de Rath“ diktatorifche Macht erhalten 
— Gefeke madjen und widerrufen, Ge- 
richtshöfe einrichten, Richter und fon- 
ftige Beamte ernennen und abjeken 
fönnen—aber man wird dann nicht 
fagen dürfen, daß der General Wood 
zum Gelbftherrfcher der \njeln ge= 
macht murbe. 

An Wirklichkeit freilich wird Gene- 
tal Wood auch nach der jebigen Lesart 
alleiniger Machthaber auf den Moro- 
nfeln werden, denn man darf mohl 
annehmen, daß Herr Taft, der Zipil- 
Gouverneur der Bhilippinen und 
Freund des Präfidenten, diefem ande— 
ren Freunde des Präfidenten nur fol» 
he Berather und Mitarbeiter zur 
Geite ftellen mwird, bie ihm ange- 
nehm find; ja, e3 ift mahrjchein- 
lich, daß er ihm die Ausmahl 
ganz überläßt und aud) den Wins 
chen des General Wood entipre= 
chen mird, menn. derfelbe eine Uen- 
derung in der Zufammenfegung de3 ge= 
feßgebenden Rathes für angerathen 
bält. 
Menn auch der General Wood al 
Gouverneur der „Moro = Vropinz“ 
dem Zipil-Gouverneur der Philippinen, 
alfo Herrn Taft, yntergeftellt ijt, jo 
wird er doch völlig freie Hand haben 
und thatfächlich machen fünnen, was er 
will. Und das ift ganz aut fo. Wenn 
er bie Gemwalten feiner Stellung mit 
Niemandem zu theilen hat, da ift dann 
natürlich auch feine Verantmwortlichkeit 
eine ungetheilte. Wenn er unbegrenzte 
Machtvollkommenheit hat, dann wird 
es bei der Urtheilsfällung über ſein 
Wirken kein „Wenn“ und kein „Aber“ 
geben können. Das, was in den näch— 
ſten Jahren auf Mindanao geſchieht, 
wird das Werk des Generals Wood 
ſein; das heißt am letzten Ende, das 
des Präſidenten Rooſevelt, deſſen aus— 
erkorenes Werkzeug der General iſt. 

Es mag noch nicht dageweſen ſein, 
daß einem Amerikaner ſolche Macht—⸗ 
vollkommenheit eingeräumt wurde, und 
eine ſolche Bevorzugung wie die, welche 
dem General Wood von ſeinem Freunde 
Rooſevelt wird, mag ebenfalls einzig 
daſtehen in unſerer Geſchichte, aber es 
mag ja Gutes daraus werden. „An 
ihren Werken ſollſt Du ſie erkennen“. 
Die Gelegenheit dazu, ein richtiges 
Urtheil zu erlangen, iſt gegeben. 


Sprache und Bürgerrecht. 


Die Einbürgerung der Fremdgebo— 
renen gehört zu den Gegenſtänden, 
welche die Bundesverfaſſung aus— 
ſchließlich der Geſetzgebung des Kon⸗ 
greſſes unterſtellt. Der Kongreß iſt 
ermächtigt, eine „gleichmäßige Rege— 
lung der Naturalifation aufzuftel- 
len.” Er- bat die Einbürgerung zu 
regeln, und bie Regelung jol — und 
muß! — gleihmäßig fein. Das beißt, 
gleich für das ganze Land; von glei- 
chem Anhalt und gleicher Anmwenbbar- 
feit; gleich in allen Staaten und in 
allen Gebieten der Union, jomeit al3 
die Herrfhaft der Verfaffung reicht. 
Der Kongreß macht die Einbürge- 
rungägefehe nicht Blo8 für die Terri- 
torien, die von Washington aus regiert 
werben, jendern zugleich für jeden ber 
45 Staaten, die in anderen Stüden 
ihre felbftändige Gefehgebung und 
Verwaltung haben. Kein Staat hat 
das Recht, Gefehe über die Einbürge- 
rung zu madien. Kein Staat hat daß 
t, an ben bezüglichen Gejegen bes 
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Kongreffes eitva zu ändern. Steiner ! Tan Stellung inßerfien auf, Es 


hat das Necht, diefen Gejeken einen 
Buchſtaben hinzuzufügen, oder einen 
Buchſtaben davon hinwegzunehmen. 
Aber was die Staaten ſich nicht 
geſtatten dürfen, das geſtatten ſich 
Richter der Staaten. Es iſt des 
Defteren vorgekommen, daß Richter 
eigenmächtig die Vollziehung der Ein— 
bürgerung an Bedingungen geknüpft 
haben, von denen das Gejet nichts 
weiß. Die GErtheilung bes Bürger- 
techt3 - ift vermeigert 
Gründe hin, welche fein Gefeg als Hin- 
berniffe nennt. Eben heute wird mie- 
der ein folcher Aft richterlicher An- 
mapung gemeldet. Sn der New Nor: 
fer Staatshauptitabt hat der Richter 
Eliffort D. Gregory im County: 
Gericht fehzig Bürger-Sandidaten zu- 
rüdgemiefen (gleich Jechzig auf einmal), 
weil fie die englifche Sprache nicht 
jpracden, oder fie nicht gut genug fpra-= 


hen, um die Fragen des Richters zu | 


beffen Befriedigung beantworten zu 
fönnen. Den bermunderten Bericht- 
eritattern gab er zum Beicheid: „Wenn 
ein Mann fünf Jahre in diefem Lande 


morden auf 


fonnte fein Zmeifel daran auflommen, 
daß ber, Hanbelövertrag nicht nur das 
wirtbichaftliche, fondern auch das polis 
tifehe Uebergemicht Rußlands in Per: 
fien verftärfen müßte, zumal Rußland 
durh die Kaufafusbahn, durch bie 
Schiffahrt aufdem Kazpifchen Meer 
und durch bie neue Straße von Reicht: 
Enfeli nach Teheran bereit3 einen be- 
beutenden Vorfprung vor allen anderen 
Drächten gewonnen hatte. 

Rufland hatte überhaupt in den leb> 
ten Jahren mit großem Eifer und Ge- 
Ihid an der Verdrängung feines Ne- 
‚ benbußler3 aus Berfien gearbeitet. m 

Sabre 1900, al3 England dur feine 
fübafrifanif'hen Sorgen vollfommen in 
Ansprud) genommen war, gewährte 
Rußland dem Schah ein durch die Zoll- 
einnahmen Perfiend garantirtes Dar: 
lehen von 223 Millionen Rubel und be- 
ı bang ich dabei aus, daß mit diefer 
Summe bie jiebenprozentige englifche 
' Anleihe von 500,000 Litr. von 1892 
; unverzüglich zurüdgezahlt merbe. Und 
‚im April 1902 erhielt Berfien ein neue3 
‘ ruffifches Darlehen von 10 Milionen 


gelebt hat und bann no nicht im ! Rubel und gab bafür eine Konzeifion 


Stande ijt, unfere Sprache 
fo ift er nicht werth, daß man ihm das 
Bürgerrecht ertheile.“ 


Mas der Richter da ausfpricht, tft | 


zu ſprechen, 


für den Bau und Betrieb einer Straße 
von der Grenze Kaufafiens nad Kas— 
I win über Tabriz. E3 jchien, 


„Abendpokt“, Chicago, Donnerltag, den 6. Auguft 1903. 


x je * £ 


Cuxhaven abgefertigt, die nicht elbauf⸗ 
wärts gingen und die in der Hambur⸗ 
ger Statiſtik nicht mitgezählt wurden. 


Magnerfeier in Berlin. 


Infolge ber Erflärung von 26 
Mufitern, bezw. Mufiklehrern, daß fie 
fih der Berliner Dentmalsfeier und 
dem Mufittongreß fernhalten, verfen- 
bet das Denfmal3- und Feitkomite eine 
Erklärung an die Prefie, um zu zeigen, 
daß es auch danach durchaus nicht 
allein daſtehe. U. A. heißt es darin: 
„Nicht weniger als vierhundert illuſtre 
Namen deutſcher Verehrer der Wag— 
ner'ſchen Tonkunſt weiſt die Liſte des 
Ehrenkomites auf. Eine Stichprobe 
aus der impoſanten Reihe von Namen 
läßt erkennen, daß Angehörige aller 
Stände es ſind, die mit ſeltener Ein— 
müthigkeit ſich zur Verherrlichung des 
Meiſters bei Gelegenheit der Feſtes— 
woche um ſein Standbild ſchaaren wer— 
den. Kaum minder zahlreich ſind die 
aus Frankreich angemeldeten Betheili— 
gungen erfolgt. Auch hierbei ſpricht 
wohl die Qualität der Namen, welche 
die im Archive des Komites regiſtrir— 
ten Zuſagen tragen, beredter als 
irgendwelche Argumente. Großbritan— 


als ob nien folgt der franzöſiſchen Republik 
Rußland ſich durch dieſe kleinen Gefäl- 


mit einer Betheiligung von etwa 260 


feine Unficht. Und er iſt berechtigt ligkeiten eine völlig ausſchlaggebende hervorragenden Perſönlichkeiten dicht 


zu dieſer Anſicht, ſo dumm ſie iſt. Er 
iſt berechtigt, ihr Ausdruck zu geben 
und ihr Anhänger zu werben. Er mag 
bittſtellern beim Kongreſſe, um dieſen 
zu bewegen zu einer entſprechenden 
Geſetzesänderung. Und wenn er will, 
jo mag er verfuchen, fich jelbft in den 
Kongreß mählen zu laffen, um bort 
dafür zu mwirfen, daß dem Naturalifa- 
tions=-Gejeg ein Zufag angehängt 
werde: „Niemand darf Bürger mer: 
ben, ber nit Englifch fprechen 
fann.” — Das Alles mag er thun. 
Uber alö Richter hat er das Gefeh 
anzuwenden, ſo wie es iſt, gleichviel 
ob es mit ſeinen Anſichten überein— 
ſtimmt oder nicht übereinſtimmt. Und 
wenn er das nicht thut und Entſchei⸗ 
dungen fällt entgegen dem Geſetze, ſo 
beweiſt er damit, daß er nicht werih ift, 
Richter zu heißen, und zeigt ſich als ein 
Mann, den man mit Schimpf und 
Schande aus dem Tempel der Gerech— 
tigkeit hinauspeitſchen ſollte. 

Jeder Richter hat das Recht ſeiner 
Meinungen. Keiner hat das Recht, 
ſeine Meinungen über das Geſetz zu 


ftellen. Menn er ben-Gerichtsfaal be= | 


tritt und fich anfchidt, 
zu malten, fo hat er 
Meinungen und Vorurtheile draußen 
zu lafjen, und darf feine andere Richt- 
Ihnur haben als die, welche das Gejeß 
ihm zieht. 

Es iſt dies Alles ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß man fein Wort darüber zu verlie: 


feines Amtes 


ren brauchen follte. VBorfommniffe mie ! 


das in Rebe ftehende machen e8 tro&dem 
unerläßlich, auf diefe Grundmahrheiten 


feine Anfichten, | 





Stellung in Perfien verfchafft und den 
englifchen Einfluß am Hofe des Schahs 
gänzlich gebrochen Bätte. Gleihmoht tft 
e3 Sir U. H. Hardinge, dem großbri- 
tannifchen Gejandten in Teheran, ges 
lungen, mit Perfien einen Handelöver- 


| 


trag abzufchließen, der England in die | 


Rechte der meiftbegünftigten Nationen 
einjegt und den enalifchen Waaren die- 
felbe Behandlung fichert, die den ruffi- 
Then dur den Vertrag vom Februar 
zugebilligt if. Er jhüht den engli- 
Then Handel aber au por zufünftigen 
Benachtheiligungen, indem er ausdrück— 
lich anerfennt, daß jedes Recht, das der 
ruffifchen Regierung in Zufumft etwa 
eingeräumt werben follte, gleichzeitig 
auch für die englifche Regierung und 
die englifhen Unterthanen Geltung hat. 

Damit ift für die beiden Rivalen im 
Rande des Schahd Licht und Schatten 
ieder gleich vertheilt, menigjtens ſo— 
meit der Handel mit Berfien in Frage 
fommt. Sir U. H. Hardinge fiheint 
überhaupt die Antereffen Englands in 
Perfien erfolareich und gefchidt wahr: 
zunehmen. ©o ift eö ihm erft por me- 
nigen Monaten gelungen, die Regie- 
rung des Schahs aus finanziellen 
Schmierigfeiten zu reiten, indem er ihr 
bei der mperial Bank of PBerfia, die 
auch das Darlehen von 1892 gewährt 
hatte, die dringend benöthigte Summe 
bon vier Millionen Mark verichaffte, 
melche die ruffifche Staat3banf nur ge= 
gen ſehr drückende Verpflichtungen ber- 
geben wollte. Danad) fcheint e8, daß 


| England gegenwärtig wieder eine gün- 


ftigere Stellung auf dem Schachbrett 


immer bon Neuem zurücdzufommen. | der perfifchen Politit gewonnen hat. 


Mie joll man der im Wolfe mehr und 


} 
! 


mehr überhand nehmenden Neigung zur | Hamburgs Seeihiffahrt im erfien 


Gejeglofigfeit jteuern, 
Richter, Die 
borangehen mit dem Beifpiel der Ge- 
ſetzesverletzung? — 

* * * 


Das Geſetz ſchreibt vor, daß der 
Anſucher um das Bürgerrecht wenig— 
ſtens zwei Jahre zuvor das ſogenannie 
erſte Papier erworben habe; daß er 
wenigſtens fünf Jahre ununterbrochen 
im Lande anſäſſig ſei; daß er „wäh— 
rend dieſer Zeit ſich als ein Mann von 
gutem ſittlichen Karakter erwieſen, 
anhänglich den Grundſätzen der Ver— 
faſſung der Ver. Staaten und wohlge— 
ſinnt der guten Ordnung und der 
Wohlfahrt derſelben.“ Davon hat 
der Richter ſich zu überzeugen; und 
wenn der Geſuchſteller dieſe Bedin— 
gungen erfüllt, ſo hat der Richter dem 
Geſuche zu willfahren, ohne ſeinerſeits 
andere Bedingungen zu ſtellen. Es iſt 
Blödſinn zu behaupten, daß ein Mann 
kein guter Bürger ſein könne, wenn er 
nicht Engliſch verſteht. Selbſt wenn 
das wahr wäre, wie es nicht wahr iſt, 
würde er trotzdem auf dieſen Grund 
hin nicht zurückgewieſen werden dür— 
fen, ſo lange nicht der Kongreß, der 
allein befugt iſt,die Einbürgerung zu 
regeln, eine entſprechendeBeſtimmung in 
das Geſetz aufgenommen hat. Ein Ge— 
ſetz des Staates New York, daß in 
dem Staate Niemand naturaliſirt 
werden ſolle, der nicht der engliſchen 
Sprache mächtig iſt, wäre das Papier 
nicht werth, auf dem es geſchrieben 
ſtände. Hat der Staat nicht das Recht, 
ſolche Verfügung zu treffen, wie 
kommt der unbedeutende Richter eines 
unbedeutenden Gerichtshofes des 
Staates dazu? 


Das Unglück iſt am Ende nicht wei— 
ter groß; die Geſuchſteller, welche der 
eine Richter unbefugter Weiſe zurück— 
gewieſen hat, können bei einem anderen 
Richter ihr Anliegen erneuern und 
dort ihr Recht erlangen. Trotzdem 
ſollte man derartige Akte richterlicher 
Willkür und Ueberhebung nicht unge— 
ahndet hingehen laſſen. Der Richter, 
der das Geſetz bricht, gehört auf die 
Anklagebank. Die Legislatur hat das 
Recht des „Impeachment“ und ſollte 
Gebrauch davon machen. 


wenn ſelbſt die 


England in Berfien. 


Seit langer Zeit hat England imie- 
ber einen Erfolg in feiner perfifchen 
Politif zu verzeichnen. E3 ift ihn ge- 
lungen, einen Hanbelövertrag mit Ber- 
fien abzufchließen, durch den die Be- 
mübungen der Peterburger Regierung, 
bem ruffifchen Handel in Perfien Vor- 
rechte zu fichern, zunichte gemacht mer- 
ben. Als vor gerade jeh8 Monaten ber 
ruſſiſch⸗perſiſche Handelsvertrag veröf⸗ 
fentlicht wurde, der den Schah vom 
englifhen Einfluß befreien, das Sy- 
ftem der Verpachtung der Zölle enbgil- 
tig bejeitigen und bie Vorftellung von 
einer Iheilung Perfiend in ein ruffi- 
fches und ein englifches Intereffengebiet 
aus der Melt jchaffen follte, fahte man 


berufenen Gejegeshüter, | 


Halbjahr 1903. 


Hamburgs Seeſchiffsverkehr hat 
nach den Ausmeifen de3 Handel3itati- 
ftifhen Bureau mährend der erjten 
jehs Monate de3 laufenden Jahres 
abermal3 einen anfehnliden Fort— 


| fchritt gemadtt. Der Schiffszahl und 
| Tonnage nad) jteht das Ergebniß des 


legten Halbjahr3 allen anderen in den 
porhergehenden Jahren voran. Vom 
1. Januar bis Ende Juni 1903 famen 
6671 Seefdhiffe mit 4,390,461 Reg.- 
Tons netto an und gingen 6624 Gee- 
fhiffe mit 4,442,739 Reg.-Ton3 netto 
aus dem Hamburger Hafen ab. Die 
Zunahme der anfommenden Geejchiffe 
" gegen da3 borhergehende Yahr betrug 
270 und 71,920 Tonz, der abgehenden 
Schiffe 281 und 164,160 Tons. Geit 


Stahren befindet fih der hamburgifche, 


Schiffahrtsverkehr in ähnlichem gleich: 
mäßigen Wahsthum; vor fünf Jahren 
(1898) war der Tonnengehalt der an- 
fommenden Schiffe noch 784,000 und 
der ausgehendenSciffe 860,000 Tons 
geringer. 

Die Zunahme des Schiffsnerfehrs 
fallt im leßten Jahre den Dampfichif- 
fen zu, mährend bei den Geglern zwar 
der Zahl nach wieder ein Zumachs, der 
Ionnage nad) aber nad) der auferor= 
dentlihen Zunahme des Jahres 1902 
ein Rüdfchlag eingetreten ift. E3 ver- 
fehrten einfommend und ausgehend im 
legten Halbjahre 9085 Dampfer oder 
342 mehr al3 im erjten Halbjahre 
1902, mährend 4210 Segelfchiffe in 
diefem Nahre ein Plus von 201 Schif» 
fen gegen da3 Vorjahr ausmachen. 
Der Tonnage nah kamen im lebten 
Halbjahr auf einfommende Dampf» 
fchiffe 3,964,012 Tond (gegen dba3 
Vorjahr Plus 120,685), auf aus 
gehende Dampfichiffe 4,004,819 (Plus 
192,610), auf einfommende Gegel- 
ichiffe 426,449 (Plus 48,765) und auf 
ausgehendeSegelichiffe 437,920 (Plus 
28,450). 

Die Zahl der mit transatlantifchen 
Häfen verfehrenden Schiffe meilt au3- 
gehend eine Heine Zunahme, einfom= 
mend dagegen eine fTleine Verminde— 
rung gegen das Vorjahr auf, der Zus 
mac des europäifchen Verkehrs über- 
trifft aber diefe Abnahme bedeutend. 
&3 famen von trandatlantifchen Häfen 
im legten Halbjahr 762, im Vorjahre 
807 belavene Schiffe an und gingen 
629, im Vorjahre 599 beladene See» 
fohiffe ab. Von europäifhen Häfen 
famen jeboh im "Ießten Gemefter 
4025, im Vorjahre erft 3846 belabene 
Seefhiffe; die Anzahl der ausgehen- 
den Seefchiffe in europätfcher Fahrt 
betrug 4311 gegen 4188. 

Diefe Zahlen geftatten natürlich 
nicht ohne Weitere einen Rüdfhluß 
auf die Tonnage; die Tendenz in ber 
Entmwidelung gerade der in atlantifcher 
Fahrt verfehrenden Seefchiffe geht ja 
dahin, dem einzelnen Fahrzeug eine 
immer größere Ionnage zu geben, und 
bei biefer Entmidelung gebt bie 
Schiffszahl nicht felten zurüd, mäh- 
rend bie Tonnenzahl erheblih zu- 


in London das zuffiihe Ablommen als | nimmt. Auch murben 1903: neun 
einen vernichtenden Schlag gegen Enge Dampfer mit 48,836 Zion biteft in 


te 


| 


auf dem Zube. E3 befinden fi) dar= 
unter Angehörige de3 großbritan= 
niſchen Herrſcherhauſes, der Miniſte— 
rien und der königlichen muſikaliſchen 
Hochſchulen und Kollegen, ſowie Ver— 
treter aller engliſchen, ſchottiſchen und 
walliſiſchen Muſikgeſellſchaften. Was 
Rußland und die ſtandinaviſchen Län— 
der betrifft, ſo ſind auf die erſt bedeu— 
tend ſpäter ergangenen Einladungen 
bisher verhältnißmäßig nur wenig zu— 
ſagende Antworten erfolgt, jedoch kann 
heute ſchon als feſtſtehend angenommen 
werden, daß aus Schweden und Nors 
wegen etwa 40, aus Dänemart eine 
gleiche Anzahl und aus Rußland 
nahezu 160 Theilnehmer zu den Denk⸗ 
mals⸗Feierlichkeiten in Berlin eintref⸗ 
fen werden. Am ſchwächſten ſind bis 
jetzt Italien, Spanien und die orien— 
taliſchen Lander vertreten. Aus Egyp— 


(ten und Indien jedoch liegen einige 


Anmeldungen vor, deren Abjender das 
muftfalifche Intereffe jener Länder 
würdig zu vertreten imftande fein wer— 
ben. Aus den Ber. Staaten von 
Amerifa brachte die lehte überfeeifche 
Poſt allein 143 Zufagen. Was nun 
nod) den vielumftrittenen fünftägigen 
Internationalen Muſik-Kongreß be— 
trifft, ſo ſind zu dieſem bis heute nicht 
weniger als 780 Anmeldungen aus 
aller Herren Ländern eingegangen, 
darunter zahlreiche Namen allererſten 
Ranges, deren Träger werthvolle Vor— 
träge für die verſchiedenen Sektionen 
des Kongreſſes zugeſagt haben. Faſt 
ſämmtliche Univerſitäten und großen 
Muſik-Akademien des In- und Aus— 
landes entſenden zum Muſik-Kongreß 
Delegationen, welcher ſomit einen 
ebenſo bedeutungsvoll intereſſanten 
wie glänzenden Verlauf nehmen 
dürfte. Das Komite ſieht ſich daher 
durchaus nicht veranlaßt, ſeine Maß— 
nahmen durch die Erklärung einer An— 
zahl gelehrter Herren — von denen 
übrigens drei ſich ſchriftlich als Theil— 
nehmer zum Internationalen Muſik— 
Kongreß angemeldet haben — in 
irgend welcher Weiſe beeinfluſſen oder 
beſchränken zu laſſen; vielmehr wird 
es mit Hilfe der ſich ihm zur Ver— 


fügung ſtellenden erprobten Kräfte aus 


den Kreiſen der Muſikgelehrten und 
Muſikpädagogen aller Länder den 
Internationalen Muſik-Kongreß nach 
ſeinem beſten Vermögen durchführen.“ 


Alte Leute. 


Der geſundeſte Ort der Welt, ſo 
wird uns geſchrieben, ſcheint das Dorf 
Stanwick in der Grafſchaft North— 
amptonſhire in England zu ſein. Volle 
acht Monate, von Mitte Oktober 1902 
bis Mitte Juni dieſes Jahres hatte das 
Dorf, das 800 Einwohner zählt, nicht 
einen einzigen Todesfall zu verzeich— 
nen, und das iſt um ſo bedeutſamer, 
als es eine große Anzahl alter Leute 
beherbergt. Unter „alt“ verſteht man 
in Stanwick nicht etwa das bibliſche 
Alter von 70 Jahren, dieſe Leute wer— 
den dort faſt als Jünglinge betrachtet, 
namentlich von den Senioren, die 92, 
91, 90, 85 bis 81 Jahre alt ſind. Drei⸗ 
zehn Einwohner des Dorfes zählen zu— 
ſammen 1086 Jahre, und ſelbſt die 
Aelteſten unter ihnen ſind noch in vol» 
ler Rüſtigkeit und gehen theilweiſe 
noch ihrer vollen Beſchäftigung nach. 
Ein anderes Dorf aber in England — 
Laughton bei Workſop in der Graf— 
ſchaft Nottinghamſhire — kann ſich 
rühmen, ein Ehepaar zu beſitzen, das 
zuſammen 194 Jahre zählt. DerMann 
ift der Jüngere, er hat 96 Lenze geſe— 
ben, während feine Ehehälfte deren 98 
erlebt hat. Die alten Leute find 75 
Sahre lang verheirathet und mohnen 
in demjelben Häuschen, das fte vor 66 
Jahren bezogen. Auch in der Arifto- 
fratie wird gerade jet ein bemerfen3- 
mwerther Fall langen Lebend, mehr 
aber noch langer Dienftzeit befprochen. 
Menn aud Sir Albert Woods, „Gar: 
ter Principal King of Arm?“, mit 
feinen 87 Jahren fich jebt ala alt er- 
flären muß, jo gehört er doch zu ben 
wenigen, die jo fange im Amte waren, 
wie die Königin Victoria regierte. Ein 
Yahr nad) ihrer Thronbefteigung, im 
Stahre 1838, wurde er von ber Königin 
zum „Bourfuidant“ im „College of 
Arms“ ernannt, und nach einigen Bes 
förderungen ftieg er im Jahre 1869 
zu feinem jegigen Amt auf, das er 
demnad über 33 Jahre inne hatte. | 
England find folche Yale umfo felte- 
ner, als für viele öffentliche Aemter 
das Lebensalter von 65 Jahren die ge= 
jegliche Alterägrenze bildet. 


— Der Sündenbod. — Sonntags» 
jäger (mit einem „Telbfterlegten“ Hafen 
heimfommend): „Aennden mwenn er 
etwa nichtmehr ganz frifch fein jollte, 
ih bin mit. der Selundärbahn gefah- 
ten.“ 
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ceilags Bafemenl- Spezialitäten. 


gie die Yard für befte Qualität Shelf»Dels 

2 tu, reguläre Te Sorte. 

4°c die Yard für 3özöfligen gebleichten Cam: 
4% -prie— guter, weicher Finifh, pajiend für 


Untergeug, und werth 10c. 

Tie die Yard für Outing Planelle, in eis 
2 nem großen Ajjortiment bon Ched8 und 

Streifen — reguläre 19e Qualität. 


gie die Yard für weißen iwollenen Babys 
2 Flanel— vom ganzen Stüäd—gemöhnli 
berfauft zu ]18e. 


10e die Yard für fanch geftreifteß Bett-Tid» 
— „Ang, Wabrifreker in guten Längen — 
ertb Wr. 

14c die Pard für 9-4 gebleite und unges 
= bieichte Vetttuchftoffe, Fadrikreſter, werth 
bis zu Be die Yard. 


Populäre Sommeritoffe 


%eide-Spesialitäten. 


3,500 Yards Seide:Refter, jhwarz und 
farbig, in verjchiedenen Längen, rangi: 
rend von 4 bis 3 NMards—dieie Seide ift 
bis zu 60c werth, jpez. Freitag, 10€ 
per Yard 25e und 

20 Stüsde 36zölliges ſchwarzes reinſeid. 
Peau de Soie, die regul. $1.19 6 c 
Oual., jpez3. Freitag, per Yard.. 


Weifwaaren 
5,000 Yps. Refter von MWeihtwaaren, ein: 
ſchließlich Vietoria Lawns, faney Spitzen⸗ 
Streifen, India Linons ete. — alle in 
guten Längen und werth bis zu 150 — 
Eure Auswahl Freitag, per Yard 


50 Stücke neue Madras Waiſtings, in 
ſehr ſchönen Muſtern, regul. Preis 29e, 
ein ſpezieller Freitag-Bargain, 123€ 
per Yard 2 


' n 8 PEST 
Main Floor Spezialitäten. 
Waihhare Epigen— Hunderte von hübfhen Mus 
tern von Ginfaffungen und Ginfäsen gelangen 
zum Spezialverfauf Freitag, in 2 Par: 3 
tion, Yard Sic und 
Epigen— Grobe Auswahl von Reftern aller Sors 
ten ın mafchbaren Spigen werben morgen 2c 

geräumt, das Stüd Se und............. 
Stidereien— Alle zerbrüdten und beihmugten 
Kanten und Einjäge — in ganz teik und 
tveiß mit farbiger Arbeit—jotwie einfaden Wars 
ben — jo lange der Vorratb reiht, morgen # c 
zu dem erftaunlich niedrigen Preije, Vard,. 
Tajchentiiher— Reine irifh leinene bobigejäumte 
Damen:Tajhentücher—die regulüre be —— 
im Spezial-Verkaufe morgen 

im Spez f 8 3ic 


Taſchentücher Reine iriſch leinene hohlgeſaumte 
Herren-Tiſchentücher —gAroße Sorten, 

werth 12c — Freitags-Preis .............. 
Regenſchirme —Mit prima Serge überzogene Re— 
genſchirme, WB und W Zol, Stahl-Stock und 
Kongo Griffe — großer fFreitags: 

Vertauf zu .? 


Sommer-BRorfeie. 


Odds und Ems von Sommer - Korjets — au? 
Netting gemaht— mittlere und furze Yängeun — 

werden regulär 3u 30c verfauft—treift 12e 

Eure Uuswabhl morgen zum Ipcy. Dretfe. 


länner-Ausfatinngswaaren. 
100 Tugend elaftifche Hofenträger für Männer, 
waren LBe, Freitag, ſpezie NIS 


J 

05 Dusgend Nıpliaee Hemden für Männer und 
Kraben, arope Auswahl in Farben und Mu: 
ftern, 50e und Tic Werthe, Freitag, um 28 
Tamir anfzuräumen, zu 
8 


\ Dusßend bechfeine Nachthempden für Männer— 
ww 


Dde 


mit oder chbne Aregen, $l und $1.50 
Werthe, Freitag zu 
4 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, daß meint geliebter Gatte 

Viathias Lahr 

im Alter von 43 Jahren im Seren entihlafen ift. 
Die Veerdiaung findet ftatt am zreitag Morgen 
um 8.30, vom Irauerhaufe, 1016 Frances ©tr,, 
Edgemater, nah der &t. Heinrihs Kirhe und 
Sottesazfer. Um itille Iheilnahme biiten Die 
traueruden Sinterbliebenen:! 

Anna Maria Yakır, Gattin. 

Thomas, Peter, Nitolens, 

Franz, Kinder. _ B 
Mitglieder der Aderen Court und des Ordens 
Catholic Foreſters find freundlichit eingeladen. 


Friedrich und 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Ngd- 
richt, daß unſer innigſt geliebter Vater, Schwie— 
gervater und Großvater 
Henry Meinheit 
am Mittwoch, den 5. Auguft, 5 Uhr 5 Mims 
ten Nachm., im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet itatt am Sarttag,, den 8. Auquft, dom 
Trauerbaufe, 1621 . Rairfield Abe., nah Rofes 
bil. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Malinda Gondolf, Tochte. 
John V. Gondolf, Otto Meinheit, Schwie⸗ 
gerſoöhne, nebſt Enlteln. 
— — — 
Todes-Anzeige. 
Herder Loge Nr. 669 A. F. & A. M. 
Werthe Brüder! Sie ſind erſucht, Samſtag, 
den 8. Nuauft, punft 12 Uhr Mittags, in der Lo» 
gen⸗Halle zu erſcheinen, um unſerem dahinge— 
ſchiedenen Bruder 
Adolph Bondy 
die letzte Ebre zu erweiſen. Pünttliches Erſchei— 
nen wird erwartet. Achtungsvoll unterbreitet: 
John Bade, Meiſter, vm Stuhl. 
Magıns Kettner, Sefretär. 


Geitorben: Friedrich Baser, am 5. Auauft. Bes 
räbris am jreitag, den 7. Auauft, um %% 
Ipr, von 109 Belmont Ave. nah Rofehill. Julia 
Bager, Gattin. 
Geitorden: Adam Beit, 45 Jahre und 2 Mo« 
nnate alt, geliebter Gatte bon Emma und Vater 
von Alired, Eddie und Harry Belt. Beerdi« 
gungs⸗Anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten unſeren herz— 
lichen Dank für die Theilnahme und die reichen 
Plumenipenden beim Begräbniß unferer gelieb- 
ten Tochter und Schweiterr Maria Heine geb. 
Beier. Die trauernden Eltern: 

Mr. und Mrs. Beier. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. 9nfddij 


AlleAufträge pünktlid und SiTigft Deforgt. 


Segr. 1894. Früher 185 6. Eier! Gtr. 


J. $.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Clart Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


voſſmachten — Erhſchaſten — 
borſchuß, wenn gewänfdt, 
Kollektionen, YJeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöfinet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
6ag,bojomodi* 


Deuug in ein. füddeutich. ——— do» 
= — ſucht Zwecke der Erwertung 
talvertrehung ei 
Seil. ten unter I. 

Bogler U. ©, Kart e (Baben.) 





Waſchſtoffe. 
Spezieller Räumungs:Verfauf von feinen 
Waſchſtoffe-Reſtern, einſchließi. Dimities, 
Batiſtes, Duck Suitings, Swiſſes, Or— 
gandies etc., ein ſchönes Sortiment zur 
Auswahl, tverth bis zu 1öc, Eure w 
Auswahl, per Yard € 


i . 
Zleiderftoffs. 

100 Stüde 40350. engl. Sturm=Serges, 

in allen yarben — wiirde billig jein zu 

350 — jpeziell für Fyreitag, 

per Yard 

250 Stüde feine reintollene Kleiderftoffe, 

einſchließl. 463öll. Cheviots, Granites, Fi— 

nettas und Etamines, in allen Farben 


und ſchwarz, werth völlig 75e 4dc | 
| 


p. Yd., ſpez. Freitag, Md 
— — —| 


Bleider-Zutterftoffe. 
1,500 Yards Refter von PVercaline und 
Eilejia, alles gute Längen, werth biß zu 
15c, ſpezieller Freitag-Bargain, 2 
JJ ꝛc 





150 Stücke Seide Teffetas, in einem gu— 
ten Sortiment von Farben, prächtig für 
Futter und völlig werth 29e, 

ſpez. für Freitag, Yard 


06; 

Großer Zwirn-Einkauf 
10,000 Dutzend Spulen Imitation Seidenfaden, 
ſieht aus wie Seide und iſt dauerhafter, garan— 
tirte M Vard Spulen, in ſchwarz und allen 
Staple Farbenein, Vertauf von ganz beſonde— 
rem Anterejje für Kleidermacherinnen und fFas 
brifanten, regulär verfauft für 10e die Spule— 
legt Eu’ einen Vorratb an zu unferem ep 

„ce 


ſpeziellen VBerfaufspreiie, per Dutenv 
in all’ 


3Se; die Spule filr 

Epszrel— Verftellbare Tip Budles, den | 
neueiten Deiinns und frarben, aroke Ausivahl 
an Hand, Werther bis zu 50c: Freitags: 5e 
Verlaufspreis 150, 126, Se und....... | 


. x ı 
Freitag: $trumpfiwaaren 
29 Dusend ichtoarze DTamenftrümpfe, naht: 5e | 
108, 120 Werih, morgen................. e 
Feine Qualität baumwollene ne Narr für | 
Oe 


Knaben und Mädchen—angebrochene Par— 
tien von Ue und Se Qualitäten zu..... 
Muslintrachten. 
Beinkleider für Kinder bis zu 6 Jahren, 
macht mit Cluſter Tucks und Saum— ‘c 
158 MWerib— morgen äUusscossccsennncneceree 
Kleider, bi3 au 4 Nahren, gemadht aus Nains 
foot und Gambric, mit Stiderei bejegtes Vofe, 
te Preite, Ie Wertb, Freitag Be 


Korijet-Beziige, volle SFronts, befegt mit bier 
Ruffles über der Front, Yace Veading >24c 
und Band, De Mertbe, Freitag für ws 





ges 
an 


Viß-JüR and Sommernachlfen 


zur Eröffnung der Konvention der Plattditichen 


Gilden, beranitaltet von der 


Re, Plattdeutschen Gilde 
5 Georg Herwegh Nr. 15. 


Senntag, den 9. Auguft 1903, 
im Ereeiiior Barf, Irving Park Plvd,, nahe Els 
fton Ave. Musmarfhd um 10% Uhr Vorm. point 
KAnıto3 Halle, Lincoln Abe. und PBaulina Eir, 
dofa Das Konvention-Knmite. 


Großes PIE-NIF! 


verbunden mit Preiskegeln, Prei-Shmingen 
u. Ringen u. Boltdipielen, bevanftaltet vom 


Schweizer-Club Chicago und 
Schweizer Turnverein 


Conntag, den 9. Anguft 1903, im Elm Tree 
Grove, Irbing Bart Blvd., Daanning. Eintritt 


25 Gentd. Damen in Herrenbegleitung frei. 
„ aug2,6,3 


Vorwärts N. U. Verein. 


Diefer Verein wurden bon Mitgliedern der 
RM. 8. of. ZU. gegründet. Eintrittägeld bis 
au 60 Jahren $1. le, die mwillens find, 
gem Berein beizutreten, find erfucht ſich zu mel— 
den bei R. Hermann, 431 24. Etr., B. Meintow, 
79 €. 22. Etr., B. Schimmele, 2929 WallaceStr. 


ohi⸗ 


Indiana Harbor — Grofß iſt es. 
Indiana Harbor-wird größer ſein 
Kommt heraus und ſeht deſſen Wachſthum. — 
ſtommt heraus und ſeht die neuen Standard Focg⸗ 
ing Worts; ſeht den neuen $16,000 Devot; ſeht 
das neue 825, 000 Schulhaus: ſeht die neue elektri⸗ 
ſche Straßenbahnlinie; ſeht die neuen Geſchäftt— 
häuſer. — Kauft Lots hier und macht Geld. Yot3 
8165 und anfmärt®. $10 Anzahlung, $ monatii). 
br müht jchnell handeln, wenn hr eine wollt. 
Freie Trendportation für die nächften zehn Tage 
für Diejenigen, melde das Property befichtigen imrı» 
len.— Züge verlaffen den Late Shore Depot um 
9:40) Vorm., 12:05 und 3 Uhr Nahm. Spreht vor 
oder jchreibt wegen freitidet3 und Sirkulare, 


EAST CHICAGO COMP., 4, Flur, 77 E. Jackson Bivd. 
modimibofrfon® 


Dr. phil. Timmermann’s ä 
Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin | 


(Batentamtli geih. Neubeit. D. R. P. 
34120 T 1304) 


Fiſch Witterung 


für Angel⸗, Netz- und Reuſſenfiſcherei. 
Bon Berufs⸗ und Svportfiſchern empfohlen. 
Breis einer Blehboje: 75c_franco; Probe- 
er Bo 


ie * 
Allein Berkauf und Verſandtſtelle für Nord⸗ 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melroſe Avenue, KRew Hort. 
18jlimf 


Ser neue zeitgemäße Plan, unter weldem wir 
jest Geld verleihen, bat die beiten Bortheile für 

orger. Sehr leichte Bedingungen und feine Uns 
foften. Weitere Auskunft 


108 Zua&alle &tr., 


Eidw.-Ede Baikingten Etr., Zimmer 627—628. 
20iul Amt 


Au Der Milwanter & Et. Paul Bahn, 


NIPPERSINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. CHAS. UNVERZAGT. 
” aug2,4,6,8,10,12 


N. WATRY &CO,, 


(DT7@>- 99 Oft Randolph Sir., 


—— Doutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläfer eine Epeyialität. 


Kodals, Gameras und photegr. Material. i 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld andolph Str., 


—— 
dertaufea. Telepdon: Geniral — 


ders 
18.177 








ER 


erben 


ne BdusiHl 


, Milw. & St. Baul-Bahn- j 


geſell für ungiltig zu erklären, 
wonach leßtere-Geleife an ber Bloo⸗ 
En Abe. legen darf, forte bie 

tnung des auf jener Straße an- 
gelegten Bahndammes anzuorbnen. 
Der Kläger begründet fein Gefudh da- 
mit, daß daß Land der Drtfchaft Jef- 


| ferfon für Straßenzmede übertragen 


Eine ſphusſiebet · Epidemie. 


Das Waſſer abfohen!—Don der CTollwuth. 
—Merfmirdiaes Derhalten der Steuerrer 
pifionsbelörde.— Sperrung der Blooming⸗ 
dale Ave. — Kreuzzug gegen das Lafter. 


Supt. Nourfe vom MWafjerwerts- 
amte ift zur Zeit mit einer Unterjuch- 
ung anfdeinend umfangreicher Dieb- 
ftähle von ftäbtifchem Leitungsmwaffer 
beihäftigt. Dem Beamten wurde mit: 
getheilt, daß einige Röhrenleger un- 
längft Verbindungsröhren bon ben 
MWafferleitungsfanälen in den Straßen 
nah Wohnhäufern und Fabriken gelegt 
hätten, ohne die erforderliche Grlaub- 
nit des Wafjerwerfsamtes einzuholen, 
welche gefordert wird, um die Waffer- 
feuer erheben zu können. Für bie 
Ausſtellung des Erlaubnißſcheines wird 
eine geringe Gebühr erhoben. Solche 
unbefugte Anlage von Leitungsröhren 
läßt jich nur felten feftitellen, doch will 
Supt. Nourfe verfuchen, zu ermitteln, 


murbe, und daß die Stadt daher fein 
Recht habe, die Straße der Bahnge- 
ſellſchaft zu Privatzwecken abzutreten, 
zum Schaden der Beſitzer des anſtoßen⸗ 
den Landes. 

Hilfs-Korporationsanwalt Yarge 
hat begutachtet, daß die Northern Elee— 
tric Co. keinen Anſpruch auf die von 
ihr als Garantie hinterlegten ſtädti— 
ſchen Bonds im Betrage von 82,500 
babe, da ſie die vertragsmäßig iiber— 
nommene Anlage von Straßenbahnge- 
leifen im norbmeitlichenStabtheil nicht 
in vollem Umfange ausgeführt habe, 
Die Gejellfehaft betreibt mehrere kleine 
Straßenbahnlinien. . Jhr Hauptaktio- 
när foll Bürgermeiiter Thos. Yohnfon 
bon Eleveland, D., fein. 

* * * 

Der Unkrautkommiſſär Wm. John— 
ſon in Lockport hat vom Staatsanwalt 
bon Will Counth einen Haftbefehl ge⸗ 
gen die Mitglieder der Abwaſſerbehör— 
de erwirkt, weil dieſe das Unkraut auf 
ihrem Gelände nicht ausrotten licß. 
Die Behörde hatte daſſelbe niedermä— 
hen laſſen. Sie will ſich jetzt zur Wehr 
fetzen und behauptet, daß Johnſon 
nur deshalb ſtänkere, weil die 


viſter ine F1.00 ⸗Groöße zu 


Echtes deſtillirtes Witch Hazel, Pint-Fl. . . 150 
.290 


Hamlin’s Wizard Oil, 50 = Größer ..... 
Hall’ Hair Reftorer 


Pfund Schachtel Epfom-Salg ....uu. +... 


Eozodont Tooth Wajh, 25c = Größe 
Oriental Moth Kampher, Schachtel 


Borated Talcum Powder, Schachtel 
Sid Parfüm, per Unze 

Lablache Gejichts = Rırder 

Gream of Eucumberg, Flaſche 
Woodbury's Dental od. Facial Cream. 


Muslintrachten und 
Bade-Anzüge 


Weiße Unterröcke, Umbrella-Mode, beſetzt 
mit 16 Reihen Torchon— 


Spitzen-Einſatz und dazu a pnm I 
| Waifts zu faufen zu einem Drittel deö regulären Preiles, dann fommt morgen hierher und trefft Eure Auswahl. 


Spitzenkante — 
$1.49, 


paſſender 
gute Werthe zu 
ſpeziell für Frei⸗ 
tag zu 


J Gowns, Slipover- Mode, 
aus fein. Cam— 

bric, Bandbeſatz. 49c 

Korjet-Bezüge, aus Alf: 


over = Spigen, Beading 
und Band — 


Beinfleider, Umbrella:Mo- 
de,. bejegt mit Spiten 
u. hohlgeläum: 


vr A 
7 ex 
— — 


—— 


— * - 
ER — — 
— Si re ; ñ 


Broguen und Toilettewaaren 


— 
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Donnerftiag, den 6. Auguft 1903. 


esse ee standen 


= 


ie ne Denise sed 


Tailor: made Suits, werth bis zu 540, zu $12.50 
Shirt Watts und Bromenade:-Röde zu weniger als den Koiten des Materials 


Die Zeit, innerhalb welcher wir mit diefen hochfeinen Kleidungsitüden aufzuräumen Haben, ift kurz, doch für Eud) 
bietet fich noch eine lange Zeit, wo Yhr fie tragen könnt. Wenn Yhr alfo beabfichtigt, modifhe Suits, Skirtö und 


Feine Tatlor-made Suits, aus Cheviot, Etamine, Boile, Broadeloth und fancy Suitings, welche zu 
325.00, $30.00 und $40.00 verkauft wurden, wurden herabgejegt auf $12.50. Die Partien find 
flein und die Nummern angebrocden, und doch bieten mir eine große Auswahl. Die Sfirts find 


zu haben in Walfing und Dreß Längen. Dies ilt eine ausgezeichnete Ge- 
legenheit zum Einfauf eines eleganten ©ı 
Spezieller Preis für Freitag, nur . 
Shirt Waift Suits, aus Pongee, Taffeta oder 
Youlard. Der Raum erlaubt nicht Die Beichrei: 
Ihr müßt jie fchen, um ihren 
Speziell zu Preifen für end- 
giltige Räumung Freitag — alles modern gejchneiderte 


Seidene 
Satin 
bung jedes einzelnen. 
Werth zu benrtheilen. 


gemacht aus reinwoll. fancy 


it für die Sommer:Abende. — 
5.00 Promenade:-Stirts zu $2.98-—350 ausgewählt 
von unjerem großen Kintauf von 3000 für den rei: 
tags-Verfauf, umfaflend zwei hübiche Moden, bejett 
mit Glujters aus Gording oder fleinen Yyuh-Tabs, 
Suitings, 


$12.50 


Chedt3 und 


Vergoldete Sicherheits⸗Ketten. 
14:R. nahtloje Glieder, folide 
goldene Front Stide — 


50° Scarf Nadeln, alle Facond, zu ....1Bo 
Dridirte Mürgensdalter „uu.uun cum... 508 
Zurquoife Halstetten, 506 » Werthe... „..250 


Sterl. Silb. Turguoife Chren-Schrauben.. 25e 
Gürtel, m. f'cy Rüden- Schnallen, with. 50c ae 


SLisle Finiſhed 


Invergleichliche Freitag-Bargaine 


rn IIHS6 MPANY I; 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Sommer-Shmudfaden 


gu Bargain- Freitag » Breif 


25 


Solide Gold Spiral Bad Studs ..... 
22300. vergold. Ketten, gelöth. @lieber......75e 


Geftridtes Unterzeug 


Rerien gerippte Damen 
leibchen, full 
tabed, fanch 
bef., nur 


Damenleibchen, Lisle fins 
iſded, full taped, fanch 
et uud tiefe Spts- 
gens Vote 
Leibchen, zu 1 c 


| Damens 
leibehen, jeiden » einge: 
jebt, fancn befegt, und 
Imbrella: c 
Beinklleider zu... 


Damenleibben und =&os 
ſen. fanch Lisle, ſpi— 
genbeiegte Leidchen u. tief fpikenb 
Umbrella⸗Beinkleider zu 


Schöne Lisle Thread Leibchen für Damen, mehrer⸗ 
Facons, ſeiden-eingefaßt, ſpißenbeſezt, und fief 
pitzenbeſegte Umbrella⸗Beinkleider, 21c 


ter Ruffle 19€ 


| 
| Streifen, in allen yarben— hr witrdet gern Kurem 
Bade-Anzüge, gemaht aus | 


Schneider &10 für dieie Skirts bezahlen ve) 98 

—dieier eritaunlidhe Preis für Freitag. Die. 
85.00 mweihe China Seide-Maift3 zu $2.98. 

SGemacht in 3 hübjchen Moden, friiche reine 

Stoffe, nicht abgelagert, fondern joeben 

vom Yabrifanten, auf uniere jpezielle Be 

ftelung gemacht, aut $5 werth alle Grö- 

Ben, zu dem jpeziellen Frei— 


Suits — Merthe in diejer Partie bis zugp® 50 
$15.00—3u 89.95 ımd 8 4.) 
Weiße Lan Shirt Maift Suits—ipezielle Partie von 
ſchönen weißen Lawn Suits, Waift? und Skirts beiekt 
mit Stiderei und Dazır paflenden Tuds — reguläre 
810 Mertde — Auswahl am 52 50 
Freitag zu e ‚+e) 
Neue Herbit-SuitS mit langen Koat3 zu $I0.75-—200 
zum VBerfauf Freitag. Sie jind gemacht aus fanch 
Suitings und einfachen Cheviot3, Tange und jchleppen= 
oje Stkirts, Blouje mit Cape, Größen 34 bi 44 — 
Euits, die in 30 Tagen von jeßt leicht zu $20 verkauft 


werden fönnen — jpeziell für Treis 510 75 
| + 


Weihe Shirt Wailt3 zu 75e und IHe— Nicht die billige Sorte, fondern modifche und bübfch bejegte Waiſts, ge— 
macht aus jheer Qamnd. Taufende von Waifts, Odds und Ends, Shom Wailts, etwas 
befhmußt, nicht mweitergefüßrte Bartien— Gr. find meiftens 32,34 und 36—Waift3, die frü- 
ber zu $2, $3 und $4 verfauft wurden, |peziell für Freitag, zu Me und ?5e. 


in welchem Umfange diefe Wafferdieb- 
fäble betrieben iorben find. Db die | übertragen murbe. Er hatte zu viel 
Haus- und Fabrikbefiger um biefelben | verlangt. 
gewußt haben und mit ben Röhrenle- * * * 
gern im Bunde waren, ober ob Ießtere! Heute früh murbe ber neuefte Ke- 
e3 nur auf Erjparung ber Eleinen Ab- | formverfuch der Polizei „glücklich 
gohe abgefehen hatten, Täßt fich noch | überwunden! Un der „Levee” waren 
nicht jagen. Auf folher Gefehesverleg- | alle Kneipen und Lajterhöhlen bis Ian- 
ung jteht $5 bis $50 Gelditrafe. | ge nah Mitternacht offen, und „Das 
° * * Auge des Gejeges wachte nicht!” Mur 
3 ift ein Verbrechen gegen die ei= | Ahr. Schollman, Beliter des „Berlin“, | 
re Gefundheit und bie der Mitmen- | und feine beiden Gäfte, Sohn Rod» 
en, nicht abgefochtes Waffer zu trin- | gers, 1914 Wabafh Ape., und Floyd 
‚ To ertlärt das Gefunbheitsamt, | Higgins, 77 22. Gtr., murden berhaf- 
Ind e8 mahnt von Neuem bie Einwoh- | tet, und von ben Kneipenbefigern an 
er, das Waffer abzufohen. Chicago | der State Str. gebrauchte nur einer, 


Ausrottung des Unkrauts nicht ihm en 
u 


mit Maco 


Teine Spiten und 


Schwarzfeidene GpitensMedallions und 
Serpentine-Galloond, neue Wajh-Spigen, 
befte Qualität Point de Paris und Valen⸗ 
cienne8:Spiten und Einjäte, ferner eine 
große Rartie von feinen TorhonsSpigen, 


per NYard zu 
10€ Te de % 


PBrilliantine, großer Kragen und Stirt 
hübjch bejegt mit Braid — 


Kinder :-Ausitattungs: 
Departement 


Kinder-Kleider, franzöf. Mo: 
de, aus hübjchem Dimity, be: 
jegt mit Stiderei, Beading 
und Band 
Eunbonnets f. Kinder, aus Per: 
eale, alle Farben, ipeziell ke 


Anaben-Kilts, gemacht aus PVercale, großer 
Pigue-ftragen bejegt mit dazu 


RercalerWrappers, zivei Moden, in hübichen 
heilen und dunklen Farben, mit tiefer 
Tlounce, Braid-Bejak, alle Grö- 

Ben, reguläre $1 Werthe, zu 


IC 


loons, eine große Partie feiner 


ird wieder einmal von einer Typhus- 
ieber-Epidemie bedroht, infolge des 
:acden Abfluffes von Abmwaffer in den 


See, nach) dem fehiveren Regenfall, und | 
deifen Vermifehung mit dem in die Leis | 
Uns | 
| gewöhnlich viele Erfranfungen find in | 
f alfo im äupßerften Norden, | 
und füdli von der 36. Straße por= | 


— ——— gepumpten Waſſer. 
Wilmette, 


gefallen. Das Leitungswaſſer von Wil— 
mette wird aus einer, 2200 Fuß vom 
Ufer entfernten, Saugſtelle gepumpt. 


tal liegen viele Berfonen am Inphus- 
fieber danieder. 

Zwei Kinder des Fleiſchers 
Misrad, 405 W. 14. Str., Samuel, 
zwei, und Gabie, dreizehn Jahre alt, 
fowie die vierjährige Mildreb Ritter, 
1289 ©t. Louis Ape., find als blat- 
ternfranf na dem folirhofpitaı ge 
bracht worden, Die in ber Umgebung 
der erfranften Kinder befindlichen Per=- 
Ionen find jebt, geimpft morben. 

1 Das‘ Gefundheitsamt fordert alle 
Betheiliaten auf, Hunde, melhe Men= 
ſchen gebiſſen haben, nicht jofort zu 
töhten, fondern abzufperren, bis ih 
herausstellt, ob das betreffende Thier 
toll if, oder nicht. Dr. Jacques erklärt, 
dab Fi) nach dem Tode des bijfigen 
Thieres felten das Worhandenfein der 
MWaflericheu feititellen laffe. Vor Jah: 
resfrift jei ein Handlungsreiſender, 
welcher von einem Hunde gebiljen mur= 
de, aus Furcht vor der Wafferfcheu und 
unter allen Anzeichen einer folchen ge= 
ftorben. Bei der Gezirung der Leiche 
Eabe fich dann ergeben, daß der Mann 
karnicht an der Mafferfcheu erfrantt 
war. 

* * * 

Vertreter der Feuerverſicherungsge— 
Adaften füllten heute das Sitzungs⸗ 

zimmer der Steurreviſionsbehörde; die 
Herren waren ſammt und ſonders der 
Anſicht, daß ihre Steuereinſchätzung 
hoch genug ſei, wenn nicht gar zu hoch, 
und verſuchten den Mitgliedern der Bes 
hörde den Gedanken auszureden, die 
Steuere inſchätzung der Geſellſchaften 
zu erhöhen. 

Thos Byrne, ein anderer Beſucher, 
wies nech, daß er das Ingram'ſche 
Miethsſaus an der South Park Ave. 
und bei 60. Gtr., welches furz vor der 
Meltautftelung gebaut murbe, um 
959,90 erworben habe und daß die 
Mertbinfhähung besfelben mit $117,- 
500 vel zu hoch jei. Den Vorfchlag, 
das Febäude nebft Grund zu $75,000 
einzuteuern, lehnte Byrne ala unbils 
lig a. Die Behörde behielt fich in dem 
Fall die Entiheidung vor, mie auch in 
dembeß Vertreter von Hettn Green, 
mehrer die Einfhägung der Liegen- 
fhaten ber befannten Nem Norker 


Sohn | 
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Frank Wing, die Vorſicht, Getränke in 
Kaffeetaſſen zu verabreichen. Volle 
ſechs Wochen hat dieſer „Kreuzzug ge— 
gen das Laſter“ gedauert. 

* * * 

In Benzo's Halle, Milwaukee und 
Armitage Ave., wurde geſtern Abend 
ein Deneen-Klub der 28. Ward mit 
250 Mitgliedern gegründet. Dieſer 
erwählte folgende Beamte: Präſident, 


Oscar M. Tornſon; Vize-Präſident, 
William H. A. Ruſt; Sekretär, Harry 
Im Merch- und im Paſſavant-Hoſpi- 


E. Littler; Schatzmeiſter, A. L. Adam. 
Man hofft, den Klub auf 2500 Mit—⸗ 
glieder zu bringen. 

Schahamtsſekretär Shaw wurde 
vom Unterſchatzmeiſter Williams be— 
richtet, daß die Betheilgung der Regie— 
rung am „Clearing Houſe“ ſich vor— 
trefflich bewährt habe. Herrn Shaws 
Beluch in Chicago wird mit der angeb» 
lich geplanten Ernennung von L. F. 
Hoy in Wooditod zum Zollhausabiha- 


ber, nad Ablauf des Amtstermined 


von General 9. 9. Thomas, in VBer« 
bindung gebracht. Bundesſenator Hop⸗ 
fins hat diefe Ernennung feit längerer 
Zeit befürmortet. 


————— 
Au großer Gefahr. 


Ein Zyflon drohte geftern über Chicago 
hereinzubrechen. 

Chicago entging geſtern um die 
Mittagsſtunde um Haaresbreite der 
drohenden Gefahr, von einem Zyklon 
heimgeſucht zu werden. Der Wetter: 
prophet Walz erwartete jeden Augen— 
blick, daß der Wirbelſturm mit Tod 
und Verderben in ſeinem Gefolge durch 
die Stadt fegen und ſie theilweiſe in 
Trümmer legen werde. Er hatte die 
Schiffseigenthümer und Kapitäne in 
Kenniniß geſetzt und ſie aufgefordert, 
unter keinen Umſtänden den Hafen zu 
verlaſſen. Daß die erwartete Kata— 
ſtrophe ausblieb, iſt ihm ein Räthſel. 

Atmoſphäriſche Störungen waren 
im ganzen nördlichen Illinois wahr—⸗ 
nehmbar, erreichten aber ihren Höhe— 
punkt in Chicago. Die Morgenwinde 
vom Norden, Süden und Südweſten 
hatten einen ungeheuren Luftwall um 
Chicago aufgethürmt. Dieſer gab 
plötzlich nach, und das Barometer fiel 
faſt um einen Viertelzoll, genau halb ſo 
viel, als gelegentlich des St. Louiſer 
Zyklons im Jahre 1896. lim elf Uhr 
tegiftrirte das Yarometer 29,16 Zoll, 
um 11 Uhr 45 Minuten deren 29,74, 
Das Duedfilber im Thermometer jtieg 
von 68 auf 77 Grab, mährend der 
Wind eine Gefchmwindigteit von 56 
Meilen die Stunde annahm. 

Diefe Gejarnmterfcheinungen find 
die charafteriftiichen Borbedingqungen 
für einen ZHflon. Die geringite Aende- 
rung in dem Zuftzuge hätte eine roti» 


1 
| 
Stiderei:Mofe 
Baby-Hemden, mit Band bejegt, 


paflenden Bändern 
Baby-Slips, aus Cambric, 


Rerfmutter-tnöpfe 16c 


Vaby-Ausftattungen, 26 Stüde umfaffend, 
einjchließlich Tauf-Robe, Coat und ®on: 


5.88 


Notion : Bargains 


250 jeid, Kragen Foundations 
Banfield's 25c Drei Shields, Paar.... 

J. J. Clartk's 200-Yd. Majchinenfaden..20 
500-M. Spule Heftfaden 

Eureka Näh-Seide, farbig, Spule 
Sicherheits Haten u. Oeſen, 5 Karten.. LEe 
Weber's 124 Rock-Einfaßband, Yd. . . . So 
Twilled Cot'n Tape, alle Breiten, Rolle Le 
Reines Nähmaſchinen-Oel, 5e Fl 

250 Elaſtie Seitenhalter, Paar. .... 


net, vollſtändig 
für 


— — — 


0 


Zweite Sendung von Orfords und Stippers 


2000 Baar niedrige Schuhe zu 98c und 81.48 


Unfer Bacelder & Lincoln Einfauf von Sommerfchuhen für Damen bedeutet für Euch eine Geld-Erfparnig — 
genau bie Hälfte des gewöhnlichen Preifes—es ift ohne Zweifel das arößte Schuh-Ereignif des ganzen Jahres, 


82 Werthe 


9I8c 


Tamen: und Kinder-Orfords, Kolonial3 und Stippers, in Patent 
Golt und Kid Leder; foiwie elegante Strap Stippers für das Haus. 
Sie jind alle in den meiteften Facons, mit militärischen und Opera 
AUbjägen, in den verjchiedenen Schnallen und Echnür-Facone, mit 


den gewendeten biegjamen ıumd Ertenjion 
prächtige Partie. 


53 Werthe 


81.48 


Sohlen. Kine wirklich 


$4 Tamen: und Männer: Schuhe, 81.95 — Werthe von außergewöhnlicher Wichtigkeit in der 


größten je offerirten Auswahl von Facons—unter dieſen ſind elegante Patent 
in den Ertenſion und leichten biegſamen Turns, Schnür- und Knöpf— 
oder Mat und Tuch Top Effekten, in allen Größen und Breiten 
Gelegenheit, feines Schuhzeug zu ungefähr dem halben Preis zu kaufen 


Kinder-Schuhe und Damen-Oxfords und Slippers, Tiſche voll von Odds u. Ends, 
bedeutend mehr werth als dieſer Preis, Eure Auswahl zu 


Zuverläſſige Sommer⸗-Kleider 
Markirt für gründliche Räumung 


Touriſten-Anzüge für Männer, alle Größen, ein— 


ſchließlich ſolcher für Korpulente, 682 50 


| bis $8.75 MWerthe, Auswahl . 


Finzelne Männer-Meiten, Größen 30 bis 46, von un: 
jeren $7.50 u. $10 Anzügen, große Auswahl, zu 


h Hoien für Männer und Nünglinge, Ovds und Ends v, 
“= unjeren regilären $1.50 und $2.00 Partien 


850 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Größen 13 bis 20 Jahre, 
kleine u. Odd-Partien, helle u. dunkle Farben, 
frühere 5.00 und $7.50 Werthe, morgen 
RAnaben-Anzüge—doppelbrüftige und 3:Stüf Anzüge für grö- 
Bere Knaben und Sailor: u. Neitee-Anzüge für die 95 
Kleinen, einzelne Partien von $2 u. $3 Partien, zu.. ® IC 


Knaben-Kniehofen u. Bloujen, nur Größen v. 3 bis 7 
Iahren, werth 75c b. $1, Eure Auswahl zu 


Spigen:Gardinen für 


89, werth 82.50 


Arabifhe und fchottifche Neb 
Auffled Gardinen, biübfche, 
Nebe, viele davon bejegt mit 
hübſchen Spitzen, werth jeben 
Cent von 82.50 das Paar — 


ſpeziell, Freitag, 
891 
( 


das Paar 
au. 
Defvrirte Dinner : Sets 
zu 56.95 


Eıhöne Dinner Sert, 100 Stücde, hibiche 
Seforationen und 7 
Formen, werth 

86. 75 ⸗ 

Freitag 


+ — + + 


Wilton Rugs 


Royal Walton Rugs, 9 bei 12 
Fuß, fünfzig davon, und 812 
kann an jedem Einkaufe er— 
ſpart werden, alles Muſter 
der verfloſſenen Saiſon — 


garantirt beſte 
Dualitäit— 
525 


au. 


. . 


Daus: Artikel für den 
täglichen Gebrauch 


Drahtthüren, 13 3. dick, Walnuß Stained, 
überzogen mit beſter Sorte 49€ 
Fancy Drahtthüren, gemadht von filn- 


dried Tannenholy, mit fann._ * 
? 730 


Ecktücken 
Draht-Fenſter, verſtellbar bis 34 Zoll 120 
.25c 


24zöllige Draht: Feniter......... 


Speziell 


Zafel-Damaft, gebleiht, 56 yo 
—_— I? preit, reguläre 2bcz 
Onalität, ein großer Par: 

gain für Freitag zu 
Victoria Yang, weis, 1: 
—— breit, 3 
feine Sheer Qualität, zır ® ic 
Männer-Strohhüte, 75 und 81 
— [77 7 ODıvalitäten, 
ri Ansiwahl von Größen, viele bes 
gehrensiwerthe TFacons, her: = 
abgejegt auf 250 
Männer-Hemden, bübſche, Up-to— 
— daote Negligee, 
werth doppelt ſoviel, als 
Freitag dafür verlangen 
Damen-Sailors neue franzöjiiche 
er tra rauhe 
Braid, paſſend für Straßen— 79 
u. Touriſten-Gebrauch, Freit. c 
Peppermint Lozenges, d lie 


ie a 
Sorte, 


Zoll 


ſpeziell morgen per Pfund 


11 bei 14, mit 
Eck-Verzierun— 


und Ic 


in  bübichen 
Entwürfen, 


Goldene Rahmen, 


gen, mit Colorgraphs 
faney Mats, werth 50e 


vollſtändig, regul. 
Werth, Freitag zu 


Waſch ⸗ Körbe, Splint, 


Größe, 


Familien— 


gut % 


große Sorte, 
- Sanvas über: 
zogen, jhivere Harthol; Slats, Stahl 


den Glamps ımd 3.95 


BRMDERS EL. 
mit Leder- 


Canvas Telejcopes, wi 
— [007 Riemen und 


(den, genähter Leder-Griff, 10 
pezielFimorgen, 3uU.....2.... c 
2 WW S . ‘ iA; v 
Whisly, Mount Vernon Rye Whisky, 
— 778 Xahre alt, eine — 
Quart 


Flaſche IC 
Tapeten : Berfauf 


Die orökten Preis = Herabiekun: 


| Rod Falls Greamery-Butter, 5 


und Kid Leder, 
Facons, in ganz Kid 


81.95 
48c | 


- eine präcdtige 


| Noimt de Paris u. Venife SpigensGals 


Beiakipigen, werth bis 506, ».10c 


Neue Elunne und Nottingham Spigens 
Bänder, bi3 zu 5 Zoll breit, alle neuen 
{hönen Mufter, per Yarb 123o, i 


Neue finifhed Stiderei-Galloons, alle 
Sorten von jhönen einfachen und doppel« 


ten Beading:Muftern, per Yard 2 
rſr 21560 


Kleiderſtoffe-Reſter 
Alle die Anſammlungen der letzten 
Saiſon in Kleiderſtoff-Reſtern, in 
Skirt-, Waiſt- und Kleider⸗-Muſtern, 
werden morgen aufgeräumt zu drei 
ſpeziellen Preiſen, Yard, 


50c, 35e und 25c 


weinite Waihhitoffe zum halben Werthe 
Großer Auguft-Räumung:Berfauf 


Reiter von allen unferen ausländifchen und hiejtgen Wafchftoffen und 
Ginghams, in Waift und Kleider-Muftern, mwerth von 123 bi 29c 
die Yard, werden am Freitag aufgeräumt, die Yard zu. . » . 


IC 


Reiter von Scotd Yawns, Dimities, werth 5c bis 10c, Yard, 2e 
Spigengeftreifte Batijts nnd feine Pawns, werth 25c, Yard, 14e 
Britifh nnd jpigengeftreifte Batifts, Jriih Dimities, die Yard, 18c 


Betupfte Organdies, Seide-Mull, Pon—⸗ 25c 
i ——— 


cee und Spigtzen geſtreifte 
Importirte Seide-Finiſh, Ginghams, 17e 
—AV— 


werth von 
Sinnen Sraih-Sniting,. 36 Zoll breit, Räu— 19€ 
mungs-VBerfaufspreis, Dd., 27e, 23e,. 
roll. Dammitiuh, cresın und alle hüb- 
ſche Schattirungen, mertb 2äc, 
Ungebleichtes Rochdale Sheeting, 9:4 121e 
j * Dei u use 5 


treit, Schwere Umalität, 


un 8 
{ 


Bord: Stühle 
Schaufelftühle und dazu paffen- 
de Armftühle, in Roth, Grün 
und Natur-Finiſh, Slat Kon— 
ſtruktion, doppelte Splint— 
Sitze, Eure Auswahl, ſo lange 
der Vorrath reicht, morgen — 


81.50 


Grocery- Breife 


Telephon: „Exchange Sir- 


— 1.15 
Nr. 1 jugarscured calif. Schinfen, Bi. Sie 


| Fairbant's Mascot:Scife, 10 Stüde 250 
| Mool, Fairy: od. Ipory-Scife, 5 St. 19 
| MWäicherei-Stärte, 5 Pfund 


210 


ſiud immer die niedrigſten hier 


Pfund⸗ 
81. 


Indigo-blaue und graue Kleider⸗Prints, 
Kefter, wertb Ge, Yard 


3ic 
1 


Book⸗Fold PVeroales, 8sjöll., große 
von Farben und WMuftern, DD 


Schür zen⸗Ginghams, werth Ge, 
Ungebleichter Shaker⸗Flanell, werth Ec, zu. . AI0 
Futter Cambric, alle Schattir'n, werth Ze, Vd. 20 


Kunſt⸗-Nadelarbeit 
zu ſpeziellen Preiſen 


Belding's oder B. & A. Stick-Seide, gutes 
Aſſortiment, alles echte Farben, 12 
per Dugend Steins......2.... c 

Befranfte Tray Gloths, einige m. Dramms 
worf, andere einfad, nur 8o 

Shamt, Scarfs und Genterpieces, einfach 
oder geitempelt, jowie Spachtels-Genters 
pieces u. Doilies, Auswahl 

Batienberg-Mufter für Genterpiece, Tas 
Ihentücder, Doilies, Boleros etc., nur 3o 

Mercerized Eords, in allen Kombinationen 
und einfachen Yarben, Yard 


’ 


Unjfere Favorite 
Eisſchränke 


Gemacht v. Hartholz, ausgeſchlagen m. gal⸗ 
vaniſirtem Eiſen, verſtellbare Flue und 
Abflußröhre, Pat. Drip Cup, Größe 28 


bei 16 bei 39 Zoll, Eis⸗Ka⸗ 4 98 
pazität 36 Pfund 8 


@&r. 27 bei 17 bei 412, 


Eis⸗Kap. * — 

—687. 93 Pr) 
Dur Favorite Eistifte, Hl } 

Hartholz, gefüttert m. 

galvanijirten Eiſen, 

Metall Shelves, 30 b. AR) 

18 b, 25 


Rated Peans, einf. od. Sauce, 3 Rp. 120 | 
Sweet Wrintled Peas, neu, Biücie.. 120 | 
Dr. Prices Danilla-($rtraft, 2 Unz.yl.25e | 
Ganzes gemiicht. Pidling Gewürz, Pf.20e 

Lazenbys jolidified Table Nelly, Pad. Se | 


rende Bewegung herporbringen müffen, 
| und der Zyflon wäre da geiwejen. 
| Der plöliche Fall des Barometers 
perurfachte eine hochgradige Auf⸗ 


Spring Hinges (Trahtfenfter) Paar. ....7o 
Imperial fertig gemijchte Farbe, Gall. 79e 
Pleimweiß, in Leinfamen-Del gemahlen 24e 
Hnaienic Kalfomine, 4:Pfd. Padet....23c 


Mitonärin in Winnetka zu $50,000 
fürıngeheuerlich erklärte. 
Se Nlinoi® Zelephone and Tele 


gen ver Saijon gerade jekt. 


2 St 

| Unjere 20 tunfelgrünen und rothen In— | 
graiit Tapeten, jpeziell nur für 9e J. 
| 


38, 8. 


gras So. mar mit $1,500,000 einge 
{chat imorben; ihr Vertreter, Ex-Rich⸗ 
ter Moran, hielt da3 für ungerecht, da 
die Geſellſchaft den Betrieb noch nicht 
amenommen habe, und reichte eine 
Eifhätung der Anlagen zu $310,000 
ei, mobei er aber die Leitungsfanäle 
aanahm, meil fie zur Zeit noch nicht 
Mubt mürben. Einzelne Mitgltever 
fe Behörde meinten, wenn biefer Ein- 
‚and gelten dürfe, jo könne man aud) 
on den Befitern von Bauftellen Teine 
Steuern erheben, denn biefe Bauftellen 
hrächten auch nichts ein. Die Behörde 
will fich die Sache überlegen.» = 
‚. Folgende bebeutendere Fälle wurben 
‚im angegebener Weife erledigt: 
1 Steuer: , Repifionsr 


bebörde. 
$ 


] einjchäger. , 
Gicago Store Works $ 75,000 34,400 
54,000 


Mannig, Marwell & Moore... 9, 

; Bise — Co 5,00% 27,080 

DR Seh jon 3.00 ” 
no N u Ari. 

8 t 10,000 1m, 


a ae 
Jap h * * * 

Der Grundbeſitzer Thos. Pilkingion 
von der Blomingdale Abe. hat im Su⸗ 
PEEIDEGFTIG, ben Antr fteiit, ben 


regung in der Wetierwarte, mo ein der» 
artiges Ereigniß feit Jahren nicht ver» 
zeichnet worden tft. 

„Während jener dreiviertel Stunden 
erivattete ich jede Minute, daß wir bon 
einem Zyklon heimgetuch! werben wür- 
den,“ fagte Herr Walz. „Die Vor: 
bedingungen waren erfüllt. Ein leich- 
ter Wind vom See ober fonjt ein 
leichter Anftog mürben die Luft 
in totirende Bewegung verſetzt und 
einen Wirbelſturm verurſacht haben. 
In Detroit wurde ein ähnliches Phä⸗ 
nomen in kleinerem Maßſtabe be— 


— — — — 
Halte dich vorbereitet. 


um in allen Krantheitsfällen gleich 


obachtet.“ 


das beſte Mittel ſchnell bekommen zu 
können, ſollte Dein Apotheker Puſhkuro 
ſtets an Hand haben. Hat er es nicht, 
ſo erſuche ihn höflich, daß er es vom 
räthig halte. 
richte beweiſen die außerordentlich gute 
Wirkung dieſes Mittels, und ſollte es 
überall zu haben ſein. Schreibe an Dr. 
Puſched. Diverſey Blyd. Chicago, um 
ein freies Büchlein über Pufbturo, ar 


Die vielen Krankenbe⸗ 


. m 


Jelly⸗Gläſer mit Blechdeckel, 


Gläſerne Beerenbowlen, ſchöne Mu— 
ſter, groß, nur 

Maſon's Frucht-Jar-⸗Rubbers, 
per Dutzend 


Die Röhne der Eiſenbahner. 


Fünfzig Millionen Dollars Löhne im Weſten 
mehr ausgezahlt. — Gewerkſchaft 
der Wärter in Dunning. 


Nachdem, wie ſchon berichtet, geſtern 
die Chicago, Rod Island & Pacific 
Bahngefellihaft die von ihrem Pafla- 
gier- und Frachtzug-Perfonal gefot- 
derite Lohnerhöhung bewilligt hat, ift 
die neue, gleichmäßige Lohnftala auf 
allen Bahnen im Weiten des Landes 
eingeführt; außer der obigen hat fi 
nur die Wabafh-Bahngefelihaft an- 
fänglih gegen bie Forderung ge⸗ 
fträubt. Lehtere verurfadht ben Bab- 
nen eine Gefammt-Mehrausgabe von 
$50,000,000 an Löhnen für zufammen 
40,000 nftete; von dieſer 
Summe fält ein Fünftel auf die 


50:5. 3:Pln Gartenfchlaudh, getopp. 1.95 
Fan Rajen-Sprintfer, nidelplattirt...10c 
is Sream Diihers, verzimnt..........8e 
Eis CHijels, Stahlklinge, Metall Gap. .5e 
Henis Frucht: u. GemitjerPrefie......12c 
Challenge Holzgeftel Wringers.......89c 
50 F. Braided baumw. Wäſche?Leine.. S0 


„Rock Island“ und ihre Zweiglinien. 
Im Oſten der Ver. Staaten ſind die 


Löhne der Bahn-Angeſtellten ebenfalls 


erhöht worden, laut Schätzungen um 
etwa dieſelbe gewaltige Summe wie 
im Weſten. 

Unter der neuen Lohnſkala erhalten 
bie Frachtzug-Bedienſteten der Ch., R. 
I. & B.-Bahn fünfzehn, und die Per- 
fonenzug-Bedienfteten zmölf Prozent 
Zohnzulage, Bislang verdienten bie 
Schaffner ber Perfonenzüge $9O Bis 
$125 den Monat, unb die Bremfer 
$45 bi3 $60. Die Bahngejelihaft Hat 
fih aud verpflichtet, die Abjenbung 
bon jo langen fyrachtzügen, daß zivei 
Lotomotiven porgejpannt werben müf- 
fen, — keit einzuſchränken. 

Die Krankenp und Wärter der 
Eounty-Anftalten in Dunning haben 


Freitag, per Rolle | 
Unfere 5c weißen Ylant Tapeten, Rofle..le 
123 Glimmer Tapeten 
256 Parlor Tapeten, Gmb. und Gold..1Lle 
Wir berechnen 10c die Rolle für tapezieren., 


eine Gemwertichaft gebildet und geftern 
Abend folgende Beamte gemählt: 

Präfident, M. %. Kelly; Yinanz- 
Gefretär, John Walfh; Warden, Sa: 
muel XLathbam; Bollftredungsrath, 
John Newman, Auguſt Jaakes und 
John Thompſon. 

Wie verlautet, will der „Cracker“⸗ 
Truſt bei Eröffnung der ſeit zwei Mo— 
naten geſchloſſenen Zweigbäckereien 
von Kennedy und Bremner die frühe— 
ren Angeſtellten zuerſt berückſichtigen, 
aber deren Gewerkſchaft nicht anerken— 
nen. 

— — —⸗— 

— In der Putzſtunde. — Unteroffi⸗ 
zier: So blank muß geputzt werden, 
daß die Damen auf der Straße ſtehen 
bleiben und ſich in euren Knöpfen 
fpiegeln!“ Er Ä 


Fancy rother Lachs, Pfo.-Bilchfe.... 16e 
Standard Eenf:Sardinen, Püchfe....10e 
Amp. Sardinen, mit Schlüflel, Büchje 100 
Friſche Maderel, Pfd.-Büchſe 0 
Fanch Lahs-Steats, Pfund.........160 
Fanchy Halibut od. Codfiſh Steats, Pf. 120 


Berkehrsverbeſſerungen. 


Der olte Illinois Zentral-Bahnhof am Fuße 
der Randolph Straße ſoll endlich erwei⸗ 
tert und verbeſſert werden. 


Die Illinois Zentral-Bahngeſell⸗ 


Zoll 
Dur Favorite Apart: 
mentHoufe Eisichrant, 


Größe 27 bei 18 b 50. Boll, 
Eissfapazität 50 Pfd 59.85 


des DViabultes, bebeutenb vergrößert 
und verbeflert werben. Neue Zugänge 
zu den Zügen follen gebaut und fo an 
gelegt werben, daß bie Fahrgäfte nicht 
mehr wie biöher über den Viabuft zu. 


| gehen brauchen, ſondern ſich auf mier⸗ 


ſchaft hat in ihrer letzten Direktoren- irdiſch geſchaffenen, bequemen Wegen 
Verſammlung beſchloſſen, ihren Vor- direkt an und in ihre Züge begeben 


ſtadtverkehr endlich zu verbeſſern, ja, 
noch mehr als das, ſie will ihn vorbiid⸗ ter einem gemeinſchaftlichen 
Dache befinden, welches die 

gegen die Unbilden der Witterung ſchü 


lich geſtalten. Zunächſt will ſie alle 
Züge innerhalb des Weichbildes der 
Stadt mit elektriſcher Betriebskraft 
ausrüſten und den Betrieb mitltels 
Dampflokomotiven nur außerhalb der 
Stabtgrenge weiterführen. Dadurch 
würde das Rauchübel dort beſeitigt, 
wo es ſich als läſtig erweiſt. Ferner 
ſoll der Bahnhof für Vorſtadtzüge, am 
Fuße der Randolph Str. einſchließlich 


— 
* 


lönnen· Jeder Zugang wird ſich un⸗ 
gen 
gäfte 


gen wird. Die Bahngefellichaft 
jich bereit erklärt, für diefe Ber 

gen mehrere hunberttaufend Dollars 
zu veraudgaben. 


— Mander märe beffer gefahren, 
Bon er jih feine Equipage gelauft 
e. 





— AVENUE. AND PAULINA 
Großer Spezial-Berkauf Fre 


GROCERIES 


morgen Freitag. Ahr Lönnt Eure Ausgaben für Lebensmittel rebu- 
ziren, indem Yhr Eure Ehimaaren bei Wieboldt’3 fauft. 


— oder 


Mehl. Gereista— 


Y:yab-Cad zu 


Backpulver, 
he -Büchie 
Ice zen Salsa — per 
100 Pfund 
—— Zafel-Salz, 
per Sa 


$1.13 


— 

nt * — und Chicago 
Samild Seife, 10 Stüde für 
Gold 2 ober Snow White Bomber, 1 5 c 
ver Bade 

Zune: in Dreffing, 

nn De 

Dodfon & Braun oder Monardı Cat- 
fup, Der Bintflafehe 

Golden Harbeft VBogelfamen, 

per Ben 


15c 


Boſton Flouuders — 
Erpreß * 


— Cod und 
Had 


Beſtes Round Steal 
—mittlerer 9!c 


Friſches Beal Sen, 
das P 
zu 


Eu a 


— = 


— 
iipersäring, a 
= ab Stod, 4ic'? 6ic 
S Cured 
Spezielle Berfauf [ Ride om * 
von Gorned Beef 4ic 
3 Kohl ⸗ 
und Kohlkspfen. | 0 


per 

Kopf 1 c 
Rothrüben, Mobrrüben Waffermelos 
Kohlrabi, 1 c 

Bündchen 


Alle Sorten von fanch Früchten und Beeren. 


ef, 
Pfund. —* 


Fanch 
nen, das 
Stück 


> 


42c | 


25 Be Day 


Zuder. ir Yun 


Siege Del-Sardinen, 4 
8 Büchſen für 


Armour’S Bafed Benns, mit 
Zomato Sauce, 2-$tDd. -Büchle 


Cüßlorn, 


Größe, 


X —7 
per Büch 
© — Laws, 1-Pfund hohe 


myortirte Oel⸗ — 
Größe Büchſe 3 
— u fauch Peaberry⸗ 
| Kaffee — 6 
per Pfund 
‘ Gemiichter her, 


| Foftum Gereal, 
großes Padet- zu.. 
Durchaus friſche — 
| das Dutzend 5e 


gu 

Mendow Hill Greame- 
ıy Butter, Dbeite und 

Derifatefte — 


Verkaufstiſch. 


lich friſch, 
per fund 


Feinſter Full Cream Brick Käſe zu 
Fauch Limburger Käſe zu 
jebr mager, 


Geräuchertes 
leiſch \ PBlund 
Pfund 


Armour'8 Frü > Sped, ganze 123c 
Streifen, per Pfun 


Lilör⸗ ſ —— Rye, volles Ot. 3940 
Elk Club Riye, volles Ot. 490 


3 Vort, Sherry u Muskatell⸗ 
581.0 


ſFauch Sugar Cured 
|: geräucherte Butts 5 


Wein, 4 Jahre alt 


L ver Sallone 


BRäumungs- Berkaufs- Bargains von allen 
Departements nur für Freitag. 


$1.00 Waift8 für Damen, gemacht 
aus feiniter Qualität Gingham 


50c Korfet-Bezüge für Damen, Yront befegt 
mit 6 .\ Reiben al. Spigen-Einfägen — 
Armlöder und Hal mit Spigen ein- 20€ 
gefaßt 


15c Lawn *— ui Babies, 
mit Spigen bejegt, 


40 — perfifches Zar Lawn, m, wurde 
ftet3 für 39c verfauft, Yard 


Amosteag Schürzen- Gingham — 

ſpeziell die Vard zu 

15c und 19% Dimities um und Latund, alles, 
was übrig geblieben tft, wird aufge: 
räumt, die Yard zu 


18c Tijh-Deltu 1% 
ihwarz und Gol 


, Marbie 
98c Spiken- —— Dards lang, 
Nottingham, per Stü 29 


$1.68 Plannelette- — lounce Uns 
tertbeil, Schultern mit ARuffles bes TC 
fegt 


$1.00 


Yards breit, 10€ 


Damen-Blonfen, leichte Sorte, 
Ihwarz und farbig 


An der Zohannisnadht. 
Don Gertrud Sadie, 


Am Dorfe mar Hochzeit... . Der 
Quberbauer freite die blonde Marie— 
ba ging e& hoch her, war ſie doch des 
reichen Müllers einziges Kind, und der 
ließ ſich nicht lumpen. Nicht nur die 
Bauern und Reichen der Gegend wa— 
ren zum Feſte geladen, auch die Häus⸗ 
ler, Taglöhner und Armen bekamen 
ihren Platz an der reichen Tafel. E3 
war ein Lärmen und Lachen, ein Srei- 
fen und Jauchzen ohne Ende. 

Nür eine traf all diefe laute Fröh⸗ 
lichteit wie mit Meſſerſtichen in's 
Herz. Draußen hinter der Hecke un— 
ter'm Hollunderbuſch ſaß die braune 
Kata und ſtarrte finſter brütend vor 
ſich hin. Nur wenn das Gelächter der 
Fröhlichen zu ihr hinüberſcholl, ſchreckte 
fie auf, preßte die Hände gegen die 
Ohren und ein qualvolles Stöhnen 
rang ſich aus ihrer Bruſt. Der Abend 
ſank und immer ſtiller ward es um ſie 

... Nur ganz gedämpft klang die 
Muſik noch zu ihr herüber. Drinnen 
im Haufe tanzten fie nun wohl. 
Br ihnen der Huberbauer mit feinem 
jungen Weibe und fpäter, wenn bie 
Säfte fort waren, dann blieben bie 
* Bimei ganz allein. — 
Wild aufſchluchzend warf fi das 
Mädchen zur Erde und krampfte die 
Hände in das feuchte Wieſengras. Als 
der Morgen graute, raffte ſie ſich auf. 
Todesmatt, mit zerſchlagenen Gliedern 
ſchleppte ſie ſich zu ihrer Hütte. Ein 
matter Lichtſchein drang ihr daraus 
entgegen: am verglimmenden Herd⸗ 
feuer ſaß Katas Großmutter, die alte 
Julka. Ueber ihre angſtvollen, ver⸗ 
grämten Züge ſchlich ein mattes Lä— 
* als ſie das Mädchen kommen 
ſah 


Wortlos kauerte Kata ſich zu ihren 
Füßen nieder und barg meinend ben 
Kopf in ihren Schooß. Ohne Vorwurf, 
öhne Klage ftrich ihr die Alte das thair- 
feuchte Haar aus der Stirn und flil- 
fterte ihr unbeholfene, zärtliche Iro- 
fteaworte zu. bis das Schludzen all- 
mäblih berftummte und Sata, er- 
ſchöpft von ber Sera, in Shlum- 
mer verfanf. Dann ftand die Alte 
Thmwerfällig auf, jchob dem Mädchen 
ein Kiffen unter den Kopf und bedte 
es behutfam au, fchürte das Feuer und 
fieß fi wieber in den Stuhl fallen. — 

ALS die alte Julfa noch mit den an= 
dern heimathlos von Drt zu Ort zog, 
in unftetem, unficherem Leben, ba 

hatte nur En eine Scheuer den Db- 
Yadloen ubß gegen Regen, Sturm 


und MWinterfälte gewährt. Wie weit 


* daß hinter ihr. E38 mochte * an 


69c 


= »Sfippers fürMänner, Lederfohlen, 
* 


Brößen das Paar 


Leder⸗Haus· Slip — für Damen, 

folide Sohlen, ale le Größen, Paar..... 39 
fanch Streifen, 1 

ttb, die ‚ bie Yard J 7!e 


15c Beiftinge, 
Deiter 15c We 


Kleiderſtoff⸗Reſter, werth von 50c bis 
1.25 dom ganzen Pur. 
dreitag au ce, ‚Se ı 


—— 
Auswahl 15 5e 


500 iapanifche Ware * Seide, 
reguläre 50c Qual ität, zu 


große Näumung, von 81.60 ber 


Schwarze Taffeta und Peau be Sote Seide, 
unter bis auf 7 


1222c ſchwarze gerippte Strümpfe für Män⸗ 
ner, nahtlos, ſpeziell das Paar 6 
öl 


10c nahtlofe —— Babies, 2ic 
Iwıwarz und braun, 


Ein zu großer Borrath, an 2 Brenner „Re 
liabie Gaſolin⸗Oefen, wird” für 2 +30 
morgen berabgefegt auf 


bie zehn Kahre fein, daß die anderen 
plöglich bei Nacht und Nebel geflüchtet 
waren und fie und das Kind zurücge- 
laffen hatten. Sicher war e3 nicht aus 
böfem Willen geichehen. Bei der eili- 
gen Flucht Hatte ein jeder nur an fi 
gedacht, und al3 man die beiden dann 
fpäter vermißt hatte, war e8 wohl zu 
fpät gemefen. 

Die alte Yulfa wurde gefangen ge- 
nommen, aber man ließ fie fhon am 
nächften Tage mieder frei, denn mie 
fonnte man eine alte, halb gelähmte 
rau für den Pferbediebftaht der übri- 
gen Zigeuner verantwortlich machen? 
So blieb Yulfa mit dem Kinde tm 
Dorfe. Anfangs von Allen fcheu gemie- 
ben, fonnte jie nirgends Unterkunft 
finden, denn bie Zigeuner, wie man 
mohl mußte, ftehen mit dem Teufel im 
Bunde. Schließlich wies man ihr eine 
alte verfallene Hütte am Waldesrand 
an. 

Und die Dörfler follten e& nicht be- 
reuen. Ym Dorfe war eine Seuche au3- 
gebrochen, da ‘war e3 die alte Zigeu- 
nerin, die mit ihren munberthätigen 
Kräutern dem Uebel Einhalt that. 
Seit jenem Tage ftand fie in hohem 
Anfehen bei den Leuten und fortan 
famen fie zu ihr in allen ihren Nöthen, 
bie Alten mit ihren Qeibesgebreiten, bie 
Sungen mit ihren Liebesforgen. Für 
Alles mußte die alte Julka Rath. Sie 
ließen fi ihre Hilfe. mohlgefallen, 
aber daß e3 dabei nicht mit zechten | 
Dingen zuging, ftand bei Allen feft | 
und feinem wäre e8 eingefallen, fi 
mit der Zigeunerin auf vertraulichen 
Fuß zu Stellen. Erjt al3 Kata heran- 
much, empfand die Alte die MVerein- 
famuna oft mit Schmerz und Bitter- 
feit, und voll Sorge dachte fie daran, 
ma3 nad ihrem Tode aus dem Mäd- 
Ken werben mürbe. 

Eine Bemeaung der fhlafenden En- 
felin zu ihren Füßen medte‘ die Alte 
aus ihren Gebanten. 

Armed Kind, murmelte fie, nicht 
einmal fo lange ich noch bei dir bin, 
habe :ch dich ſchützen können. 

Ein bitterer Haß ſtieg in ihr auf 
gegen den, der dies junge Geſchöpf be— 
thört hatte und ed nun verließ. Sn- 
grimmig ballte fie bie Fauft mie zu 
einem finfteren Radefchmur. 

Do der ‚em ihre düfteren Geban- 
fen oalten, mar fich feines Unrechtes 
bewußt. Er liebte die Kata wohl, aber 
baß er die blonde Marie hHeirathen 
follte, war eine alte Bejtimmung ber 
Väter, und e& wäre ihm nicht in ben 
Sinn gefommen, daran . ändern zu 
mollen. Nur fo eilig hatte er e8 mit bem 
Heirathen nicht aebabt. Al aber bet 


= 
| 


„Ubendoit“, Gbicage, 


ber Zeit, bie Sivei 3 zufammenzugeben, | 
ba hatte er fich nicht weiter gefträubt, 
mar doc; die Marie ein bilbfauberes 
Mädchen, um das ihn mancher Burfh 
beneibete. Zu jpät mwurbe er gemahr, 
daß der heimifche Apfelmein gar herb 
munbet, wenn man bom feurigen Un= 
gar ackoftet hat. Sehr bald war er jei- 
nes einfachen Weibes überbrüffig und 
ftreifte wieder im Walbe umher. 

Aber die er fuchte, fand er nicht. 
Kata ging ihm aus dem Wege und in 
bie Hütte getraute er fich nicht, aus 
Furcht vor der Alten. So vergingen 
mehrere Wochen, und immer grüher 
wurde feine Sehnfucht nad) dem Mäb- 
chen. Eines Abends endlich gelang e& 
ihm, einen Augenblid au erfpähen, mo 
bie alte Julka allein in den Wald ging. 
Leife trat er in die Hütte. Kata wurde 
tobtenblaß, ala fie ihn fommen fah, 
fie mußte jich am Tifch feithalten, um 
nicht zu taumeln. 

Mas millit du? fragte fie heftig, 
doch ihre Stimme zitterte. 

Dich jehen, Kata, dich jehen. Er 
mollte fie umfaffen, aber fie wich zu= 
rück. 

Was willſt du von mir? fragte ſie 
noch einmal. 

Kata, ich bin ſehr unglücklich. 

Und als das Mädchen eine Gebärde 
machte, als wollte ſie ſagen: kann ich 
dafür? fuhr er erregt und leidenſchaft— 
lich fort: Kata, ich wußte ja nicht, wie 
lieb ich dich habe, aber jetzt weiß ich 
es, nur dir gehöre ich mit Leib und 
Seele! 

Bei ſeinen heißen Worten löſte ſich 
in ihrer Seele all die bange ſtumme 
Qual der letzten Wochen. Sie ging 
tiefer in die Hütte, damit er die Thrä— 
nen nicht ſehen ſollte, die unaufhaltſam 
über ihre Wangen rollten. 

Kata, flehte er voll Angſt, ſei nicht 
ſo grauſam! Tag und Nacht ſehne ich 
mich nach dir. Seit Wochen warte ich 
jeden Abend im Walde in der Hoff— 
nung, dir nur ein einziges Mal zu be— 
gegnen, aber niemals biſt du allein. 
Ich konnt' es nicht länger ertragen, ich 
mußte dich wiederſehen. 

Als das Mädchen immer noch 
ſchwieg, fiel er zu ihren Füßen nieder 
und umklammerte ihre Knie. Sie riß 
ſich los von ihm, aber da ſah er ihre 
Thränen. Mit einem Schrei ſprang er 
auf und umſchlang ſie: Kata, Kata! 
jubelte er, du liebſt mich noch immer, 
o! nun muß Alles gut werden! Nun 
laß ich dich nicht! Du und ich, wir ge— 
hören ꝛuſammen! Komm, komm mit 
mir, tauſend Mal will ich Alles wieder 


Traurig fchülieite Kata ben Kopf: 
. Und bald mwürdeft du auch mich ver- 
laffen, wie bu ‚bie Andere verlafjen 
willſt. 

Er flehte 4 beſchwor ſie, das 
Glück nicht mit Füßen von ſich zu ſto— 


Ben. 

Du haft e3 gethan, fagte fie fchmerz- 
lich, nicht ich. 
Kannft du denn nicht 
Kata? D! du bift hart! 
Sch habe dir verziehen, erwiberte Laß 
Mädchen ernit, aber was du millit, ift 
Sünde! 
Und als er fprechen wollte, fuhr fie 
fort: Und mas follte aus der Grof- 
mutter werben? Sie hat Niemand auf 
der Welt ala mid). 
Da mußte er, dab all fein leben 
umfonft mar... nie mürbe fie mit 
ihm aehen. 
Nach einer Meile bat er: Verſprich 
mir nur eins Kata, verſtecke dich nicht 
mehr vor mir, lat mich wieder mit bir 
aehen, menn bu Abends Kräuter fuchlt 
für die alte Julka. 
Er fah fie fo flehend, jo demüthig 
an, und in Katas Innern riefen tau- 
‚tbu’3! Da fagte 


berzeihen, 


ſendStimmen: Thu's 
ie — ja. 

Für Kata waren dieſe heimlichen 
Stunden im Walde ein ſchmerzlich ſü— 
ßes Glück. Ihre blaſſen Wangen röthe— 
ten ſich wieder, ihre Augen leuchteten 
wie früher und alles Müde, Troſtloſe 
war von ihr gewichen. Wie in einem 
ſeligen Traum befangen ging ſie um— 
her. Der Burſche aber wurde von Tag 
zu Tag ſtiller und bleicher. 
Wenn ſie durch den nächtlichen, 
ſchweigenden Wald gingen, erfaßte ihn 
eine wilde Sehnſucht nach dem Mäd— 
chen an ſeiner Seite, und doch wagte 
er nicht, ſie zu berühren, aus Furcht, 
ſie für immer zu verſcheuchen. Und ſie 
ahnte nichts von dieſer Leidenſchaft, 
die ihn marterte. Kindlich plaudernd 
ging ſie an ſeiner Seite, wunſchlos 
glücklich in dem bloßenBewußtſein ſei— 
ner Nähe. So kam die Johannisnacht 
heran. 


Da fiel ihm ein, wie er vor Jahres⸗ 
friſt Kata geholfen hatte, die Kräuter 
zu ſuchen, aus denen die alte Julka all— 
jährlich den wunderthätigen Liebes— 
* braute. Auch den Zauberſpruch 
wußte er noch: 

Kleines Kraut, Zaubermacht, 

Alühft in der Johannisnacht 

In des Waldes ſtiller Pracht. 

Tröpfichen Thau, ſenk' dich drein, 

Lüſſe du es, Mondenigein, 

Daß der Zauber mög’ gebeih’ n. 

Bringe Heil dem, der e8 Mertb, 

Doch wer treulos dich begehrt, 

Ser von Sehnſuchtsqual berzehrt .... 
Vielleicht hatte Julka noch von dem 
Zaubertrank ‚und Alles, Alles konnte 
wieder gut werden. Nun paßte er auf, 
daß Kata die Hütte verließ, dann 
raffte er ſeinen Muth zuſammen und 
ging hinein. Als die alte Julka ihn 
kommen ſah, war ſie erſtaunt: 

Was führt denn Euch hierher? frag⸗ 
te ſie voll Bitterkeit. 
Eine Bitte, Julka ... ſagt, habt Ihr 
noch von dem Liebestrank? 

Ueberraſcht ſah ſie ihn an, aber ſie 
vermochte nicht in ſeinen Mienen zu 
leſen, er hielt denKopf tief geſenkt, und 
in der Hütte war es ſchon beinahe 
dunkel. Ein höhniſches Lächeln glitt 
über das Geſicht der Zigeunerin. Sie 
ſann eine Weile nach, dann erhob ſie 
ſich und humpelte zum Wandſchrank. 
Da habt Ihr den Trank, ſagte ſie 
mit teufliſchem Lächeln, ſpart nicht da⸗ 
mit, dann wird er wirken. 

der huberbauer griff haſtig nach der 
Phiole, er warf ein Silberſtück auf den 
Tiſch und eilte davon. Bald hatte er 
Kata eingebolt. &3 duntelte bereits 


‚Müller ‚gemeint batte, nun fei e8 an “ftarf im Walde und fo dicht war e8 


‚Bier, daß "bie Straflen des Mondes 
nicht: Durchbringen tonnten. Aber das 
Mädchen fchritt ficher vorwärts, fie 
fannte jeden Stein am Wege, jeden 
Baum, jeden Straud). Kaum bermorh- 
te er ihr zu folgen. er ftrauchelte bei je- 
dem Schritt und enblich blieb er fte- 


ben. 

Kata! rief er, icy habe den Weg v:r- 
loren, ich bin in’8 Gebüfh gerathen 
und fann nicht rüd- noch) vorwärts. 

Sie late fröhlich: Wart’, ich heif 
bir... imo bift du?.. 

Dann ging fie feiner Stimme nad 
und babnte jich mit ho erhobenen 
Armen einen Weg durch’3 Geitrüpp. 
Aber in der Dunkelheit taumelte fie 
gegen ihn, ba 30g er fie in feine Arme 
und als er fühlte,- mie fie unter feiner 
Berührung erfchauerte, fühte er fie 
lang und innig. Sn feliger Vergeffen- 
heit lag Kata an feiner Bruft und fieß 
es gefchehen, aber als er fie in erwa= 
chenber Leivenfchaft feiter an fich zie- 
ben wollte, da machte fie jich fanft log, 
faßte feine Hand und führte ihn aus 
dem Didicht. AlS der Pfad breiter 
wurde, legte er den Yrm um ihre 
Schulter und fchmweigend fchritten fie 
bi3 an die Stelle, mo Kata die Kräu— 
ter fuchen mußte. Zauberhaft lag die 
mondumfloffene, ftile Walbeslichtung 
bor ihnen. 

Auf einem Stein neben dem plät- 
fhernden Quell ließ fich der Burfche 
nieder, während Kata eifrig Tpähend 
fich nad) den duftenden Kräutern büd- 
te. Bald hatte fie fo viel gefunden, mie 
die alte Zulfa brauchte, nun fohritt fie 
zum Quell und füllte den Krug, denn 
diefes Waffer bedurfte die Zigeunerin 
für ihren Zaubertranf. Wie Silber 
floß e3 in Katas Gefäß und die [prü- 
henden Tropfen funfelten gleich Dia- 
manten in den dunfeln Haaren de3 
Mädchens. Andachtsvoll ſah der Bur— 
ſche allen ihren Bewegungen zu. Als 
ſie den Krug niedergeſetzt hatte, faßte 
er ihre Hand. 

Katiza, fragte er leiſe, weißt du noch, 
wie du mir vor einem Jahre den Lie— 
bestrank gegeben haſt? 

Ein —— — Lächeln glitt über 
ihr Geſicht, leiſe ſagte ſie den Zauber— 
ſpruch her: 


Kleines Kraut, Zaubermacht, 
Bluhſt in der Johannisnacht 

In des Waldes ſtiller Pracht. 
Tropfchen Thau, ſenk' dich drein, 
Küzſe du es, Mondenſchein, 

Daß der Zauber mög’ gebdeih’n. 
Bringe He dem, der c3 iverth, 
Doch wer reulos dich begehrt, 
Sei von Sehnſuchtsqual verzehrt. 


Treulos, wiederholte er, a: bat 
er: 

Kata, gib mir noch einmal den Lie- 
beötrant-— 

Sch Habe feinen, erwiderte fie, die 
Kräuter hier müffen erjt bereitet wer- 
den. Da z0g er das Fläfchchen hervor 
und erzählte ihr von feinem Gang zu 
der alten Kulfa. 

Kata jträubte fi) lange, aber enhlich 
gab jie feinem Bitten und Drängen 
nad. 

Sie leerte ihren Krug und fehüttete 
den Inhalt der Phiole hinein, dann 
Tchöpfte fie behutfam etwas Quellmaf- 
fer hinzu. Aniee nieder, fagte fie feier- 
li, und dann wiederholte fie mit ern= 
fter Miene den Spruch. 

As fie ihn vollendet Hatte, ſetzte ſie 
ben Krug an die Lippen und that ei— 
nen vollen Zug daraus, dann küßte ſie 
den Burſchen auf die Stirn und reichte 
ihm den Trank. 

Er nahm ihn haſtig, dann zog er das 
Mädchen zu ſich nieder in das Gras. 
In heißer Leidenſchaft preßte er ſie an 
ſich und küßte ſie wieder und wieder. 
Schweigend traten ſie den Heimweg 
an. Kata ſchritt langſam wie im 
Traum ... endlich blieb ſie ſeufzend 
ſtehen und ſetzte den Krug zur Erde. 

Er iſt ſo ſchwer, ſagte ſie matt, dann 
taumelie ſie ... es war ihr, als tanzte 
der Mond in wilden Sprüngen über 
die Wolken und alle Bäume des Wal— 
des fingen an zu kreiſen. Mit einem 
leiſen Schrei brach ſie ohnmächtig zu— 
ſammen. 

Zum Tode erſchrocken, fing er ſie 
auf, bettete ſie in das Gras und netzte 
ihre Stirn und Schläfen mit dem 
Quellwaſſer, aber Kata blieb regung3- 
od. Da faßte ihn eine milde Anaft. 
Sanft hob er fie auf und trug fie fo 
Tchnell er fonnte durch den Wald zur 
Hütte. Yulfa ftand fchon lange unter 
der Thür und fpähte ängftlich nach der 
Nüctehr des Mädchens aus. 

Al3 fie den Huberbauern fommen 
Tab, itieh fie einen heiferen Schrei aus. 

Hilf! Hilf! rief er, ala er an ihr 
borübereilte und das Mädchen auf das 
Bett nieberlegte. 

So hilf doch, fehrie er noch einmal, 
al3 Yulfa noch immer an der Schwelle 
ftand, mie gelähmt in ftarrem Ent- 


feßen. 

Plöglih aber ftürzte fie wie eine 
AFurie auf ihn log, frallte fich mit ihren 
fnöchernen Fingern in feinen Arm und 
fchrie mit heiferer Stimme: 

Du haft ihr das Gift gegeben . . . 
Mörder! Mörder! 

Gift? Verftändniklog ftarrte er fie 

. plößlich begriff er. 

Mit einem gellenden Schrei ftieß er 
die Alte von fich, daß fie fchmer zu 
Boden fiel. dann warf er jich voll Ver- 
zmweiflung über da3 Mädchen. Er rief 
ihren Namen, füßte ihr Geficht, ihre 
Hände, aber fie regte fich nicht. Bleich 
und ftill lag fie da, ein trauriges Lä- 
heln auf den lieblihen Zügen. Wild 
meinend, in troftlofer Hoffnunggloftg- 
feit janf er neben dem Mädchen nieder 
„+. Doch plöglih fam eine große 
Ruhe über ihn: 

Gift—fo mußte auch er fterben... 

Ein Ausdrud fchmerzlicher AZuftie- 
denheit trat in feine Füce. 

Set umfchlang er die Geliebte und 
füßte ihr bleiches Antlih, bis die Glie- 
ber ihm erfchlafften ... . noch einmal 
flog fein matter Blid über ihre liebli- 
che Geftalt, dann verlor er. das Be- 
mußtfein 

Und Durch bie Hütte flog der Todes⸗ 
engel. 


— — — Arzt (beim Anblick 
einer ſpindeldürren Dame): „Die kann 
doch Zr nur „ Mmeihunbertbrei 
er er haben 


‚dem 6. «ugun 1903. 


+ 
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The fair 


State, Adanmıs Ferm genen Dearborn Str. 


u Szarbige Kleiderftoffe, Yard breit, per Y. 
Schw. reinw. Kleiderſtoffe, extra ſchwer — 
Seide, aſſortirte Stoffe, ſpeziell per Yard 
Schwarze Grenadine, 45 3. breit, per Yd. 
Fanchy Seide, 27 Zoll breit, früher bis zu 
Fancy Seide, Waiſt- u. Kleider-Moden, fr. 
J Weiße Waſchſeide, ertra feine Qual. Yard 


Waſchſtoſfe ete. 


J Waſchſtoff-Reſter, früher per 
Waſchſtoff-Reſter, früher per 
J Waſchſtoff-Reſter, früher per 
J Waſchſtoff-Reſter, früher per Yard bis zu 
Circaſſian mercerized Skirting, per Yard 
Sheer Waſchſtoffe, früher per Yard bis zu 
J Waſchſtoffe, ertra Werth, früher p. Yd. bis 





Nard bis 
Nard bis 
Yard bis zu 


zu 
zu 


Damaft Tray Gloths, reinlein., feineQunal. 
Tafchentücher, weiß oder fanch, fr. 5c bis 


J Weißwaaren⸗Reſter 


India Lawn u. Novelty-Reſter, fr, 180 b. 





J Nainſook Damen-Beinkleider, fr. 75e u. 

Feine Cambric-Gowns f. Damen, Freitag 
J Cambrie, Muslin u.Lawn Skirts f. Damen 
Nainſoot Korſetbezüge f. Damen, Freitag 


Richelieu-ger. Damenleibchen, taped, nur 

Balbriggan Damenleibchen u. Beinkleider 

Geſtrickte Umbrella-Beinkleider für Da— 
men, mit Spitzen beſetzt — 

Geftr. Umbrella Kinder-Beintleider, 2—10 





Ungebleichte Betttücher, Größe 72 b. 90 2. 
Schwere Muslin-Kiffenbezüge, 42 b. 36 3. 


Große Schuh-Werthe 





Newport u. Blucher Ties f. Damen, 32 b. 
Kid u. Patent Tip Damen-Schnürſchuhe 
Mädchen- u. Kinder-Schuhe, Patent Tips 
Satin Calf Knaben-Schnürſchuhe, 1.25 b. 
Patent Calf niedr. Männerſchuhe, 3.00 b. 


Knaben-Kleider 


Waſchb. Knabenanzüge, 3—10, fr. 1.50 b. 
Waſchb. Bloufenanzüge f. Knaben, 2.50 b. 
Neinw. Matrofenanzüge f. Knaben, 3—7 
Weften, Kniehofen-Senabenanzüge, 2.95 b. 





Buder—9. & €. gra- 


nulirtt — per Ic 


rund, affortirte — 
Pfun 


per Büchſe, 


Neuer weißer Klee = 


Nettung fcheintodt Begrabener. 


Grufeln erfüllt ung bei der Kunde, 

daß Scheintodte, deren Leichenbegänge 
niß bereitö bejtellt war, mieber zum 
Leben erwacht feien. Die Angit por 
bem Lebendigbegrabenmwerden läßt 
Spufgefhichten der jchlimmften Art 
auffommen. Wer durch die Unterfu- 
hung des Arztes diefe Gefahr nicht 
genügend bejchmoren glaubt, dem lie= 
fert die Elektrotechnik, diefe Alldelfe- 
rin, eine meitere Bürgfchaft. Zus 

grunde liegt die ‘bee, durch die wieder 
erwachende Athmungsthätigfeit des 
Sceintobten eine Qärmvorrichtung in 
Betrieb zu fehen und ihm zugleich fri- 
fe Athmungaluft in dad Grab fo 
lange zuzuführen, biß feine Rettung 
erfolgt. Zu biefem Zmed wirb tem 
Sceintobten im Sarge das eine Ende‘ 
eines zweiarmigen Hebeld auf bie 
Bruft gelegt, deffen anderes Ende ein 
Kontattplättchen trägt. Bei der ge- 
ringften Athembewequng regt fich der 
Hebel, das Kontaktplättchen jentt ji 
und fchließt einen Stromfreis, der ein 
über dem Grabe angelegte Läutemwert 

zum Qönen bringt und zugleich eine 
Luftflappe öffnet. Diefe Klappe bils 
det den Verfchluß eines bis in das \$n= 
nere beö Sarges hinabreichenden Rob- 
res. Nach ihrer Deffnung findet bie 
frifche Luft Zugang zu bem Schein 
todten und erhält fein Leben fo ange, 

bis Hülfe angelangt ift. Falls Be— 
denten vorliegen, daß ber auf bie 
Bruft gelegte Hebel bei der Athembe- 
megung zu menig ausfchlägt, fann er 
auch durch ein um die Bruft bes Tod— 
ten 'gelegte® Gummiband erfegt mer» 
den, melches jchon bei ber geringften 
Ausdehnung den Strom mit Gicers 
heit fchließt. Für mehrere Gräber 
vereinfacht fich die Bebienung und Be» 
wachung. ine einzige Batterie reicht 
zur Inbetriebfegung jämmtlicher Ret- 
tungsvorrichtungen aus, und biefärm- 
apparate rufen nach einer Kontroll⸗ 
ftelle bin. Mit der Schaffung biefer 


Vorſichtsmaßregeln dürfte wohl * 


Kleiderſtoſſe und Seide 


J Leinen, Taſchentücher 


Glaß-Handtuchzeug, farrirt, 1 Md.-Refter 


Einf. u.fancy Weißivaaren:Refter, fr. Sc b. 


Muslin-Unterzeug 


Geitridtes Unterzeug 


Fertiges Bettzeng 


Patentleder- u. Kid Oxfords für Damen 


Suppen — Anderfo ons 


Baker's Premium Chokolade, per Pfund zu 320 
O. G. Java und Mocha Kaffee, 33 Pfd. für 1.00 
Napoleon Java und Mocha, per Pfund nur 2090 
Beſter Cruſhed Kaffee, ſpeziell morgen, Pfd. 150 
All unſere 55e Theeſorten, morgen per Pfd. 490 
Schöner B. F. Japan Thee, ſpez. per Pfd. 
Schöner Thee-Staub, morgiger Preis, Pfd. 120 
Snider's Salat-Dreſſing, große Flaſche nur 200 
Snider's oder Monarch Catſup, Pint-Flaſche 1600 
Honig, 1-Pfund Stück 170 
Maraſchino Kirſchen, Quart-Flaſche für nur 750 


Import. deutſche Perl-Zwiebeln, Pt.⸗Flaſche 550 
Lenfeſtey's Paſtry-Mehl, morgen, Sack für 300 


Früherer) Preis 
jetzt 


Schw. u. blaue Cheviot Suits, fr. 12.75 b. 


Schneidergem. Suits, 


Sheer weiße Lawn Shirt Waiſt Suits, nur 
Hübſche farb. Chambray Shirt WaiſtſSuits 


Damen: :Suits 


Anguit:NRanmung: Bargains 


Srüherer| Preis 
.. jest 


15.00 
20.00 
5.00 
5.00 


7.50 
10.00 
2.95 
3.95 


modern, fr. 15.00 b. 


Damen:Stirts 


"Rleiderröde, befte Stoffe, früher 3.95 bis 
MWafchbare Damen-Stkirts, Covert od. Dud 


Weiße Pique Skirts, 


Stickerei-Beſatz — 


Shirt⸗Waiſt⸗Bargains 


Shirt Waiſts, Ginghams u. weiße Lawns 
Sheer weiße Lawn Shirt Waiſts, tucked — 


Weiße Lawn Waiſts, 


tucked und beſetzt— 


Spitzen, Stickereien 





Point de Veniſe Spitzen-Galloons, Yard 
Point de Paris Galloon-Einſätze, Yard — 
Engliſche Torchon-Spitzen u. Einſätze, Yd. 


Damen⸗Halstrachten 


Waſchb. 4-in-Hand Stock Ties u. Kragen 
Windſor und De Joinville Ties u. Bows 


Kragen⸗ 
früher 150 bis — 


Handſchuhe 


und Manſchetten-Sets, Freitag, 


und Mitts 





Echw. u. farb. baumw. Damen: Dandſchuhe 
Reinſeid. Damen-Mitts, nur in ſchwarz 
Spitzen-Lisle Kinderhandſchuhe, alle Gr. 
Reinſeid. Damen-Mitts, ſchwarz u. farbig 


Schmuckſachen Bargains 


Broſchen, Gürtelnadeln, Manſch. ſch Kubpfe, 


Indian Bead-Ketten, 


72 Zoll lang, nur— 


Amber Guard u. Nedlaces, großer Werth 


ESilberwaaren:Offerten _ 


Wur. U. Rogers’ Theelöffel, Set von 6— 


Wnn. 


U. Rogers’ Ehlöffel, Set von 6— 


Wr. U. Rogers’ Gabeln, per Set von 6— 
Wn. U. Rogers’ Dinner:Mefler, Set dv. 6 


Sommer: Bänder 
Reinfeid. Satin-Taffeta, 34 3. breit, Pd. 


Reinfeid, fancy geftr. 


Band, 14 Zoll, Yd. 


Reinjeid. Plaid-Bänder, 34 Zoll, p. Yard 
Neinfeid. farb. Satinband, 33 Zoll, Yard 


An dem Golf Store 


"Braune Canvas Caddy Bags, Lederbefat 
Kemſhall Golfbälle, elaftifche Centers, Dug. 
1902 Fairview Iron Clubs, guter Zuftand 


Sommer:Defen 
Gafolin-Defen, 2 Brenner, Stahl-Top— 


Dochtlofe Blue-flame 
MWäfcherei = Defen, 


Butter — Munger’3 


Ei Er’m’y, 240 * 


5 ce Brl. Sad 


Carolina 


zu 250 


BEM. 
Schmalg — Swifts 
Eilver Leaf, 3-Bf. 


Eimer, 3 9 c 


morgen, 


weiteſtgehenden Wünſchen ängſtlicher 
Leute genügt ſein. 


Reingefallen. 


Die Stammtiſchgeſellſchaft im 
„ſchwarzen Hund“ plagte heute wieder 
der Teufel. Während es geſtern der 
Aſſeſſor Meyer war, den die luſtigen 
und angeregten Herren zur Zielſcheibe 
ihres oft recht beißenden Witzes ge— 
macht hatten, war es heute der kleine 
Rentier Bierhuber, der eineFülle aller⸗ 
dings nicht böſe gemeinter Spötteleien 
über ſich ergehen laſſen mußte. Bier- 
hubers Pantoffelheldenthum wurde in 
genannter ſcherzhafter Weiſe erörtert. 
Jeder der Herren illuſtrirte dasſelbe 
durch „auf Wahrheit“ beruhende Ge— 
ſchichten ſo draſtiſch, daß Leute, die 
Herrn Bierhuber mit ſeinem feiſten 
Korpus nicht kannten, ihn mit Leich— 
tigkeit für einen Menſchen halten 
konnten, der durch die liebevolle Be— 
handlung ſeiner Gattin allmählich 
zum Ehekrüppel geworden iſt. 

Nicht einmal zum Beſitz des Haus⸗ 
ſchlüſſels hat es unſer Freund Bierhu⸗ 
ber bis jetzt gebracht.“ 

Mit dieſen Worten ſetzte ein Herr 
Müller allen Erzählungen die Krone 


auf. 

Herr Bierhuber hatte bis dahin ge⸗ 
ſchwiegen. Erſt auf den Angriff des 
Herrn Müller hin ergriff er dasWort: 

„Meine Herren! Alles was Ihnen 
ſoeben hier über mein angebliches 
Pantoffelheldenthum erzählt wurde. 
erkläre ich hiermit für erlogen. Ich 
bin nicht in der Lage, gegen alle dieſe 
ausgeſprochenen Verdächtigungen Ent⸗ 
laſtungsbeweiſe vorzubringen, kann 
Ihnen aber nur das Eine verſichern, 
daß Sie ſich betreffs des Hausſchlüſ⸗ 
ſels ſehr im Irrthum befinden; ein 
Wort an meine Frau und ich bin mor⸗ 
gen im Beſitz desſelben. 

Beweiſen!“ rief Alles. 

Hert Bierhuber erklärte, daß er 

den Seweis nur nad einer abgeſchloſ⸗ 


Mehl - — Gerefota, 


Delöfen, fpeziel — 


wendbbarer Roſt — 


Bargain- Freitag. Grocery- Spezialitäten 


% 


2.30 


Gelatin — Gtar 
Kehle drei 
ackete, 


se 


Ralfton’s Whole Wheat fFlour, per Sad nur 3Be 


Reis, fpeziell morgen, per Pfund zu 60 


Handgepflüdte Navy Bohnen, morgen per Pb. 4e 
Yrifh eingem. frühe YJuni-Erbfen, Büchfe nur 100 


Fancy gefhnittener Pineapple, 2:Pfd. Büchfe 16e 
Royal Chinoot Salmon, 1-Pfd. hohe Büchſe 100 


Vvobſter, 1 Pfd. hohe Büchſe für nur 320 


Importirte Sardinen, ſpez. Freitag, p. Buchſe 100 
Hieſige Sardinen, friſche Waare, per Büchſe zu 40 
Import. Muſhrooms, ſchöne Dualität, Büchfe, 230 


Import. franz. Erbjen, jehr fein, per Büchfe 15o gi 
Walter Bater’3 Coeoa, 1::Pfd. Büchfe, red. zu 4Oc 


jenen Wette antreten wolle; unb zwar 
jo, daß er, falld er bi3 morgen Abend 
nicht im Befit des Hausfchläffels fei, 
ben Preis ber Wette erlegen mußte, 
andernfalls follten die Herren die Ko- 
ften tragen. 

Man erklärte fih mit ben Vor— 
Ihlage Bierhubers einverftandin, und 
bie Höhe ber Wette wurde auf zehn 
Ylafchen Rübesheimer feftgefep. 

Am nädften Abenb erfchien Bier- 
buber pünttlih am Stammtifd und 
wies lächelnd den anweſenden derren 
den Hausſchlüſſel vor. Man zwifelte, 
man ſtaunte, ja man verdächtig 
ſogar, daß es nicht der Hausſ üſſel 
zu ſeinem Hauſe wäre. Erſt auftinen 


mer. Bald that der Wein feine 
fung, und bie Stimmung am Stamm- 
tif wurde eine urfidele.e ba tagen 
breiviertel Zehn erhob fi plälich 
Bierhuber, um aufzubrechen. Wae- 
meines Erftaunen. „Er hätte bodben 
Hausſchlüſſel!“ hieß, es. Bier ber 
lächelte verſchmitzt. 

„Natürlich habe ich dem Hausſch 
ſel,“ ſagte er, „aber ich muß ihn 
ner Frau vor —RE oötiefern 


— — — 


— Gut angebrachte Redensart. 
Tochter: „Ach Papa, der Baron iſt 
mich verliebt, und ich lieb' ihn au 
er traut ſich nur nicht um mich anz 


halten, weil er ſo verſchuldet iſt. — 


Bater (reicher Bankier): „Lab nur 
mein Kind, den werden wir ung fehon 
taufen.“ 


— nl 


Die Rorthweitern Bahn importirte, 

japaniſche Fächer. 

Ein Set von vier ſehr attraltiven japani⸗ 
ſchen Fächern, herausgegeben von der Chi—⸗ 

cago Northweſtern⸗Ciſenbahn, wird nach 
Empfang von 10 Gents gut derpadt an ir: 

er eine Üdrefle verjandt. W.B. Anistern, 


Traf. Mer., rn 
14.18,90,22,.4.%, Re 





Sofalbericht. 
Ein großartiges Fell. 


— — 


Das goldene Jubiläum des Bine 
Island Liederkranz. 


Nieſige Betheiligung. 


Aus Chicago werden ſich mehr als fünfzig 
Vereine zur Feier · einfinden. — Die Ver⸗ 
einigten Männerchöre machen die Fahrt 
mittels Sonderzuges. · Das Feſtprogramm. 


Der älteſte Geſangverein weſtlich 
von Cincinnati, der Blue Island Lie⸗ 
derkranz, begeht am nächſten Sonntag 
das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens. 
Großartige Vorbereitungen zu einer 
würdigen Feier wurden vom Feſtkomi⸗ 
te getroffen. Mit einer Einmüthigkeit, 
die ihnen zu hoher Ehre gereicht, wollen 
alle tonangebenden Geſangvereine aus 
Chicago und Umgebung den Mitglie⸗ 
dern des Blue Island Liederkranz ihre 
Glückwünſche darbringen und durch ih— 
re Mitwirkung beim Vortrag deutſcher 
Lieder zum Gelingen des muſtkaliſchen 
Theiles der Feier ihr Beſtes beitragen. 
Die deswegen am letzten Sonntag 
Nachmittag unter Leitung des Herrn 
Ehrhorn in der Nordſeite Turnhalle 
ahgehaltene Maſſenchorprobe war von 
annähernd 1000 Chicagoer Sängern 
beſucht und verlief zur vollen Zufrie— 
denheit des wackeren Dirigenten. Nach⸗ 
ſtehende Vereine haben ſich zur Bethei⸗ 
ligung angemeldet: 

Harmonia Männerchor 
Excelſior Männerchor, 
mira, Freier Sängerbund, 
fl Vorwärts, Teutonia Männerchor, 
Sozialiſtiſcher Männerchor, Gemiſchter Chor 
Frohſinn, Schiller Liedertafel, BadiſcheſSän⸗ 
gerrunde, Geſangverein Harmonie, Harlem, 
Siederkranz 8. & &. of H., Deutſcher Män⸗ 
nerchor, Schiller Männerchor, Auburn Part 
Sängerbund, Central Part Männerdhor, Drs 
Yheus Männerchor, Gejangs-Sektion Turns 
Berein Noran, Deutfcher Krieger-Verein Chi: 
tago, Gefangs-Sektion Xurnverein Eiche, 
Amphion Singing Club, Gejangs-Sektion 
des: Grand Crojfing Qurnverein, Richard 
Wagner Männerchor, Arion Männerchor ver 
Südfeite, Gejangverein Calımet, Ambrofius 
Männerhor, South Chicago Männerdir, 
Eentral-Turnverein, Heine Männerchor, 
fangverein Harmonie, Arion Männerchor, 
Zale View, Vorwärts Tamendor, gu 
Seftion T. 9. Fortihritt, Frauen = Verein 
Srohjinn, Fidelia, Chicage, Mozart Mäns 
rerhhor, Gefang-Verein Weftfeite Harmonie, 
Valatine Männerchor, Palatine, SU, Ge⸗ 
fangverein Fidelia, Hammond, Inb., Ges 
mijchter Chor, Euphonia, GeſangvereinFroh⸗ 
finn, gLiedertafel Eintracht, Geiangverein 
Harmonie, Maywond:Melrofe Park. 

Weitere Chicagoer Geſangvereine 
werben das Felt mit jtarfen Aborb- 
nungen bejchiden, und auch viele Ver» 
eine benachbarter Städte werben burd 
Delegationen vertreten jein. Aus 
Chicago felbft dürfte eine wahre Völ» 
ferwanderung nach dem Tyeitplat, dem 
Calumet Grove in Blue Ysland, ftatts 
finden. Diefer Hain ift als ber 
ſchönſte Feſtpark in der Umgegend von 
Blue Island bekannt. Er iſt 40 Acres 
groß, liegt am Ufer des Calumet— 
Fluſſes und hat viele alte, breitgeäſtete, 
hohe Schattenbäume. » 

Das Feltprogramm wurde dem Ans 
laß entjpredend zufammengeftellt. 
Außer Dr. Walther Weper, dem Kon 
ful des deutfchen Reiches, und John L. 
Zacharias, dem Bürgermeilter von 
Blue Ysland, Steht Herr Harry Ru= 
bene, ein begeijterter Sangesbruder 
und langjähriger Präftdent de3 Ger- 
mania-Männerhors, ala zyeitrebner 
veizeichnet. „Das deutfche Lied“ von 
Schneider und „Am Altar der Wahr: 


der Süpjeite, 
Gefangverein Al⸗ 
Liederta⸗ 


heit“, Hermann Mohr's ſtimmungs— | 


Kompojition für Männerchor 
und Orcheiter, merden vom Maffen- 
or zu Gehör gebradt. Die Aktiven 
dom Subiläumsperein treten mit bem 
nämlichen Chorlied —, Frühlingslied“ 
von Becker — vor die Feſtgäſte, mit 
welchem der Blue Island Liederkranz 
ſich 1857, beim Preisſingen des Nord— 
weſtlichen Sängerbundes in Chicago, 
den zweiten Preis eroberte. Das vor⸗ 
treffliche Orcheſter unter Leitung des 
Herrn Bunge, welches im Winter jeden 
Sonntag Nachmittag in der Nordſeite— 
Turnhalle, im Sommer allabendlich 
im Bismarck-Garten, konzertirt, wurde 
für dieſes Jubelfeſt gewonnen. Das 
vollſtändige Programm lautet wie 
folgt: 


—X——— C. M. v. Weber 
.MNeu⸗Wien“, Walzer Strauß 
Chicago Metropolitan Orcefter. 
. Frühlingsmarig* 
Blue Ysland Liederfranz. 
(Dit diefem Chorlied croberte der Blue 238: 
land Lieberkranz im Nabre 1857 beim Preis: 
fingen des Nordiweitlihen Gängerbundes 
Ebicago den 2. Preis.) 
Ginleittung und PBrauthor aus — 


volle 


ın 


. Rovellette: „In a Cory Corner” 
Chicago Metropolitan DOrchelter. 
6. „Das beutihe Lich“ 
Mafienhor mit Orefterbegleitung. 
2 Big banstäniprehe: Herr Kohn L. Zacha⸗ 
ria®, Bürgermeiſter von Blue Zsiand. 
—— Herr Rn Rubens 
. Anfprade > ‚Dr. Walter Werner, 
Konsul des Deutichen Reiches. 
. »Cine Naht in Berlin“ 
» „Bilante Momente“ 
. Gefängsportrag 
Ampbion Gefangverein. 
Dirigent: Herr 8. Rornemann. 
. Melodienftrauf, „Way Domn in Old Indiana” 


Chicago Metropolitan Orcefter. 
‚Um Yitor der Wahrheit“ 
Maſſeuchor mit Orcheſterbegleitung. 
Ffagdeltanz 
. „Meritaniiche Serenade“ 
Chicago Metropolitan Ordeft:r. 


Das Felttomite macht bekannt, daß 
fämmtlide Mitgliever von Gefangvers 
einen gegen Vorzeigung ihrer Mit- 
gliebsfarte oder ihres Vereinsabzei- 
hen freien Zutritt zum Part haben. 
Eintrittöfarten often für alle andere 
Veittheilnehmer 25 Cents die Perfon. 

Der Verband „Vereinigte Männer- 
höre non Chicago“ beichloß in feiner 
legten Berfammlung, fich mittels 
Sonderzuges „in corpore” nad Blue 
Island zu begeben. Der nadhitehenbe 
Aufruf des Herrn Franz Amberg, 
Präſident der Vereinigten Männer- 

höre, erklärt fi) demnad) von felbft: 

„Die Sänger der Vereinigten Män- 
nerhöre von Chicago find erfucht, fi 
pünftlih mit ihren Familien 15 Mi- 
nuten dor 11 Uhr Vormittags am 
Sonntag, den 9.Auguft, auf dem alten 
Bahnhofe der Ylinois Zentral⸗Bahn, 
am Zuße der Ranbolph Str, einzu- 
‚finden, um gemeinf&aftlich mit unfe 


rem Ertraguge bie Fahrt nad Blue 
land zu unternehmen. Der Zug 

alt an ben Stationen 31. Str., 68. 
Str. und Grand Eroffing zur Aufe 
nahme von Pafjagieren an. Gefang- 
bereine, bie ben Vereinigten DMänner- 
hören nicht angehören, find freund⸗ 
lichft eingeladen, die Fahrt auf bem 
Extra⸗Zuge mitzumachen.“ 

Die Fahrgelegenheiten zwiſchen Chi⸗ 
cago und Blue Island ſind im Uebri⸗ 
gen folgende: 

Chicago, Rock Island & Pacific⸗ 
Bahn — Züge vom Bahnhof, Van 


Buren und LaSalle Str., fahren ab’ 


um 11, 11:45, 1:15, 3:15 und 4:05; 
mit ber Ylinois Zentral-Bahn, Ab— 
fahrt vom Fuße der Ranbolph Str., 
um 11:30, 12:45 oder 2:30; mittels 
der Cars der Chicago Electric Trac- 
tion Co., beren Züge alle 5 Minuten 
bon ber 63. Str. und South Bart 
Üne. abfahren, melde Halteftelle mit 
ber Sübpfette-Hochbahn erreicht mer- 
den fann. Auch fann man die Went- 
worth Ape.-Car benußen, muß jedod 
an 79. Sir. und Wentworth Ave. um 
fteigen; mit der Haljteb Str.-Car bis 
ur 79. und Halfted Str., mo umge- 
Fliegen werben muß; mit der Cottage 
Grove Ave.-Car biß 71. ©tr., mo man 
auf die Blue X3land-Ear Steigen muß. 


nen ift nur 5&ent3, auf der Eijenbahn 
20 Gent3 die Berfon. 

Das Feit-Komite und die Unter: 
ausſchüſſe des Jubiläumsvereins ha— 
ben alle Vorbereitungen bereits been— 
digt und ſehen nun frohen Muthes 
dem Verlaufe dieſes großartigen Fe— 
Herr Heinrich W. 


ſtes entgegen. 


Schmitt, der einzige von den Grün⸗ bahn, A. W. Hamilton, der vorſitzende 


| 


2 4 


EN DIE 
ET — 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicags, Donnerftag, den 6. Auguft 1903. 


Sie bemühen fih, Ned Adams vor 
dem Zuchthanfe zu retten. 


Urbeitete mit Sodhdrud. 


Der $Sarbige $ranf Eymann bei einem Ein: 
bruc überrumpelt und verhaftet. — Groß: 
müthige Diebe. — $arbiger Räuber ding- 
feft gemadt.-- Auch ein Menfcenfreund. 


Um feinen Freund Ned Adams vor 
dem Zuchthaufe zu retten, traf yeute 
Robert Giffing von Eajt St. Louis 

| Hier ein und erbot fich ver Firma Smift 
| & Co. gegenüber, ihr $1500, diefpama 
| ald Kaffirer im BZmeiggefhäft ber 
| Firma zu Nafhoille angeblich unter- 
!Ichlagen bat, zurücdzuerftatien. Adams 
| befindet fich in St. Louis in Haft. Er 
ift verlobt und beabfihtigt, demnächlt 
zu heirathen. Fünfzehn feiner Genof- 
' fen haben je $100 beigejteuert, um bie 
\angeblid von ihm unterjchlagene 
' Summe der Firma zu erfegen und 
legtere zu veranlaffen, von feiner ge— 
rihtlihen Verfolgung Abitand zu neh- 

| men. Gifling wurde beauftragt, das 
| Geld nad Chicago zu bringen undFür- 
Tprache für den Angeklagten einzulegen. 
Bon Kapitän Lange von der Har- 

| lemer Polizei und einer Anzahl Kon 
ftabler murben geftern John Conbon, 
ber Eigenthüimer der Harlemer Renn- 


1 


bern de3 Vereins, der fi noch am Le» | Richter, E. J. Miers, der Betriebzleiter 
ben befindet und nun volle fünfzig | der Rennbahn, M. Nathanjon, ber 


Sabre reblich feinen Theil dazu beige- | 


tragen bat, 


Sekretär de3 Harlemer Kodey-Klubs, 


befjen Antereffen nad | undipie Buchmader Samuel Wolfjon 


außen und innen bin zu wahren, wird | und Wm. Wortman verhaftet, forie in 


ber Feier beimohnen. 

Die Feitbehörde jeht fich aus den 
Vorfigenden folgender Unterausfchüffe 
zufammen: Arrangement-Komite — 


den beiden Wettbubenftände 
Rennausmweife, Eintrittsfarien und 
$700 in Baar beidhlagnahmt. Die 
Häftlinge murben dem Richter Mal- 


Bücher, 


Chas. Haas, G. LTüchtemeyer, Karl | biot vorgeführt, ber fie gegen Bürg- 
Schmitt, Louis Buß, Kohn Lint, ſchaft Bis zu dem auf morgen anbe- | 
Chas. Heller und W. Schreiber; | taumten Verhör in Freiheit fehte. 


Mufit-Komite — Guftan Ehrhorn, X. 
MW. Stodmar, Phil. Schreiber, 5. W. 
Koenede, Robert Krüger und 9. Koeh— 
ler; Preß-Komite — U. M. Wein: 
bardt, Mar Gefe, Frib Heinrichs, DO. 
M. Bourfe, Jerry Jones und E. F. 
Montag. 


Kommt zu fpät! 


Henry Lowe durchquert in einem Ertrazuge 
den Kontinent. 


Henry Lowe von New York durdh- 


1 
I 
I 


| 
| 
| 


| 


| 


Die Verhaftung der Leute berur> 
jachte hocparadige Aufregung auf ber 
Rennbahn. Sie erfoloste auf Beran- 
lafjung des Anmalts Robert E. Cant- 
well. Diefer erklärte: „Kapitän Lange 
fagie mir heute, das Beamte der Renn- 
bahn ifm gefayt hätten, er würde Aicht 
zu kurz fommen, wenn er ein Auge 
zubrüde. Er habe aber davon nichts 
hören mollen.” 

Die Kleine Bella Gilbert, Nr. 31. | 
Harrifon Str., wurde geitern Wbend 
bon einem farbigen Schlingel, Namen3 


quert in einem Ertrazuge mit rafender | George Hill, um Badinaaren beraubt, 


Geihmwindigfeit den Kontinent, um, 
mie er hoffte, noch rechtzeitig nach Los 
Ungeles, Kal., an das Krantenlager 
feiner mit dem Tode ringenden Tochter 
zu gelangen. Diefe Hoffnung wird 
fih aber nicht erfüllen, denn laut einer 
heute Morgen hier eingetroffenen De- 
peſche iſt die Kranke ſchon geſtern ge— 
ben..— 
Am Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr 
| 45 Minuten verließ er’Nem York. In 


| 
Der Fahrpreis auf den Straßenbah- 
| 


| 


! 
| 
| 


| Chicago hielt er fich geftern 30 Minus | 


| in einem Ertraguge um 10 Uhr 15 Mi- 
I nuten Vormittags fort. Der Zug fol 
| fabrplanmäßig morgen Abend um 10 


| Uhr 30 Minuten in 2o3 Angeles ein= | hätten die Qabendiener fich beleidigen 


| treffen. 
| Herr Zome, der Chef der Ingenieur: 
abtheiiung der United States Steel 
Gorporation,verließ unmittelbar, nach— 
| dem er Kunde von dem Zuftande ber 
| Zohter erhalten hatte, Nem NMork in 
dem „20. Century Limited“. Unterivegs 
bejtellte er telegraphifh einen Ertra= 
zug, ber ihn von Chicago nad ber 
Küfte befördern jollte. Als er geitern 
auf dem Lake Shore Bahnhof eintraf, 
barrte feiner auf dem Bolt Str.-Bahn- 
hof der au3 einer mächtigen Rofomotive 
der Santa. Fe-Bahn,einem Wagaon 
und dem SHotelmagen „Rocdet“ beftehen- 
de und mie jeder regelmäßige Zug be= 
mannte Ertrazug. Das Fahrperfonal 
wird die Fahrt nach der Kite mitma= 
hen. Die Lofomotive wird aber elf- 
mal gemechlelt mwerben. Nur zmeds 
Ausmwechfelung der Lofomotive mird 
Halt gemacht werden; im Llebrigen hat 
der Zug vor allen übrigen Zügen das 
Wegerecht. 

Wenn der Zug fahrplanmäßig in 
Los Angeles eintrifft, ſo wird er die 
Fahrt in 624 Stunden fahrplanmäßi⸗ 
ger Zeit zurüdgelegt haben, aljo in 
nahezu at Stunden fürzerer Zeit, als 
ein gewöhnlicher Zug. Herr Zome hofft 
aber fhon morgen Nachmittag um vier 
Uhr am Beitimmungsorte einzutreffen. 
Die Fahrt in dem Ertrazuge koftet ihn 
$4530. 

— 
Eine lange Fahrt. 


| 
Der nene Sracdtdampfer „Sao Salvador‘ 
muß in Maranhoa, Brafilien, ab» 
geliefert werden. 

Direit von ber Werft in Winthrop 
Harbor, unmeit von Waufegan, traf 
gejtern Nachmittag auf der Fahrt nach 
Brafilien der ——B———— „Sao 
Salvador“ im biefigen Hafen ein. Die 
Erbauung des Schiffes murbe von Ro- 
bert Wahl, einem reichen Kaufmann in 
Maranboa, Brafilien, unter der Bebin- 
gung in Auftrag gegeben, ba e3 ficher 
und unbefhäbdigt in den Hafen von 
Maranhoa gebracht und ihm dort über- 
geben werde. Kapitän James Chapman 
bat nun den Auftrag, den verhältnik- 
mäßig Hleinen Dampfer nad) dem Mif- 
fiffippi zu bugfiren, biefen entlang bis 
Nerv Orleans zu fahren, fich dur) den 
Rate Borgue-FKanal zur Küfte zu bege- 
ben und an biefer entlang bie Fahrt 
nach Marandoa zurüd au legen. Die 
Entfernung zmilchen ber MWeltitabt 
Chicago und bem Eleinen Bbrafiliani- 
ſchen Hafenort tft annähernd 6000 
Meilen. 


— Uebertroffen. — Karl: „Laura, 
wenn ich einmal Dein Gatte bin, will 
ih alles effen, mas Du kodft!" — 
Zaura: „Sei unbejorgt, ich merbe über- 


Haupt nicht fochen. 


4 


ten auf und ſetzte von hier aus die Reiſe der 


die ſie eben in einem Reſtaurant im 
Geſchäftsviertel geſchnorrt hatte, und 
obendrein mißhandelt. Ihre Hilferufe 
brachten Zeitungsjungen zur Stelle, die 
den Mohren windelweich prügelten, ehe 
es Poliziſten gelang, ihn aus den Hän-⸗ 
den ſeiner Angreifer zu befreien. | 

Auf Veranlaffung von Frau Dtto 
Soltau, Nr.2097 ®W. 12.Str., murben 
geltern jaaf Friend, ein Mitglied der 
North American Eloaf Company, Rr. 
162 State Str., fowie zwei Angeftellte | 
Firma, Louis Anderfon und Henty 
Simon3, verhaftet. Die Klägerin be- 
hauptet, daß fie jich mehrere Mantel im 
Laden anfah. Als fie aber nichts faufte, 





der Redensarten gegen fie bedient. Gie 
habe fi in der Office über Die unge- 
zogenen Ladendiener beſchwert, wurde 
aber angeblich unſanft am Arm ge— 
packt und hinausgeſchoben. Friend 
ſtellt die gegen ihn erhobenen Beſchul— 
digungen in Abrede. 

Der farbige Prediger G. W. Rufus 
erbat ſich in menſchenfreundlicherWeiſe, 
der Dienſtmädchennoth in Kenoſha, 
Wis., zu ſteuern und farbige Dienſt— 
mädchen aus dem Süden zu importi— 
ren. Eine Anzahl Kenoſha'er Haus— 
frauen ſtreckten ihm das Reiſegeld für 
ſich und die Mädchen vor. Er reiſte nach 
dem Süden. Bisher harrten die Be— 
wohner von Kenoſha vergeblich ſeiner 
Rückkehr und der Mädchen. Jetzt fahn— 
det die Polizei auf ihn. 

Der 15jährige Willie Shiffman, der 
ſeinen Nr. 208 W. Diviſion Str. wohn⸗ 
haften Eltern vor zwei Monaten durch» 
brannte, wurde heute früh verhaftet 
und in der Hauptmwadhe eingefperrt. 
Seine Eltern find benadprichtigt mor- 
ben. 

Der 17jährige Portugieſe Auguft 
Terrema Gonjalvez fand ein porläufi- 
ges Unterfommen in der Hauptmache, 
Die Polizei bemüht fi, die Adreffe 
feiner Mutter, der er vor fieben ‘jahren 
in Honolulu angeblich von feinem Was 
ter entführt murbe, zu ermitteln. Der 
Burfche gibt an, daß er nad) dem vor 
mehreren Monaten in Tunbal, Ma- 
beira, erfolgten Tod feines Vaters fich 
auf ein Schiff hlih und ala blinder 
Paffagier die Reife nad) Nem York 
machte. Von bort habe er jih nad 
Chicago burdhgeichlagen. Er beabfich- 
tigt, nach Dafland, Kal., zu gelangen, 
mo fich zur Zeit feine Mutter befinden 
fol. 


Dliver Harmon, ber, bei einem Ein» 
bruh in Late View überrumpelt, 
Gelbjtmorb beging, wurde im Nahre 
1897 dem Zuchthaufe übermiefen, meil 
er bei der Plünderung de3 von Richter 
Walter Gibbond bemohnten Haufes, 
Nr. 225 D&good Straße, betroffen, 
Frau Mary Burke mißhanbelt und ben 
Voliziften Walter Carlton angefhofien 
hatte. Er war der Sohn eines frühe- 
ren Kommiſſionshändlers, der jegt in 
Mafhington wohnt. Sein Vater jagte 
fic, vor zwei Jahren von ihm los, Er 
betrieb dann eine Wirthihaft im Ges 
bäude Nr. 613 Earroll Une Zuletzt 
logirte er bei Frau Jennie Johnſon, 
Nr. 54 May Str. 

In der Wohnung von Henry Rath, 
Nr. 198 Erie Str., murbe heute zu 
früher Morgenftunde bon dem Ger- 
geanten Swift von ber Bezirfämache 
an Dft Chicago Abe. nah kurzem 
Kampfe ein farbiger Einbrecher ber» 
haftet, der. feinen Namen als Frank 
Lyman angab. Der Burfhe fol im 
Laufe der Nacht nicht weniger alß drei 


Einbrüde verübt Haben. In feinem 
Befike murben ein Bündel Kleider, ein 
tleined Portemonnaie, welches $5 ent- 
hielt, und ein Beutel gefunden, in dem 
Tich $30 und eine goldene Uhr befanden. 
Den Beutel hatte er mitteld Einbruchd 
aus der Wohnung von Tony Miller, 
Nr. 153 N. Clark Str., die $5 aus ber 
MWirthfchaft von Arthur Hunt, Nr. 145 
Mel: Str., und die Kleider auß ber 
Rath’ichen Wohnung geftohlen. 

Frau M. E. Sebaftian, Nr. 1810 
Michigan Ave, murbe geftern Abend an 
Michigan Ave., zmwifchen 38. und 39. 
Str., von einem Mohbren überfallen 
und um ein Hanbtäfchchen beraubt, 
melches Diamantringe im MWerthe von 
$250, eine Quittung und $1.38 baare3 
Geld enthielt. Der Räuber lief, bon 
dem Boliziften Conney bon berBezirfä- 
made an Eottage Grone Ave. verfolgt, 
der ihm drei blaue Bohnen nachlandte, 
beinahe dem Poliziften Buffian in bie 
Arme, der ihn nach furzer Jagd ver- 
baftete. Der Häftling, unter deſſen 
Mefte die Beute gefunden murbe, gab 
feine Abreffe ala James Bater, Nr. 
3532 Dearborn Str., an. 

Auguft W. Edhoim, der, ein reuiger 
Sünder, fürzlih Mitglied von Dufe 
M. Yarfons „Holineß-Band“ murbe 
und zurZeit in derMetropolitan Bibel- 

| Schule, Nr. 201 NR. Kedzie Aoe., logirt, 
| tBeilte, angeblih von Gemwiffenäbiffen 
| gebeinigt, ver Polizei mit, daß er im 
| porigen Winter auf der Meftfeite drei 
Raubüberfälle verübt habe und dafür 
büßen molle. Die Polizei fchentt 
merfwürbigerweife feinen Ungaben 
feinen Glauben. Gie hält ihn für ei- 
nen überfpannten Brahlhand. Er be- 
bauptet, daß er die Raubüberfälle im 
Verein mit einem Manne verübie, den 
er nicht fennt, und daß er dieDpfer mit 
feiner nerbigen Yauft, die knochig und 
bart wie eine Eiche fei, niederſchlug. 
Bi dor einigen Wochen ' mill er mit 
Frank James’ Zirkus im Lande um- 
bergezogen fein. 

„Er mag ja mit dem Zirfu3 umber- 
gezogen fein,“ jagte Leutnant Andy 
Rohan, „aber ich glaube nicht, daß er 
ih al Räuber mit Ruhm bebedt hat.“ 

Während der Nacht wurde aus der 
Wohnung des Schankivirthes MW. F. 
Sellbrid, Nr. 512 ©. Boulevard, Dat 
Part, ein Anzug geftohlen, in dem fi 
36, ein Meffer umd ein Bund Schlüf- 
jel befanden. Heute früh wurde der 
Unzug, Täuberlih in Papier gemidelt, 
an Stenilmorth Ave. und North Boule- 
bard von dem Hochbahn-Fyahrkarten- 
verfätfer W. N. Bromn, Nr. 450 
North Boulevard, gefunden. Im Pa- 
det befand fich ein Zettel des Inhalts: 
„Bitte den Anzug dem Eigenthümer 
zuzuftellen.“ Das ift gefhehen. Sell: 
brid, deffen Lofal fih Nr. 2495 Lake 
Straße befindet, erzählte der Polizei, 
daß die Diebe $65 überfahen, die fi 
in einem Strumpfe in einer Kommode- 
ihublabe befanden. 


2eid’ und Freund’. 


Dem Wirth William Kreſſer wurde Wer— 
muth in ſeinen Freudenbecher 
geſchüttet. 

Die Worie „Himmelhoch jauchzend, 
zum Tode betxübt, glücklich allein iſt 
die Seele, die liebt“, welche Goethe dem 
Klärchen im Trauerſpiel „Egmont“ in 
den Mund legt, bezeichnen vortrefflich 
die wechſeldolle Stimmung, welche ge— 
ſtern William Kreſſer, einen Wirth in 
South Chicago, befiel. Unverhofftes 
Leid und längſt erſehnte große Freude 
wurden ihm im Verlaufe weniger 
Stunden zu Theil. Er führte geſtern 
ſeine Braut heim. Nachmittags fand 
die Trauung und die Hochzeitsfeier 
ſtatt. Vormittags ſtellte ſich der 
Konſtabularius Stanley Potter in 
Kreſſers Wirthſchaft ein. Wie der Be— 
amte behauptet, war er von Gläubi— 
gern des Bräutigams beauftragt, die 
Wirthſchaft zu ſchließen und den 
Schuldner an die friſche Luft zu ſetzen. 
Der Konſtabler verſpürte ein menſch— 
lich' Rühren und gewährte dem Be— 
drängten eine dreitägige Gnadenfriſt. 

— ———- 
Wachtpoſten mißhandelt. 


Aus Fort Sheridan entkam angeblich wie— 
dernm cin Strafgefangener. 


Der Wactpoften Charles Barker 
wurde angeblich gejtern in ber Nähe 
der SKaferne in Fort Sheridan 
bon einem Gtrafgefangenen, Itamend 
Elyde Hammond, den er zu beauffichtt- 
gen hatte, überfallen, fchwer mißhan- 
delt, gefnebelt und gebunden. Ham- 
mond bemerfitelltate, mie e3 heißt, 
feine Flut. Streifpatrouillen haben 
jich bisher vergeblich bemüht, ihn mie- 
der einzufangen. 

Parter wurde zwei Stunden fpäter 
bon Soldaten feines Regiments ent» 
dedt und aus feiner Nothlage befreit. 
Er gab an, daß er einen Brief, den er 
von Haufe erhalten Hatte, las, als 
Hammond über ihn herfiel, ihm bie 
Hände band, ein Tafchentuh in den 
Mund ftedte und ihm dann die Füße 
band. Nachdem Hammond ihn no 
verhöhnt hatte, fchlug er ſich ſeitwärts 
in die Büfche. Der Deferteur war fürz- 
ih von Fort Niagara, N. 9., der 
Strafabtheilung in Fort Sheridan 
übermwiefen morben. 

m Fort felbit behauptete man heu= 
te, daß man bon der ganzen Gefchichte 
nichts wiſſe. 


Bat um Aufſchub. 


Der angebliche Bankier Joſeph 
Weil, der mit ſeinem Theilhaber Fitz— 
gerald eine Geſchäftsſtelle im Wo— 
man's Temple hat, bat heute Richter 
Ehetlain, feinen Prozeß auf den Kas 
lender de3 nächften Termins de3 Stri- 
minalgerichtes zu fehen, ein Wunſch, 
ber ihm auch erfüllt wurbe. Wie bie 
Bolizei behauptet, fol das eigentliche 
Geihäft der „Bantfirma“ darin be- 
ftehen, daß fie „Zip8“ auf die IL 
rennen verfauft. Weil wurde auf Ans 
trag bon Dr. W. %. Fergufon verhaf- 
tet, ber ihn der Erlangung von Geld 
unter falfhen Angaben bezichtigt. 
Frau Weil fol vor Kurzem amet 
Damen, die fie in der Geſchäftsſtelle 
—— Mannes betraf, durchgebläut ha⸗ 


Baſement-Verkaufsraum 


Freitag nach der Inventur ſetzt dem Bargaingeben 
der Saiſon die Rrone auf. Alles was Ihr dann kauft iſt billiger als zu 
irgend einer anderen Jahreszeit. Noch größere Preisherabſetzungen 
find vorgenommen worden, und Taufende von Partien guter Waaren., 
die während der Inventur aufgefunden wurden, find in das Bafement 
geihicht worden, um fie ficher und fchnell auszuverfaufen. Es ift hier 
eine große Anzahl von unvergleichlichen Bargains wie die folgenden: 
$5.50 Sorofis Schuhe, 81.75....$2.50 Canvas Orfords, He... .$1.50, $2 und $2.50 


Schuhe und Orfords, 79e....$2 und 82.50 Orfords herabgefett auf S1.35... .35c Unter- 


5c Waiits, 250....$1 Waiſts, 25e.... 82 
Waifts, 50€... .50c und 65c Seiden-Reiter, 3Be....$1.25 Seiden-Reiter, 89e.... Walch 


ttoffes Reiter, wert aufwärts bis zu 2öc die Dard, zu 123e, Be und Je... .IOc und Iöc 





Spigen zu de... .L5c und 20c Spigen zu 108... .1öc und 25c Reiter umd UWeberbleibjel in 


Kurzwaaren zu 5e 





. . Ioc Initial Tajchentücher, Se....wajchbare Stiderei-Seide, 12e per 


Dußend Stränge....$2 leinene Tifchtücher für 81.25....15c Handtücher, 10€....$3.50 
Korfets, $1.... Sommer-Ieß-Korfets, Strataht Sront, 25€....T5c Balbriggan Damen- 
Leibchen und Beinkleider, 33e....40c Bänder, 10€....4zÖölliges Atlas Taffeta Band, 15€ 


... „und taujende anderer. 


Kurirt. 


Sumoresfe von Mag Bauer. 


„Sp, meine Herren, da hätten mir 
jet ein ganz prädtiges Programm 
zufanımengeftelt und nad meinem 
Dafürhalten werden wir gewiß Fils 
rore mit unferen Darbietungen mas 
en!“ 

Sp sprach der „Herr Doftor" —im 
gewöhnlichen Leben aber weiter nichts 
ala ein einfacher Barbier — zu einigen 
feiner Spezies, die fih monatelang 
Ihon übten, mit Zither, Guitarre und 
Violine mehrere Mufitftiide als: „Wir 
find die Sänger vom Finfterwalde” 
etc. etc. herunterzuflimpern. Jämmer- 
lich fuchtelte ber Doktor, der die Vio- 
[ine marterte, mit feinem Fiedelbogen 
herum, wenn er feinen Runjtgenofien, 
dem Ztwirnig, ein Held der Nadel, ber 
die didbauchtge Guitarre zupfte, und 
dem fleinen biden Schmeer, der mit 
feinen furzen, wulftigen Fingern die 
Zither fchlug, immer und immer tie: 
der Inrrigiren mußte, bis er alö Leiter 
des Ganzen nur einigermaßen mit ben 
Leiftungen feiner Kollegen zufrieden 
fein könnte. 

Unser Doktor, ein ir allen Stüden 
unternehmungsluftiger Mann hatte 
nämlid) herausbelommen, daß mar 
mit verfchiebenen Mufitftüden und ei- 
nigen Kouplets einen ganzen Saal voll 
Menfcher beluftigen und mas Die 
Hauptſache mar, fehmeres Geld verbie- 
nen fonnie. 

Morgen nun Sollte nah langer 
Uebungägeit in einem zirfa vier Stun: 
den entfernt liegenden Marttfleden im 
Gaftgof „Zum Schwan“ zum erften- 
male „aufgetreten“ werben. Der Wirth, 
der von dem Vorhaben des „Künftler- 
trios“ bereit3 verjtändigt morden war, 
hatte geantwortet, daß es ihm ganz 
angenehm fei und daß man bei ihm ein 
Bombengeihäft machen könne. Fir 
„borzüalihen Stoff“ wäre aejorgt; 
au fei den Ortseinmohnern befannt 
gemacht, daß bei ihm eine „Jüddeutiche 
Sängergeſellſchaft im Originalkoſtüm“ 
ſich produziren werde. Dies verfehlte 
die Wirkung nicht und alles, Groß und 
Klein freute ſich, doch auch mal etwas 
derartiges zu ſehen und zu hören. 

Wie eingangs erwähnt, treffen wir 
die Herren, die der höheren Muſita 
huldigen wollen, bei der Zuſammen— 
ſtellung des Programms in der Neben—⸗ 
ſtube des Barbiers Schäumling, der 
die komiſchen Vorträge übernommen, 
während Meiſter Zwirnig undSchmeer 
die Begleitung zu ſpielen hatten. Mit 
den beſten Hoffnungen auf ein gutes 
Gelingen der einſtudirten Sachen und 
eine gute Einnahme trennte man ſich. 

Der verheißungsvolle Tag war an— 
gebrochen und in den Morgenſtunden 
ſchon war der Doktor bei verſchiedenen 
Kunden als ein ſchaumſchlagendes, 
barbirendes und friſirendes Menſchen⸗ 
kind thätig geweſen, während Freund 
Schmeer bereits auf die zu erwartende 
Einnahme ſündigte und ſich's bei eini— 
gen Maß'ln friſch Angezapftem und 
den obligaten Würſten wohl ſein ließ. 
Unterdeſſen ſchwang unſer Nadelheld 
daheim das Bügeleiſen und entfernte 
die letzten Falten aus den „Salontyro⸗ 
lerkoſtiimen“ — Kniehoſen, Wadl⸗ 
ftrümpfen ete. — die er ſelbſt angefer— 
tigt und die bei der Vorſtellung heute 
anzulegen waren. 

Punkt 1Uhr fand ſich Zwirnig beim 
Doktor ein; beide warteten noch eine 
geraume Weile auf Schmeer, der noch 
fehlte. Nach langer Zeit endlich ſah 
man ihn daherwatſcheln, ſeinen Zi⸗ 
therkaſten tragend mit dem urko— 
miſchſten Geſicht von der Welt, er kam 
dirett vom Frühſchoppen — Nach— 
mittags 322 Uhr. — Nun wurde der 
Marſch angetreten. Drei volle Stun⸗ 
den waren zu gehen, und ſo mußten 
fie alfo um 35 Uhr am Ziele fein und 
nad einer fleinen Stärfung follte um 
5 Uhr mit den Vorträgen begonnen 
werben. — „Na, ja, a bifferl meit i3 
fcho, undxt hob allemei! fcho mwieber a 
fatrifhen Durft“, feufzte Schmeer 
nach kurzer Wanderung und trolite jo 
auf der Landjtraße neben bem tün« 





zelnden und Ihwänzelnden Doktor und 
tem hüpfenden Siwirniq ber. Um 5 
Uhr endlich gelangien die drei Helden 
in dem Marftflesen an und fteiterten 
bireft auf den „Safthof zum Goldnen 
Schiwane” Hin. Der Saal bortjebit 
ivar dicht beieht und der Wirth, ber 
lange jhon ungeduldia auf den Ber: 
bleib der „humoriftiichen Geſellſchaft“ 
wartete, war frob, fie endlich begrü- 
ben zu können. 

„Herr Wirth, noch a Maß, i bin ſcho 
ganz runterkomma,“ ſagte nach kurzer 
Raſt Schmeer, als er mit zwei Zügen 
die erſte Maß geleert hatte. Zwirnig 
würgte einen Schwartenmagen hin— 
unter der Doktor „an Kaaß“. 

„Nehmi's euch z'ſamm und haut net 
neb'n naus,“ ſprach der Doktor, nach— 
dem ſie mit ihrem happ happ, pid pie, 
fertig waren, „jet werfen wir uns i 
unſer G'wandel und dann kanns los— 
gehn. A Kourag mußt zag'n, Schnei— 


der und net alleweil ſcho doſteh wie a 


Metterfahnerl, das fih nimmer hal: 
ten fann, wenn Die-Luft a wengerl 
geht!" wandte er fi an Zfhirnig, der 
vor Aufregung zitternd Daftand. 

Die drei gingen dann in ein für fie 
beitimmtes Nebenzimmer und da mur= 
de Zoilette gemedt und zwar: „a 
echte oberbairfche". 

Aber, aber, mer den Doktor hätte 
fehen fönnen in ben furzen Holen — 
die Moden, o heilige Einfalt, ja, ia, 
die Maden waren wirklich eingefallen 
und erit den Nadelheld. — „Ya,” Tagte 
da Schmeer, „ber Schneider hat ja 
blos a paar Ribhölzerl in feine Stie- 
fel ftehn, ha ba, wenn dich das Publi- 
tum fieht, friegft Thon tm Voraus 
nir.” 

Nah einigem Hin und Her ging? 
endlich in den anftoßenden Saal, m» 
Üler Augen fi auf das Künftlertrio 
richteten. Den Doktor ald Eriten, den 
Schmeer als Zweiten ſehen, brach un— 
ter den Anweſenden ein unbändiges 
Hallo aus und wie erſt unſer Zwirnig 
verzagt als dritter auf der Bildfläche 
erſchien, wollte das Trampeln und 
Schreien ſchier kein Ende nehmen. Der 
Doktor faßte dies alles als Begrüßung 
auf und ſich in die Bruſt werfend, ver— 
neigte er ſich ſtolz und ſetzte ſich an den 
auf dem Podium ſtehenden Tiſch, wo 
ſeine Freunde ebenfalls Platz nahmen. 

„Wir machen erſt drei Muſikſtücke 
und dann kommt a G'ſangerl,“ ſagte 
Schäumling. „Eins, zwei, drei!” zähl: 
te er, die erite Nummer murde berun= 
tergeorgelt, feine Hand rührte fi, nur 
ein Geficher war pernehmbar. 

Nah einer viertelftündigen Pauje 
folgte die zweite Nummer, ein Zither- 
folo von Herrn Schmeer mit uitarre- 
begleitung. 

Schmeer, der fchon die vierte Maß 
hatte, wurftelte auf dem Griffbrett fei= 
nes nitrumentes berum, ala molte 
er bie berüchtigten Infetten fnaden; 
Fmirniq reibte fi ihm mürbdig an, 
nur daß er nicht fnadte, fondern 
zupfte. Die Uhr zeiate 6, Zmwirnig er- 
bob fich und verkündete mit Fiitelftim= 
me: „Meine verehrten Herrfchaften! 
&3 fommt zum Vortrag ein Kuhdläah: 
„Des Refruten Heimimeh!” 

Da Stand er, unfer Doktor, eine alte 
Militärmüte auf dem Kopfe, ein Bün- 
bel in der Hand; fo mollie er feinen 
Vortrag beginnen. Er befann fich, aber 
der erfte Vers malte ihm nicht einfal- 
len. Schmeer (ab Mich ganz gleichgil- 
tig und ftupid da; zmetimal hatte er 
die Einleitung aefpielt und noch im- 
mer fing der Komiter nicht an. 

„Die Kuh imStall läßt fih nıl® nicht mebr meifen 

Und auf die Weide geht nicht mehr der Ochs; 


Sm Garten cle Blumen ihon verwelten 
Und keinen Knochen Inappert mehr der Por — —. 


febte er endlich ein, um aber auch fchon 
wieder jtumm und hilflos dazuftehn. 

„Brabo, brabo, runter, naus!“ 
fhreitö von allen Seiten. Der Angjft- 
Ihmweiß fteht dem armen Doktor auf 
der Stirn. Schmeer nimmt einen 
träftigen Schluf Bier, mährend 
Zmwirnig vom Einfammeln zurüd- 
tommt und feine Einnahmen vor ben 
Kumpan auf den Zifch hinftellt. 75 


ennige Supfergeld, einige Zigarren» 
Stüd Balken 


mel, ein 
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und eine Brife Schnupftabat befam er 
für diefe Leiftungen angeboten. 

Eine Mufitpiece folgte und nun 
follte der Doktor zum zweiten Male 
vor die „Ranıpe” treten. — „Loblieb 
auf die Buren,“ verfündete Zmwirnig 
und Schäumling rüftete fih, nochmals 
fein Glüd zu vetfuchen. 

Muthloe, gefnidt fing er an und in 
feiner Hilflofigkeit nermechfelte er bie 
Boeren ftet3 mit den Engländern, 
Iimpfte auf die Erfteren, mährend er 
die Zebteren belobte. 

Nun ward mit der Gutmüthigfeit 
der Zuhörer zu Ende. Zehn träftige 
Faufte padien unferen Doktor und 
eind, zwei, drei flog er zum Thor hin 
aus; ihm folgte der arme Ziwirnig, das 
Stüd Schmartenmagen frampfhaft in 
der Hand haltend und zu auterlent 
Schmeer, mit einigen Püffen begl:itet, 
nad). 

Da ftanden alle drei, verlaffen. — 
Un ein Hineingehen dachte Keiner 
mehr und nad kurzem Belinnen traten 
ſie, Jammergeſtalten gleich — den 
dreiſtündigen Heimweg an und erreich— 
ten früh gegen 1 Uhr, gründlich ku— 
rirt, ihre Heimath. 

Der Barbier Schäumling hatte 
von nun an zwei Feinde mehr und 
zwei Kunden weniger auf der Welt — 
Zwirnig und Schmeer — an ellem 
trug nur er die Schuld; er ſelbſt fand 
nie mehr Gelüſte, ſich auf dieſe Weiſe 
Geld zu verdienen und ſeinWahlſpruch 
war von nun an: „Niemals werde ich 
es wagen — einen Komikus zu ma— 
chen — denn man muß von vornherein 
— nicht gleich gar zu komiſch ſein!“ 


— — ——â — — — 
Eine Verlobung ohne Braͤutigam 


Ein Oberjäger des in Potsdam 
garniſonirenden Garde-Jägerbatail— 
lons erhielt in den letzten Tagen von 
allen Bekannten in herzlichſtem Tone 
gehaltene Glückwünſche zu ſeiner Ver— 
lobung mit einem Fräulein S. In 
der That erfreute ſich der Oberjäger 
unter den heirathsluſtigen Töchtern 
Potsdams großer Beliebtheit, hatte 
aber noch nicht daran gedacht, ſich zu 
binden, und war um ſo überraſchter 
über die Nachricht ſeiner Verlobung, 
als er Fräulein S. gar nicht kannie. 
Das ging dem Vielgeliebten über den 
Spaß, und er machte ſich auf den Weg, 
ſeine unbekannte „Braut“ zur Rede zu 
ſtellen. Fräulein S. iſt die Tochter ei— 
nes Hausbeſitzers, war früher Verkäu— 
ferin in einem Waarenhaus und lerni 
jetzt in einem Reſtaurant kochen, um 
ſich für ihren zukünftigen Beruf als 
Hausfrau vorzubereiten. Als der 
Oberjäger bei dem Reſtaurateur er—⸗ 
ſchien, um ſich die Holde rufen zu laſ⸗ 
ſen und zu fragen, wie ſie dazu käme, 
ſich als ſeine verlobte Braut auszuge⸗ 
ben, fiel ſie ihm ſchluchzend um den 
Hals, herzte und küßte ihn und bat, ſie 
doch nicht bloßzuſtellen. Sie hatte ihm 
bor einigen Tagen einen anonymen 
Brief voll heißer Liebesbetheuerungen 
gefenbet, jich ohne fein Wiffen mit ihm 
verlobt und fich jogar einen Ring, mit 
dem eingrabirten Namen bed Oberjä- 
gers gekauft, den fie mit Stolz zur 
Schau trug. — Yn einem Roman hät- 
te nun mahrfcheinlih ber madere 
Grünrod das liebeglühende Yungfräu- 
lein in Anbetradt ihrer fo unver 
blümt geäußerten Zuneigung unb ber 
ihr bereinft zufallenden Erbfäaft an 
fein Herz genommen unb auf bem 
fhnellfften Wege ben zmeiten Berlo- 
bungdring mit „ihrem“ Namen ers 
ftanden. Aber in ber rauhen Wirklid- 
teit ertheilte der Oberjäger yräulein 
©. einen Korb und trat dann ftolg ob 
der beiviefenen Tyeftigfeit feinen Rüd- 
zug an. 

— e — 
Neduzirte Naten via der Chicago 
Great Weſtern⸗Siſenbahn. 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


„Dover a Welih Rarebit.“ 
„The Zenderfont,* 
— Gejhlofien. 

„Der Prinz von Bilfen.* 
ou fe—Babes in Toyland 
Hou ſe. — Vaudeville. 

Garten — Nonzert jeden Abend 

und Sonntag Nahmittag. 

elijeum: Garten. — Konzert jeden Abend 

und Sonntag Nodmittag. 

Zr — Ronzert icden Abend und Sonntag 


auch — ———— 
Field olumbian Mufeu m—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
Chicago Art Anftitute.—reie Befuhs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sorntag. 


— — — — 
Schuuffels Mißgriff. 


Humoresſste von Joſef Schweitzer. 


Der Amtsoffizial Hobinger befand 
ſich in ſeiner Kanzlei und ſchenkte ſich 
eben aus einer großen Flaſche, welche 
auf einem Regale neben dem Waſchtiſch 
ſtand und die anmaßende Ettkette 
„Vorzügliche Schreibtinte“ trug, einen 
famoſen Tiroler Rothwein in's Glas. 

Es war nämlich ein Gedanke von 
ihm, auf dieſe Art die Qualität des 
Inhaltes zu maskiren. 

Erſtens konnte er ſich während der 
langweiligen Dienſtpauſen eines leiſten, 
zweitens gab es kein Gerede und drit— 
tens trank ihm niemand auch nur einen 
Tropfen weg. War doch der ihm zuge— 
theilte Amtsdiener Florian Schnuffel 
viel zu bequem, auch nur einmal im 
Jahre des Offizials Tintenfaß nach— 
zufüllen, ſondern Herr Hobinger that 
das eigenhändig. Schnuffel beſaß ei— 
ſerne Prinzipien, er diente dem Staate 
und nicht der Sache, deshalb lehnte er 
halbſchlummernd im Vorzimmer, und 
erſt der Glockenſchlag um zwei Uhr rüt— 
telte ihn auf, denn da gab es Amts— 
chluß. 

Als ſich der Offizial zu ſeiner Arbeit 
ſetzen wollte, kam Schnuffel hereinge— 
trabt. Es gab eine wichtige Meldung! 
Der neue Herr Direktor würde heute 
die Kanzleien inſpiziren und bäte den 
Herrn Offizial als Ergänzung der 
Kommiſſion mitzufungiren. 

Hobinger ſtand daher auf, um ſeinen 
zu den verſtäubten Möbeln paſſenden 
Amtsrock mit der Tageskleidung zu 
wechſeln. 

„Schnuffel!“ rief er, „ſehen Sie nur 
zu, daß auch hier alles in Ordnung iſt, 
der Herr Direktor iſt ſehr genau.“ 
Dann verſchwand der würdige Beamte 
mit der Schnelligkeit eines Staatsdie— 
ners von dreißig Dienſtjahren aus dem 
Gemache. 

Schnuffel war hier gleichfalls recht 
alt geworden, und wenn man ſo ſagen 
darf, etwas wurſtig. Er reagirte nicht 
auf das Wort Eile, wie etwa ein jun— 
ger Laufburſche, der am Beginn einer 
Karriere ſteht. 

Dennoch nahm er einen Lappen zur 
Hand, um wenigſtens den erſten Ein— 
druck zufriedenſtellend zu geſtalten. 
Ja, er that noch mehr, es ſollte alles 
propre ausſehen! Da ſtand ja die Tin— 
tenflaſche, und des Offizials Behälter 
war beinahe leer. Er füllte ihn bis 
oben und legte ſogar die Stiele und 
Bleiſtifte in gerader Linie nebeneinan— 
der. Doch ſchüttelte er jetzt den Kopf. 

„Da hätte ich bald eine ordentliche 
Dummheit gemacht,“ ſchalt er ſich, „am 
Ende ſchimpft noch der Direktor über 
Verſchwendung, er ſoll ein Sparmeier 
ſein, nein, lieber nicht.“ 

Deshalb ſchüttete er die Miſchung 
von Wein und tiefſchwarzer dicker 
Tinte in die Flaſche zurück. Er hatte 
fchon lange nicht fo viel gearbeitet, er- 
Tchöpft 309 er jich in’3 Vorzimmer zus 
rüd. 

Nach einer Weile fam der Direktor, 
binter ihm feuchte der Offizial nad). 

„Wiffen Sie mein lieber Offizial,” 
fprach der Gemaltige, „ih muß mir 
Doc auch Khre Arbeitzjtube anfehen, 
Sie verjtehen mich, ich möchte die Drt3- 
verhältniffe kennen. Sie haben e3 ja 
ganz bequem, fein arteienverfehr, 
große Ferfter, Ruhe. Uebrigens hat 
mir die Infpeftion marm gemacht, ich 
möchte um ein Glas Waffer bitten, ber 
Amtzdiener ift ja anmwejend?" — „Ers 
lauben Sie, Herr Direktor, daß ich e8 
felbjt beforge,“ meinte Hobinger dienft- 
fertig. 

Er war ein gutherziger Menfh. Das 
Maffer in der Leitung murbe menig 
verbraucht und war in der Regel eine 
ſchändliche Flüſſigkeit. Eine gewiſſe 
Sympathie für den neuen Direktor, 
deſſen Naſe ihm auch nicht an klares 
Waſſer gewöhnt ſchien, brach die 
Schranken. 

„Wenn Sie ſich nicht an der Hülle 
ſtoßen, Herr Direktor,“ ſagte er, „ſo 
könnte ich mit einem Glaſe vorzüglichen 
Tiroler Rothwein dienen.“ 

„Wahrhaftig!“ rief der Direktor er⸗ 
freut, „ein Rother iſt mein Lieblings—⸗ 
getränk, ich bitte, Sie trinken aber auch 
mit, mein lieber Herr Offizial.“ 

Holinger holte die gewiſſe Flaſche 
und ſchenkte zwei Gläſer voll. Man 
that einen tiefen Zug, allein das war 
nur das Werk eines Augenblickes. 
Mit der Schnelligkeit des Orient-Ex—⸗ 
preßzuges ſetzten beide Beamte die Glä⸗ 
ſer ab, ein heftiges Ausſpucken erfolgte. 
Nach der Grimaſſe zu ſchließen, hatte 
der Direktor den ſtärkeren Zug genoj- 
ſen, der Offizial wurde das erſte Mal 
in ſeinem Leben bleich, den Effekt hatte 
er nicht erwartet. 

Ein wenig jähzornig war der irek⸗ 
tor noch dazu. „Wenn Sie ſchon Tinte 
trinken, Herr Offizial,“ rief er hart, „ſo 
laden Sie nicht dazu Leute ein, die ſo 
etwas abſolut nicht vertragen!“ 

Kirſchroth erhob ſich der Gewaltige 
und ſchritt, ſich den Mund fortwährend 
mit dem Taſchentuch reinigend, in gräß⸗ 
lichſter Laune fort, den ihn anſtarren⸗ 
den Schnuffel bei der Thüre gar nicht 
beachtend. 

Da hat man's,“ ſeufzte der Offt- 
zial, „jetzt ſitze ich ordentlich in der 
Tinte, der blaue Bogen (das iſt jene 
verdächtige Druckſorte, welche den Be⸗ 
amten ihre Penſionirung anzeigt) iſt 
mir ſicher. Aber dieſer Schnuffel, was 
er nur tendirt hat! Schnuffel!“ 

Der Amtsdiener war nicht mehr an⸗ 
weſend. 

Ah der Elende wagt es nicht, mir 
vor die Augen zu kommen!“ ſchrie Ho⸗ 
binger, ſich auch die dunkelgefärbten 
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Lippen reibend, „er fürchtet, ich Könnte 
ihn ermürgen!” 

Eine richtige Vorausficht mußte. be> 
ftätigen, der Dffizial hatte eine fehr 
Thlehte Naht. Er fuhr au zufam- 
men, als e8 bes Morgen? tar Täutete 
und ihm feine Schwefter, bie feine 
MWirthichaft beforgte, die Melbung er= 
ftattete, ein Diener warte draußen und 
ihm einen Brief tieß. 

„gu was öffnen?” verfeßte er bumpf, 
„ich bin penfionirt.” „Lied boch wenig- 
fteng,“ drängte fie, „ver Mann hat ei- 
nen Korb bingejtellt, e3 fcheint aber, 
En haft ein paar Flafchen Wein be- 
teilt.” 

Da riß der Offizial das Kouvert auf 
und las nicht ohne Rührung: 

Mein lieber Herr Dber-Dffizial! 

Entfehuldigen Sie meine Heftigfeit, 
die ich abzulegen bejtrebt bin. Ihr 
Schnuffel Hat mir alles aufgeflärt, er 
hatte feine Ahnung, die echte Tinte in 
die Rothmeinflafche gefchüttet zu ha= 
ben; für Ihren guten Willen daher be- 
ſten Dank. Trotzdem ich die ganze 
lange Nacht lindernde Umſchläge nahm, 
erlaube ich mir, Ihnen einen Rothwein 
ohne Beimiſchung aus meinem Keller 
zur Verfügung zu ſtellen und bleibe 

Ihr wohlgewogener 
v. Theodorski, Direktor m. p. 


„Sie hätten nie brauchen Ihre kleine 
Gewohnheit vor mir zu verheimlichen,“ 
verſicherte Schnuffel, der zufrieden lä— 
helnde Amtsdiener, al3 der Ober-Of- 
fizial mit leutfeliger Miene in’3 Amt 
fam, „ich habe Khnen leider auch im=- 
mer mas verheimlicht, ich bin nämlich 
Vegetarianer und trinte nur Himbeers 
waſſer.“ 


— Zur Kurzeit. — Arzt: „An die 
Riviera wollen gnädige Frau? Das 
geht nicht, Ihr Zuſtand erlaubt dies 
nicht.“ — Dame: „So“? Bin ich viel— 
leicht gar krank, Herr Doktor?“ 


Lokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Thomas Bartkowiak, zweiſtöck. Frame Flats, 44007 
S. Wood Str., 8300. 

J. Fagan, zweiſtöc. Frame Flats, 4725 S. Marſh⸗ 
fleld Avenue, $290. 

Marie Kreit, einſtöck. Laden und Flats, 1946 W. 
47. Str., 200. 

John 3. Beides, zweiftöd. Flats, 513 ©. Wins 
heiter Ape., $2600. 

Friedlander Giorer, zweiundeinhafbftöd. Frame Cots 
tages, 1615—19 W. 21. Str., 82400. 

Frau Hammerftrom, zweiftöd. Frame ylats, 11144 
urtis Ave., 3000. 

Albert Dedera, einſtöck. Cottage, 1119 S. Homan 
Avenue, $1100. 

Henry Mieberint, »reiftöd. Laden und fylats, 1344 
Soden Ave., 810,09. 

* Mailen, einitöd. Laden, 559 W. 25. PBlüce, 
1500. 

Frank Forket, einundeinhalbftöd. Cottage, 35 Süd 
52. Upenue, $1400. 

Henriette Kindberg, einundeinhalbitäd. Wohnrhäufer, 
2355 Leringten Str., $2400. 

Yacob Huhler, zweiftödl. Flats, 763 W. 18. Str., 
85000. 

Mary Jinecek, zweiftöd. Flats, 1077 &. Trumbull 
Apenue, 82500. 

Charles Walters, dreiſtöck. Flats, 9908 Ward GStr., 
Son. 

Otto Dobrath, 2 einftödige Cottages, 2335 Mels 
rofe Str., 32500. 

Frik Pehmenn, zmweiftöd. Laden und Flat, 1298 

Urmitage Avenue, 34000. 

Geo. 9. Spaulding, zweiftdd. Grame Fylats, 351 

N. 5. Ave, BON. 

— — — — 


Hairaths⸗Lizenſen. 


FJoilgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Tlerls ausgeſtellt: 


Eugene T. Taſcher, Katherine Keefe, 25, 19. 
Earl E. Sonctant, May Davis, 30, 2. 
Griffith D. Evans, Edith Grega, 21, 18. 
David J. Ray, Elizabeth Keegan, 98, 27. 
Nicholas B. Streit, Caroline Steffens, 24, 28. 
Jakob Jackna, Kataryna Magera, 8, X. 
Harry H. Shaffer, Eva R. Smith, 31, 31. 
Martin Wozniak, Julia Orlowsta, 24, 3. 
Tony PBennauer, Minnie Fink, 31, 21. 
Thomas Pıennwa, Raty Kochler, 3, 18. 
Edward Trucsvdel, Lou U. Noal, 40, 8, 
Sohn H. Lind, Maude M. Sturtieff, 31,:.%. 
Henri A. Ernft, Bertha Motter, WB, 28. 
Dennie O’Connor, Delia Finn, 2, 18. 
Charles A. Oferland, Sarah C. Watts, 42, 81. 
Anson Barney, Fio_Ylad, 3, 30. 
Ralph 8. Anapp, Elizabeth Burke, 34, 32. 
Yan Rdzak, Mary Bitul, 27, 2. 
eıman Lippeidt, Sophie Langer, 27, 26. 
Sarl Ebhriftenion, Catherine Chriftenien,: 27, 4. 
Darius M. Carpenter, U. ©. Steffington, 24, W. 
Reter Zadvoniczat, Karolina Wojezit, 8, 2. 
Nulius Leon, Anna Wolf, 4, 21. 
Kohn U. Melby, Lulu M. Canon, %, 19. 
Henry Lemis, Eva Hamilton, 32, 25. 
Morris Feinftein, Laura Yfaacfon, 8, 19. 
Henry E. Hanfen, Mate Buerdholg, 21, X. 
Walter Turner, May Manley, 19, 19. 
Paul W. Herbit, Sadie Camnon, 8, 2. 
Otto Scherer, Emma Samatdi, 24, 21. 
Albert $. Smith, Marguerite Namelow, 82, 8. 
Olaf €, Ruud, Ellen Anderfon, 9, 3 
Guy Bilih, Lucie Radanora, 36, 8. 
Penjamin Barnett, Shrab M. Butensty, 86, 
Trencat Jahn, Rofala Faraof, 25, 21. 
Arthur Songburft, Emma FF. ‚3, 8. 
Peter Blakeslee, Joſephine MeCoy, 2, D. 
ran? D. Hannen, Mary 2. Nielon, 25, 2 
Imer ©. Secly, Emily Snowamb, 8, X. 
Wilmot €. Stone, Della €. Allftrom, 27, 27. 
Shomas Populorum, Marp Bailey, 22, 2, 
Michael — Maria Pieta, U, 2 
Kohan Olfen, Maria Hanfen, 8, 8. 
Charlie O Neal, Dora Wilfon, 31, 4. 
Herry 8. Verning, Elia Frocbe, 3, 19. 
Edmund Y. Sarton, Ruth B. Merry, 27, 18. 
Front Pojan, Marv Teca, 26, 18. 
Charles 3. Wies, Dorotby ®. Sloan, 7, 21. 


— — — — — 


Scheidungsktlagen 

wurden eingereicht von: 
Ida gegen Benjamin Wilte, Trunkſucht; Catherine 
gegen Edward Divper, Verlafien; Clara gegen Sa: 
muel Hull, Trunffuht; Yda gegen William €. 
Groeginger, Bigamie; Bertha gegen Richard 
O'Brien, Perlajien; Maria gegen Beauregard Swis 
er, graufame Behandlung; Gertrude gegen Aacob 
Lenz, graufame Behandlung; Anna gegen Wlots 
Vohanek, graufame Behandlung; Nellte gegen Abra= 
bam Mitchell, Verlafien. 

— — — — 


Todes fälle. 


Rachfdlgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, übher deren Tod dem Geſundheitſamu 

eldung auging: 

Anders, Catherine E., 86J.; BG7 N. AlhlanbApe, 

Berg, Alma, 16 3.; 405 Wabanftı Ave. 

Glaufen, Mathilda, 60 3.; 1396 N. Spauldingäive, 

Ehret, Cabill $., 8 3.; 594 Racine Ape. 

Gid, Reitha, 31 Y.; 136 Cornelia Str. 

Radler, Enima, 4 3.; 31 Hein- Blace. 

Knapp, William, 55 3.; 349 MW. 19. Place, 

Sinter, Eltfas, 71 3.; 197 W. 12. St, 

Nein, Walter, 31 3; 112 N. Hermitage Ape. 

Noggendbah, Diorgaret, 13 3.: 403 Devon Xpe. 

Steinmes, Clara, 9 3.; 184 Sherman Str. 

Ehmwarzmiller, Chab.,. 24 -3.; 606 Elpbourn pe. 

Weiler, Ratie, 7 I. ROW. School Str, 


zer Ze 
Banterott:Erflärungen. 
Am Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
BarterotteErflärung eingereiht bon: 
Frank Bolek — Verbindlichkeiten, 81150; Beſtände, 


176. 
s Milher F. Rob, Plano, er — Berbindlichleiten, 
$11,401.54; Beltände, 8111.50. 


i Ds 
Marttberidht. 


Chicago, .den 6. Uuguft 1908. 
(Die Vretje gelten nur für den Großhandel.) 


Getreibe unb Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintecweines Nr. 2, voth, ik Nr. 8, 
tb, e; Ar. 3 bart, Wze; Nx. 8, hart, 78c, 
Er Nr. 1, Bi Nr. 2, 62e; Rr. 
52; Nr, 2, 


& 52%; Rr. weiß, 
meis, Nr. & 52% u * S. * 


Ib, 584534; Rr. di 
> : . iß, 3 

eh 2 
wet, . 

Mehl. te enegit » 83.60-83.80 das Fab; 
4 igbts“, „5043.60: „Sard tents®, 
— bejondere ee 7 

Heu Fans} auf ben 1 seems —— 3 

4. 00; Nr. 8. 50; Rr. 

: HLO-HI; Mi. 8, MMCBUO: Deheh 


"Abendpoft“, Chicago, Zonn 


Wraitie, 812.00--812.50; bitte, Rr. . 

812.00; 3 Bois; = ur 

; Nr. $6. 8. 

(Ruf künftige Sieferung.) 

Weisen, Se —— neu. 70036; Dezember, 
—J a 


80 ke; ’ C 
Mais, teınber, ie: Dezember 5tI—Sife; 


ai, 5%. { 

Safer, Schtember, ; ; 

dar" arg Side; Degember, 85-856; 
Broviſionen. 


‚ September, 97.924; Oltober, N.724. 
September 8.074—88.10; Dftober, 


tes Schwein let k tem: 
13.65; Oftober, a, EU 


Schlachtvieh. 

Ri ndoieb: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
$5.00—$5.65 per 100 Pfb.; gute bis ausgefuchte 
Etiere, 100-150 Bfund, $5.10—$5.40; mitt: 
Iere bis gute Berf-Stiere, zum Verfandt, 84.75-- 
$.15, ur bis ausgefuchte Kühe, per 100 Pfd., 
8.204 4.35; oute bis ausgeſuchte Kälber, 
8.75 86. 603 gewohnliche bis mittlere Kälber, 
83.05.50; exa& = Bullen, per 100 Pfund, 
32.75-83.85. 

Ehmweine: Ausgefuhte bis befte (zum Verfandt), 
85.40-85.55 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
gute, jhwere Schlahthauswaare, $5.20—85.35; 
ausgefuchte für Fyleifcher, $5.50—$5.70; leichte 
ausgefuchte, $5.60—$5.75. 

Schafe: Beite, ihiwere Schafe, ver 100 Dieb 
8.75—88.9; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
$3.75—$4.40; „Native Yambs*, gute bis aus: 
oejuchte, $5.25—$6.50. 


(Markttpreife an her ©. Water Str.) 


Miolterei-Brodutte. 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund...... 

Nr. 1, per Bfund...... dena — 

——— ee —“ 

Cooleys, per Pfund........... ses 

RE: U, DEE DIRRD. unse aan 

„Ladles*, per 

Padtvaure, friiher... Dessasese ... 

fe— 

Nahınläfe, „Iwins”, per Pfund.... 

„Daifies”, per Vfund 0.1 

»Noung American“, per Btund.... 

Schweizer, neu, per Piund. ces 0.11 

Limburger, neu, per Pfund 

Prid, per Pfund 

tier— 

Griihe Wxare, ohne Abzug don 
Xerluft, per Dugend (fiiten zus 
rückgebracht) 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Perluft, ver Dugend (Kiiten eins 
aeichlofien) 


Geflügel, Kalpfleiig, Tiiche. 

flügel (lebeud)— . 

Hühner, das Pfund 

dv., „Springs“, Pr 5. 
Enten, junge, da8 und 

Gänse, das Dutzend a ne ME = 
Truthühner, das Pfund....... 
flüge! (Cold Storage)— 
Truthübner, das Pfund 

DRBHer, DAS BTUND. 0000 0asnene 
do., „Springs“,- das Pfund 

Enten, junge daS Pfund 
älber — 
50— 60 Pfund Gewicht, 
60— 75 Pfund Gewicht, 
80— 95 Pfund Gewicht, 
95—110 Pfund Gewicht, 
if e— 

rout, Ber Wied... 5 
MWeipfifh, Nr. ], per Pfund... 
Schivarzer Bajh, per Piund...... 
Weiber Barih, per Pfund 
Viderel, per Pfund 

Hechte, per 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund...... 
Bachs, per Pfund. .ersccsencese sine 
Schellfiſch, per Ffund 

Halibut, per Pfund 

Flundern. per Pfund......... — 
Bullheads, ver Pfund 

— DEE AHMED anna snnren —— 
Häring, per Pfund.......... soon. 
Mafrelen, Stitd 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 
Aepfel, gute bi5 ausgeſuchte, per Faß 2. 
do., gute Kochäpfel 
—J tronen, California, per Kiſte.... 2. 
rangen, California Valencias, 
ver Kiſte 
Ananas, Florida, per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Himbeeren, Midigan, rothe, 
— 
zbdeeren BB 


n, 16 Quarts 1.50 — 
eren, Mid,, #6 Quarts.. 3— —1.7 
16 QDuart$ sun. 0.0 —D.T 
i 6 Köcher scene 0.75 By | 
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affermelonen, Florida, 

190 Stüd y 
Melonen, Gems, :Bufhel.. 0. 
Gritne Zwiebeln, bicfige, 100 PBindel.. 3. 
Nothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, Krefiges, per Humdert....... ER 
Blumenkohl, per Kifte * 
Kopfialat, per Kübel..... EN * 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Zwiebeln, gelbe, per 100 PBfund...... 
Rüben, neue, per Sad.......u.00.. — 
Mohrrüben, per 100 Bündchen........ 
Tomaten, Acmes, 4 Körbe 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel 
Grüne Erbfen, rer Sad 
Sellerie, Kifte.oenocosonnene — 
Süßkorn, hieſiges, S 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Sack. ... 

Wachsbohnen, per Sad 

Zrodene „Beans“, auserlefen, 

ver Buſhel 

„Medium“ 

Biaune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Buſhel, in Gars 

Ladungen— 
Frühe Obio, per Buſhel 
do.. biefige, per 14 Buſhel 


a 


8 ERRER® 
 _— ||| nn 
> 
oa 


Lub 


* 


3353 


o% 
SH 


b. 


SSH 2200 
SSHFRTSLEATS 


25 5 zörBugH 
bb Ib LLILbL 


298 


pa 


2 


oo 


or 


U 
mm 


0.45 —0.50 
0,75 —0.0 


850 nad) Seattle, Portland, Zar 
coma, Battcouver und zu rück. 


Vom 1. bis zum 14. un incl. verkauft 
die Chicago Great Weftern Bahn Tidets zu 
den obigen niedrigen Raten mit der Aus: 
wahl der Routen, dia Denver und Ogden. 
Wegen Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 
funft wende men fi an J. P. Elmer, G. 
P. A, Chicago. Sil—l4ag,fudido 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 500 Eifenbahmarbeiter für Joma, Wis: 


confin, Minnejotz und Wyoming; Lohn $2, 509 
Grntearbeiter in Dakota, Lohn $2.50. Odelius, 164 
Dit Ban Buren Straße, oben. dofr 
Verlangt; Junger Mann mit Erfahrung für 
Saloon⸗Aubeit. Vohn 8W. 0. Adr.: P. SG3 Abdpoſi. 

Verlangt: Ein quter Schafdarmputzer, auch ein 
Junge für Därme blafen. Gute Bezahlung. 3915 
Süd Halfted Str. Suhanel. 


Berlangt: Orgelbouer. Mehrere gute, erfahrene 
Orgelbauer, d. b. Schreiner und fonftige Fachleute, 
die in diejer WUrbeit vollauf bewandert find, werden 
fofort verlangt. Man wende fich brieflid unter Ans» 
gabe des erwarteten Lohnes und genauer Auskunft 
an: Hann, Wangerin, MWeidhardt Eo., 114—122 
Burrell Strabe, Milwaukee, Wis. bao, 2wx 

Verlangt: Ein Mann mittleren Alters (zwiſchen 
80 und 50), ein Pferd und eine Kub zu bejorgen 
und ber Hausarbeit zu_belfen. Man nehme Wabajh 
Gifenbahn, Wolf und Dearborn Str. Depot. Ber: 
fönlih vorzuiprehen. Fahrt wird vergütet. Georg 
Stadet, Palos Springs. Gag, 1to 

Verlangt: Ein guter deutfher Waiter; guter 
Lohn. 47 &) Halfted Stoake. 


Verlangt: Porter für Smloonarbeit. 562 Nord 
Halited Str. Chrifi Neijes. 

Berlangt: Gin Mann um Pferde zu beforgen 
und fih im Hauſe nüglid zu machen. 145 Lüurra> 
bee Strake. 


Verlangt: Butcher, Storetender. 9 Giybourn 


Avenue. 
Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre. 
Struße nche Robey, vorne oben. 


93 Thomas 


Berlangt: Ofenihwärger mıt 
ware Store. 1794 N. Curt € 

Berlangt: Ein fyarmarbeiter, frijch eingemanders 
ter; Lohn KO und Koft. Mdr.: John Brupnings, 
15% Washington Str., Evanfton. 


Verlangt: Guter Mann für SFoankfurter Würft: 
Gen zu räudern. Adr.: 8. MW. 373 Abdpoſt. dofr 


Verlangt: Regiſtrirter Apotheler mit Zeugnifien. 
OO Mebfter Ape., Ede Southport Ade. 


VBerlangt: Schuhmacher t eriter Klafie Meparas 
Sde State und Maudiion 


turen. Streeter Bros,, 


Erfahrung im Sard» 
tt. 


Verlangt: Yunger Mean, der etwas Erfahrung 


in der Bäderei bat. 96 N. Dalſted Str. 
tige Geheit. Grant Dole, 797 Sinesin übe, > bair 
a EEE — 
— de Bufan 


Verkongt: GSaloon- Porter, der etiwad dom Bare 
tenden berfieht. 683 S. Meltern pe. 


® t: Gute Waiter für. e Arbeit in 
Rehennadien BI ©. Chrt Eier vom 


siebten nn 

— Be Helfer am Brot und Gates. 
Verlangt: Ra in Saſh und 

gaarın Ss Eorifien der, aan 


ı Saußarbeit. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Aubrif 1 Cent daS ort.) 
Verbanet:_ Xelterer Mann zum fah 


zu ren und für 
aligemeine Dffice-Arbeit; eine Pferde zu beforgen. 
1599 Milwaulee pe, Üde Urmitage. 


Derlangt?- Ein guter Bäder, zimelte Sand, an Brot 
und Cafes au arbeiten. Lopn $10 pro Woche und 


‚Qoarb.’ Stetige Urbeit Winter und Sommer. Nur 


etiger Mann braudt machzufragen. Aug. Wilte, 401 
Se, Ave., Michigan ein, And. 


Verlangt: Bmweiter Barkeeper. 250 Oft Sale Str. 


Berlangt: Tüchtiger Bar: Porter. Nachtarbeıt. 169 
Dearborn Str., Bajement. 


Verlangt: Junge von 17 bis 18 YJabren für Mil: 
wagen. Y62 Lincoln Une, 


Verlangt: Junger Butdher für Deliverpimagen 
und im Store mitzuhelfen. 5645 S. Aſhland Abe, 


Verlengt: Guter Shoptender und Wurftinader.— 
557 Ulhland Une. 


Verlangt: 2 Xifchler. Beftändige Arbeit. 5145 
Yrtefian pe. 
Verlangt: Kräftiger Junge mit etwat Erfahrung 
in Päderei. 176 R. Clart Sır. dofr 


Verlangt: Männer für Hausmoning. C. Wendt, 
615 Armitage Apr. dofr 


Verlangt: Zweiter Koh. Guter Lobn. 87 ©. 
Halited Etr., 2. Fioor. 

Verlangt: Geſchitrwaſcher. Hedlers Reſtaurant, 87 
e. Holftd Str., 2. Floor. 
Verlangt: Junger Mınn mit eimger Erfahrung 
im Sufbeihlagn. 18 ©. Halftev Str. 

Verlangt: Guter Schubmadher. 343 Roscoe Blod. 

dofr 


Berlangt: Porter. Sperber Halle, 714 Blue Is⸗ 
land Mine. 


Verlongt: G ältere Männer tünnen leiht $2 tägs 
fih verdieren. Nojef Rothmweiler, 1456 Harvard Str, 
dids 

dallenarbeit; ſte— 

3143 State Str. 
mido 


‚Qerlangt: Morter, Iedig, für 
tiger Pag. Eüdjeite-Qurnpalle, 


alter Mann vor: 
Adenue, 
mido 


Verlangt: Reiniger (lediger); 
gesogen; gutes Heim. 9019 Gommercial 
Eouth Chicago. 

Verlanat: Ein Junge, an Cates zu helfen. 145 
Larrabee Str. ınido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Sejucht: Grfabrener Buther juht Stellung. — 

Adr.: PB. 822 Abendpoſt. — 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung in 
kleinem Saloon zur weiteren Ausbildung als Bat— 
teunder. Macht Porterarbeit. Adr.: V. 990 Abendpoſt. 
Geſucht: Zuverläſſiger Buchhalter wünſcht noch 
einige Stunden täglich oder wöchentlich Bücher zuü 
führen. Adr.: V. 092 Abendpoft. 

Geſucht: Eine gute zweite Hand Bäder an Prob 
ſucht Arbeit in Stadt oder Land. Udr.: O. 738 
Aben dpoſt. 





Geſucht: Geſchickter Zeichner fucht Unftellung. . 
Udreſſe: P. 807 Abendpoſt. 
Geſucht: Bacer, 2. 
Rolls ſucht Arbeit. 
hinten. 

Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung. Offerten 
unter O. 791 Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Butcher ſucht ſtetigen Platz im 
Meat Market. Fertig zut Arbeit Montag. Wdr.: 
V. 998 Abendpoͤſt. doft 


oder 3. Hand an Brot und 
541 Larrabee Str., 1. Flat. 





Geſucht; Aelterer Mann jucht leichte Haus- oder 
Saloonarbeit, Er mehr auf gute Behandlung. — 
Adr.: DO. 719 Abendpoft. 


Sejucht: Deutiher Kaufmann, 26_ Jahre alt, ein 
Jahr im Lande, mit guten Zeugniifen, fucht fofort 
dauernde Beihäftigung. Spricht ziemlich gut eng» 
Kid. Adr.: ©. 797 Abendpoft. 


Geſucht: Stetiger, nüdhpterner junger Deutſcher ſucht 
Stelfung. Kaun Bartenden. Adr.: &. 533 Abdpoft. 
Geſucht: erfahrener guter Arbeiter 
Ba gute Zeugniffe, wünjcht Arbeit. Adr.: Sagen, 

5 Hudjon Wvenue. 

Gefucht: Junger Deutfcher, (9), Tann mit Pfers 
den umgeben, fucht ftetige Beichäftigung irgend tvels 
her Urt, jcheut Zeine XUrbeit. 303 Jackſſon Blvd., 
Top Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 18 Jahre 
alt, will das Bäderhandiwert erlernen. 480 14 


Pl. 
Geſucht: Junger Tinner ſucht Stelle. Eidler, 68 
Nord State Str. 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit in Eu: 
loon oder Hotel, al Omnibus. Burger, 5008 
Elizabeth Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Arbeit. Vers 
fteht mit Handmwertzeug umzugehen. Yojeph Lofeak, 
413 Gornell Str. 


Geſucht: Friſch 
ſucht ſtetige Arbeit als Schneider oder 
413 Cornell Str., W. Baſta. 


Bartender, 


eingewanderter guter 'Schneibee 
Zuſchneider. 


Geſucht: Deutſcher, 23, erſt eingewandert, ſucht 
Stellung als Porier. Scheut keine Arbeit. Oswald, 
159 Weſt Ohio Str. midoftſa 

Geſucht: Guter Barkeeper juht Stelle; beite Ems 
pfeblungen. 5 Yahre am Iegten Plag. Adr.: P. 
834 Abendpoft. mido 


Sefuht: Ein tichtiger Mafchinen-Dreher und 
Schraubftod:Arbeiter wünfcht gute Stellung. Adr.: 
D. 254 Ubendpoft. dimide 


Gejuht: Zuverläſſiger Watchman ſucht Stelle.— 
Mr. Budinger, 1066 75. Str., Grand Erofiing. 
4ag,lio 


Berlangt: Männer und Frauın. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Berbangt: 40 bis 50 ältere Frauen und Männer 
in der Bigarrenkiftensfyabrit zu arbeiten; fgichte Ars 
= er guter Xohn. KHerm. Moeller, 157%. 20. 
traße. 


Verlangt: Männliche und weibliche Agenten für 
etwas ganz Neues. Leicht verfäuflig. Alpine Sup» 
pin Houje, Sr. 11, 15 Süd Clarf Str. dofrfa 


Verlangt: Fin Ehepaar oder eine Frau mit einer 
Tochter von 12 5:8 16 Jahren, nah St. Yojeph, Mi: 
bigan, zu geben, auf Meinen Plah, für 3 Monate. 
Rachzufragen nah 7 hr Abends, 871 Hamilton 
Court, mabe Fullerton Avenue, dofr 


— —— — — — ———— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Mann und Frau ohne Kinder ſuchen Ja: 

nitgr-Platz in einem oder medreren beſſeren Qu— 
ſern. Adr.: O. T. 982, Abendpoſt. mido 
— — — — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
5 Damenfleider-Näherinnen bei Hand 
88 Fullerton Une. Store, dojrſſo 


Berlangt: 
und Maſchine. 


Verlangt: Buchbinder-Mädchen. 117 E. Chioago 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen an ‚der Nähmaſchine zu arbei— 
ten, stetige Arbeit. 18-189 Laufe Str. 


802 N. Win: 
doft ſa 


1519 


Verlangt: Handmädchen an Coats. 
cheſter Abe. 1. Floor, Jacobſon. 

Verlangt: Mädchen, Tabat zu ſtrippen. 
Diverſed Boulevard. 

Verlangt: 2 gute Helferinnen bei Schnederin.— 
Mıs. M. Biudaus, 755 Wells Str. dofr 

Verlangt: Handmädden und Kunopfannäßer an 
Nöden. Guter Yobn. Stetige Arbeit. Samitag hal: 
ber Tag. 78 Prigham Str., 1. Floor. doft 

Verlangt: Mädchen an Dreb Trimmines, im Al—⸗ 
ter von 16 Jahren, jeht leichte Arbeit. C. F. Baum, 
Madifon und Franklin Str, mido 


Berlangt: Junges Mädgen, in Sandpkore zu bel: 
fen. 189 W. Madifon Str. nıido 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Finiſhers 
und Snopfannäherinnen an Weiten. Dampftraft. — 
473 Armitane Ave, mibo 
Berlangt: 3 Mädchen an Federn, und Mäpchen 
melde Blumenarbeit verftehen. Gbenfallg Lehrmäde 
Ken. Lohn während der Lehrzeit, 71 €. 31. Str. 
dimidfr 
DVerlangt: Mädchen an MopesPortieren, Webftüh- 
Ien, Blattier-Diajhinen und Xijharbeit. Stetige 
Urbeit. Phoenig Trimming Eo., Elpbourn pe. 
2ag,im 


Hausarbeit. 


Vrrlangt: Mädchen bei Saußarbeit zu helfen. 
Nahzufragen 767 N. Irving Une, de De Mopne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
4418 Berkeiey — * * 
Verbangt: Gutes Mädchen um bie Hausarbeit in 


einer Heinen familie zu bejorgen. 4426 Verfeicy 
Avenue, dofria 


Veriangt: Gin älteres Münden ober e 
6833 Wabeih Uvenur. ..n 


8 t: Gute Wafhfrau für Llein tft 
— ———— 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Deutihes Mä allgemerme 
—— — Heim: — — Bl 
te Etraße, Flat 1. dofria 


erftag, den 6. Auguit 1903. 


* 


mn ne ne nn 


ae 


Hausarbeit. 
2: Eine gute Wafchfveu. Ruchzufnagen in 
3161 er 
Verlangt: 


Str., Sheridan Part. 
Ein autes Kindermüdchen 
Jahre altes Kind. 402 Bertkeley Abe. 
Ver t: Eine gute ungariſche Köchin; 
Lohn. M S. Halſted Straße. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, die etwas 


tohen kann. $5 die Woche und Zimmer. 560 Nord 
Halfted Straße. 


— Verlangt: Ein Mädchen, das Lund kochen kann 
und im Store zu helfen. 70 CElybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit 
em Familie. Lohn $. %7 Center Straße. 
Fyvaſer. 


für ein 8 


befter 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 747 RN. Weftern Ape., 2. Floor. 


 Berbangt: Busfrau im Reftaurant, fofort. 41 R. 
Eier! Straße. 


Verlangt: Kindermädden. 
ten unten. 


Verbanet: Mädchen für Hausarbeit. 6041 Rhodes 
AUndenue, 2. Flat. 


12 Reenon Str., bin: 





Verkaugt: Eine nette, faubere Frau zum Ger 
j&irrivajhen und fcheuern. Smwanfond, M State Str, 


Verlengt: Köchin, Laundreß, Küchenmädchen. 52 
Garfield Ave. 
Verlengt: Tüchtiges Mädchen Mir gewöhnliche 
Hausarbeit; keine Wäliche. 457 La Salle Upe., oben. 

Verlengt: Eine zweite Köchin. 13 ©. Elarl 
Strake, PBaiement. 

. Verlangt: Yute Mädchen fir allaemeine Sau!s 
arbeit. Machzufragen: 5 Wisconfin Str. 


Perlangt: Gutes dentfhes Mädchen für Hausar⸗ 
beit, braucht nicht zu kochen: guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen: 12 W. Van Buren Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &uußarbeit. 
151 38. Straße. 


” Berlangt: Köhin. 34 mautı 


Milwaukee Avenue. — 


Mädchen fir 
Ave. 


Verlongt: allgemeine Hausarbeit. 


1487 Milwaukee 

Verlangt: Eine alte alleinſtehende Frau, für zivel 
alte Leute den Haushalt zu führen. Nachzufragen: 
1712 N. Giart Str., im Store. 


Verlangt: Gin Mädchen, frifch eingeivandertes vor⸗ 
geyogen. Suter Lohn. 59T N. Halitev Str. dofrja 
Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
auf der Farm, 66 Meilen von bier. Gutes Heim 
und gute Pehandlung. Nachzufragen: 177 Wells Str. 
dofr 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlide KHausarbeit. 
Lohn 84 die Woche. E8 wird eine Maichfrau gebal- 
ten. Nachzufragen: 1518 Earpenter Str. dofr 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 388 Lincoln Ave. 


Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
4558 Groß Wve., nahe 46. und Laflin 


Suter Lohn. 
Str. 


Verlangt: Deutiche Frau 
MWöcnerin. 1115 W. 47. Str. 


Rerlangt: Mädchen für Gefhirrwafhen und In der 
Rüche behilflich zu fein. 159 Wells Str., Ede Erie. 
Roardinghaus. 


für Hausarbeit bei 
dofr 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. Kleine, Has 
milie. Lohn 5 die Moche. Zu erfragen 8 Uhr Mor: 
En bis 6 Uhr Ubend, %9 Milmaulee pe, 2. 

at. 


Berlangt: Eine Laundred für ein kleines Inſtitut. 
Lohn 625 monatlih . 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine Mattrek für ein Reftaurant. Lohn 
8. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeıne Hauars 
beit. 1474 RN. Clart Str., Ede Datdale Ave. 


Berlongt: Mädchen für Sausarbeit. Guter Lohn, 
203 Fremont Str. 


a gan 
Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. Klein: Par 
milte. 316 Sheffield Upe., 2. Etage. 


Verlanat: Mädchen, 14-16 Jahre, für Hausar—⸗ 
beit. Familie non 3 Erwacfenen. 387 Oft Fullerton 
AUne., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Stern, 3431 &. Halfted Str. 


Verlangt: Waitrek 87 S. Kalfted Str., Keblers 
Reftaurant. 


Verlangt; Mädchen, 16 Jahre, für Hausarbeit. 


1958 N. Aſhland Abe., unten. 


— Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Nahzufragen 132 MW. Van Buren Str. dido 


Verlangt: Eine alleinſtehende Perſon in mittle— 
ren Jahren für Hausarbeit. Kleine Familie. 915 
3. Str. dibofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
er Kleine Familie. Guter Lohn. 4852 
tairie Ude, Oppenbeimer. mido 


Verlangt: Ein gutes Maͤdchen für Kücpenarbeit, 
Mub zu Haufe fhlafen. 78 Fulton GStr., Ede Ro: 
bey Str. midofr 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 669 Sa Salle Upe. mibdofr 


Verlangt: Jundes Madchen 14146 Jahre, im 
Haushalt zu helfen. 391 Potomac Xse., Far 
mibofrfa 





Verlangt: Weitere Berfon für allgemeine Haus 
arbeit, eine die mehr auf gutes Heim als auf Zohn 
fiebt. 25 Belmont Une. mido 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen, für 
Hausarbeit in kinderlojer Familie. Zu erfragen im 
Bäderladen, 5117 Juftine Str. mido 


Verlanot Erfahrene Reftaurant-Köchin, fowie Ge: 
fhirrwafder. Guter Lohn. Nadzufragen: 139 Oft 
3. Str., nahe Cottage Grove Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei kinderlofer Yamilie. 5117 Yuftine Str. mido 


Perlanpt: Ordentliches Mädchen B: allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yyamilie, 2 level 


and Abe., 
nahe fFullerton pe. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit. 
$4 per Mode. 8 wird eine Wafchfrau gehalten. 
Nahzufragen 5518 Carpenter Str. dido 


Verlangt: 
Str. 


Mädchen fur dausardein. 79 Larrabee 
dimdo 


usarbeit in 
9 Nahmit- 
dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
yannlie von 2. Nachzufragen Donner 
tag oder Freitag. 62 LaScle Ape, 


Lerlanat: Gutea Mädchen für allgemeine Haußs 
orbett in Meiner Familie. Zu erfragen des Morgens. 
Recie, 787 Welt Congrek Str., nahe Nobey Str. 

31jl,X* 


otels 
und Neftaurant, friich eingemwanderte. Hoher Lohn. 
M. Sawichki, 3121 Wentworth pe. 16j1,1mX 
W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-g merikant⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet si 586 R. 
Clart Ste. Sonntags offen. Gute Plätze und gqute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hczthälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 81. Sian® 





Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefacht: Zwei deutihe Mädchen juhen Stellungen 
für ollgemeine Hausarbeit in’ anftändigen Haus. 
Adr.: 314 W, 13. Straße. 

Geſucht: Gebildete, im Suusbalt durchaus erfah« 
tene Deutiche jucht Stellung als Haushälterin bei 
alieınitcyendem Seren oder feiner Familie. Mbr.. 
2. 989 Abendpoit. dofa 


Gejuht: Verfette Schneiderin empfichlt fich._$1.50 
per Tag. 317 Belmont Upenue. 6,8,150g 

Geſucht; Aeltere Frau, alleinſtehend, ehrliche, 
gute Wirthſchafterin, ſucht Stelle in kleiner beſſerer 
Familie. 502 W. Hutron Str., hinten, oben. 

Geſucht: Friſch Eingewanderte ſucht Stellung für 
leichte Hausarbeit. Miß Rieling, 31 Grand Avbe. 





Geſucht: Gute ſelbſtändige Lunchlöchin ſucht Stelle, 
gure Enpfehluneen. 110 N. Halſted Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz für Küchenarbeit. 
535 25. Place. Tobies Tobirxawitz. 

Verfanct: Wäfhe in’3 Haus. 120 NR. Lincoln 
Etrake. e 


Gefuht: Deutihe Frau, ohne Kinder, fucht ftes 
tige Plage für Waihen cder Reinmaden. Nord: 
feite, Dirz, U. Dreitel, 138 Sigel Str. dorrfa 
Geſucht: Achtbare deutſche Wittwe mittleren WUlters 
wünſcht Stellung in beſſerer kleiner Familie. Gute 
Schneiderin und Ausbeſſerin. Würde auch als Haus—⸗ 
hälterin oder oder irgend erne lohnende Beſchäfti—⸗ 
gung annehmen. Mrs. Kohler, 08 Hudfon pe. 


Geſucht; Mädchen, 14 Jahre, ſucht Stelle, um auf 
Baby cufzubaſſen. Will zu Hauſe ſchlafen. W. 
Fullerton Abe. 


_ Gefußt: Lüchtige Kögin fuht Etelle. Kann felbft: 
ftändig arbeiten; guter Lohn. Wdr.: 8. ©. 319 
Abendpof. 


& rfelte Wiener Köchin. fuht BI i 
— — — Abr.: ®. 8 abenbon 
o 


riſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
ausarbeit. Miß Hab, 1676 — 12. 
midoft 

rau ſucht Waſchp 
Bi: 612 ar . 
mido 


Sejugt: 
Stelle für 
Straße. 


Geſucht: Eine deu 
und au dem ng 
inten, oben. 


iraths geſuch. Geſchäfts mann. 
IR Ei 


> Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Dieler Mubrit 2 Cents das Werk) 


Saloon und Boarding» 

gi Dampfheizung; 

Derlänfer eignet das Gebäude. Grund: 
State Str. 29,31j1,2,4,6,9ag 


Zu derfuufen: Sehr billio—Vollftändig ausgeftats 
tetes Gafe in gutem Buftande. Gigenthümer gebt 
aus den Geſchäft. Nachzufragen: Chicago Noon 
Elub, 173 Wa Une. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Saloon mıt 
„Stod“ wegen Aufgabe des Geihäft!. Nacdyufragen 
Nr. 9 Eüd Canal Str. Keine Ugenten. Yiebert. 

doft 


Wer gute Grocery, Delitateiien, Zigarren, Büdes 
rei Laufen oder verlaufen will, fomme Morgens 9 
Uhr, 523 Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen: Gute Grocery, ſchöne Nachbarfchaft, 
feine deutfhe Kundfhaft. Mietbe $18, jede Be— 
uernlidfcit, cine Goldgrube; verlajie die Stadt. 
hönes Fhıt und Stall. Adr.: H. 2. 117 Abdpoft. 


Bu verkaufen: Gut zablendes Reftaurant muß jos 
fort verkauft werden wegen Todesfall, zu irgend eis 
nem Preife. Adr.: DO. 779 Abenppoit. Gag, Im 





Zu verkaufen: $S00 für eine der beften Ealoons 
Eden in der Stadt, großer Verkehr; Einnahme 810 
per Tag. Krankheiten. 68 S. Weitern Une. 

Zu verfaufen: Guter Gd-Saloon, Nordfeite; gro: 
ker Wpisty-Umfjas. Niedrige Mietbe. Wegen ziveier 
Geiäfte. Adr.: D. 801 Abendpoft. 


Wer eine Zdee bat, mein zehn Jahre etablırtes, 
brifliant gebendes, möonatlid $100 Ucderfhuß brin: 
gendes Reftaurant zu taufen, der fomme zu mir, 
5625 Wentiworth pe. 


derfaufen: Bäderei an der Norbiveitfeite. Gute 
‚ Storetrade. 15 bis HM täglich. Cafh Ye 
midoft 


Zu verlaufen: Gute Milhroute in Avondbale; 7 
Kannen täglih; Miethe nur $12, vier Wohnzimmer, 
Barn. Krankheitshalber. Hinge, 12 State Str. 

midofon 


Bottle Mild: 


gu verfaufen: Sih gut zahlende ; 
midofrja 


Route billig. 603 Turner pe. 


Zu, verlaufen: Gin guter Delitateffen=Store, 
Rordfeite, guter Vlag. 25-80 Einnahme täglich. 
Zu erfragen bei N. Keimann, c. 0, Steele Webeles 
&o., zwiihen 7—10 Uhr früb. 4ag,livX 


Zu verkaufen: Butgebende Püderel, nur Stores 
Trade. Bridofen. 185 W. Van Buren Str. Reine 
Ugenten. { dimido 


Bu verteufen: Gutes Milhgeihäft, Fillig, wenn 
fogleih genommen. 857 R. Artefian Ave. dmdo 


Zu vermiethen: Päderet mit Cinrihtung und 
Wohnräumen. PBeite Lage in Stadt von Über 3500 
Einwohnern. Iojepp Campbell, Coal Eity, Ill. 
Lot Bor 6. nitfr 


u_verfaufen: “Ein mit guter Kundfhaft berfehe- 
nes Sodamwaifer Manufalturgefhäit, mit allem Zus 
bebör, als Mafchinen, Kiften, Flaschen, Pferde, Wa: 
gen u. f. w., tft zw verfaufen. Preis Yes 
mand, der das Geichäft nicht veriteht, kann e8 In 
einer Wohe lernen. Adr.: Otto Witte, Milmwaufee, 
Wis. las, Iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 2=:Bimmer flat. 73 Beethoven 
Place, nahe Wells Straße. 
Zu vermietben: 4 Bimmer Wohnung. RIO R. 
Maritfield Ave. ‚nahe Addifon. 
Bu vermietben: Guter €d-Saloon, unabhängig 
bon der Brauerei wegen ziel Geichäften. 3301 &os 


note Str. mido 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ſKeinder finden Board. B5 Orchard Str., =. 
doſa 
Zu vermiethen: Großes. freundlich möbltirtes 
zu an zwei Serren. 571 Wieland Str., nahe 
orth Ude. 
Zu vermiethen: Kleines Schlafzimmer. 89 Welt 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute 
Logan Square. 

Pi vermiethben: 2 gut möblirte Front-Zimmer, 
zufjammenhängend oder einzeln; Gas, Bad, Telepbon 
u. f. w. 718 North Park pe, nahe Wisconjin 
Str., 1 Blod vom Lincoln Park. 


Boarders. 870 Berlin Str., 


dimido 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 8 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Münfche ein Butcherfbop gu 
mietben. de.: B. 883 Ubenbpoft. 


u miethen gefucht: Junger Deutfcher fudt eins» 
PR möblirtes Zimmer nahe Genter Ste. Offerten 
mit Preisangabe. 615 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Dferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
1233) 


Zu verlaufen: Laundruiwagen und Pferd. 


Dunning Etr. 


Muß verkaufen: 3_aute Pferde, billig. Eigenthü⸗ 
mer ift geftorben. 83 Greenwih Str., nahe Zeapitt 
und Milmuufee oe. 

u verlaufen: Gefundes, flarfes Pferd, billig.— 
1986 N. Alhland WU9ve. 


«Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreb und 
Topmwagen, welde wir fogleih verkaufen milifen, fers 
ner einfade und doppelte Gejhirre u. leipte Spring« 
Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabafh Une. jul8,Im& 


Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


Muß vertaufen: Elegantes Rofenholz Piano, 860, 
fat neu. 9 Beah Ude, Ede Epaulding Avenue, 
lag,jadido,im 

Zu verfaufen: Schöne Mandoline, guter Xon; bat 
$12 gefoftet; nur $0, mit Kaften; ferner gute Guis 
tarre, bat $15 gekoftet, 87.50 mit Kaften. Ubr.: D. 
206, AUbenpdoft. midofr 


Zu verkaufen: Gute Violine, BDreiviertelsGröße, 
mit fFutteral, für $7. 247 Oft 37. Str., 3. Floor, 


$25 Baufen ein fhönes 7 Octaven Piano. Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North XApe. 


Ah babe elegantes neues Piano, beftes 
fpottbillig gegen Baar. Wr: D. %4, Abendppoft. 
aug3, 1m 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


gu verfaufen: Enchelopaedia Britannica, 25 Bäns 
de, bin Wittwe und gezivungen, diefelbe billig au 
verfaufen. O. X. 197 Abendpoft. 


Zu kaufen gefuht: Ein Steam Table, 


— 


Str. 


61 Ruſh 


Srillen, optiſche Waaren uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für 81.00 Brillen oder Zwicker mit beſten Linſen. 
Anpafien frei. Repıraturen. Schoenthaler, int, 
408, Inter Dcean, Madifon und Dearborn Ete. 
9il,Imo 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort.) 





Nur für Damen. 


Dr. R. 6. Raymonds monatlider Regula 
tor bat kunderte bejorgte Frauen glüdfihd gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis funf 
Xagen. Hat nie Miherfotg gehndt. Alle Briefe wahr» 
beitcaemäß und reritaufın beantiwortet. Breis 2, 
Nur zu haben in Behlfes Apotheke, 441 State Str., 
Shicego. InopX* 


Dr. Ehlers, 1% Wells Etr., EyerialsErit.— 
Geihlechts, Haut:, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
gentrankheiten fchnell geheilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei, Sprechitunden 9-9. Gonntags 9 
bis 8, Yianz® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Yunger Weitpreuße, 35 Yabre alt, 
Gigentbümer einer Fructharın nabe don Chicago, 
fugpt die Belanntjcaft eines evangeliihen Mädchens 
tm Wlter von 18-25 Jahren, mit etwas Vermögen, 
weds er zu maden. Selbige muß des 
fein auf dem Lande zu leben. Adr.: ®. 996 Ubdpoft 

Anfangs 0er, 


heinung, jolid, gutmüthig, mit Er— 
fparniffen, twünjdt die Belanntiaft eines bäuslid 
erzogenen Mädchens oder Wittive zmeds baldier Sei: 
tath. Keine Ügenten. Nur ernitgemeinte nicht ano: 
npıme Dfferten unter ©. 721 Ubenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* zus Iott „te B 
€ ejorgt. i a 
len Pr Rath Frei. 79 gr born &rr 


.. &> 
mer, 104. Wohnung: WS DS Ex. 16° 


——— bieier Rudrit 2 ap 
Farmländereien. 


Ude, die fih für die Gründung einer neuen Rolo: 
nie ‚interefliren, baben. Beleg it, fih Rorthern 
Wisconftn genauer anzujehen. The orlingmen's 
Eooperative ee artangirt Samflag, 
den 22. Auguit, eine Grlurjion nah dem nöcdlicgen 
Wisconfin für die Dauer einer Wo Ulle Theil: 
nehmenden erhalten de diefe Beit Board In unfe- 
rem Gamp, ſowie Gijenbabnfahrt bin und zurüd zu 
— niederen Preijen. uw bezüglich 
Tidet3 bei unjerem Eelretär John D. Soder, 113 
Eortland Str., oder in unjerem Meeting Lotal, 473 
Urmitage Ave., jeden Sonntag von 10—12 Uhr Bors 
mittags. il90,ag1,2,4,6,8,9,11,13,15,16 


gu vertaufhen: Kultivirte Wiseonfinsfgarmen. 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Mafchinen, * 
Chicago Grumdeigenthfum,. 119 Ba Salle Etrake, 
Zinmer 32. 22my,didojajon® 


Zu verkaufen: 62 Ucres Land, I Meile nördlich 
don Deöpleined, 8 Siamer Kaud, mit großer 
Barn, $150 Her Ader. John Bobel & Go, 707 
Soutbport Une, Ed: Belmont Upe. dido 


Gute Ilineis, Midigen, Wisconfinsffarmen zu 
dertaufchen gegen Chicago en oder ju 
verfaufen. Kid. U. Roh & Go, S Wa Pag On. 

z® 


u berfaufen: SO Uder Farm, 3 Uder tultipirt, 
Reit Waldland; hat $1000 u Timbers. Preis 
82000, billiger für baar. Verkaufe au ieniger, 
wenn gewünscht. Bog 437, Wäitehal, Michigan. 


Nordſeite. 


Zu verlauſen: Bargain, Aftod. bäude, 3 
6 Binmer Flats, alle Verbeiferungen, Lot 25 bei 
135, Wellington Str., nahe Sheffield Wbe. 
4900. Nahzufragen bei Hohn Bobel & Eo., 
Souhtport Ave, Ede Belmont Abe. 
= ufe 2:ftödigcs Framehaus mit 
Store, Geihäftsftrake; bringt 887 Mietbe u Mo: 
nat. Nur 83000. Auch gegen Lafe View Property 
zu vertauſchen. Adr.? NW. 999 Wbhpoft. dofria 


Su verkaufen: Haus (Tel Gourt) 
Badezimmer, leichte Up Y 
AUbendpoft. * ae 


en 
Nordweitfeite. 

gu verkaufen: 2 Lot8 und Srame € 
Weitjeite, müjjen innerhalb en 
hen verfuuft werden gu dem Schleuderprei3 von 
8000. Zu erfragen bei S. Szezepaniat 1094 Noct 
Lincoln Straße. 0g6—12ag 

Zu_ verkaufen: Bilig—Geihäftseigenthum, moders- 
ned Steingebäude, 1896 aehaut. 1175 10. North Ane” 
AH,dofrhe, imma“ 


gu verfaufen: Bargain, 


6 Hummer, 
Ubr. 9. 55 
lagimXx 


— — — 


Südſeite. 
Zu berfaufen: Spottbillig, MO Marnell WM penue, 


weiftödiges Bridhaus don 8 Zimmern. Abdr.: 
. 88 Übendpof. . — 


u verkaufen: Selbſt gut gebautes breifädi 
— mit allen neuen en nebh 
Dinterhaus mit 2 Wohnungen, billig wegen Uprerie. 
3042 Parnell pe, 2Pful, 2102 
been ann 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und ge Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. teudenberg & Co., 119 Milmaufee 
Üpe., nabe North Ude. und Robey Str, didoja® 


a 
— 


Finanzielles. 
(Unzeigen under diefer Mubrit 2 Eenis 8 Wort. 
ee ee 


Ih Larn billige Bauanleihen befor en, Tann far 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, = — 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Reſt kann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den. Stritt reelle Bedienung wird garanuitt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Vaugeſchaft da und mir 
fteben die beften Empfehlungen yur Seite. Wm. 
Oh lhaber Arhitett und Ingenieur, 171 Wajhington 
Etr., Cd Fifth Ave. Tel. Main 4135. 
8mai,dofodir 
un nee 

Geld ohne RKRommiffion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und beredinen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen ven 46%. Häuier 
und Lotten fhnel und vorteilhaft verkmuft umd 
vertauft. William {Freudenberg & Go., 140 Maid» 
ington Str, Südoft:&de La Salle Str. 

Hian,didoia® 
en ee 
.Beld oHne Summillien 

Louis Freudenberg verleiht PVrivatlapitalien don 
4 Broy. an, ohne Rommilfion, und bezahlt fämmts 
liche Untoften jeldft. z.. fihere Sppotheten zum 
—— an Sand. ormittags: 377 ohne 
Ave., e Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmit: 
tags: Unity« Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1ljul,*% 


—— 


‚EnglifheSprade f. Kerren oder Damen, 
in Kleinklafjen umd privat, fowie Buchhalten und 
—— befanntlid am beſten gelehrt im 

.W. Buſineß College, Q2 Milwautee Äben, nade 
—— —* — = —————— mäßig. 
Beginnt jeht. Prof. eorge Jenſſen, tinzipal. 
Etablirt 18%. — ieh 


Seite Mortgage:-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Unleiben, teuetn, : Binfen, 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen. U. 3, Liehman, 7 
6. Elart Str. Hl,iImt2 


: ' J 
Sichere erſte Hopotheken, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundei —— zu verlaufen. 
Nihard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 10j1X* 


u berfaufen: &upothelen ven aufwärts. — 
Nedf, 119 LaSalle Str., Zimmer Tii,Im% 


Geld gu verleihen an Damen und Serten mit 
ges rn Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waihs 
ington Gtr. Offen bis Ubends 7 Uhr. 2maiæ 
Reine Kommiſſion, lein Warten. Darlehen auf 
—— und Vorſtadt⸗Grundeigenthum, bebaut u. 
leet. Telephon Main 330. H. O. Stone & Go., 6 
La Salle Str. — 


— — —— — — —— —— — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld „u verleihen 


en 
Chriide Urbeitstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen aber Ir. 
genbmwelhe Eicherheit oder Werth, zu ben allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lajfen wir die Waaren in Gurem Befige. 
Darlehen von 20 bis 8200 unfjere 


e — — 
8 merden feine Grfundigungen eingego bet 
Erren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen u 
—— Abzablungen berahlen, oder auf einma 
zuſammen zu belieblger Zeit und aufbören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihre eine Unfeihe zu maden wünſcht und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, ſprecht vor dei 
4 rend dian xe⸗ 
95 Dearborn Gtraße, Bimmer 4. 
®eld! 


es 3 —— nein: 
eago ortgage Doan Compana 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und air. * 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 ®. Madilon Gtr., Zimmer 202, 
Südofts@de Kalfted Straße, 


Mir kiben Euch Geld in geben und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gs Sicerheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit — 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, twodurd bie Koften ber Unleibe vers 
tingert werben. 
Chicago Zeriaees Sean Company, 
375 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Dorleen auf Möbel und 
nur $1.50; $ 


nur 18: J 


ianos an gute Leute: 
2.3 


0 nur 
Lange etablirte8 und verantwortliches Geſchaft. — 
Ulfes pritat; jo diel Zeit, wie She wünidt. 
DOttoG.Boelder, 70 Labalk Etr,, Su. 
e ” 


Berfönlihes. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Exturfionen 

—— und Vacifie NRorthweſt: Judſon Ulton 
derſönlich geführte Erturſionen gehen ab von Ghis 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der Scenie 
Route* durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtandigen Touriſten⸗Zug dienn 
nach Californien und dem Pacific⸗Rordweſſen, wo— 
dur bie Reife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Billige brfarten für bin oder hin und zu» 
rüd nah Galrfornıe, Bortland, Tacome, Geattie, 
Salt Lafe Gity unt Colorado Orten. Schreibt oder 
ipreht vor bei Geo. Lennarg, 349 PWarquetteslöes 

bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe⸗Dandbuch 

1 


Ulezanders Seheimpolizei⸗ Agentur, UNI Waſhiog · 
ton Strahße, Zimmer 6, anterfuci Diebitäbie, 
Ehiwindefeien, unglüdlige amilienver ei u 
. w. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelepbon in 1806. Smaif* 


— ft Euer Dah ihabhaftt — 
The Glaboraten Read Roofing Eomp., 441 und 
4425 La Salle EStr., Tiefert die befte, volllommenfte 
und beitbarfte Dachdeder-Arbeit. JR _diel billiser 
ald Scindeln und viel feuerjicherer. Sie hält ihre 
Dachpedevoebeit fünf Jahre lang koftenfrei in auter 
Reparatur und hält diejelbe vielleiht 15 bi 
Yabre. Gag, bidefa, iıno 


Warum hat der betreffende Herr nit Wort ge: 
Iten? Montag eine Stunde im beffimmten Banf: 
ofal gewartet. Bitte Freitag 1 Uhr dort fein. Wenn 

nit, Näheres an diefer Stelle. Weihe Blume. 
Befte deutfche Hoblichleiferei für Mafirmeffer un» 
Sheeren bei Gur Scäluetter, 1145 Milwanfee Ave. 
Mil,imox 


— — — — — — — — 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Bummi & Bun mier, beutiche Sr 





—— — — — — —— — 


Le PIE * 
Das große Leber⸗ und 
Magen-Heilmittel. 


Rurirt ale Kranfheiten des Magens, der Leber, Eingeweide, Blafe, nerpöfe Krankheiten, Uppetit:Berluft, 
Kopffhmerz, Verftopfung, Unverdauligteit, Galenletven, Bieber, Gümorrhoiden ete., und mat bas Gyr 
fiem weniger empfänglih für Krankheiten, 


DYSPEPSIA. 


Mabmway’s Pillen find ein fiheres Heilmittel fir dieſes Qeiden. Sie fpornen die innern Or⸗ 
gane an gu gefunder Thätigteit, geben dem Magen Stärke und ermöglichen eB bemfelben, feine Funk⸗ 
tionen auszufübren. 

George S. Scally von 75 Naffau Strabe, Neiv York fagt: „Seit Aahren habe I& an Rheumatismus 
und Dyspepfie gelitten, und ich entſchloß mich, Ihre Pillen gu probiren. Ah empfand ſofort grobe Lin⸗ 
derung don ihrem Gebraud. Ih fühle wie ein neuer Dienih, feitdem ih fle nehme, und würde nicht ohne 
diefelben fein. Das träge, fchläfrtge Gefühl, das ih hatte, it ganz berfhtsunden. Die Dyspepfie hat 
mic verlaifen, und mein NRheumatismus ift gänzlich verfchtuunden. Yh bin libergeugt, dab irgend jemand, 
der wie 1 angegriffen tar, mit Radway's Pillen einen Verfuh macht, ficher kurirt terden Mird, Denn 
i glaube, Alles rührt von einem auber Ordnung gerathenen Spftem— pa die Leber nit funkiionirt." 


Preis 25 Cents per Schachtel. Ton aſſen Apolhekern verkauft 
oder per Poll verfandt. RADWAY&CO 5 EimStr., New York. 


— 


New Era 
Medical 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 
in ber Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniichen und Privat-Kranfheiten. 


Der üitefte,befte und erfolgreichite Speztalarzt in Amerifa. 
Unübertrefflid, in der mirienihaftlihen Behandlung und 
dauernden Heilung folgender 
N ; Blutvergiftung, nachtliche Verlufte, 
Krauakheiten: Arampfaderbrud;, Beihiverden, Gh» 
deocele, Hämsrrhoiden, Yyiiteln ınd aller Männertraufpetien. 
— fälle erfolgreig im Hauie behandelt. Eine Heilung tm 
edem Falle garantirt, den wir annehmen. 
j : Dr Weintraub wendet jih an Jene, Die fig Durch ſchlech⸗ 
Wiener. Spezial: Arzt. te Angewohndeiten nefhädigt haben, die den Körper u. GBeift tuts 
niren, fie für das Gefhäft, Studium und Ehe untaualih Maiden. 
K Be tHeiratbeien Männern, obderallen, die in ein glüdiiches Eheleben einzugehen MR 
DB gedenien und förperlih jhwächlich find, fehnell geholfen. 
ni Nein Erfolg ift aus Thatfaden bafirt. Erfieng—Vreftiihe Grfahrung. Bmeitens—Neder MM 
P — wird beſonders ſtudirt. um ihn recht zu dehandeln. Drittens —Medizinen werden in unſerem 
he zubereitet, genau jedem Pal angepakt, worurh fhnelle Heilungen ohne Echaden ers 5 
erden. * 


von 


Dr. Weintraub, 


dem 


S 


Dr. WEIN 


Haus⸗Behandlung. 
Sgreibt mit hpolem Bertrauen, und ich ſchide Euch krei in einfachem Koudert volle Einzelhei⸗ 
ten über meine erfolgreiche Br andlung, weldhe mi in den Stand jeht, Guh zu Haufe zu fu- 
riren. Ich gebe Euch ebenfalls allen fpeziellen Rath, mie e& Guer Bal erheiiht. Sorreipondenz 


vertraulich 
Spregitunden 3.30 Qorm. bis & Uhr Abos. täglid. Montag, Mittmoh, Freitag won 8.89 


Vorm. bis 6.30 Abd. Sonntags don 10 bis 1 Uhr 


Dr.WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246 - 24 . FLOOR, Gegenüber %. M. Rothfhilbs Depertment-Raden. 


a 


Ein Bruchband, 
das and) den 
größten Bruch 
guf und ficher 
fchließt, ifl un- 
fer Katalog Rt, 
109, 


_ Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Ranfdt-Aufrkiften, fötote Stijerheitd« 
Kiffen für gejunde Seite. — Diefes Band ift das 
Beite, bauerhafteite, beguemfte und ficherfte Band 

das jemals fabriztrt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch), aber ohne die läftigen Unter 
riemen icher std beauem hält und auch mit der Zeit fchliekt. 

RE vetlalifen diefes Band unter unjerer periörtihen Gasantie, 
‚ &3 gibt fein ebenjo autcs oder ähnliches Pand für den zehnfahhen Preis, und wir find das 
einzige Haus, don dem diefe8 Pand zu unferem befannten billigen Fabrifprei3 bezogen ters 
en fann. 

Gute, mit Neder iiherzogene Stahlbänder, von 65c aufwärts für einfeitige und von 81.25 anf 
wärts jür doppelte Bänder. Ueher 70 verichiedene Eorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummiwearen, Gerndehalter, Krüden etc. 

in größter Mur3wahl zum niedrigiten Fabrifpreife ſtets vorräthig. 

Elaftifhe Striimpfe find nie auf Qager, fondern werden genau nad Ma& gemadt. 

Mir beihäftigen nur die erfahreniten Herren» und Damen-Bandagiiten; Unpaffen und Unter 


fuhen tft Toftenfrei. 2 : 
" Offen täglich bis 9 Uhr Adendd. Sonntags von 9 big 12. 


‚HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465- 467 Milvwaukee Aver., Ecke Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Wir haben eine Thuruhr auf unſerem Gebäude. 


Yil,didofa®* 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Berftopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


Bruchieidende 


| 
fewie ale an Verfrüms | 
mungen des Küzgrats, | 
der Reine und Fire Lei | 
denden erben mit mei« | 
I 


—— 


nen neueſten Apparoten 
poſitiv geheilt. Bruch⸗ 
bänpder, 23% verfchiedes 
so 1 Id. ne SGorten, Leibbinden 
PR % Dr ihivaden Leib, Muts 

2 ä eri&bäder e 
KRabelbrüche, Gummiftrimpre Für — — — 
sadebalter, Krüden, fünftiige Beine u. j. m 
Brucbänder 50 Cents und aufwärts. Beionders ems 


bfeble ih mein neu ; 

weiches eingeführt 1 elfundens Brudband, 

In der deutichen Armee. 

63 ift das jicherjte, be: 

sucmite u. dauerbaftefte, 

welde& Tag und Naht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine jichere 

Beilung eriicht. Dr. 

Robert Molfers, 

Kabritant, GO Fiftn Ave, nabe Nandolpb 
tr., Spezialift für Prüde und Bers 

wBahjungen des Körpers. Auh Gonn: 

tans offen bi® 12 Uhr. — Damen erben von einer 

Dame bedient. 6 Brivetzimmer sum Anpajien. 


a DR. J. YOUNG, A 
Speztal-Arzt für AUugen-, 8 
Ohren», Naien- u. Halsleiven. Be 


bandelt diefewen garündlid und 
fhnel bei mäßigen Preifen u. fhmerzlo. 
Sartnädiger Najenfatarrl, Schwerhö- 
rigfeit und Kropf ober Didhals nad 
nenejter Methode furirt. —Rüntilide Xu» 
# gen; Brillen angepaßt. a ET 
E Rath frei. Dffice: 261 Lincoln e. 
5 Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 

6—5 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


im DD 


Dptiter,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung bon Augen unb Anpafs 
fung bon &läfern für ale Mängel der Sehfraft. 
Konjultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15fb,didofa* gegenüber der Roft-Dffice, 


After und Eingemweide-Leiden benöthigen die 
Bebandlung eines erfahrenen GSpesialiiten. Ib 
babe 20 Jahre dem Studium und ber Behand» 

lung diejer Krantheiten ge» 

s widmet. Ycd bebandle nur 
dieje Krankheiten. Ich heile 
Hämorrhoiden (Biles), Fi 
fteln, hroniihe Berftoprung, 
Siffures, judende Hämar- 
zhoiden und alle anderen 
Ufter- und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, fihmerzlos u. 
ohne Mefjer. — Konfulta⸗ 
tion u. Unterfudung_ frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt 
nad meinem freien vuch. 
„Ufters und Üingemeibe- 
Krantbeiten, thte Urſache 
und Seilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After: u. Eingeweidefrantpeiten 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
292,6,11,16,%0.83,30 


wenn der Mor: 

5500 Belohnung, ni" 2,2 
Gürtel nicht ber befte in ber ma: ift. Er heift alle 
eider der Nieren, 
ER, Leber, Qungen und 
„Berz, ferner RHeu- 
matismus, Nerden— 

Hwäde, Kopf: 

fhmer;, Rüden, 
fhmerz, folgen v. 

Ausihmpifungen, 
verlorene Mannbat: 


Borsch 


den u. |. 

alle Medizinen nicht 

’ gebolfen haben, die⸗ 

: x Ks —— — 

DIE = uh ficher helfen. 
Nretis it 85, 810 und di 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph EStr., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadidp* 


French 
Specifio 
beilt ims 
mer alle 
Kranthei⸗ 
Harn · Or⸗ 


auenarzt 


ff 
Heill Euch Felüil 
l 
jeder Hlaiche,. Preis $1.00. Berlauft von ©. & 
Spart 
153 Ban Buren Etr,, 2 TEEN une Die Brüde, bie 
— — — — — mn nn Barlors einſetzen 
mir Zahne sieben, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

Sebi Zähn —— 81 Be 
ide Spesialiften und betrachten e3 als eine € 

beftelt werden. — Eine geihriebene Garantie für 
ien lie unter Garantie, alle gebeinten 
Bon Celbitbeilefung, verlorene 
Ken, Krebs, Tumoren, Varicocele (Hodentrant: GREENEBAUM SONS, 
8 atbet. 
- Behandlung infl. Medizinen | gW” Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


ten und unnatürliche —— der 
gane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
Stahl Drug Co. oder nah Empfarg de3 Rreiies 
per Erpreß verfandt. Adrefle: €. 2. Stapt Schmerzen und Geld. 
Biaito’ Sion. bie Sherman Eir. Ch ẽ 
ialto Bidg., e € * icago. — ich 
10m3,didofon® * 3. cal 
5 . Be ieh, vakt gut ıı. 
b ift fo gut mie 
es a ac j nen. Aug fieß t 
INSTITUTE ‚a n eringften Schmerzen zu deripüs 
— ren. — Mrs. Edardt, 1550 * Abe. 
B ahne, S. S. W. Silberfüllungen.....50 
‚gegenüber der Fair, Derter Building. * 333* Mer ni E 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfabrene deut» | Belte Golbkronen...... en 
i ür das ‚, ei Ä 
te, ihre leidenden Mitmenfcben fo fonel a zar en A er ein 
möglih bon ihren Gebrechen au heilen. Sie bei | yehn Yahre mit allen Arbeiten. fabida* 
Rranfbeiten der Männer, fyrauenleiden a. Meu- Boston Dental Parlore. 146 State Str. 
een ohne Operation, Hanttranf- 
T 
annbarteit ete. O:berationen bon eriter Klaffe 
Eperateuren, für radifale Heilung bon Brär 
) ei. Konfultirt un T ER 
—— wir vVati Ge BANK S, 
3 fpital. Frauen werden bom 83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
Nur Drei Dollars gu niedrigen Sinfen. 


keit, alle Frauenlei⸗ 
w. Mennt 


* 


> 


Dliguon am Gardafee. 
Bon Zafef Erler 


Gin warmer Frühlingsabend. Auf 
ber Piazza Benacenfe herrfchte beiveg- 
tes Leben. Die Witterung hatte bie 
beurige Saifon begünftigt, die Hotels 
und befcheibenen ttalienifchen Alberghi 
des Städtchen Riva maren noch bon 
Gremben überfüllt. Zu diefer Stunde 
gaben fie fich auf der malerifchenPiaz- 
3a das gewohnte Rendezvous und hiel- 
ten die vor ben Cafes aufgeftellten 
Zifchchen befeßt. Aber auch die Offi- 
ziere ver Garhifon und die jungen 
Leute des Ortes fehlten nicht. Bot fich 
bo hier den Erfteren die beite Gele- 
genheit zu Anfnüpfungsverfuchen, mels 
he in die Eintönigfeit des Garnifond- 
lebend die erfehnte Ahmechölung brin= 
gen konnten, während bie Lehteren ein 
befonberes Vergnügen daran zu finden 
fchienen, fich hier inmitten des buntbe- 
meaten remdenlebens ala Herren des 
Haufes gu geriren. 

Sch fah an einem Tifchchen, halb- 
berbedt von einer Säule des Portikus, 
tauchte bei einer Taffe „Cafe nero" — 
Motta wäre wohl zu viel behauptet — 
eine Zigarette und beobachtete das 
fröhliche Treiben der Menge. 

Auf dem Plabe vor den Cafes hatte 
ein Mufifantenpaar Aufftelung ge= 
nommen. 3 mar ein eigenartiges 
Paar, ein hochbetagter blinder Mann, 
der eine aroße Ziehharmonifa Tpielte, 
und ein fhmächtiger, fehmarzgelodter 
Knabe, der ihn auf einer Mandoline 
begleitete. Zmet tnpifche Fiquren, echt 
ttaltenifehen Charakters, mie einem 
Bilde der römischen Campagna ent» 
nommen. Sie hatten foeben die in 
alien jo beliebte Serenade “Ogni 
sera sotto il tuo balcane” beendet. 
Der Rnabe zog einen abgeriffenen 
Blechteller aus feiner Tafche und be- 
gann, den Dbolus der Kaffeehausgäjte 
einzufammeln. Derfelbe floß reichlich, 
die Nidelmüngen der Fremden undOf- 
fiziere und die Kupfermünzen der Ein- 
heimischen häuften fich auf dem Teller. 
Der Knabe war in meine Nähe ge- 
langt und jtand bei dem nächlten 
Tifchchen Hinter meinem Pfeiler, an 
melchem einige junge Rivaner jaßen. 

„Spielt uns die Garibaldi-Hymne,“ 
fagte einer berfelben, „und ich gebe 
Dir eine Krone.” 

„Herr, das können mir nicht,“ erii- 
derte der Knabe. 

„Ber bacco, Xhr feid Italiener und 
fennt die Gartibaldi-Hymne nicht?” 

„Doch, Herr, wir fennen fie wohl, 
bier aber fpielen wir fte nicht.“ 

„Vigliacchi!" jtieß der junge Mann 
zornig ziwifchen den Zähnen hervor. 
Der Knabe wollte auffahren, aber ein 
Blid auf die gebeugte Geftalt feines 
Begleiters fchien ihm den Mund zu 
verſchließen. Ein unſäglich bitterer 
Zug umſpielte ſeine Lippen. Raſch 
wandte er ſich ab, ohne die Gabe des 
jungen Mannes abzuwarten, der ihn 
beleidigt hatte. Als er zu mir trat, 
verſuchte ich zwiſchen die Münzen des 
Tellers unauffällig ein Kronenſtück zu 
ſchieben. Der Knabe ſchien aber für 
den Werth der Gabe ein feines Gefühl 
zu haben. In ſeinen tiefſchwarzen Au— 
gen leuchtele es auf und ein Blick in— 
nigen Dankes traf mich aus denſelben. 

„Eine kleine Entſchädigung für das 
dort entgangene Geſchäft,“ flüſterte ich 
ihm, mich beinahe entſchuldigend, zu. 

„Grazie, Signore. Wir ſind arme 
„Suonatorie ambulanti“, Herr, ſuchen 
aber ehrlich unſer Brot zu verdienen.“ 

Wie eigenthümlich mich der metal— 
lene Klang dieſer Stimme' berührte 
und das feingeſchnittene Geſicht, die 
zarten Hände— ſinnend blickte ich dem 
Knaben nach, der ſeinen Rundgang be— 
endete und dann dem alten Blinden 
die reiche Einnahme in die Taſche 
leerte. 

Die Muſikanten griffen wieder zu 
ihren Inſtrumenten. Eine wohlbekann— 
te herzergreifende Weiſe ſchlug an mein 
Ohr. „Kennſt Du das Land?“ 

„Mignon!“ entfuhr es unwillkürlich 
meinen Lippen. und nun wußte ich, 
warum mich die tiefſchwarzen Augen 
die metallene Stimme, das feinge— 
ſchnittene Antlitz und die zarten Hän— 
de des Knaben ſo ſeltſam berührt 
hatten. — — — 

Die Nacht war hereingebrochen, die 
Piazza Benacenſe hatte ſich langſam 
geleert. Auf den kräuſelnden Wellen 
des Gardaſees ſpielten goldeneKugeln, 
Spiegelbilder des Mondes, der im vol— 
len Glanze des Südens am ſternenbe— 
fäeten Himmel ftänd. Ein herrliches 
Naturfehaufpiel, deffen eigenartiger 
Reiz mich noch zu einem Nachtfpazier- 
gange berlodte. X Ichlug die Ponale— 
ftraße ein, jene meltberühmte Straße, 
die Inapp am meitlichen llfer des 
Sees mit einem munderpollen Ausblid 
auf benjelben, den gigantiſchen Fels— 
wänden der Rochetta abgerungen, in 
das Valle di Ledro führt. Im Genuſſe 
der herrlichen Frühlingsnacht ſchwel— 
gend, konnte ich es wohl begreifen, wie 
der Zauber des „LacusBenacus“ ſchon 
die DichterKoms zu flammenden Lob— 
liedern begeiſtert hatte. 


Traumverſunken hatte ich erſt ein 
kurzes Stück Weges zurückgelegt, als 
plötzlich ein verzweifelter Schrei an 
mein Ohr ſchlug. Hatte nicht Jemand 
um Hilfe gerufen? Ehe ich mich deſſen 
bewußt wurde, tauchte hart am linken 
Straßenrande wie dem Boden entſtie— 
gen eine weibliche Geſtalt auf. Dieſelbe 
ſtürzte auf mich zu und faßte mich an 
den Armen. 

„Zu Hilfe, Herr, es iſt entſetzlich!“ 

Ich ſtieß einen Ruf der Ueberra— 
ſchung aus. Das volle Licht des Mon— 
des umfloß die weibliche Geſtalt— vor 
mir ſtand der bleiche Muſikantenknabe, 
Mignon im Gewande eines Mädchens. 
Eine Täuſchung war ausgeſchloſſen. 
x „3a, ja, ich bin’3 und aud) Sie er- 
fenne ich jeßt — ob, Sie mwaren fo 
gut gegen mid, Gie erben mir 
helfen.“ 

„Was ift geichehen?“ ' 

„sh meiß e3 felbit faum, fo plöß- 
lich ift Alles gelommen. Hier broben 
im ufe habe ich mit dem Großvater 

tquartier gefunden. Als wir beim 
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Deaade, Dell mi die männlichen Sllei- 
der beffer Thiigen, al mein alter blin⸗ 
ber Nono vermag. Zu Haufe aber, 
wenn mich Niemand fieht, ziehe ich 
mich mieber ala Mädchen an und dann 
fühle ich mich glüdlich. Sch halte mich 
immer,jorgfam verftedt, daß Niemand 
den Betrug bemerkt, heute aber hat 
mich die Monbnadht Hinausgelodt vor 
da3Haus, wo fich unter mir dad Mär- 
henbild des goldumflutheten Sees 
entrolfte. Plöglich fühlte ich mich bon 
einem Arme umfchlungen. Ein Mann 
ftand neben mir — ber, dem ich das 
Spielen der Hymne verweigert Hatte. 
Meinetmegen mar er gemiß nicht ge= 
fommen, aber da er ein Mädchen allein 
fand und in demfelben da3 Mufitan- 
tenfind erfannte, hielt er e8 für pogel- 
frei und glaubte fich Alles geftatten zu 
fönnen. Vergebens. verfuchte ich mich 
feiner Umarmung zu entwinden. „AD, 
die Hnmne haft Du mir ala Knabe per- 
teigert, ein Duett mit mir mirft Du 
Dir al3 Mädchen nun gefallen laffen“, 
raunte er mir zu. Ald et mich dann 
füffen wollte, habe ich ihm einen Stoß 
verjeßt, fo fräftia, daß er die B- 
fung hinabfollerte, jich überjchlug 
und fopfüber vom Rande des Feljend 
in ben See ftürzte. Dort muß er er- 
trinten, wenn ihm nicht Hilfe fommt. 
DO, helfen Sie, Herr, ih mill feine 
Mörberin fein!” Helfen? Ich warf ei— 
nen Blict auf die fpiegelnde Fläche des 
Sees, der tief zu unjeren Füßen lag. 
Wie ſollte da noch Hilfe möglich fein? 
Das Mädchen ließ mir gar feine Zeit 
zum Denfen. Sie nahm mi) an bet 
Hand und zog mich im rafchen Laufe 
mit fich fort, die Straße hinab, ber 
Stadt zu. In unglaublich furzer Zeit 
erreichten mir den Hafen. Eben fuhr 
eine Barfe in venfelben, Finanzmacen 
ruderten fie. Ych erkannte fie an ihren 
Uniformen. 

‚Warte bier im Schatten der Boga- 
na, zu Deiner eigenen Sicherheit, ich 
till fehen, was fi) thun läßt“, flü- 
fterte ich dem Mädchen zu nd eilte zur 
Landungsbrücke. 

„Hallo! Hallo!“ 

„Was giebt's?“ 

„Ein Mann tft von der Ponaleftra- 
Be in den See geftürzt. ch habe deffen 
Hilferufe gehört. Helft mir den Un: 
glüdlichen retten, wenn ed möglich ift.“ 

„&3 ift bereits gefchehen, Herr. Wir 
haben ihn hier im Boote. E3 war ein 
befonderer Glüdszufall, daß mir uns 
gerude in der Nähe befanden. Außer 
dem unfreitwilligen falten Bade fcheint 
dem jungen Herrn nicht viel gefchehen 
zu fein. Wir werden ihn noch heim 
geleiten, Sie fönnen beruhigt nad 
Haufe gehen. Gute Nacht!“ 

‘ch eilte zum Mädchen zurüd. Mit 
einem Geufzer unfäglicher Erleichtes 
rung preßte fie mir die Hand. 

„Ich habe Alles gehört, der heiligen 
Jungfrau, die mich befhügt hat, ei 
Dank. Und auch Ihnen, Herr.” 

„Wofür? Jh habe ja nichts gethan, 
was des Dankes merth märe. Aber 
wenn. Du mir erlaubft, dab ic). Dich 
begleite, da Du fo allein bift — —" 

„Nein, Herr, ich dante, ch Habe 
mir im Leben die Furcht abgemöhnt. 
Addio!“ 

„Nicht a rivederci?“ 

„A rivederci? Chi Io fa“. Damit 
mar fie im. Dunfel der Straße vers 
Thmunden. — — — — 

Chi lo ja! Na, wer es wüßte! — 
Einige Jahre jpäter fuhr auf vem&ar= 
fo in Mailand ein Wagen an mir vor: 
über, in melchem eine elegante Dame 
aß, deren Antlig mir fo befannt er- 
Ichien, daß ich beinahe gefehimoren hät- 
te, e8 wäre dad der Heldin meines 
Abenteuer3 in Riva gemefen. 


Hatte auch diefe Mignon vom Gar: 
dafee ihren Wilhelm Meifter gefun: 
ben? 


Dder hatte ich mich getäufht und 
mar fte verfommen im Straßenftaube 
de Lebend, gleich anderen Taufenden 
ihres Geſchlechtes? 


Schuuche ZiTänner 
frei kurirt. 


Scimt Kamen und Adreffe Beute — Zhı 
könnt es Koflenfrei Haben und Eiter £e- 
benlang wieder fiark und Rräftigfein. 


Sichert Fiehe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fich ſchnel heilen nad 
jahrelangem #eiden- von gefchlegtliher Schwäche, ver: 
Inrener Kebenstraft, näbhtlihen Berluften, Barir 


eoele u. f. mw. und Meine jhiwacde Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfady Guren 
Kamen und Adreife an die Dr. Knapp Mebical Er, 
714 Sul Bldg., Detroit, Micy., und jie jhiden mit 
Vergnügen volle Anmweilungen an jeden Dann, jo 
das er jich leicht zu Haufe beilen ann. Dies ift 
fiderlih) eine grokmütbige Offerte, und die nad: 
ftependen Ausignitte aus der „Daily Dlail“ zeigen, 
was Männer über joldhe Gronmuth denien: 
„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dank fir Ihre Sendung entgegen. Ich 
babe Ihre Behandlung gründlich verjudt, und ber 
Nuten wer außerordentlid. Sie hat mid völlig 
wiederhergeitelt. Ich fühle mi gerade jo kräftig 
wie ein Rnabe, und Sie fünnen fi nicht vorftellen, 
wie glüdlih id bin.* > 
„Meine Herren! Yhre Methode wirkte practnoll. 
Die Folgen find gerade, was ib braudbe; Kraft 
und Stärke find wieder zurüdgelehrt, und Pie Ber: 
gröhrung ift durhaus zufriedenffellend.“ j 
„Meine Herren! Ahre Sendung erhalten, und ich 
atte feine Mühe, fo zu thun, wie in ben Unmei- 
fangen vorgeirieben, und Tann wahrbeitsgemät 
agen, e3 ift ein Segen für james M 3% bin 
bedeutend gebeilert in Größe, aft und Stärke,“ 
Ulle Zuſchriften durchaus verte . a 
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Ein neuer Regenmacher. 

Bor langen Jahren war in den Ver. 
Staaten ein Mann mit der Behaup⸗ 
tung hervorgetreten, es ſei ihm gelun⸗ 
gen, durch Verpuffen von Dynamit in 
der Luft Regen zu erzeugen. Gerüchte 
vergrößerten die angeblichen Erfolge 
in's Ungeheure, und die Regierung ſah 
ſich infolgedeſſen veranlaßt, einen 
meteorologiſchen Fachmann zu entſen⸗ 
den, der ſich an Ort und Stelle über 
die Erfolge des Regenmachers unter⸗ 
richten ſollte. Das Ergebniß war, daß 
es mit dieſen Erfolgen nichts auf ſich 
hatte, und die Sache verſchwand aus 
der Oeffentlichkeit. Jetzt iſt in Auſtra— 
lien ein neuer Regenmacher aufgetaucht 
— in der Perſon eines gewiſſen Dr. 
MacCarthy — der verſprochen hatte, 
in dem Brokenhill-Diſtrikte der We— 
ſtern Diviſion, der unter großer Dürre 
leidet, einen ergiebigen Regen herzus 
rufen. Er ſoll auf Staatskoſten in 
dieſen Diſtrikt befördert werden, oder 
dies iſt ſchon geſchehen. Dr. Mac—⸗ 
Carthy hat das Prinzip, auf dem ſein 
Verfahren beruht, der Oeffentlichkeit 
übergeben. Seine Methode beſteht 
darin, daß er durch chemiſche Prozeſſe 
Dämpfe in großen Höhen der Atmo— 
ſphäre hervorruft. 
zeugen, nach ſeiner Behauptung, einen 
luftleeren Raum, der die über ihm be— 
findliche kalte Luft gewiſſermaßen an— 
ſaugt, zum Herabſteigen zwingt und 
dadurch Regen verurſacht. Die letzte 
Schraube hält Dr. Carthy allerdings 
geheim, indem er die Zuſammenſetzung 
der Chemikalien, die in der Höhe die 
Dämpfe erzeugen, nicht verratden will, 
Um fo deutlicher verräth. Dr. Carthy 
freilich, daß er von Phnfit und Me- 
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Diefe Dämpfe er: | 
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Wir 
Kuricen, 
um 
kurict- 

- 
bleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Kranßdeilen 
der 
Männer, 


u Schneidet 


Koniultation frei! 


diejes aus! 
Wir dee feit überzeugt, daß fbegififche Blutvergiftung (meldhe auch — * F an⸗ 
ſteckende — ⏑ —— wird) die Königin aller menſchlichen iten 
iſt. Dieſe Krankheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte und berderbenbringendfte Uebel, 
mit weldhem die Erdenkinder gequalt find. Sie verurjacht viel Elend, giebt en Saft 
und die Araft aus dem Körper und zeritört die Schönheit des menjchlichen Körpers, 
Tie Arankheit ijt — über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen der pen 
Nationalitäten haben zum großen Iheil unter dem Fluch derfelben gelitten und leiden 
.. Sehr viele andere Krankheiten werden durch diefe Krankheit fompligirk 
und find das Nefultat derfelben. Sie wird oft die Mutter der Hautkrankheiten ges 
nannt, jogar Auszehrung (Confumption), (Tuberfulofe), die „mellende 
weiße Blage“, welche beinahe ein Siebentel aller erivachjenen Menfchen fortrafft, 
enttwidelt fich am eriten in Denjenigen, welche ſich früher entweder dieſe Krankheit zu⸗ 
gegogen oder auf welche die Krankheit erblich übergegangen iſt. Serofula oder Rö⸗ 


teorologie feine genügenden Senntniffe | nigsübel”, ijt nicht® weniger als eine Form von jchlehtem Blut. Ste fanın zugezogen 


beſitzt, 
Grundgeſetzen 
Hohn ſpricht. 


indem ſein Verfahren den 
dieſer Wiſſenſchaften 
Dur das Herunter— 


oder erblich ſein. Sie wird ſehr oft in einer gang unſchuldigen Weiſe zugezogen, ünd 
damit geſchlagen zu ſein, iſt —————— kein Zeichen des Ausſchweifens 
oder der Sünde Wenn zugegogen, dann iſt die Urſache in der Einſaugung eines gang 


beſonderen Giftes zu ſuchene, welches ſich durch das Erſcheinen eines Geſchwürs be⸗ 
Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerſtören ſuchen, als da ſind: 


fteigen falter Quft wird diefe nämlich | merfhar macht; tern nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit die entjeßlichen 
Snaden 


erwärmt und trodner, als fie vorher 
mar; wenn demnach das Verfahren 
bes neuen Regenmaderd überhaupt 
einen Erfolg hätte, jo wäre e8 der, daß 
die trodene Luft de3 Brofenhill- 
Diftriftes noch trodner und.etma vor— 
bandene natürliche Neiqung zu Regen- 
bildung vermindert würde, Wer fünit: 
lich Regen hervorrufen will, muß Mit- 
tel bejigen, aroße Quftmengen rafch 
zum Emporfteigen in bedeutende Höhen 
zu bringen, alddann wird unmittelbar 
Regen erfolgen, jelbit wenn die Luft 
borher fo troden erfchien, tie in der 
Müfte Sahara. Da fowohl in Mel: 
bourne ald in Sydney meteorologifche 
Obfervatorien und alfo auch Fach— 
männer vorhanden find, fo tjt ed un 
begreiflich, weshalb fich die Regierung 
nicht vorher an diefe wandte und ein 
mwiflenfhaftlihes Gutachten über den 
Plan des Dr. Carthy einholte, 


—:.1. — 
Der Zrierer Haiferpalaft. 


Im Sübdoften von Trier erheben Sich, 
ummudert von wildem Mein und 
Epbeu, inmitten gutgepflegter Anlagen 
die altergrauen Mauern eines rö- 
mifhen Baubenfmals, des Saifer- 
palajtes, der durch feine großartige 


und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verfchont. Die jchlimmiten Res 
fultate find fehr oft tief im Gehirn und Rüdenmarf veritedt. &8 find ihrer viele, 
welche in die melandolifhen Wehllagen des David einjtimmen: „Es ift teine- Go» 
fundheit in meinem Kletfch, feine Muhe in meinen Anochen, meine Lenden find mit 
"einer abjcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin Schwach und mit Schmerzen geplagt.” 
Ry der Vergangenheit mar die Behandlung diefer Krankheit wenig zufrieden» 
ftellend, und fogar heute jcheinen die Durchichnittsärgte nur jo viel zu verſtehen, um 
die Symptome mitteld Quadfilber (Mercurh) zu unterdrüden, unter melden 
den da3 arme Opfer glaubt, ce& mürde hergeitellt, mährend ununterbroden und 
ichiveigend die „Dämonenfrankheit“ ihren teuflifchen Karneval der Zeritör aufa 
führt. &3 iit nicht nöthig, dat man fidh dDiefer Gefahr ausfegt, wir haben milde, harms 
Iofe Kräuter-Medizinen, melche den Sörper dDurdydringen und auf die Krankheit Direit 


ihren beilenden Einfluß ausüben; e8 braucht jegt Niemand mehr mit diefer Krankheit 
beläjtigt zu fein. Laht u 


nicht von diefer verfchmigten Plage jede > in 
Körpers zerjeßen, wenn ihr Fi cher, Schmerzlos und im Geheimen unter jehr ſti⸗ 
gen Bedingungen hergeſtellt werden könnt. 


Wir ſind Spezialiſten, wir geben nicht vor, jede Krankheit zu behandeln, mit der 
der Menſch beläſtigt iſt, aber wir kuriren diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 
Anſteckende Blutvergiftung iſt eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es gibt 
keinen Fall, der ſich nicht herſtellen läht durch unſere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in en nennen: ermeiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, melche von den Hauptdrüfen führen. Der AZujtand fteht mit der Nahrung der 
Prüfen, melde Mannbarteit erzeugen, im Wideriprud, und führt au deren Verfall. 
Durch diefen Zujtand entitehen verlorene Mannbarteit, Kraftveriuf u. ſ. w. Viele 
ſcheinen gar nicht die Gefährlichteit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu können, ſondern laſ⸗ 
ſen ihn durch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die Lebens⸗ 
fraft erichöpft iit, die Kraft und Mannbarkeit verfhwunden und verloren fit. Viele un- 
zrfahrene oder unffrupulofe Werzte befleinern diefen Zuitand, heute aber wird fein 
Arzt der Marine oder Armee, der unter Eid fteht, irgend einen Kandidaten zum 
Dtenit zulajien, der Varicocele hat. E3 ift doch flar, dat es ein jchlimmer Zuftand 
it, der Männern vermeigert, ihrem Lande zu dinen. Die Erfahrung lehrt, dar Dieje 
Männer zuerjt erfchöpft find, und die Benttonsliiten find non ihnen gedrängt voll. 


— 


Anlage das Entzücken eines jeden Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft ſchnell, ſicher, un⸗ 


Alterthumsfreundes bildet. Die male— 
riſchen Ruinen umfaſſen einen recht— 
eckigen, mit drei Apſiden verſehenen 
Raum, der zu ben mädhtigften 
Schöpfungen antifer Baufunft in 
Deutihland gehört, einen Fleineren 
Saal mit zmei Apfiden und einen 
runden Kuppelfaal. Yahrhundertelang 
galt das Baumert ald altrömifche 
Thermen. m Mittelalter war das 
Gebäude halb verfchüttet, fo da das 
breite, nach Heiligtreuz meifende fyen- 
fter des oberen Stodmwertes ala 
Stabttbor mit der Bezeichnung Alte 
port diente. Erjt nach der Ausgra- 
bung der wahren Thermen in der Vor- 
ftabt St. Barbara haben die prächti= 
gen Ueberrefte aus ber römifchen 
Glanzzeit die richtige Bezeichnung als 
Kaiferpalaft erhalten. Doc haben 
erjt die Kanalifationsarbeiten des ner» 
gangenen Jahres über die Größe unp 
Ausdehnung des groß angelegten Pa- 
lajtes fichere Anhaltspuntte geaeben. 
Kurz vor Ofterr d. %. murbe bei 
Kanalifationsarbeiten ein borzüglich 
erhaltener unterirdifher Gang auf: 
gebedt, ber 3 Meter hoch in einer Länge 
bon 62 Metern nach dem Kaiferpalafte 
bin verfolgt wurde, dann mar. ber 
Gang durd) die fpäter errichtete Stabt- 
mauer unterbrochen. Durch meitere 
Funde in der MWeberbadh Straße und 
beim Bau ber Barrain’schen Pilla 
fonnten die äußeren Grenzen des Meft- 
flügelö des Palaftes und fomit bes 
ganzen gemaltigen Baues feitaeitellt 
werden. Man weiß nun, baf bie 
ganze bebaute Fläche 10 Morgen um: 
faßte. Der Palaft beftand aus zmei 
getrennten lügeln, dem jeßt noch als 
Ruine borbandenen Dftflügel mit einer 
Länge von 200 Metern und einer 
Breite von 120 Metern und einem erjt 
dur) die neueren Ausgrabungen be- 
fannt gemordenen Meitflügel, ber 
bauptfädhlich die Wohnräume enthielt. 
Der Dftflügel dienie feierlichen 
Zimeden. Beide Flügel maren durch 
eine prächtige Säulenhalle mit ein- 
ander verbunden. in der Mitte des 
Palajtes lag ein 59 Meter langer und 
18 Meter breiter Saal. Darüber bes 
fand fıch ein noch viel größerer Saal, 
der Thronfaal, der, mie neuere Funde 
zeigen, prächtig ausgeftattet war. 


— 


— Es gibt auch heute noch genug 
Gehirne, die ſich gleich den Normaluh— 
ren von einer amtlichen Zentralſtelle 
aus pünktlich und übereinſtimmend re⸗ 
guliren laſſen. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


\npotheten! 


Erſte Sicher heiten dorzugliche Aut wahl. 


Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Auskunſt gerne 


x 


fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrecdhung. 


Schwäche. 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Uerzte ex» 


perimentiren. 
Beihwerden. 


Wir möchten perfönlih mit jedem Manne — welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, leidet, 
Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Striktur, vergrößerte oder gereigte 
Vorſtehedruͤſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, jedem Manne zu 


erklären. 
Unſere Office 


iſt mit Allem, was die Wiſſenſchaft entdeckt, oder Erfahrung andeuten, oder Geld kau⸗ 
= fann, ausgeitattet, um uns behilflich zu fein, Die Kramfheiten zu heilen, die wir 
ebandeln. 

Wir präpariren und verabfolgen unjere eigenen Medizinen, meldje von den beiten 
und reiniten Argneitmaaren entnommen erden. 


Wir behandeln alle nervöien, geichlehtlihen und Spezial-Krankheiten ber Mätt« 
3 
ner und laſſen Nichts ungethan, das uns helfen würde, unſere Patienten wieder geſund 
und ſtark zu machen. 


| BEE Medizin frei bis geheilt! _auM 


Da die Konfultation abfolut frei ift, fo würden wir Ahnen rathen, uns fofort gu 
fonfultiren, ehe jich noch die Krankheit befeftigt und verftärkt. Auffchub in ber Bes 
handlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unkoften. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 
$.-W.-Ecke State und Van Buren St., 


Gingang 66 Oft Ban Buren Str., früher 76 Oft Madifon Strafe, 
CHICAGO. 
Stunden bon 10-4 Uber und von 67 Uhr; Sonntags nur von 10-12 Uber 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle $tr., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


re auf Depoiiten, jihere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, Mechfel, Kabel: und 
oft: Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwaltungs:, Bormunds 
ichafts- und allgemeines Truft = Gejchäft. 


Erfte Gnpotheken auf Grundeigenthum 


von $1000 an zu verlaufen. 


3 Prozent Zinjen auf Spar-Einlagen. 


Beamte: 
Charles L, Johnson, 
Bize:Präfibent. 
William €. Cook, 
Raffirei, 


Lawrence Nelson, 
Schetär, 


Joseph E. Otis, 
Bräjident. 
Walter H. Wilson, 
Bize-Präfident. 
HM. Wollenberger, 
«it. des Pröftdenten. 


Mi. Chapman, Bond: Beamter. 
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Eine neue Grflärung der wilden 
Nagd. 

Das dem Mythus vom milden Jäger 
etiwas Thatfächliches zugrunde liegt, 
dürfte faum beftritten werden. Nur 
darüber gehen die Anfichten ausein- 
ander, welches nächtliche Geräufch bei 
unferen Borfahren den Glauben er: 
wect bat, daß es fich um den Zug einer 
dabinftürmenden Jagdgejelihaft mit 
Peitchengefnall und Rüdengebell han 
belt. In der Stille der Nacht ift der 
Menich, namentlich der einzelne Wan- 
derer, gar zu leicht geneigt, ein. urfbe- 
fannte3 Geräufch al3 etwas Unbheildro- 
bendes aufzufaflen. Ein plößlich er- 
tönender Eulenruf, das Gebrüll der 
Rohrdommel haben ficherlich fhon Un- 
zähligen Furt und Entjeßen einge: 
flößt. Daß aller Wahrfjcheinlichkeit 
nah Laute nächtlicher Vögel den An- 
laß zum Glauben an den milden Jäger 
gegeben haben, ilt mohl berrfchende 
Anfiht. Gemöhnlich nimmt man an, 
daß der dumpfe Ruf de Uhus den 
eigentlichen Grund des Mythus gebil- 
det habe. Nach Brehm ermuntert fi 
der Uhu gegen "Sonnenuntergang, 
ftreicht, mit leifem luge ab, gemöhn- 
lich zunädft einer Felsklippe oder 
einem hohen Baume zu und läßt bier 
im Frühjahr regelmäßig fein Dumpfes, 
aber auf meithin hörbares „Buhu” er» 
tönen. In mondhellen Nächten fchreit 
er öfter, al3 in dunfleren, vor der 
Paarungszeit fait ununterbrodhen 
durch die ganze Nacht. Sein Gefchrei 
ballt im Walde fchauerlich wider, To 
daß abergläubifchen Leuten die Haare 
zu Berge jtehen. Für Brehm unter: 
liegt e3 faum einem Zmeifel, daß ber 
hu die Sage pom milden Yäger in’3 
Leben gerufen hat, dab er e3 war und 
it, defien Stimme der ännitlichen 
Menichheit das Rüpdengebell des böfen 
Teindes oder mwenigjtens als eines ihm 
verfallenen Ritter erfcheinen konnte. 

Nun Hat neuerdings Oberföriter 
Rothe in Görlig eine neue Erklärung 
des Mythus in der „Deutfchen Jäger: 
zeitung“ veröffentlicht, der mir Fol» 
gendes entnehmen: Die Annahme, daß 
die Sage einen thatfächlihen Hinter- 
grund habe, ift vollfommen richtig. 
Dies zu befräftigen, möge Folgendes 
dienen: Ym November 1862, alfo vor 
40 Zahren, Stand ich zur Nachtzeit an 
der Ditfeite des LYagomer Buchmaldes 
in einem tiefen Thale neben einem flei= 
nen Teiche, mo Wildenten einzufallen 
pflegten. Der Vollmond leuchtete hell 
pom molfenlofen Himmel ber, fein 
Lüftchen rührte fih. Aus weiter yerne 
hörte ih no um 12 Uhr leife Ge— 
räufche; die Yandwirthe in den Dör- 
fern Qangenpfuhl und Tempel repidir- 
ien vor Schlafengehen ihre Gehoöfte, 
dann wurde es meilenmweit hin todten= 
fill. Scharf laufchte ih, ob heran— 
Itreichende MWildenten etma hörbar 
wurden. Die Front hatte ich nad) den 
beträshtlichen Höhen des Buchmaldes 
zu, auf deren Kämmen die falt ganz 
entlaubten Eichen und Buchen im gli- 
bernden Mondlichte phantaftifche Bil- 
der fchufen. Plöglich hörte ich zu mei 
nem Erftaunen in nördlicher Richtung 
ein langgedehntes dumpfes Geräufd. 
Sch dachte an den am Warthe-Ufer 
hingehenven Bahnzug; e3 war jedoch 
unmöglich oder mindeltens jehr un= 
mwahrjcheinlih, daß aus Fo enormer 
Entfernung das Rollen eines Zuges 
mein Obr erreichen konnte. Bald nahm 
ih au wahr, daß das Getöie auf 
mic zufam. Bei der völligen Wind- 
ftille war das ftarfe Saufen ein fo be= 
fremblicher Umftand, daß ich in das 
größte Erftaunen gerieth und e3 ent— 
thuldbar gefunden hätte, wenn der 
aufaeflärtejte Menfh für den Augen 
blid in Verwirrung  gerathen wäre. 
Einige Minuten fpäter hörte ich Töne, 
die für Hundegebell und furz abge- 
brodhene Hornfignale gelten durften, 
und fofort erkannte ich den wilden 
Jäger. 

Mit ungeimlihem Braufen fam die 
Erjeheinung näher, und zwar in folcher 
Höhe, daf troß der Mondhelle zunächſt 
nicht3 zu jehen war. Das Glüd be- 
günftigte mich jedoch, indem der Zug 
an der Mondicheibe vorüberzog. Nun 
Jah ich, daß es eine lange Kolonne von 
Rabenpdgeln mar, vielleiht aus 
Ihlieglih Saatfrähen, do konnten 
auch Nebelfrähen varunter fein, piel- 
leiht jogar Dohlen, denn das viel» 
bundertjtimmige vermworrene Gefchrei 
war jo fomplizirt, daß es auf mehrere 
Arten von Rabenvögeln Hindeutete, 
Der Zug ging im fchärfiten Tempo 
bon Norden nad) Süden und ver- 
Ihmwand bald Hinter den Waldbergen. 
Die Vögel ftrichen, in jchnurgerader 
Richtung und fehr bebeutender Höhe. 
Vor der Mondfcheibe vermochte ich mit 
meinem außerordentlich jcharfen Ge= 
fiht zu erfennen, daß es Rabenvögel 
waren; ich meiß indeffen ſehr wohl, 
daß auch) Gänfe und Enten bei ihrem 
Hin und Heritreichen ähnliche Erfchei- 
nungen herbeiführen. In jolchen Fäl- 
len fommt es jedoch niemals zu einem 
fo jtarfen Eindrud, wie ich ihn damals 
empfangen habe. Daß Kraniche etwa 
den Anlaß zur Sage gegeben haben 
tönnten, ift darum ausgejchloffen, weil 
der wilde Jäger auch) zu einer Jahres= 
zeit gehört wurde, in der Kraniche nicht- 
bei uns durdhfommen. Beiläufig be- 
merkt, zieht der Kranich ebenjo oft bei 
Tage wie bei Nacht. Bei der Beobach- 
tung de3 Abjtreichens Hundertiaufen- 
ber von Wildenten auß den maju= 
rifchen Seen nad) Rußland, fomwie bei 
ihrer Rüdtehr habe ich feftgeitellt, daß 
dieſes Federvieh im yluge niemals 
ſolche Laute hören läßt, die als 
Hundegebell erſcheinen klönnten. Nun 
will ich nicht verabſäumen, ausdrücklich 
baran zu erinnern, daß die Krähen, 
Dohlen und Raben zur Nachtzeit ge— 
wöhnlich ruhen. Gerade daraus er- 
Härt es fich, daß der eigentliche wilde 
Jäger ſo ſehr jelten gehört und fait 
niemals gejehen ward. Jener unge— 
beure Schwarm von Kräben, der als 
milde Jggb an mir vorüberftridh, war 
zweifellos in einer fernen Gegend in 
ber Nachtruhe derartig geftört worden, 
baß er meithin abzog, um einen an- 


deren, jicheren eng ge 
ber ihm Beta ma. 


„Wbendpoft‘‘, Chicago, Dounerftag 


Aedenki 26% photo raphiten u faffen? 


Wir geben ein. Dutend ovale Cabinet Phot 
pbien amd ein’ großes Panel, in Wafjerfa ben, 
ein 3.0 Werth, für 2.00, „Bring 
die. lieben Kleinen.“ 


Nehmt einen Bleiftift und zählt die Erfparniffe zufam- 


Wir zeigen End Abend-Seide 


Um 2335 wie Gute neue Abend Seide bei 
ine BER ansfieht, haben wir ein künſtler iſch bes 

— er, wo dies gezeigt wird. Ihr 

bi “ein ifilo, daber enttäufcht zu werben. 


men, Die geplant find für umfichtige Freitag: &infäufer 
Habt Ihr jemals darüber nachgedacht, wie fich. einzelne Partien und Beine Afjortiments in einem großen Faden anhäufen? Diefe Anfammlungen find unabwend- 
Man verfucht fie fo viel wie möglich durch fpezielle Derfäufe zu vermindern; man überliefert fie regelmäßig dem Sparjamfeits- 
Derfaufsraum, und dennoch häufen fich diefelben an, troß aller Methoden, die das reelle Handelsgefchäft erlaubt, diejelben, los zu werden. 


Zur Zeit der Anventar-Aufnahme werden alle diefe Waaren als Ueberfhuß angejehen, nur zum theilweijen Werth angerechnet, die Erfahrung hat uns gelchrt, was fie im Ber: 


bar in einem großen Befchäft. 


fauf werth jind. Die Tage nad) der Inventar-Aufnahme jind eine Erntezeit für Huge Käufer. 
haben, bi8 zur Anventar-Aufnahme, dann können wir gerade fo gut die Idee aufgeben, irgend etwas daran zu verdienen und diejelben zu irgend einem Preis verfaufen. 
Mir bauen unjer Geihäft auf der Bajis des gegenjeitigen Vertrauens, und deshalb müjjen wir mand: 
Ahr würdet fonft nicht verftehen, wie es uns möglich ift, jolde wunderbare Werthe zu offeriren. 


Wir find fiher, dah Euch die Shirt Waiits gefallen, 


verhütet ferneren Verluft. 


Natürlich, all diefes interefjirt Euch wenig. 
mal das Nublifum über Sachen unterrichten, die thatjächlih nur uns angehen. 


Dieje FZabrit-,, Seconds“ find gut 5.00 und 6.00 
das Baar werth; Nehmt fie zu 1.65 und 1.98 ; 


Mir kauften 12,000 Paar diefer feinen „Seconds“. Sie ftammen aus den Fabriken von Todd, Bancroft & Co. un 
D. Armitrong & Co. Beide Firmen betreiben ihr Gefchäft in Roceiter, N. Y., und find melche der herporragend- 
ften Fabrifanten in jenem großen Schuh-Zentrum. &3 find die Firmen, melche unfere regulären Partien von feine= 
ren Schuhen anfertigen. Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß man fich auf deren Erzeugnifje verlaffen fann, un 

daß mir die Schuhe garantiren fünnen, die von ihnen gemacht werden. 


Dieſe „Seconds“ ſind hochfein. 

regulären Waaren unterſcheiden. 
Man muß Euch auf die 
Ein Fehlſtich oder ein 
Fabrik zurückzuweiſen. Das ſind die Schuhe, 
Dauerhaftigkeit derſelben abſolut. 


Fehler aufmerkſam machen, ſonſt werdet Ihr 
lecken auf der Sohle iſt genügend, 
die wir kauften. 
Die beſten Facons der Saiſon. 


Selbſt bei genauer Beſichtigung kann man ſie kaum von 
Unmöglich, es auszufinden, nachdem ſie getragen ſind. 


ſie nicht finden. 
um den Schuh in der 
Wir garantiren die 
Iſt es nicht für Euch 


der Mühe mwerth, von 2.00 bis 4.00 an Furem nächſten Paar Schuhe zu ſparen? Ihr 
erhaltet volle 5.00: und 6.00:Merthe zu 1.65 und 1.98. 


3.50 bis 5.00 Damen - Schuhe 
5.50 bis 5.00 Damen « Orfords 


1.98 


1.65 


6.00 Schuhe für Damen 
6.00 Orfords für Damen 


In diefen Bartien befinden fid) alle Moden. Be: 
der Zul ift Handgewendet oder welt. 
da alle Abfäte, von den allerhädjften Franzöfifdyen 
und kubanifdien bis zu den niedrigen Abfühen. 
Alle Lederforten, Patent und gewöhnlides, Kid, 


Colt u. Bici. 
Sohlen. 


zur Verfchönerung von unzähligen Wohnftätten. Und trogdem haben wir noch viele davon übrig. 


Es find 


Schwere, mittelmäßige und leidjte 


Die Tacons find die pradjtvollften, die 
in diefer Saifon angefertigt wurden. 


Diejenigen, welche an dem Auguft: Verkauf von 
Möbeln tbeilnehmen, werden $100,000 eriparen 


E3 war eine gute dee unfererfeit3, al3 mir riefige Quantitäten von Möbeln für den Auguft = Verkauf erwarben. 
Denn mir würden zu gegenmärtiger Zeit gar feine Möbel zum Verkauf an Hand haben, hätten wir nur für eine ge= 
möhnliche Nachfrage Beitellungen gemadt. Maffen von Käufern ftrömten während der ganzen Woche nach dem 
Großen Laden. Und die Maffe, die fie tauften! Hübjche Mübel find beftändig aus unferem Laden hervorgegangen 


Affortiment fteht morgen zur Ausmahl bereit. 


Wir fauften hier und da eine Partie — wo immer Die beften Fabrifanten bei der Adjuftirung ihres YulisQagers. waren. Wir 
fauften Alles zu Räumungspreijen und die Preife waren jehr niedrig. Zu diefem prächtigen neuen Lager fügten wir alle anz | 
gebrochenen Rartien von unjerem eigenen regulären Lager, jowie alle Maaren, weldye wir bejchlofien, nad derinventur nicht 


weiter zu führen. 


Nach unjerer revidirten Merthabihägung haben wir im Ganzen 300,000 werth. 


Ein riefiges 


Die Preis-Herabjeguns 


gen betragen im T Durchſchnitt völlig ein Drittel, ſodaß das Publikum $100,000 ſparen wird, wenn es hier kauft, Wir offe— 
riren Euch jetzt ſo große Bargains in Möbeln, baß wir Euch ſicher morgen hier erwarten. Wenn Ihr im Zweifel darüber ſeid, 
was Ihr kaufen ſollt, kommt und ſeht die Ausftellung und beiprecht Gud) darüber. 


Bedenfet: Parlor:-Zuits 12.955 
Gewöhnlich verfauft zu 25.00 


Dies ıft nur einer don fünfzig Pargains in Par— 
lor-Möbeln. Sh Ahr jeßt K10 oder HM für Euren 
Parlor Suit Ver ůsgaben wollt, Ahr werdet bier 
gerade finden was Ahr wollt. Die iekigenPreije im 
weniger wie Die erWöhn lichen ibolefale: Preife, Diefe 
Artikel alluftriren die allgemeinen Reduftionen: 


Rırlor Suits zu 125.00, 
Por lor — 95.00. 
1W.M Barlor S 65.00. 
3.0 Warlor 
5000 Parlor 
Mo Marlor 
30 MWarlor 


AN 
153.09 


Suits 

Su ts 

Suits 

2.609. Dieſer Ständer war 
6.0. Gr iſt 3) Zoll hoch und 16)2) Platte. 


Combination Buqherchrant und Schreibpuit, 
14.95. Dies ift ein 5.M: Werth. Wir haben ans 
dere die wir io niedrig wie 8.95 vertfufen. 

Anszich-Ehzimmer-Tiih, 16.49. Dies ift einer 
der 6-Fuß großen runden Tiiche- Gr ift gemacht 
von Quarter-Sawed Gichendbolz und hat eine- 48: 
zöflige runde Tiihpiatte. Wir haben andere in Det 
Größe don 8 Fuk. 

Mefiinga: und Eiſen-Bett, 5.95. Es iſt ein re— 
gulärer 12.0-Werth und von maſſivem Bau mit 1 
lz Iszöll. Pfoſten, ſchwer Meſſing beſchlagen. Deko— 
rirt in Combinations-Farben. 

Eiſerne Bettſtelle, 1.29. Dies iſt eine gute Bett: 
itelle. mit 1⸗ * Piokep- Vorbanden in —— 


Teakwood Ständer, 








Euch würde eine Mahlzeit aus 
— — — — — — , 


unſeren friſchen Fiſchen behagen 


Es iſt nicht rathſam, immer und 
ſtets dieſelbe Speiſe zu genießen. Ver— 
ſucht es einmal mit friſchen Fiſchen. 
Nichts mundet, beſſer, als wenn ſie 
richtig zubereitet werden. Morgen fin— 
det in des Großen Ladens „Pure Food 
Market“ ein Verkauf von durchaus 
friſchen Fiſchen ſtatt. Auch Groceries 
offeriren wir zu verlockenden Preiſen. 
Beſtellt beides. Kommt oder telepho— 
nirt, Private Erchange 5. 


Thee don diejer Saiion, Rijd. Sie: Das ift nicht 
viel, wenn Xbr dieie feinen Dolongs, Congous, Ya: 
pans, Indias, Genlons oder ipeziellen Miihungen 
erhaltet. Ahr tönnt fünf Pfund ee haben 
in einer verzierten Thecbüchie für 2 


Java und Moda Kaffee, Pid., 250: Dieſe ſpe⸗ 
iele Miſchung von hochfeinem Kaffee ihmedt Euch 
'o out dak Ahr 44 Rip. kauft für 1.00, 


Sriiche Yutter, ver Pd., Z4e: Dies ift die Ha: 
el Ertra Uualität Nerjey Creamury, und Jhr er: 
—* drei Pfund Nettogewicht, in einem Eimer, 
für 720 


Winterweizen-Mehl, 2435-Pfdb. 
tünnt feinen anderen finden, 
für Kuchen und Baiteten. 


Vatent-Mehl, — Sad, 2.25: Ihr kennt das 
Hazel Vremium. Das ift cs. Es gibt feine feineres. 


Cayenne Pinsapples, per Stüd, 25e: Sie find 
fatt ‚reif und jüh. Mir möchten Euch gerne ein 
ußend verfaufen für 2.75. 


Brifche Gier, per Did. 170: Wir „garantiren 
jedes eine, tönnen jie aber zu diefem Preife nicht 
abliefern. 


Scouring Seife, Stüd Se: Es iſt Siegel-Coopers 
Pine Wrapper. 550 taufen 12 Stüde. 

PBrid Käfe, beiter Full Cream, per Pfd. 14e, 

3.0 und 2.0 Arizona Gactus Pflanzen, 7B5c. 
Wentfeife, große Stüde, Ge. 

Nunkelrübeniamen, für jpätes Säen, 4 fd. 10e; 

Dh. 350. 


Vollſtändiges Lager von Samen, 
Knollen, en, Pfianzen, 40 Proz. weni⸗ 
ger als die regulären Samen handler⸗ 
Be RR. 


Durchaus friſche Fiſche 


Friiche Codfiſh Steals, per Pfd. 12460. 
Friſche Biderel, per ®fd., morgen, 10e., 
Nr. 1 Late Ttout, per Pfd., morgen, 16e, 
Friſcher Lachs, 1 Pfd., morgen, 1Se. 
Frifhes Halibut Steat, Pfd., morgen, 146, 
Wall-Eyed Vite, Ihr bekommt 1Pfd. = * 
=> Superior Weihfiih, per Bin; 

rl Red Snappers, I Pfd., bei. d.‘ * "Ile, 
2 Gaddod, ver Pid., morgen, Se, 


Sad, 55c: 
der Ddiejen übertrifft 


‘ Frifhe Flandern oder Per, per Bd, Se -i ” 


S Werth. 


Meſſing Bett, 22.00. Sieſes Bett iſt genau mie 
Abb'g und koſtet regelmähig 3.00. Es iſt ein ſehr 
ſchönes Stück Möbel. 


Combination Matratze, 
Pfd. ſchwere Matratze. Der Ueberzug 
Art Tiding. 


Angle:-Iron Epring, 2.89. 3 ift ein 3.59%:Merth 
gcmadt von Stahl, mit drei Reiben „Spiral-Spring3 


Ehyimmer-Tiih, 3.49. Er ift von jolidem Gis 
henbolz, mit 3:3Öll. Beinen. Ausziehbar 6.3 zu 6 
Fuß. Tifchplatte, 2X. 


Fhr jeid bereit, Rugs zu 
fauien, wenn fie aut find 


Menn nit, dann folltet Yhr es 
fein. Ihr werdet auch zum Kaufe ge- 
neigt fein, nachdem Ahr erfahret, mie 


4.95. Dies ift cine 508 
iſt in Fanch 


wir ſie morgen verkaufen. Ihr werdet 


deswegen einen beſonderen Gang nach 
dem Großen Laden machen. 


Ihr habt neue Rugs ſchon vorher ge— 
kauft. Es iſt nicht nöthig, Euch zu ſa— 
ſagen, wie dieſelben das Heim verſchö— 
nern. Ihr habt Erfahrung darin. 


wir Euch dennoch auf— 
merkſam machen. Dieſe Rugs ſind ſchöner 
und von beſſerer Qualität, als Ihr ſie zu 
höheren Preiſen anderwärts kaufen könnt. 
Deshalb verdienen ſie Eure Aufmerkſamkeit. 


Arminſter und Syrna Ruos, 1.75. Wollen 
100 derſelben mergen verkaufen. Dieſelben ſind bis 
au 3.25 mertb. 


Kaftmir Rugs, 6 bei 9, 5.98. Dieſes iſt ein 
neuer Rug, der dauerhaft ift und Dauerhafte far: 
ben hat. Größe 7.6 bei 10, 7.DE. 


Wilten Velvet Rugs, 19.50. Ties find Schön: 
heiten. Große, ihwere Dunlität Medaillont; alles 
neue Entwürfe. 


TawpeſtryBruſſels Carvets, 3710. 
lität wollener Obertheil, feine Muſter. 
ungewöhnlicher Preis. 

Tabeſtry Bruſſels Carpets. 550. 
Qualität Borders, dazu paſſende Korridor— 
Treppen-Muſter. 

Rangpur. Swyrna Rugs, 6 bei 9, 4.95. Dies 


ift Der niedrige Preis für diefe orientaliichen und 
Alumen:Entmwütrfe. 


Auf etwas wollen 


Gute Dua: 


58 tft ein 


Extra ſchwere 
und 


Gardinen⸗Nachrichten beinahe zu 
gut, um wahr zu ſein 


Ihr habt niemals eine e beſſere Neuiglkeit jteit ge: 
hört, als gin Paar 2 00 hohigefäumte ruffled 

Das Das ift Fhatjac Fhatjache. Wir verfau- 
je. Ihr habt niemals halb jo gute Gardi- 


69 Muslin = Gardinen für 69e, 
fen jie morg jie morgen zu dieſem | Preis 
nen zu Diejem Preiſe gejehen. 


1.00 ſeidenes Mercerized Tabeſtry. 5580. 
Importirte Nottingham-Gardinen, Paar, 
4.00 Franz. Cable NetsGardinen, 2.50. 
5.08 fränz. Cable Net:Gardinen, 2.50, 


Bruffels:Gardinen, 7.50. 
gi Parlor:Gordinen, 7.50. 
— Wzoll. Silloline. Vard, 50. 
ouble Foced Art Denim, zes 


ein, U A 


1.00. 


i u zu 


Nelour. Couh, 4.95. Diefelbe it 30 Zoll breit 
und ift 19.00 ıwertb. 68 find fichen Reiben von 
QTufting daran. Noch andere ungewöhnliche Couch— 
Bargains. 

RM Leder-Couches, Verkaufspreis, 
25.09 Velour und Tapeftry Couch, 
29.09 Nelour und Tapeitrb Gouches, 12.95. 

Pirdsene Maple Drefier, 24.95. Tiejer Drei: 
fer ift ein Golonial Entwurf und it ein regulärer 
45.00 Werth. 

Ghiffenter, 15.87. Der reauläre Werth beträgt 
24.00, Rt voll quarter-famen (ichen, handpolirt. 
Hat einen 16 bei 20 franzöftichen Plate-Spiegel. 

Schaufelitubl, 3.95. Wählt einen feinen quarter 
jawed Kichen oder Mahanony Sattel-Sig Schaufel: 
ftubl. 68 ift ein großer Werth zu 3.05. 

Morris:Stubl, 7.95. Dies ift ein guter $12.0 
T Die SKifien jind mit Haaren gefüllt und 
jind wendbar, 

Por Sig Chzimmer-Stubl, 2.29. 
find aus guarter-fawen Golden Dal acemadıt, 
echtem Leder-Sitz. 63 it ein 8.75 Werth. 
Einige fchr fpegielle Baraains 
EEE ——— —— — — —— — — — — — 
Bibliothek⸗Bücherſchränke, T. 40. 
iſt aus Golden Oak gemacht. 
und 54 Zoll hoch. Der Preis iſt ſehr niedrig. 

China Cloſet, in Golden Oak, 11.40. 

Sideboard, in Golden Oak, 12.90. 

Center-Tiſch, Golden Oak, 6090. 


Eichen⸗Chiffonier, 5 Schubladen, Spiegel, 4.80. 
Arm-Stuhl. Holz-Sitz, jezt zu B06. 


Herbſt⸗Kleiderſtoſfe, die 
Ihr für 45e bekommt 


Es hält ſchwer, zu entſcheiden, was 
verlockender iſt, dieſe Stoffe oder de— 
ren Preiſe. Die Ehre ſollte auf beide 
Theile gleichmäßig vertheilt werden. 
Zwei Extreme ſind dabei in Betracht 
zu ziehen — niedrigſter Preis, beſte 
Qualität. Dies ſind gute Nachrichten. 
Daher ſolltet Ihr nicht weiter zögern 
zum Einkauf von Herbſt-Kleiderſtof— 
fen. Wählt morgen aus den folgenden 
aus: 


Impoͤrtirte reinwollene Voiles, in allen her— 
vorragenden Farben; in England gemachte 
4 Prilliantined, ſchöner Seide⸗Fi— 
4 niſh, neue Heine Entwürfe; fran- 
.) zöſiſche Cheviot Suitings, reine 
Wolle, neue Herbſt— Farben; hüb⸗ 

ſche Snowflate Basket Suitings, dauerhafte 


Farben: britiſche ſeidene und wollene Tweed 
Suitings, Auswahl von Farben. 


24.095. 
15.89. 


Diefe Stühle 
mit 


Tiefer Schrant 
Gr ift 30 Zou breit 


Muslin: Unterzeug, die 


Anfichen errenen 


Nur eine Frau kann den Werth der 
Bargaind, mie diefe e3 find, heraus- 
finden. Und den Werth herauszufin- 
den, ijt gleichbedeutend mit Anerfen- 
nung der Bargaind, Daher fommt e3, 
daß jo Viele morgen herfommen wer— 
den, um fie zu faufen. Diefe Preife 
werden Euch ficherlich nach dem Gro- 
Ben Laden heranziehen. Ihr werdet es 
nicht bereuen. 


Weihe Unterröde für Darren zu 1.00: Sie jind 
ganz gut den 1.0- reis werth,. wenn Ihr ie vor 
bergejeben babt. Ste jind bübich beieht mit Reisen 
von Point de Paris und. Zordon: Spigen: Einjas 
und Spigen:Ruffles. 

Lomn Treiiing Sacatıes, "7ie: Große Herab: 
jegungen im Preife bier. Waren 1.5), 
jeßt bafb foviel, Vorbanden m MWeih umd Farben, 
baben hübſche Borders und Ruffles. 

Mus lin-Beinkleider ſuür Damen zu 190: Nie 
mand jah. folhe guten für den. Preis. Schr hübic;: 
beiegt mit Kambrie-Rnffies und doppelten Reihen 
von Hohlſaum. 


Brappers und Sacques 


Bercale und Law Weapperi, 125. 
Very ind Dorn Y . BSe. 


reſſing⸗ Sacques OBc und 1.26. 
J — —— ud 1.25 


Das ift auch ganz recht. 


Wenn wir an den Waaren 


von denen wir jpredhen 


noch feinen Profit gehabt 


Das 


Wir haben alle die angebrochenen Partien zuſammen— 
gezogen — alle Partien, die wir nicht mehr weiterzufüh— 
ren gedenken. Alle Kleidungsſtücke, die deren langesVer— 
weilen im Laden erkennen laſſen. Wir haben ſie ſämmt— 
lich in fünf große Partien abgetheilt und die Preiſe ſo 


angeſetzt, daß ſie Niemandem auffällig erſcheinen. 
war zur Zeit der Inventar-Aufnahme, als wir 


Es 
dieig 


Klaffifitationen machten. Wir markirten diefes Ueber- 
Ihuß-Lager zu genau dem, was wir bon ihm zu gemwin- 
nen erivarteten. ‘hr werdet finden, daß die Herabjeh- 
ungen ftet3 mehr als dieHäffte betragen. Manchmal find 


es volle zwei Drittel. 


Einige der Kleidungsftüde find 


etwas befhmußt. Andere find frifh und rein. In jeder 
Partie fagen wir Euch mas hr findet. Lefet jedes Wort. 


; Weiße Shirt-Ibaifls, 39: 
| Diefr ind 1.00 Werthe 
| Zu 89e find dies 


ausnahmsweiſe Werthe. Dieielben 
ind gefertigt von quten Stoffen, 


ftern, jind aber etwas beihmust. Alle Größen. 
Ausgewählte farbige Waifls, 3öc: 
Roftsten 1.50. Größen nit vollfländig 


Wir offeriren Euch die Auswahl von farbigen@Waitt! 
Sie find geiertipt ron feinen Chambrays, gepbyr 
Ginabams und beiten PVercales, Wir geben zur dab 
(8 ungebrechene, Größen und Partien iind, Wenen 
rafhem Abjag Hfferiren wir jic zu dem Preis. Die- 
jelben werden nicht lange vorbalten. 

China Seiden-WBaifts, 3.88, 2.98, 1.98: 
verfauften diefefden von 3.98 Bis zu 7.50 
Dieje China-Seide-Waiſts find fehr jchöne Mufter. 
Sie find nen und rein. Spiken und Spigen=(Frinjaß, 
Hand⸗pinched Tucks, durchbrochen gearbeitet mit ein— 
gejsgten Spitzen-Medallions, Hohlſaum beſetzt, nied— 
liche Waare, hübſche Aermel. 


tr 9 1: — 0 — 2 
in forreften Mus ; Spiifes und Sheer Lawus. 


Schöne weiße Waifts, 69c: 
waren 3.00, ader fie find Befdimußt 


Ties find vorzügliche Waiſts von feinem Linnen, 
Sehr fhöne Wufter. 
Spige, EStiderei und „Lpenwor®- befegt. Kübiche 
Uernel und fancy „Stod“. Diefe Waiit3 find etwas 
beihmust und befteben aus angebrodhenen und aus: 
rangirten Partien. Deshalb find fie jo fehr billig. 


Südliche weiße Waills, 5.00: 
Diefelden waren 10.00 und 12.98 


Tiefe MWarfts find etwas befhmußt von der Fenſter⸗ 
Auslage. Teshalb offeriren wir jie jcht zu dieſen 
Peeifen. E3 jind practvolle Erzeugniife von Seiye 
Muls, Sheer Sans, feidenen Perfian Cawns und 
feinen Organdies. Hübſche Effekte m. niederem Hals 
Mote don feinen Spigen, Draped Uermel, ferner 
hoher Hals mit vollen Pouch Biſhop-Aermeln, be⸗ 
feßt mit ſchweren oder feinen Spitßen und Tailor 
Falten am Rücken, Front und den Aermeln. 


Männer haben morgen die Auswahl von 


Touriſten-Anzügen zn 3.50 per 


Stück 


Wir geben zu, daß wir mehr Touriſten-Anzüge an Hand haben, als wir * 
wünſchen. Es iſt für uns eine nicht gerade angenehme Thatſache. Wir hätten 
es lieber geſehen, wenn wir die ganze Partie zu dieſer Zeit verkauft hätten. 


3.5 


Aber dies iſt nicht der Fall. Alles was wir jetzt thun können, iſt das Herab— 
ſetzen des Preiſes für den Reſt, 
ſo daß er die Männer thunlichſt 


zum Einkaufe veranlaßt. Wir ha— 


ben es gethan. Wir haben alle 


unſere kleinen 
Partien und angebrochenenNummern von 


Tou⸗ 


tilten-Unzügen zufammengefaßt. €3 ift ein flei- Di 
ner Bruchtheil des Preifes, den wir bafür er- 5 
hielten. E3 ijt für gerade fo billig ‚einen fun- Bü 
felnagelneuen Anzug zum Ende der Saifon zu } 


faufen, al3 wenn Yhr einen alten 
und preifen laffen würdet; 


Preis, 3.50. 


reinigen \ 
unvergleichlicher MR 


8.50 und 10.00 Anzüde für Männer, 5.00: PWA 


Diefe find die regulären Muftern 


Wir fchlichen alle Gröken in diefem Verkauf ein. 
®elegenbeit, die jih AIedermann zu Nuke machen 
einen euen Anzug braudt, che Schnee fällt. 
ftehın aus Cheviots, Tivceds, 
hübſch geſchneidert. 

11.50 blaue Sergde 
Menner-Anzüge, 


6.50 > 


ner⸗Hoſen, zu 


2.50 bis 8.50 Dläns 


@8 ift eine 
follte, der 
ed . Die Stoffe be: 
Caſſimeres uſw. Diefelben find 


1.50 


KRnichofen-Unzüge für Knaben, 1.00: 
Diefe wurden verfauft für 83, 83.50 u. 84 


Wir mollen 
ten entdeckter 
ner dieſer wurde je . 
ſind Matroſen-Anzü Noriolt-Anzüge, 
folf Matrojen- und doppelbrüftige Anzüge. 
Farbe und jeder Stoff. 


mit allen feinen Rartien und angebrodenen Sor: 
Knaben-Anzüge dor der Anpventur räumen. fleis 
3.09 verfauft, viele für 4.00. 
3:Stüder-Anzüge, 


Jedes Muiter, jede 1 00 
« 


Dieie 
Nor: 


50e, Te und 81.00 Anaben-Shirtwaifts, nur 2 für jeden Kunden, das Stüd 250. 


hr habt feine Entjänfdigung, da 
hr nichf einen Hut fanft 


E3 wird morgen ein Leichtes fein, 
Sommer-Hüte zu faufen. Denn bie 
Preife wurden um ein Drittel bis zmei 
Drittel herabgejett. 


Anherdem haben wie jehr viele prädti- 
ge und hocdyfeine Hüte zur Auswahl. 
Es wird jo gut fein, als wenn Ihr 
einem Pitknik beiwohnt. 


Wir haben einen Preis, der Euch gefällt. Es 
iſt gerade der Hut, den Ihr wünſcht. Der 
niedrige Preis hat Euch den Grund zur Ente 
ihuldigung genommen, weshalb Jhr feinen 
Hut kauft. Kommt jicher hierher. 
7m und 8.50 garnirte Hüte, für 1.50. 

10.09 und 15. garnirte Hüte für 5.00. 

5.00 und 7.) garnirte Filzhüte für 3.75, 

3.M ungarnirte Filzbüte, f. Sommer, 1.50, 

50 Sommersjyilgbüte, fertig, BSe. 
Te c Sennet Sailor Strobbüte find jept 25c. 

1.50 feine Scnnet Sailor Strobbüte, BSe. 

1:25 japan. raube Strobhüte für 50e. 

2.75, 2.25 und 1.98 Split Straws zu 1.50, 


Stoff⸗Handſchuhe, und 
ein Baar für Männer 


Mürde e3 nicht befremdend erfchei- 
nen, einen Mann zu fehen, der Stoff: 
Handſchuhe trägt? Die Mode ift nicht 
verantwortlich für folhe Täuſchung. 
Sie find für Damen. So hübjch fie 
find; fie find au) modifh. E3 er- 
fcheint lächerlich, fie auf diefe Weife 
loszufchlagen. Macht die Männer auf 
den unterjten Theil diefer Lifte auf- 
merkſam. 


Stoff⸗Handſchuhe, 190: Es ſind Odds und Ends 
don 1.00 Waaren; nett u. leicht zu waſchen. 

Seide: u. Lisle Halbhand ichube, 19e: Auch diefe 
haben die Auszeichnung. einit 1.00 gefoftet zu haben. 
Schwarze jeidene Handihuhe, Z5e: Müffen gut 
jein. Immer für 50c verfauft. 

Lisle Thread Handjchuhe, 12C: Dieies find Odds 
und Ends, nd wir baben einige Seiden: u.Spis 
genbandicuhe zum felben Preis. 

Canvas Handihuhe für Männer, Se: 
drei Baar für 20e. 


Gründe, weshalb man_geftridtes 
Unterzeng fanfen jollte 


63 foftet beinahe nichts, während dem Keit 
der heißen Tage gemüthlich zu fühlen. Tas 
ift- genügender Grund. Wir offeriren Euch 
feine bilfigen Waaren. Niedrige Preije haben 
feinen Einfluß auf die Qualität im Größen 
Laden. Durchaus nicht. 


Leibchen m. Beinkleider für Damen, 25e: Dies 
jind ceitrı Größen; Leibehen niedriger Hals wid 
ohne Hermel; Spisen unten an den Peink.eidern zu 
den Yeibehen paifend. 

Leinen und Beinkleider für Damen, 19e: Tieier 
Hals und ürmelloje Weiten; PBeinfleider unten mit 
Spinen beſetzt. 

Meike Sommerlcibhen, Euer für Se. 

Leibchen mit niser. Dals, ichr fühl, Euer 124e., 

Schwarze baummoll. Strümpfe, nahtlos, zu Ge. 

Schamwryje u. fancy beitidte —— au rg 
. —— haumwoll. Kinderitränpfe 


— ehe Bi 


Peiler kauft 


Seid einer von 500, die 
an diefen Suits fparen 


Fünfhundert Shirt Waiſt Suits ha— 
ben wir in vier Partien abgetheilt, um 
ſie raſch loszuwerden. Wir berechnen 
einen niedrigen Preis für jede Partie. 
Der Durchſchnittspreis für jede Par— 
tie beträgt weniger als die Hälfte des 
früheren Werthes. Wir können ſie 
nicht näher beſchreiben. 


Alles in Allem genommen, haben wir 
Seide⸗ finiſhed Perſian Lawns, baum— 


woll. Chinas, India Leinen, Momie 


Clothe Pongee ı oder Shantung € Seide, 
alle in der natürlichen Leinen: -Schats 
tirung od. ganz weiß. Hübiche Lawns 


u. Percales in fhönen Entwürfen od. 
Etreifen von fontraftirender Farbe. 
Ebenfalls Butcher'3 Leinen Gloth in 
weik 0) od. farbig; Satin Foulards und 


Taffeta Seide in Streifen od. Polfa 
Dots, ſchlicht gemacht. Die beiferen 
Waaren find Glufter Tuded Cluny 


Spihen beſehte Fagoted Nähte 


Fegoted Nähte und 
breite Tuded Shield Fronts, fancy 
Flaring Skirts. 


artie eins; 
5.00 bi8 7.00:Merthe, Auswahl 2.50 


Partie awei 2 


10.00 b. 12.00-Werthe, Ausw. 5.75 


Partie drei: 


15.00 b. 18.00:Werthe, Ausmw. 7.50 


Lartie vier: 


25.00 bis 30.00 Werthe, jet 13.75 
Kleider für Mäddhen und Miffes 


Sübfhe Kleider, 2.00: Diefelben find Hefertigt 
don rgandies und weißen Sarond, und find im jes 
der Beziehung torreft. 6.00 war der frühere Preis. 

75 Beroale Kleider für Mädchen, 2De. 

1. >) Biufen-Kleider von Dud se. 

1.0 Bromenzdenröde (mafhcht), 7Be, 

1.0 Shirt Waift3 (etwas beihmust), 3De. 


Diele Kleider find 
für die Kinder 


68 würde nicht Mecht fein, die Kinder zu 
überjehen. Wir offeriren Bargains für dies 
jelben, gerade wie für Erwadjiene. 


Mütter können mehr Geld fparen, in 
diejem Verfauf morgen, als fie jemals 
dachten. Laht Euch leiten von den nie: 
drigen Preijen de3 Großen Ladens in 
Euren Eintäufen. 


Wir werden Fuch Kleidungsftüde zeigen, 
welche die Kinder erfreuen. Vergeht nicht, 
daß morgen der Tag ift, an dem Ihr dieſel⸗ 
ben faufen könnt. 


2.5 Tuch Reefers, 1, 2, 3, 4 Yabre, BSe. 
3.8 Tuch⸗Reeſers 1,2, 3,4 Jadre, 1.98. 
4.0) Biqnefleider und Sailor:Enit3 zu 1.098, 
IR Vquelieider und Suilor:Suits zu BSe. 
ix Satlor»Suits für Kinder, für b 

$1.3 Yarın Gimp Kleider für Kinder für SOC, 
Inſants Flannelette Vinning Plankets, 8» 
Zu BSiennelette wis, die. Berl, 2öe, 
Gele. & bwis u. Bands Infents, morg 23e 





